Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commcrcial parties, including placing technical restrictions on automatcd qucrying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send aulomated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogX'S "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct andhclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http : //books . google . com/| 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .corül durchsuchen. 




HARVARD 
COLLEGE 
LIBRARY 







■», ^ - . ■., 1. i ^ 

' ■ ■ .- ..'V- «I' -'» -:— ^ ' 



--%■■',■ 

\ » f, 



•V-- -■ >^ 









"- >►. 



V- »'4 



.v.;"**«i*fd 












. *.' t •. . . 


















'■ N 



















• ■ ■< * , ■■• '- • '. ■ ' t i' - . ,»«'■•»■■ .»'.'■■•'S .» ■, -..■■ 1*. -/■.'■■-,-;.••. r >■-■•-' ' ■ > '•'l ' 

■■ /v V ■ •* "' ^- ■'*■■■.•?< ^ ^ •-, '■.- % .^ *..•:* ■ ; .. ■■■:■'■.,*• ;• V,i<^. '.,■ •',...'. ■• ■■' ■■' ■' "" - - ■ 






»<•,; 



^»'■r.'' y 



.f 








.., ^ :-\ ^^, ^*:, '>?^^- 


1" • 


. /■ : -."*•■" \' .. ■ ■ ^' 







■ , ■ "*- - r --. *j 'i -\W'" 
: tr, •-■■•■- -H 






.. '■^ 



A 



:^:;-\:? 






i 



_ % '^ 












—* . \ 












■■■» ,fi 



t . .. 









. '■ »■ . ■ ».'.' •■ 



"'. - »• ■■• - • ■' ■ ".-■■ . ■ ■ 









•■■/:/*• 






- 1.. 


, t 




:: :•-_"■ 


• 1' 


.".' 


A' 


,■ 


•-;av 




■ • 




, 


: "'' 


,' ^.: 


'^^ . 




>*<JP^ 


^*" 




"'s. 


■ A 




U>( 


■'*' 


* 


-•. 


''*^»'" 



• > 



'^v 



vi- 



f 


", 


•• ■'^'''•^••7, -y 


t. 


.' ' ■ 




'■% 


■ €* 






■}' 


' ■■"■■■ >.-■■■-" 

<--*- ..." ■ ;, »/. 



■ t- 



: k 



4.. 



. • ' '■• 



. •« 



t 


•' "■""'■• -■" »■. ■ ■> 


i 


".■:.\^'V. .; 




'•■:-.=:,■^; ■!''- 



^.:.-\' 



■■:■--- . ^. 



•V I 



/^' '■'■ \ V( 

■ . ' ■ ■ '^ ■' • 






i • 



. -. ■.,»■ 






■ ./• 1 ■• 



«<. .»■■• 






. + 



■/ ■'.'i. 



« 









HARVARD . 

3 COLLEGE [ 

^ LIBRARY l 

) \ 



^ 



^-^^ ■ -^18- 



^•1 



IRISCHE TEXTE 



»im^mr^« iinna i ««—»»j»« 



—»»■■- - » ■ «1 I U »I«|| M >| «» , > ^, 



MIT 



WÖRTERBUCH 



VON 



: ERNST WINDISCH 

\ 

O. PROFESSOR DES SANSKRIT AN DER UNIVERSITÄT LEIPZIG. 



I 



LEIPZIG 

VI^RLAG VON S. HIRZEL 

1880. 



CU-W Z\S.SJ^i, ^(^ 



B 



HARVARD 

UNIVERSITY 

LIBRARY 

\MAR25l9ö3 



DEM ANDENKEN 



AN 



HERMANN BROCK HAUS. 



Vorwort. 

Dieses Buch ist dem Andenken an meinen verehrten Lehrer 
H. BbockhauS gewidmet, dem ich die erste Anregung zu cel- 
tischen Studien verdanke. Als ich mich im Jahre 1870 zu 
einem längeren Aufenthalte in London, der hauptsächlich durch 
ihn vermittelt war, verahschiedete, schärfte er mir ein, mein 
Augenmerk auch auf die Ossianfrage zu richten. Der zweite, 
dem ich auf diesem Gehiete meiner Studien persönlich zu 
grossem Danke verpflichtet bin, ist mein Freund Standish 
Hayes O'Gbady. Er half mir in der liebenswürdigsten und 
uneigennützigsten Weise über die ersten Schwierigkeiten der 
Sprache und der Handschriften hinweg, führte mich in die alte 
Sagenwelt ein und unterstützte mich, sich selbst beraubend, 
durch Bücher und werthvoUe eigene Abschriften. Die Ossian- 
frage habe ich nicht vergessen. Was in diesem Buche an ver- 
schiedenen Stellen, in den Vorbemerkungen zu einzelnen Texten, 
verstreut ist, habe ich in meinem 1878 auf der Philologen- 
Versammlung zu Gera gehaltenen und in den Verhandlungen 
derselben (bei B. G. Teubner) gedruckten Vortrag „Ueber die 
altirische Sage und die Ossianfrage" zu einem Gesammt- 
bilde zu vereinigen gesucht. Wenn ich auf den daselbst ver- 
suchten Nachweis, wie die Dichtergestalt Ossian's entstanden 
ist, einen besonderen Werth lege, so hängt dies damit zusammen, 
dass er gleichsam eine Antwort sein soll auf die Aufforderung, 
mit der mich Bbockhaus einst entliess. 



VI Vorwort. 

Der erste Theil des vorliegenden Werkes war bereits vor 
drei Jahren fertig gedruckt. Ich vereinigte in demselben von 
Texten, was ich damals geben konnte. Heute, wo auch das 
Buch von Leinster in Facsimile vorliegt, würde die Auswahl 
anders ausfallen können, womit ich jedoch keinen Tadel gegen 
meine damalige Zusammenstellung ausgesprochen haben will. 
Auf den Wortlaut der Texte wird man 'sich verlassen können. 
Den Druck habe ich mit grösstmöglicber Sorgfalt überwacht; 
die Fehler, die sich finden, bestehen, abgesehen von gewissen 
Inconsequenzen in der Trennung der Wörter, in unrichtiger 
Ergänzung von Abkürzungen der Handschriften. Ich glaube 
nicht, dass Erhebliches unberichtigt geblieben ist, auch glaube 
ich nicht, dass nochmalige CoUation der Originale nennenswerthe 
Ausbeute liefern würde. Freilich ist es im Interesse des Buches 
nöthig gewesen zwei und einen halben Bogen (S. 257 — 280 
und S. 321 — 336) noch einmal zu drucken, weil ich glücklicher 
Weise noch in letzter Stimde entdeckte, dass die CoUation von 
H. zum Serglige Conculaind und die CoUation von Eg. zum 
Fled Bricrend nicht mit der wünschehswerthen Genauigkeit die 
handschriftlichen Lesarten wiedergaben. 

In den Texten hatte ich das Streben, die in den Hand- 
schriften gewöhnlich zusammengeschriebenen Verbindungen wie 
Artikel und Substantiv, Präposition und Nomen, Verbalpartikel 
und Verbalform u. s. w., zu trennen, und zwar ohne den Druck 
mit kleinen Strichen und anderen Zeichen zu überladen. In 
der späteren Schriftsprache pflegen aUe foimal selbständigen 
Elemente des Satzes getrennt gedruckt zu werden. Auch in 
der altern Sprache empfehle ich als Princip Trennung überall 
da, wo sie möglich ist, ohne sichtbar gewordene Lautverschmel- 
zungen so zu sprengen, dass Formen entstehen, die sonst 
nicht üblich sind. Dai'nach ist z. B. getrennt zu schreiben 
na mac (der Söhne), nicht aber das damit identische nammac, 
denn nam ist keine selbständige Form; getrennt zu schreiben 



Vorwort. yil 

ist oc na clessaib (bei den Kunststücken), nicht aber (ocon 
muicc) bei dem Schweine, denn on ist keine selbständige Form 
des Artikels. Die „Eclipsis" ist bezeichnet wie in der modernen 
Sprache, also na n-däine der Menschen, na m-ban der Frauen. 
Die Handschriften haben in solchen Fällen (nicht bloss über 
dem gutturalen n) oft einen Punkt, diese Punkte habe ich 
nicht beibehalten. Dagegen habe ich den kleinen Strich noch 
angewendet vor gewissen, oft unübersetzbaren, enklitisch ange- 
fügten Partikeln, den sogenannten Particulae augentes, um sie 
dadurch vom vollwichtigen Demonstrativum zu unterscheiden. 
Aber freilich ist es eigentlich eine Inconsequenz ind fir sea 
(diese Männer) zu schreiben. 

Für einige Texte habe ich an schwierigen Stellen die 
Uebersetzung einheimischer Gelehrter mitgetheilt. Mir kam es 
darauf an, zu zeigen wie weit in diesen Kreisen das Verständ- 
niss reicht, damit man nicht etwa wähne, aus den schwer er- 
langbaren Büchern viel mehr, als ich gebe, holen zu können. 
Die einheimischen Gelehrten haben ohne Anstoss Alles über- 
setzt, als wenn Schwierigkeiten gar nicht vorhanden wären. 

Man nennt die Sprache der Handschriften, denen die vor- 
liegenden Texte entnommen sind, Mittelirisch. Eine scharf 
begrenzbare, in sich einheitliche Sprache ist dies nicht. Dass 
man hier und da vielleicht Spuren verschiedener Dialekte 
nachweisen kann, ist bei Weitem nicht so wichtig, als dass 
sich mitten in der Sprache der spätem Zeit zahlreiche alte 
Formen und Wörter erhalten haben. Im Allgemeinen schrieb 
jeder Schreiber sein Original in die Sprache seiner Zeit um, 
aber nichts weniger als consequent, und so können wir noch 
in späten Texten Stücken eines alten Sprachschatzes begegnen. 
So fand ich vor Kurzem in der Egerton Version des Fled 
Bricrend (s. S. 336, zu S. 292, 3) das mir bisher unbekannte 
fathar vestrum, das sich schön neben das längst bekannte 
nathar nostrum stellt. 



Vin Vorwort. 

üeber den hohen Werth der irischen Sage habe ich mich 
ausführlicher in dem oben erwähnten Vortrage ausgesprochen. 
Ich bleibe dabei, dass die irische Sage die einzige reichlich 
fliessende Quelle ungebrochenen Celtenthums ist. Welche Fülle 
von interessanten Zügen hat O'Cueby in seinen Lectures aus 
dieser Quelle geschöpft, ohne sie zu erschöpfen! In Deutschland 
haben sich die Kreise der Anthropologen und Alterthumsforscher 
von jeher besonders für die celtische Cultur interessirt. Ich 
verweise dieselben z. B. auf das im Wörterbuch unter carn 
Mitgetheilte. Wo finden sich sonst noch solche Angaben? 

Das W^örterbuch war eine sehr mühsame Arbeit. Noch 
während der Correctur habe ich die Zahl der Fragezeichen zu 
vermindern gesucht. Nicht nur wo ich keinen Rath wusste, 
sondern auch wo ich meiner Sache nicht sicher war, habe ich 
ein solches gesetzt, und ich wünschte, dass die Kritik bei diesen 
Fragezeichen einsetzte, anstatt vielleicht über die Anordnung 
oder andere untergeordnete Punkte mit mir zu rechten. Ab- 
gesehen von den unerledigten Wörtern enthält das Wörterbuch 
gegen 7000 Artikel oder verschiedene Wörter, deren Bedeutung 
in der Hauptsache gesichert ist. Ich habe mich, namentlich im 
weitern Verlauf der Arbeit, nicht auf meine Texte beschränkt, 
vielmehr war ich schon durch die zahlreich beigebrachten Pa- 
rallelstellen genöthigt, den Kreis meiner Quellen zu erweitern. 
Es war dies eine Schraube ohne Ende, und der Druck musste 
schliesslich den Punkt des Abschlusses bestimmen. Namentlich 
für die ersten Buchstaben ist die Zahl der Nachträge und neuen 
Wörter sehr gross. Vieles davon verdanke ich meinem verehrten 
Freunde Whitley Stokes. Derselbe hatte die Güte die Aus- 
hängebogen zu lesen und mir, so rasch als dies von Calcutta 
oder Simla aus möglich war, seine werthvollen Bemerkungen 
zuzusenden. Wäre ich nicht genöthigt gewesen, zwei und einen 
halben Bogen, wie oben erwähnt, Umdrucken zu lassen, so würde 
ich das Wichtigste der Nachträge schon jetzt mitgetheilt haben. 



Vorwort. IX 

Da es aber aus verschiedenen Gründen wünschenswerth erschien, 
das Buch noch in diesem Jahre auszugeben, so muss ich die Nach- 
träge für eine baldige weitere Publication aufsparen, die dann 
einen um so reicheren Beitrag zu einer vollständigen Sammlung 
des irischen Wortschatzes bringen wird. Das vorliegende Buch 
bildet für sich ein abgeschlossenes Ganze, da seine Texte voll- 
ständig für das Wörterbuch ausgezogen sind. Wir besitzen auf 
verschiedenen Sprachgebieten so vortreffliche Wörterbücher, dass 
bei einem neuen Werke der Art alles Gute leicht als selbst- 
verständlich, und alles Mangelhafte als unverzeihlich empfunden 
wird. Ich bitte bei der Beurtheilung meiner Leistung sich nicht 
auf den absoluten, sondern auf den historischen Standpunkt zu 
stellen. Meine Hülfsmittel ersieht man aus den einzelnen Ar- 
tikeln. O'Reillt's Irish-English Dictionary mit O'Donovan's 
Supplement (Dublin 1864) war mir sehr nützlich, wenn auch 
O'Reilly allein, seiner vielen Irrthümer und Ungenauigkeiten 
wegen, nie als eine sichere Quelle der Belehrung angesehen 
werden darf. O'Clebt's kleines Glossar stand mir leider nicht 
zu Gebote; ich freue mich zu erfahren, dass die nächste Num- 
mer der „Revue Celtique" einen neuen Abdruck desselben brin- 
gen wird. 

Um mein Buch auch fremden Gelehrten leicht zugänglich 
zu machen, habe ich fast bei jedem Artikel die Bedeutung des 
Wortes auch englisch oder lateinisch angegeben. Die „Gramma- 
tica Celtica" und der altirische Glossensprachschatz ist nicht 
vollständig ausgenutzt, am allerwenigsten sind alle Formen des- 
selben Wortes aufgenommen. Mein Hauptaugenmerk ist auf die 
Sprache der mittelirischen Literatur gerichtet, das Altirische ist 
für mich nur Ausgangspunkt und Hülfsmittel gewesen. Ich bin 
der Ansicht, dass der gesammte altirische Glossensprachschatz 
zu einem lexikalischen Werke für sich vereinigt werden sollte. 
Während ich diese schöne Aufgabe Anderen überlasse, werde 
ich fortfahren an dem Sprachschatz der mittelirischen Literatur 



X Vorwort. 

zu arbeiten, und diese selbst zugänglicher zu machen. Ich habe 
während meines diesjährigen Aufenthaltes zu London und Du- 
blin Gelegenheit gehabt viel Material zu sammeln, und werde 
allmählig theils aus diesem theils aus den schönen Facsimiles 
des Lebor na huidre und des Buches von Leinsteb den „Tain 
Bö Cüailnge" und die kleineren Täins nebst anderen Texten, die 
zur Cüchulinnsage in Beziehung stehen, herausgeben. Wie schön 

• 

wäre es, wenn mir dabei Professor Hbnnessy's längst ver- 
sprochene Bearbeitung der ;,Togal Bruidne Da Derga" vorläge I 

Leipzig, den 3. November 1880. 



E. Windisch. 
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TEXTE 



I. 

Die altirisclien Hymnen 

cles 

Liber Hymnorum. 



Die unter dem Namen Liber Hymnorum bekannte Hand- 
schrift befindet sich in der Bibliothek des Trinity College zu 
Dublin (Trin. Coli. Dub. E. 4. 2.). Die meisten irischen Stücke 
ihres Inhalts sind von S tokos in seinen Goidelica (1^* ed. Cal- 
cutta 1866, 2* ed. London 1872) mitgetheilt; ein kurzer Bericht 
über das Aeussere der Handschrift und über ihren ganzen Inhalt 
findet sich,Goid.^ p. 61. 

Fast allen Hymnen geht eine irische Vorrede voraus, in 
welcher über den Verfasser, über Ort und Zeit der Entstehung 
berichtet wird, soviel davon in der Tradition bekannt war. Die 
Nachrichten widersprechen sich zum Theil, was auf ein verhält- 
nissmässig hohes Alter der Hymnen gedeutet werden darf. Vgl. 
Ebel, Gramm. Celt.^ p. 957 adnot. 

Auf Grund der im Texte der Hymnen, in den Vorreden und 
in den Glossen vorkommenden mittelirischen Formen vermuthet 
Stokes, Goid.2 p. 61, dass die Handschrift Ende des 11. oder 
Anfang des 12. Jahrhunderts geschrieben sei*. Allein die Hymnen 
selbst sind ohne Frage weit älter, und dürfen der Sprache nach 
ungefähr mit den altirischen Glossen der Codices zu Mailand, 
Würzburg u. s. w. zusammen gestellt werden. Vor Allem stim- 
men die Verbalformen vollkommen zum altirischen Verbalsystem. 



* Für die Datirung der Handschrift wäre wichtig, wenn der Ver- 
fasser von Hy. 8 wirklich Maelfsu hua Brolchäin wäre, der im Jahre 
1086 gestorben sein soll, wie Stokes Goid.^ p. 174 vermuthet. 

1* 



4 I Die altirischen Hymnen. 

In dieser Beziehung sind namentlich die zahbeich vorkommenden 
Formen des reduplicirten Perfecta von grosser Wichtigkeit. Der 
Glossator ersetzt sie stets durch die entsprechende Form des 
S-Praeteritum, in der Zeit des Glossators gehörten sie also einer 
veralteten Bildung an. Alles was Stokes a. a. 0; als mittelirische 
Formen und mittelirische Orthographie hezeichnet, ist, was den 
Text der Hymnen anlangt, nur auf Rechnung der Tradition zu 
setzen. Ob die Glossen und die Vorreden erst vom Schreiber 
der Handschrift herrühren, wage ich nicht mit Bestimmtheit zu 
entscheiden. Natürlich sind diese Theile auf jeden Fall jünger, 
als der Text der Hymnen. 

Den von Stokes in der 1. Ausgabe der Goidelica mitgetheil- 
ten Text der Hymnen habe ich während meines Aufenthalts in 
Dublin (1871) mit der Handschrift verglichen; auf dieser Col- 
lation sowie auf dem Texte der 2. Ausgabe der Goidelica beruht 
meine Bearbeitung der Hymnen. In zweifelhaften Fällen hat 
Professor Atkinson in Dublin die Güte gehabt die Handschrift 
nochmals für mich einzusehen. Stokes hat sich in der 2. Aus- 
gabe mehr, als in der 1. Ausgabe darauf beschränkt ein^ ge- 
nauen Abdruck der. Handschrift zu geben. Ich habe mehrfach 
die Correcturen der 1. Ausgabe in den Text aufgenommen. 
Aeussere Veranlassung dazu war theils eine unreine Form des 
Reims, theils eine Abweichung von der regelmässigen Zahl der 
Silben im Verse. Geleitet haben mich meine eignen Beobach- 
tungen über die Regelmässigkeit der irischen Verse, dazu aber 
das Capitel Constructio Poetica Hibemica in der Grammatica 
Celtica, sowie das Capitel „Of Versification" in O'Donovan's 
Grammar of the Irish Language. Damach habe ich überall da 
einen Fehler erblickt*, wo inmitten von Halbversen zu sieben 
Silben vereinzelte Halbverse zu sechs oder zu acht Silben auf- 
traten. Es ist jedoch zu beachten, dass acht Silben in der ersten 



* Ganz in derselben Weise äussert sich der Verfasser der Praefatio 
zum F^lire, wo er über die metrische Form desselben berichtet: sä sil- 
laeba Ina cethramnaib ocus a dö däc ina lethrannaib ocus a cethair XX 
Ina T&rmatb chomlana. et si sit plus minusve is pudar ,,six syllables in 
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lind sieben Silben in der zweiten Vershälfte eine regelmässige 
Form des irischen Verses bildet. 

Von den Glossen habe ich nur die unter dem Texte mit- 
getheilt, welche eine Sacherklärung bringen oder sonst irgendwie 
den Sinn des Satzes erläutern. Die lexicalischen Glossen, d. h. 
diejenigen, welche ein Wort des Textes durch ein Synonymiun 
ersetzen, oder etymologisiren, habe ich gewöhnlich nur im Wör- 
terbuch aufgeführt. Ebendaselbst sind auch die seltneren Wörter 
und Formen der Vorreden aufgenommen, während ich darauf 
verzichtet habe den Text derselben nach Stokes nochmals ab- 
drucken zu lassen. Weder die Vorreden noch die Glossen habe 
ich selbst genau coUationirt, mit Ausnahme derer, welche bereits 
in der 1. Ausgabe der Goidelica abgedruckt waren. Die Glossen 
sind stellenweise nicht mehr lesbar in der Handschrift. 

Stokes hat den Hymnen Uebersetzungen beigegeben, die 
im Ganzen als eine treffliche Leistung anzusehen sind. Einzelne 
Verbesserungen hat er neuerdings nachgetragen in der zweiten 
Ausgabe der Schrift Remarks on the Celtic Additions to Gurtius' 
Greek Etymology etc., Calcutta 1875, pag. 67 — 72. An den 
zahlreichen schwierigen Stellen habe ich eigene unsichere Ver- 
muthungen soviel als möglich zurückgehalten und mich vor- 
wiegend darauf beschränkt die Schwierigkeit des Textes oder, 
wenn nöthig, die Unsicherheit von Stokes' Deutung hervorzu- 
heben. Wenn es mir gelungen ist, das Verständniss einzelner 
Stellen zu fördern, so war doch auch dies nur auf dem von 
Stokes gelegten Grunde möglich. 



1. Colman^s Hymnus. 

Die Vorrede enthält folgende bemerkenswerthe Angaben: 
Als Verfasser wird bezeichnet Colmän mac hui Ghluasaig, ein 



its quarters, and twelve in its half-quatrains, and twenty-four in its 
complete quatrain, et si sit plus minusve there is an error^^ (Stokes in 
der leider noch nicht erschienenen Ausgabe des Fölire pag. YII. IX). 



6 II Colman^s Hymnus. 

fer legind (d. i. scholasticus seu lector theologiae) zu Cork, der 
zur Zeit der Könige Blaithmac und Diarmait, der Söhne des 
Königs Aed Släne, gelebt hat. Colmän hat diesen Hymnus ge- 
dichtet, um sich und seine Schule gegen die Bude Connaill ge- 
nannte Seuche zu schützen, .an welcher u. A. auch jene zwei 
Söhne des Königs Aed gestorben sind. Vor dieser Seuche ist C. 
mit seiner Schule nach einer Insel geflüchtet. Nach der einen 
Tradition hat C. den ganzen Hymnus gedichtet, nach einer andern 
nur die vier ersten Langzeilen; die übrigen Verse sollen seine 
Schüler gedichtet haben, und zwar jeder eine Langzeile.* 

Diese letztere Angabe stimmt sehr gut zu dem nichts we- 
niger als poetischen Charakter des Hymnus, und ist bei der 
Auffassung der einzelnen Verse wohl zu beachten. Das Chroni- 
cum Scotorum (ed. Hennessy pag. 99) berichtet, dass die zwei 
Söhne Aed's im Jahre 661 p. Chr. an der genannten Seuche ge- 
storben seien. 

Jeder Halbvers hat sieben Silben. 



Sen De don fe, ior don te, Mac Maire ron feladai-! 
ior a /bessam* dun innocht, cia tiasam, cain temadar*! 

\iir foss no utmaille, iiir suide no sessam, 
4 ruire nime fri cech tress, issed attach adessam. 

Itge Abeil meic Adaim,* hEli, Enoc diar cobair! 
ron soerat ar diangalar, secip leth fon m-bith fogair! 

Noe ocus Abraham, Isac in macc adamra, 
8 immun tisat ar tedmaim, nachan tairle adamna! 



* Einzelne Verse erinnern an die mit Rom saera a Jesu beginnen- 
den Verse im Epilog zum Feiire (Rom saera a Jesu ar cech ulc for ire, 
amal aaersa N6e mac Laimech don dile u. a. m. 

2» foraoessam Ms. dieselbe ConstrucUon Hy. 6, 24. 

2^ timadar Ms. 

t^ itge: i. guidmit. 
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Ailme athair tri cethrur . ocus Joseph anuas . . ,* 
ron soerat a n-emaigthi co rig n-ilainglech n-uasal! 

Snaidsmm*Moisi degtuisech, ron snaid* tria rubrum mare*, 
12 Jesu,* Aaron macc Amra, David in gilla dane*. 

9^ 1. anuasalfer. Damach ergänzt StoJcea Goid.^ p 184: anua8[er]. 
Aber der Beim verlangt ein a m der letzten Silbe, oder uasel V. 10. 

11^ snaidsium: vgl. snaidsiunn 27. 38, soersum 28, ainsiunn Hy. 6, 
14. Stökes löst von ^diesen Formen ein affigirtes Pron. pers. ah („May 
M.j prj>tect me "). vgl. Beitr. VII 41. 42. Am leichtesten erklärt ^ich 
noch ainsium protegat me (Fei. Jan. 30), nach StoJces = ainis-um, 3. Sg. 

Fut von SLinsha^ ^nuconrnnctivischer Bedeutung. Allein diese Form 

lautet ohne Affix: ain, z. B. ronn ain protegat nos. Dazu kommt, dass 
in soersum und snaidsiunn (von Verben nach der 2. u. 3. Conjugation) 
das s schwerlich zur Verhalform gehören kann. Ebel behauptet dies 
zwar, indem er snaidsiunn Z.^ 467 zu dem mit s gebildeten Fut. oder 
Conj. stellt. Allein dieses Tempus ist sonst nie von abgeleiteten Verben 
gebildet, wnd snaidsiunn würde gegen die Begel Verstössen (wie Ebel 
selbst anerkennt), dass der auslautende Wurzelconsonant immer dem s 
dieser Bildung assimilirt worden ist. Von Wichtigkeit ist ferner, dass 
WUT die zu ainsiunn gehörigen Formen, auch wenn ohne Affix, mit s 
gebildet sind {z. B. ron anset 14), während die der Bedeutung nach zu 
snaidsium, soersum gehörigen Formen ron snada 13, ron soera 56, ron 
soerat 6. 10. 24 nie ein s enthalten. Jedenfalls verdient die Ansicht der 
Glossatoren Berücksichtigung, welche das s zum Affixe ziehen, und auch 
das Affix anders auffassen. An unsrer Stelle wird snaidsiunn dwi'ch 
r on snade s und {möge er uns hier beschützen) erklärt. Ebenso im Leb. 
Jrecc der Glossator zu snaidsium Fei. Juli 18: i. dognd ar snädud i. 
ar n-diten assund i. ab h. scli (sie) presenti; Fei. Sept. 21: i. dogne 
ar snadud ron snaide asunn i. a presenti sclo {Stokes, Beitr. VII 42, 
citirt aus beiden Stellen snaidsiunn, wahrscheinlich naxih einer andern 
Handsc}vrift)\; zu ainsium Fei. Jan. 30: i. rom ainset sin (sie) vel ron 
ainset; zu soersum in diesem Hym/nus V. 28: r o soera sinn. Vgl. noch: 
Ar comdiu cumachtach ar cond slüag sochaide ar süi ar slanicid snad- 
sium ar cel Leb. na huidr. p. 15^ lin. 21. Eine sichere Entscheidung 
weiss ich nicht zu treffen: der Zusammenhang j [spricht überall für die 
Annahme einer conjunctivischen Form mit Pronomen affixum; den Glos- 
satoren scheinen diese^Formen nicht geläufig gewesen zu sein. 

11^ ron snaid: i. populum Israel. Stokes übersetzt: „{he) who pro- 
tected". AUein das n in ron kann hier nicht das Eelativum sein. Nach dem 
Glossator wäre zu übersetzen: d er es (i. populnip T<=|fp^^ durch das rothe 
Meer schützte . Wir haben es eben mit Schülerversen zu thun. maire Ms. 

"12» Jesu: i. mac Nun. 12^ dana Ms. 
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Job cosna fochaidib sech na nemi ron snada, , 
fäthi fiadat ron anset la secht moccu Mocaba! 

Eoin Baptaist adsluinnem, rop ditiu diin, rop snadudi 
16 Jesu cona apstalaib* rop diar cobair fri gabudi 

Maire Joseph don ringrat et Spiritus Stefani, 
as cach ing don forslaice taithmet anma Ignati! 

. Cecb martir, cech dithrubach, cech noeb ro bäi hi n-genmnai, 
20 rop sciath dun diar n-imdegail, rop saiget huan fri deninai! 

Regem regum rogamus in nostris sermonibus, 
anacht Noe a luchtlach* diluvi temporibus. 

Melchisedech rex Salem incerto de semine, 
24 ron soerat a aimigthe ab omni formidine! 

Soter soeras Loth di thein qui per secla habetur, 
ut nos omnes precamur liberare dignetur. 

Abram de Ur na Galdai sndidsiunn* ruri ron snada"", 
28 soersum* soeras in popul limpa fontis i n-gaba*. 

Ruri anacht tri maccu a sumn tened co rödai*, 
ronn ain, amal ro anacht David de manu Golai. 

Flaithem nime lochamaig ar don roigse* diar trögi 
32 natleic suum prophetam uUi leonum oril 



i6<^ conapstalaib Ms. 

22& anacht: i. in rf ro anacht a luchtlach: i. a lucht locha 

vel a lucht dub i. Noe cum suis tribus filiis et lY uxores eorum. Stökes 
übersetzt: „ Noah [wi th ] Ms jf)eople ^\ Ebel Gr. C.^ p. 855 „servavit N. 
[et] ejus fammam**, 

27. 28 soersu m; ro soera sinn (er befreie uns) i n-gaba: i. isin 

gäbud i ra batar sine aqua quando venit ex £gipto. Stokes übersetzt: 
„Äbram . . , Ut the Pri/nce who protected Mm protect us, let Mm free 
me" etc. Allein soUte ron snada hier nicht ebenso aufzufassen sein wie 
V. 13? Mit der Glosse zu soersum vgl. die in der Änm, zu V. 11 bei-' 
gebrachten Glossen zu snaidsium. Der üebergang von der 1. Fers. Flur, 
( . . Protect US) zur 1. Fers. Sing. ( . . free me) ist auffallend. 

29b CO ruadi Ms. 31^ i. arroairchlse. . 
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Amal foedes in n-aingel*, tarslaic Petnim a slabreid, 
dor/biter* dun diar fortacht, rop reid remunn cech n-amreidl 

Diar fiadait* ron tolomar nostro opere digno; 
36 ro bem occa i m-bethaid* in paradisi regno! 

Amal soeras Jonas faith a brü mil moir — monar n-gle — , 
snaidsiunn degri tomtach tren! sen De don fe, for don te! 

Rofir, a fiada, rofir, ro erthar in gude* se, 
40 ro bet maccain* flatha De hi timchuairt na scule sei 

Rofir, a fiada, rop fir, 
risam huili sith ind rigl 

Sech ro ised, ro issam, 
44 hi flaith nime cot rfssam! 

Robbem cen aes* hillethu, 
la haingliu i m-bithbethu! 

Reraig, faithi cen dibad, aingil, apstail ^^ ard fegad* — 
48 tairset liar n-athair'^ nemda ria sluag n-denma diar senadi 

Sen De. 

Bendacht for erlam Patraic* connöebaib hErenn immi,* 
bennacht forsin cathraig se ocm^ for cach, fil indil 

Bennacht for erlam Brigi^ co n-ogaib hErenn impe, 
52 tabraid huile — cain forgall i—r bewdacht ior ordan Brigte! 

Bewdacht* for Columcille connöebaib Alban alla, 
for anmain Adamnain* din, ro la cain forsna clanna! 



33^ inaingel Jtf]s. 34& doroiter Mb. 

35& fiadat Mb. S6<^ bethaid Stökes Goid.^ bibethaid Ms. 

89^ guidi Ms. 40<^ maccan Ms. mit der Glosse: meicc becca 

atbalat fochetor in'sanctitate post baptismum. 

46 cenes Ms. 47^ i. ard fegad angelorum et apostolorum. 

48» athar Ms, Zu diesem Vers die Glosse: huc usque cecinit 
Colman. 49» i. for in ärlam as Patraic Imme Ms. 

Bsa benedacbt Ms, u^ adamnan Ms, 
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For foesam rig na n-düla comairche nachan bera, 
56 in spirut nöeb ron bröena, Cris^ ron söera, ron sena! 



2. Fiacc's Hymnus. 

Hier werden wir wohl Bodenken tragen in den Angaben 
der Vorrede historische Wahrheit zu suchen: Fiacc von Sleibte 
(Sletty) soll ein Zeitgenosse St. Patrick's gewesen sein, der ihn 
^^^^t^^Xu. ölImJL®®^^^^ getauft habe. Zuvor sei er Schüler eines ar(^le/von Irland 
r^ Namens Dubthach mac hui Lugair gewesen. Er wurde Erz- 
bischof von Leinster. Nach der einen Tradition soll er den 
Hymnus unter Lugaid (t 507 Chron. Scot.), dem Sohne und 
Nachfolger von Loegaire, nach Patrick's Tode (489 Chron. Scot.) 
gedichtet haben. 

Diesen Hymnus hat Leo in einem Halleschen Programm 
vom Jahre 1845 behandelt: Commentatio de Carmine Vetusto 
Hibernico in S. Patricii laudem scripta. Leo bemerkt: Der 
Hymnus kann nicht vor dem Jahre 540 und nicht später als im 
8. Jahrhundert entstanden sein. Denn Tara's Glanz erlischt im 
6. Jahrhundert, und darauf muss doch die Prophezeiung in V. 20 
mid 44 fassen, während andrerseits die Blüthe der ersten christ- 
lichen Litteratur mit dem 8. Jahrhundert, in welchem die Ein- 
fälle der Fremden beginnen, abnimmt. Auch von einem uimiit- 
telbaren Schüler Patrick's kann der Hymnus nicht herrühren, da 
i ja in V. 12 schriftliche Aufzeichnungen über Patrick erwähnt 

werden. „Perantiquum vero esse hoc Carmen eo argumentamur, 
quod ne una quidem absurdissimarum de S. Patricio fabularum 
in eo exstat, quae multae aliis omnibus in narrationibus de Pa- 
tricio inveniuntur. Probatur haec sententia porro ignorantia 

• 

posteriorum, qua factum est ut nomen montanarum Scotiae regi- 
onum et civit^-tis Antesiodorensis (leg. Autes., für Altes.), quae 
in nostro carmine indubitanter inveniuntur, non solum non in- 



55 Stokes übersetzt: „Upon (the) protection 6f the king of the 
Elements, a guardiansbip he will not take from us/* 
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telligerent, sed ut ad haec nomina interpretanda fabulas maxime 
a vero aberrantes fingerent de Patricio per Alpes Romam et ad 
insulas maris Tyrrheni profecto." Im Uebrigen hat Leo's 
Arbeit nur noch insofern einen Werth, als sie uns empfinden 
lässt, welchen gewaltigen Fortschritt die Celtologie in den 
letzten dreissig Jahren gemacht hat. Der irische, aus älteren 
Drucken entnommene Text ist modemisirt und vielfach corrupt, 
Uebersetzung und Commentar stammen aber eben aus der Zeit 
vor C. Zeuss, sie enthalten selten das Richtige. 

Nach seiner poetischen Form ist dieser Hymnus behandelt 
in Cap. VI, 2 der Granmiatica Celtica (p. 957 sequ.), mit werth- 
vollen Anmerkungen zu vielen einzelnen Versen. 



Genair Patraicc in Nemthur, is ed atfet hi scelaib, 
maccan se m-bliadan deac, in tan dobreth fo deraib.* 

Succat a ainm itubrad*; ced a athair ba fissi:* 
mac Calpuirn maic Otide, hoa deochain Odissi. 

Bai se hhodna * i fognam, maisse doine* nis toimled, 
batar ile Cothraige cethartrebe dia fognad.* 



2^ fo deraib: fo dere, (am Bande) i. fo bron na döiri. 

3«^ Succat: i. bret|ias sein ocus deus belli a laten i. is ed ro räided 
a peritis. Stokes übersetzt: Succat Ms name it was said^% indem er die 
zweite Glosse auf itubrad (etwa it-ru-brad? hi trubb rad Leo) bezieht. 

3^ ba fissi-: i. ba cöir a fiss. 

5^ i. fo intamail na biubile bicce Ebreorum. 

5^ maisse döine: i. bi9,d maitb ocus etach. 

6 i. ro lenastar in t-ainm as Cothraige i. cetharaige i. arinni 
dognith („lege fognfth" Stokes) tribibus IV. Stokes übersetzt: „Many 
were they — forir tribes, which Cothraige served.^^ Allein cethartrebe 
kann nicht Nom. sein, da dieses Compositum Singularflexion zu haben 
pflegt; auch spricht die Wortstellung gegen Stokes' Auffassung. Ich 
möchte es als Gen. Sing, von Cothraige abhängig betrachten: „erant 
multi, quibus servivit Cothraige quatuor tribuum. Der Beim toimled — 
fognad rüJvrt gewiss nicht in dieser Form vom Dichter her. 
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Asbert Victor fri gniad mil con tessed for tonna,* 

formib a chois forsind leicc, maraith* a es, ni bronna. 8 

Do faid tar Elpa huile,* De mair, ba amru retha — * 
conid farggaib la German andes i n-deisciurt Letha.* 

I n-innsib mara -^Torrian ainis, innib adrimi, 

legais canoin la German, is ed adfiadat Uni. 12 

Dochum n-Erenn dod fetis aingil De hi fithisi*, 
menicc atchithi* hi fisib dos n-icfed arithisi. 

Ro bo chobair dond Erinn^ tichtu Patraicc forochlad, 

ro clos cian son a garma macraide caille Fochlad.* 16 

Gadatar co tissad in noeb, ara n-imthised lethu, 
ara tintarrad o chlöen* tuatha hErenn. do bethu. 



7 gniad zweisilbig, wie in fogniad F. 30. 

7^ for tonna: i. for muir sair do legnnn. 

8^ marait Ms. 

9» i. ro faidestar Victor Patraicc dar sleib n-Elpa. Trotzdem über- 
setzt StoJces do faid du>rch „he wenV* und farggaib {d. i. fo-ro-ath-gaib) 
durch „Äe staid/^ Vgl. du foid misit Z.^ 463, facab reliquit Z.* 881. 

9^ Da mair: ^^great God'' StoJces. Vgl a D6 möir FelEptllS, 79. 
Anders 0' Curry Lect. p. 503 ba amru retha: i. in rith sa. Vgl. amru 
sceoil Hy. 5, 18. Es wird wohl beide Male amra zu lesen sein. 

10 i. in Italia ubi fuit Germanus. 

13^ hi fithisi: „in (his) course^*^ Stokes. Allein das Fron. poss. 
dürfte auch im Irischen nicht fehlen. 

u^ atchithi: i. a sanctis. Die erste Hälfte des Verses hat acht 
Silben, vielleicht ist atchith zu lesen. 

15 Stokes übersetzt: „It was a help to Irela/nd {the) Coming of 
Patrick, who was called.^^ Ich betrachte tichtu als Subj. zu forochlad, 
mit Bezug auf die Glosse zu 16^. 

16» ro clos: i. fo hErinn. 

16^ macraide: i. Crebriu ocus Lesru dl ingin Glerainn mic hui 
Enne dicentes: Hibernenses ad te clamant, veni sancte Patrici saWos 
nos facere. f 

17» Es ist eine Silbe zu viel. 

n^ lethu „with them" Stokes, „late" Z.« 469. 

18» chlöen: i. o adrad idal. 18^ do bethu: i. ad fidem Christi. 
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Tuatha hErenn tairchantais, dos n-icfed sithlaith nua, 
meraid co dea iartaige,* bed fäs tir Temrach tua.* 20 

A druid fri Loegaire tichtu Phatraicc ni Cheilitis, 
ro firad ind /atsine* inna flatha asbeirtis. 

Ba leir* Patraicc co m-beba,* ba sab indarba clöene,* 

is ed tuargaib a eua suas* de sech treba doine. 24 

Ymmuin* ocus Abcolips, na tri coicat nos canad, 
pridchad, baitsed, arniged, de molad De ni anad. 

Ni congebed uacht sini do feiss aidche hi linnib, 

for nim consena a rige, pridchaiss fri de i n-dinnib.* 28 

I Slän tuaith Benna Bairche* nis gaibed* tart na lia,* 
canaid cet sahn cech n-aidchi, do rig aingel fogniad.* 



20 CO dea iartaige: i. co brath, vgl. meraid co dea bratha Fel.pröl. 
174 tua: i. cen gloir. StoJces übersetzt: „that hü successors would äbide 
to (the) day of {Doom), that Tara* 8 land would be waste {and) süent,^\ 
mdem er, ohne auf das Versmass zu achten, co de aiartaige schreit, 
irrthümUch die Glosse co brath nur auf co de bezieht, dem Worte 
iartaige eine- unerwiesene Bedeutung giebt und das zweisilbige tua für 
Nom, Sing, hält {es ist Gen. Sing. Fem. zu Temrach gehörig). 

22» indatsine Ms. Die interessante Marginalnote zu diesen Versen 
8. im Anhamf. 

23* ba leir: i. i crabud. co m-beba: i. co a bas. cloeni Ms. Vgl. 
saph indarpu demnai Fei. Oct, 16. 

24^ suas: i. ad coelum. Aber toie ist de zu verstehen? Auch 
Stökes weiss keinen Bath. 

85* ymmuin: i. Ambrois vel Audite. 

25^ nascanad mit einem o über dem a der ersten SUbe Ms. 

26* arniged: i. dognith emäigthe ocus athrige. 

28* hat a^ht Silben, vielleicht ist b, zu streichen. 

28^ ininib Ms. Stokes^ Conjectur i n-dinnib wird evident durch die 
Glosse i telchaib. Ebenso in dem von Leo mitgetheüten Texte i ndindib. 

29* i Slän: 1. nomen fontis [in margine:"] slana iarsindi ba slän 
cech imlobor [indiobor: Stökes Bemarks* p. 69] tarateged in t-uisce 
ocus ic Sabull ata. repleverunt IJlaid illam propter molestiam turbarum 
exeuntium ad illam. tuaith Benna Bairche: i. re Bennaib Boirche 

atuaith i. in tipra. Stökes stellt in tipra zu gaibed, allein es muss zur 
vorhergehenden Glosse gehören, wenn es auch im Ms. über gaibed steht. 

29^ lia ist zweisilbig, ebenso -gniad V. 30^, vgl. gniad V. 7. 
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Foaid for leicc luim iarum ocus cuilche fliuch iinbi, 

ba coirthe a /Hdadart, ni leicc a chorp hi timmi. 32 

Pridchad soscela* do cäch, dognith mörferta illethu,* 
iccaid luscu la truscu, mairb dos fiuscad do bethu. 

Pätraic pridchais do Scotaib, ro ches mör seth illethu, 

immi con tissat* do brath in cach dos fuc do bethu.* 3G 

Meicc Emir meicc Erimon lotar huili la cisal, 
fos ro laic in tarmchosal isin morchute n-isel.* 

Conda thanic in t-apstal,* do faith gith gäithe dene,* 
pridchais tri flehte hhsidan croich Grist do thuataib Fene. 40 

For tuaith hErenn bai temel,* tuatha adortais side,* 
ni creitset in firdeacht inna trinöite fire*. 

I n-Ardmacha fil rige, is cian doreracht* Emain, 

is cell mor Dun Lethglasse nimdil ced dithrub Temair.* 44 



si^ aridadart Ms. 

33» sosc^lad Ms.j soscäla Stokes. 

33^ illethu: i. in latitudine saeculi. Der V&t's hat eine Silbe zu 
viel, vielleicht ist do vor gnith zu streichen. 

36» con tissat: i regait. 

36^ do bethu: i. ad fidem. 

38^ i. i n-ifernn. Der Beim cisal — fsel rührt gewiss nicht in dieser 
Form vom Dichter her. 

39» i. quia missus fuit a Deo ad praedicandum. 

39^ d^ni Ms. Stokes übersetzt: „Until the Apostle came to them: he 
went the wending of a swift wind.^^ Mir ist das Wort gith sonst un- 
bekannt; Stokes stellt es zu skr. gati (?) 

41» temel: i. adartha idal. '' 

41^ sidi Ms. gl. i. sithaige no adratös. 

42^ firi Ms, 
, 43^ doreracht: „arose^^ Stokes Goid.^ {ebenso Ebel Z.^ 960 „swrexit^% 
„passed away^^ Goid.^ 

44^ i. ni hinmain lern Temair cid fas. Stokes übersetzt: „not 
pleasant to me, though Tara be desert.^^ 
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Patraicc dia m-bai illobra,* adcobra dul do Mächi,* 
do luid aingel* ar a chenn for set immedon lathi.* 

Do faith fades co Victor, ba he arid ralastar,* 

lassais in muine i m-bai, asin ten adgladastar. 48 

Asbert:* orddan do Machi,* do Crist atlaigthe budel* 
dochum nime mos rega,* ro ratha duit^du gude.* 

Ymmon dorroega it bin, bid lürech diten do cäch, 

immut illaithiu in messa regat fir hErenn do brath. 52 

Anais Tassach dia* es, in tan dobert comman do, 
asbert mon-icfed* Patraicc; briathar Tassaig nir bu go* 

Samaiges* crich fri aidchi, ar na caite les* occai: 

CO cenn bliadwe bai soillse, ba he sithlaithe fotai. 56 

In cath fechta* i m-Bethron fri tuaith Cannan la mac Nun,* 
assoith* in grian fri Gabon, issed adfeit littW* dun.* 

Huair assoith la h^fisu in grian fri bäs inna cloen, 

cia suthrebrech, ba huisse soillse* fri eitsecht na nöeb. 60 



i5& i. ic Sabull. 

45^ i. ardaig commad ann no beth a es^rge. — mache Ms. 

46» i. Victor. 46^ laithe Ms. 

47^ aridralastar: i. arräle i. cen dul dö do Ardmacha. 

49<^ asbert: i. Victor. orddan do Machi (mache Ms.): i. dö 

gl6r ocus t*airechas do Ardmacha, amal no bethe fein ann. 

49^ buide Ms., altirisch wäre aber budi — gudi. 

50» mosrega: i. immucha rega dochum nime. 

60^ du gude: i. cech ni ro chuingis co Dia doratat duit. 

52» Es ist eine Silbe zu viel (in). 53* dia zweisilbig. 

54* monicfed: i. co Sabull iterum. 

64^ nir bu go: gl. quia venit Patricius iterum co Sabull. 

55* samaiges: i. Patratcc. 55^ les: i. cainlle. i 

57* fechta: i. factum. 

57^ Nuin Ms., Nuin — düinn Siökes. Vgl. die Glosse zu Hy. 1, 12*. 

58* assoith: i. Deus. Allein, hier muss doch in grian Subject sein, 
vgl. V. 59. 59* Es ist eine Silbe zu wenig. ' 

60^ soillsi Ms.; vgl. V. 56. 
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Clerich hErenn doUotar d'airi Patraic as cech set, 
son in cetail fos ro laich,* contuil cach üadib for sei. 

Anim* Patraic fri a chorp is iar soethaib* ro scarad, 

aingil De i cetaidchi* arid felis ceh anad. 64 

In tan co n-hualai Patraic,* adella in Patraic n-aile;* 
, is malle connuccabsat* dochum n-I'su meicc Maire.* 

Patraic cen airde n-üabair* ba mör do maith ro menair, 
beith i n-geillius meicc Maire, ba sen gaire i n-genair.* • 68 



62> fosrolaich: i. ros failgestar inna ligu. 

63 & ainm Ms. 

63^ sethaib Ms. 

64«^ i cötaidche Ms. 

66& Patraic: i. mac Calpuirn. 

65^ in Patraic n-aile: i. Senphatraicc. Es ist eine SUbe zu viel, 
vielleicht ist in zu streichen. 

• 

66 i. issed ro gäll Patraic mac Calpuirn do Senphatraic, commad 
immaille no regtais dochum nime . . . {der Best der Glosse unleserlich). 

66» connubcabsat Ms. Weder Stokes noch Ehel (Z.* 464) scheinen an 
dem ersten b Ansioss genommen zu haben. Leo l. c. hat: connuc 
ceibhset, was abgesehen von der falschen Trennung die richtige Form 
ist. Sie enthält die Wu/rzel gab mit den Präpositionen con-ud- (Z.* 885), 
^md zwischen diesen ein Fron, infix. (Z.^ 332), denn nur so erklärt sich 
das doppelte n und die intransitive oder reflexive Bedeutung, vgl. 
cotaucbat (mit infig. da) se attoUunt Z.'885. 

67» cen airde n-uabar Ms. Die Correctur ist von Stokes (Bem.*p. 69), 
der nunmeJvr übersetzt: „without a sign ofjvainghry.^^ Diese Conjectur 
fmdet insofern eine gewisse Bestätigung, als auch Leo's Text cen airde 
nuabhair aufweist. ' 

68^ Stokes übersetzt: „happy was ifhe) fate to which he was borne,^'' 
und bemerkt dazu: „lit. it was a luck (sen) of laughter (gaire).^^ 



I 2 Fiacc*s Hymnus. 17 



Anhang. 

In diesem ÄnJiang sind aus der lateinischen Vita auctore 
Jocelino Monacho de Furnesio (Act. Sanct. Mart. tont. II, 
pag. 541 sequ.), sowie aus der irischen Vita im Leb. Brecc diejenigen 
Stellen mitgetheilt, die mir für das Verständniss des Hymnus von 
Nutzen zu sein schienen. 

Zu V. 2—6: 

Joe. cap. II, 10. . . . Cum enim ipse puer illustris tria lustra 
perlustrasset sextum decimum attingens annum, cum *aliis 
pluribus compatriotis, piratis fines illos depraedantibus rapitur, capti- 
vatur, et in Hibemiam ducitur: cuidam deinde regulo paganissimo, 
Milchoni nomine, in Aquilonali parte ejusdem insulae principanti, 
in servitutem venditur . . . 

. . . orabat aliquanto tempore penitus jejunus, quandoque herbar um 
radicibus seu levissimis cibis se sustentans, membra sua, quac 
erant super terram, mortificabat ... 

Leh. Br. p. 25^: Is be seo din tuirthfud tidechta Patratc docum 
n-Ercnn: secht maic Sechtmaid i. secht maic rig Bretan, batar for 
longais, do ronsat orcuin i tir m-Bretan, ocus batar ülaid immalle friu 
CO tucsat Patraic leo hi m-broit dochümm n-Erenn, ocus a di siair, i. 
Tigris ocus Lupaif, conus rensat Patraic fria Miliucc mac h. Buain, 
i. fri rig Dalaraide, ocus f-ria thriar m-bhrathar, ocus rensat a di 
siair i Conaille Müirthemni, ocus nimafitir doib, ocus ni con fitir nech 
dib cia tir in ro reccad aroile. Do fognad tra Vatraic don rig 
ocus dia triur brath ar, conid aire sin tnccad fair inn ainm is 
Cothraige, i. mog cethrair. Batar dMY hanmand fair i. Succait a 
ainm o thustigib (leg. thustidib); Cotrai^ dia m-boi oc fognum don 
cethrur. Magonius (gl. i. magis agens) a ainm ic German; Pa^ricius 
(gl. i. ^ater ciyium, i. athair na catbarda) a ainm ic comorba Petair 
(gl. i. Celis.). 

Ueher die Namen des Patricius theilt Stokes Bemarks^ p. 36 Anm. 
Folgendes mit: „In the Tripartite Life, Eawl B. 512, fo. 6^. 2, we find: 
Cetbrar imwt*rro ro cendaig seom . 6in dib side Miliuc . is dö sein 
arröet som in ainm is Cotraigi iarsindi foruigenai do cet?^artreb . ro 
techt dana ceithir anmand fair i. Sucait a ainm o tustidib . Cothraigi 
dia m-bai ic fognam do cethrur. Magonius a Germano . Patricius, id 
est primus (?) civium, a papa Celestino. Now four persons hought 
him: one of them was Miliuc. From him Patrick received the name 
Cothraige, hecause he served four houses. So he had four names, to 
toit, Sucait his name from his parents: Cothraige white he was servimg 
four persons: Magonius [cf. Skr. Maghavan"] from [his teacher] Ger- 
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mcmus; cmd Patricius from Pope Celestine/' ÄeJmlich im Lih. Artß. 
9a. 2, vgl 0' Curry Lect. p. 608. 

ZuV. 7,8: 

Joe. Cap. II, 12: Evolutis sex annorum orbitis . . . Oranti illi 
quadam die Angelus Domini apparuit, stans super cujusdam prae- 
eminentis petrae praeruptum . . . Adjecit etiam in proximo ipsum 
servitutis jugum de coUo excussurum ... Et licet caelest^ spiritus 
vocabulo humano censeri necesse non sit, pulchre tamen Angelus 
humana forma ex aere assumpta indutus, se Yictorem appellavit . . . 
Adjecit etiam, navem, paratam ad transferendum in Britanniam, 
Stare in portu . . . Haec dicentis Angeli visio disparuit et allocutio; 
ejusque vestigia usque in praesens petrae impressa, in finibus 
Dalaradiae, in monte Mis memorantur. 

Zu V.d— IS: 

Joe. cap. III, 17: . . . Emenso aliquanti temporis spatio, in paternis 
constitutus laribus, in visu noctis vidit yirum venusti vultus et babitus, 
quasi de Hibernia plures epistolas afferentem, et unam sibi ad legendum 
porrigentem: quam ille suscipiens legit, litterarumque in limine 
scriptum invenit: Haec est vox Hibernigenarum. Perlecto enim 
principio, cum in legendo vellet procedere, videbatur sibi in spiritu 
infantulos Hibernicos maternis uteris inclusos, voce clara da- 
mantes se audire: Rogamus te, sancte puer Patrici, ut venias 
et ambules inter nos, et liberes nos . . . Consuluit super hoc 
negotio magni consilii Angelum; et ut patriam parentesque deserens 
Gallias peteret, ob fidei Christianae doctrinam disciplinamque dicendam, 
per Angelum Victorem divinum suscepit oraculum. 

18. Caelitus edoctus et eductus . . . natale solum Britanniae per- 
transiens, Galliarum fines adivit. Et ne forte in vacuum curreret, 
aut quod non didicit doceret, B. Germano Autisi^iorensi Episcopo ad- 
baesit; et ut in Christiana religione ac eruditione plenius proficeret, 
cum illo octodecim annorum spatio legens et adimplens sacras Scrip- 
turas . . . moram fecit. Susceperat uterque divinum oraculum: Patricius 
scilicet, ut cum S. Germano maueret; et Episcopus, ut eundem sanctum 
adolescentem secum erudiendum retineret. Erat hie Antistes genere, 
dignitate, vita, doctrina, officio, et signis celeberrimus; a quo singulos 
sacrorum Ordinum gradus, et etiam Sacerdotalem apieem secundum 
instituta Canonum percepit Patricius . . . 

21. Sedit animo S. Patricio Sedem S. Petri petere in petra fundati, 
et sanctae Romanae Ecclesiae canonieis institutis uberius imbui; cupiens 
auctoritate Apostolica iter et actus suos roborari. Cum autem quod 
corde conceperat enodasset B. Germano, approbavit sanctum ipsius 
propositum S. Germanus, adjungens ei Christi servum Sergecium 
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Presbyterum, itineris socium, laboris solatium, sanctae conyersationis 
testem idoneum. Profectus vero divino instinctu seu revelatione 
Angelica ad quemdam, in quadam insula Tyrrheni maris degentem, 
secessit solitarium . . . 

Der SchoUast und ebenso Stokes beziehen V. 9 tmd 10 auf Patrai&s 
Reise nach Rom. Die Richtigkeit dieser Auffassung ist schon öfter an- 
gezweifelt worden, so vom Editor der Vita S. Patricii in den Act. 
Sanct. {Mart. U, p. 528) und von Leo {s. oben 8. 10). Beide meinen, 
tar Elpa beziehe sich nicht auf die Alpen, sondern auf Alba, Schott- 
land, {vgl. Alpu Acc. Sg. Z.*266), und Letha sei nicht Latium, sondern 
Letavia d. i. Aremorica. Somit würde sich V. 9 unmittelbar an V. 8 
anschliessen; da Milchu oder Miliucc ein Häuptling im nördlichen 
Irland war, so mnisste P. auf seiner Flucht zunächst nach Schottland 
kommen. Das Hauptziel war aber, dass P. für seine Mission vor- 
bereitet würde. Nirgends fmden wir, dass er den German erst in Rom 
angetroffen hätte; auch die lat. Vita, die von P.^s Aufenthalt in Rom 
berichtet, lässt ihn den German in Gallien aufsuchen. Schon desshalb 
liegt es nahe, die geographische Angabe in V. 10 nicht auf Rom zu 
beziehen. Dazu kommt aber, dass auch an und für sich die Worte 
i n-deisciurt Letha ein sehr sonderbarer Ausdruck für Rom wären, 
goMZ abgesehen davon, dass Rom nicht im südlichen Theüe von Latium 
liegt. Mit welchem Rechte Autisiodörum (jetzt Auxerre), German' s 
Residenz in Gallien, als i n-deisciurt Letha gelegen bezeichnet werden 
durfte, ist eine andere Frage. Eine geographische üngenauigkeit wäre 
aber bei einer weniger bekannten Stadt nicht so auffallend. Wenn man 
annehmen darf, dass mit Letavia in weiterem Sinne die ganze nördliche 
Hälfte von Gallien gemeint sei, so würde Alles in Ordrmng sein.* Dass 
Letha im Svnne von Latium gebraucht worden ist, kann Niemand 
bezweifeln {z. B. o Röim Letha, Leb. Br. 66», 55). Vgl. 0' Curry Lect. 
p. 502. Eine merkwürdige Stelle findet sich in der Vita Patricii,^ 
Leb. Brecc p. 26» lin. 36: iarsin ro fucc in t-aingel i n-Arboric 
Letha cusin cathraig dianad ainm Capua i släib Armöin . . . Hier ist 
Latium sogar durch Arboric Letha, d. i. Aremorica Letavia, bezeichnet. 

Auf die Verse 15 — 18 bezieht sich das aus Gap. III, 17 der Vita 
Mitgetheilte. Aehnlich in der irischen Vita, Leb. Br. p. 25^ lin. 65: 
. . . tanic in t-aingel chuice ina chotlud co n-epistlib immdaib leis tria 
Goedeilg, ocus in tan böi sim occa n-airlegend atchuala gair mor do 
nöidenu a m-bronnaib a maithrech hi crichaib Connacht. In macrad 
sin a caille Fochlad, conid e so atbertis: veni sancte Patrici salvos nos 
facere. Vgl. Stokes Goid.^ p. 130. In unserem Hymnus steht aber 
nicht, dass P. diesen Ruf der Kinder nur geträumt hat. Auch der 

* Die Sache wird evident durch Lib. Arm. § 7 (Goid.^) : „Patricius et Isseminns . . 
cum Qermano faernnt in Olsiodra'', d. i. ,,Antissiodumm now Auxerre." 

2* 
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• 

Glossator scheint dies nicht angenommen zu haben, wie aus der Glosse 
fo hErinn zu ro clos (F. 16) hervorgeht. 

Zw F. 19-22: 

Joe. cap. III, 26: . . . Egressuro autem ad aridam Patricio, paga- 
norum multitudo ipsius adventam exspectans, obviam occurrit et obstat. 
Magi namque et arioli ipsius regionis coujecturando yel vaticinando, 
insulam per Patricii praedicationem convertendam praecognoverunt, 
ejusque adventum longe ante in haec verba praedixerunt: 
Adveniet in circulo tonsüs in capite, cum suo ligno curvo; 
cujus mensa erit in Oriente domus suae, populusque illius 
retrorsum illi astabit, et ex mensa sua nefas cantabit, et tota familia 
sua: fiat, fiat, respondebit. Hie autem cum advenerit, deos 
nostros destruet, templa et altaria subvertet, turbas post se seducet, 
reges sibi resistentes subjiciet, aut de medio tollet, et doctrina ejus in 
seculum regnabit ... 

Eine irische Version dieser druidischen Prophezeiung findet sich in 
einer Marginalnote zu V. 34, in der auch die Namen der Druiden 
genannt sind: ite na druid i. Luchru ocus Lucutmel ocus is ed asbertis: 

Ticfa tälcend dar muir merrcend, 

a brat tollcend, a chrand cromcend, 

a mias i n-iarthair (leg. airthair) a thige, 

frisgerat a muintc»' huile 

a.men amen. 

Ebenso in der ir. Vita, Lebr. Br. p. 26» lin. 64: uair ro thirchansatar 

a druide do Loegatre tidecht P. docum n-Erenn V. bl. remi fessin, i. 

Lochra ocus Lothracb ocus Lucat moel ocus Renell a n-anmanna, ocus 

ba hed so atbertis: 

< 

. Ticfai taillcend tar muir meircend, 

a bratt \i. cochall) toillcend, a crand (i. bachall) cromcend, 

a mias (i. a altoir) an airthatr a thige, 

friscerut a mwwter uli 

amen amen. 

Vgl. O'Bonovan's Suppl. zu O'Beilly s. v. Tailginn, 

^ F. 23—42: 

Diese Verse schildern im Allgemeinen Patraic's heiliges Leben und 
Wirken. Erwünscht wäre eine sachliche Erklärung zu F. 29, die ich 
aber nicht zu geben vermag. Da alle übrigen Stellen ohne Weiteres 
verständlich sind, so verzichte ich auf die Mittheilung entsprechender 
Stellen (Vit. Joe. cap. XVIII, 160, Leb. Br. p. 29», lin. 66 fl.), und 
führe nur zu V. 31 eine fast wörtlich gleiche Stelle aus der ir. Vita an 
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(Leb. Br. p. 29^, Un. 5): in cethrumad (den vierten Theil der Nacht) 
for üir luimm ocus doch fö chind ocus culchi fliuch imbi. 

Zw F. 45— 50: 

Joe. cap. XIX, 164: Post haec dilectus Domini Patricias plenus 
dierum et mesitorum . . . vitae suae vesperum videt imminere: qui cum 
esset in finibus Ulidiae constitutus, versus Ardmachiam civitatem 
Sedis suae maturavit gressus. Sedit enim desiderio suo illo in loco 
sacri corporis exuviis depositis viam universae carnis ingredi, et sub 
oculis filiorum, quos in Christo parturierat, in ventre matris omnium 
recondi." Sed sancti viri propositum inopinatus commutavit eventus . . . : 
Angelus namque Victor illi, quo proposuerat tendenti, occurrit, et 
secus viam de rubo, absque uUius combustionis jactura ardente, 
loquens ait: Prohibe Patrici, pedem a coepto itinere, quia non est 
voluntatis divinae, ut vita tua morte commutetur in Ardmachia corpus- 
que claudatur sepulchrali lare. In regione enim Ulidiae quam prius 
prae omnibus Hiberniae finibus convertisti, Dominus praevidit te mori- 
turum, et in civitate Dunensi honorifice tumulandum: ibi quippe 
erit tua resurrectio; sed in Ardmachia urbe, quam diligis^ gratiae 
tibi collatae successiva administratio. Memor esto verbi tui, in 
quo filiis Dichu primis neophytis Hibernigenarum, spem dedisti, quando 
caelitus edoctus in terra eorum te moriturum et funerandum praedixisti 
et promisisti. Sanctus autem praesul prius paululum hoc moleste 
accipiens, obstupuit: sed repente in se reversus Divinae dispositionis 
providentiam . . . amplexatus est Deique voluntati suam submittens ad 
partes Ulidiae regressus est. 

Nach den Glossen zu V. 54 befand sich P. zu Sabult („or Saull, 
Co. Down'' O'Cwrry Lect. p. 20). Die lat. Vita hat nur in finibus 
Ulidiae, aber in der irischen Vita heisst es {Leb. Br. 29^, lin. 9): 
thanic tra cusna dedenchu do P. dia m-boi oc Sabull hi Mag Jnis 
hi crich Ulad, tic for conair do Ardmacha con bad ind atbelad. Atchi 
in munnl (sie) for lassad ara chind ocus ni loisced in teni in muine, 
ocus Victor aingel ica acallam-sium ass, ut dixit friss: Ni deehais do 
Ardmacha etc. Von Sabull aus lag Ardmacha südlich (fadess V. 47). 

Zu V. 61: 

Nach Siökes ist hier der mit den Worten „Audite omnes" beginnende 
Hymwus des Secundinus gemeint, mit dem der Liber Hymnorum 
begirmt {Stoices, Goid.^ 132), und von dem Vit Joe, Cap. XVIII, 155, 156 
berichtet wird. 

Zu V. 53—54 : 

Von der Prophezeihung des Bischofs T ass ach finde ich nichts in 
den mir zugänglichen Quellen. Doch wird überall berichtet, dass T. 
dem Patraic zum letzten Male das h. Abendmahl gereicht habe. Vgl. 
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Joe. Vit. XIX, 167, Ir. Vit im teh. Br. p. 29i> lin. 23 (Ro fäid P. a spir. 
iarsin octis rogab comaind ocus sacarbaic do laim Tassaig espoic). 
Den Angaben des Hymnus zu Folge war Tassach in SabuU uvtd 
reichte Patraic das h. Abendmahl, ehe sich dieser nach Ardmacha auf- 
machte. Er prophezeite, dass P. bald zurücickehren würde; und es 
geschah, denn der Engel veranlasste ihn unterwegs zur Bückkehr. 

2kbVöb-~m: 

Auch die irische Vita berichtet so von dem Wunder nach Patraic's 
Tode: ni thesta forru in t-soUsi nä in bolad angelacda, acht böi isin 
tir uli CO cend m-hliadndk (Leb. Br. p. 29^ lin. 'S2). Aber na^h der 
lat. Vita {cap. XIX, 170) währte das ununterbrochene Licht nur zwölf 
Tage. 

Zi* F. 61—64: 

Joe. cap/ XIX, 169: multitudo etiam popnli et cleri copiosa 
catervatim confluxit . . . Nocte vero secuta lucifluus chorus ange- 
lorum circa corpus caelestes excubias exhibuit, locum et omnes 
existentes in eo claritate circumfulgens, odore oblectans, psalmodiae 
mellifluae modulamine mulcens, spirituali jucunditate cuncta perfudit. 
Igitur in omnes, qui convenerant, sopor Domini irruit, et donec 
angelicae explerentur exequiae, usque mane consopitos detinuit. 

Zi*7.65,66: 

Von denk gleichzeitigen Tode des P. und des Senphatraic und 
von der in der Glosse erwähnten Prophezeiung desselben finde ich in 
den anderen mir zugänglichen Quellen nichts. Nach der gewöhnlichen 
Tradition war Senph. vielmehr der Nachfolger Patraics, und war ihm 
dies, als er ein Knabe von sieben Jahren war, von P. prophezeit 
worden; er soll den Patraic um zehn Jahre überlebt haben (Act. Sanct. 
Mart. II, p. 583, 13. 14). Den Namen des Senphatraic und die Ver- 
wandtschaft der beiden P. betreffend sagt der Editor der Vit. Joe. l. c. 
jj.,519, 12: . . . sed satis habemus insinuare paucis, alterum Patricio 
fuisse fratrem, Sennanum (sie) nomine, gradu diaconum, ante susceptos 
ordines sacros patrem junioris Patricii, qui secundus a sancto patruo 
primatum Ardmachanum tenuit, et ut infra dicetur S. Sen-patrick 
dictus est, non quasi senior Patricius (etsi eo trahat vocis sen signi- 
ficatio), sed Senani Patricius. 
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3. l^inine's Gebet. 

Diese kurze, aber in grossem Stil gehaltene Verherrlichung 
des S. Patrick ist wohl das poetisch schönste Stück im Liber 
Hymnorum. Die Vorrede besteht nur aus den Worten: Ninine 
ecess dorine in n-orthain-sse no Fiac Sleibte. 

Einen nicht ganz genauen, obwohl auf einer neuen 
Collation beruhenden Abdruck des Textes und der Glossen nach 
Stokes Goid.^ hat Rev. J. F. Shearman mitgetheilt, Journ. of the 
R. Hist. and Arch. Assoc. of Ireland, July 1874 (No. 19) p. 197: 
abgesehen von einigen kleineren Ungenauigkeiten ist hier der 
Fehler dorchraide für dorchaide, V. 9 stehen geblieben. Auch 
die Uebersetzung ist ein unveränderter Abdruck von Stokes' 
erstem Versuche. 

In der Abtheilung der Verse bin ich nur insofern von 
Stokes abgewichen, als dieser die Verse 3, 4, 5 und 7, 8, 9 ohne 
Abtheilung giebt. Wenn man primabstal, V. 7, streicht, so 
lässt sich ein gewisses System in der Silbenzahl der Verse 
erkennen (7 + 5.7 + 5; 10 . 5 . 9; 10 . 5 . 9; 10 . 10). 



Adhiuinemmair* Noeb Patraicc primabstal hErenn, 
airdirc a ainm n-adamra, breo Tjatses gente! 
cathaigestar fri druide durchride, 
4 dedaig* diumaschu 

la fortachf ar fiadat findnime, 
frfnenaig* hErenn lathmaige mörgein.* 



1 i. tiagmait inna muingin. Vgl. admuinter a feil Fei Od, 2 mit 
der Glosse i. adamraigther i. bendaicher {sie), ähnlieh Hy. 5, 98. Stokes 
übersetzt, durch die etymologisvrende Glosse verleitet: „We put trust." 

4 i. alaind ro dingestar. 

6 fonenaig: i. ro funigestar i. dorigni a funech 1. a glanad. 
mörgein: is mor in gein Patraicc no mor gin filem oca gude i. gena fer 
n-Erenn ule. Stokes übersetzt jetzt (Bem,^ p. 69): „He purified Erins 
tneadoW'lands, ajnighty birth/* 
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guidmit do Patraicc [priraabstal], 
8 donn esmart* i m-brath a brit&emnacht* 
do mMüthrachtaib demna dorchaide. 
Dia lern la itge Patraicc primabstail! 



4. Ultan's Hymnus 

auf Briglt. 

Diesen Hymnus soll Ultan, Abt von Ardbreccan, gedichtet 
haben, der nach dem Chron. Scotorum im Jahre 653 starb 
(nach den Annais of the Four Masters im Jahre 656, Stokes). 
Die Unsicherheit der Tradition äussert sich aber darin, dass er 
auch dem Columcille (t 595 Chron. Scot.), dem Broccan Cloen 
(6. oder 7. Jahrh.), drei Männern aus der Genossenschaft 
(munter) der Brigit (t 523 Chron. Scot.) und dem Brenainn 
(t 565 Chron. Scot.) zugeschrieben wird. 

In jeder Zeile sind fünf Silben, im Reime steht immer ein 
zweisilbiges Wort. 

Brigit be bithmaith, breo* orda* oiblech, 
don'fe* don bithflaith in grian tind töidlech*! 



7 primabstal halte ich für späteren Zusatz, s. die Vorbemerkungen. 

8 donn esmart: donnessaircfe i. dog^na ar tesargain. * i m-brath a 
brithemnacht: i. ar in brithemnas bratha. Stokes übersetzt: „We pray 
to Patrick, chief apostle who loill save us at (the) Judgment froin doom 
to (the) malevolences of dark demons." Ohne hier im Allgemeinen die 
Existenz eines T- futurum im Irischen [vgl. Stokes, Beitr. VII, 28) 
bestreiten zu wollen, kann ich doch donn esmart nicht ohne Weiteres für 
ein solches halten. Ob do esmart wirklich mit do essurc, tessurc se^'vo 

* gleichbedeutend ist, wie der Glossator angiebt, ist mir zweifelhaft; auch 
die Praep. do, V. 9, will berücksichtigt sein. 

1^ breo orda: vgl. breo öir Anrede an Brigit in einem Z.'^SGl mit- 
getJieilten Gedichte. 

2^ donfe: i. don fuca. bithlaith Ms. 2^ taidlech Ms. 
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Ronisoera Brigit sech drungu demna, 
4 ro'roena reunn catha caoh thedma. 

Do rodba* innunn ar coUa cisu, 

in chröeb co m-blathaib in m athair I'su. 

• , . . # / ****" 

Ind firög* inmaiii* co n-orddain adbail 

% biam söer cechjlnbaid lam noeb do Laignib.* 

Lethcholba* flatha* la Patraic primda, 
iiitlachtmasl igai b * ind rigai 

R(fbbet iar sinit ar cuirp hicfjilicc, 
12 dia ratb ron br^ena, ron s(Jera Brigit. 

Brigit be. 

Brigtae per laudem Christum, precamur, • 

ut nos Celeste regnum habere mereamur. amen. 



5. Broccan's Hymnus. 

Dieser Hymnus trägt ganz den Charakter der Gedichte, 
welche so oft den sagenhaften Erzählungen der Iren eingestreut 
sind. Die Kunst des Dichters besteht hier, abgesehen von der 
Versification, darin, allbekannte Dinge so kui'z als möglich aus- 



6» dorodba: i. ro dibda. 

7^ indirög Ms. Inmain: i. linne no la cach. 

8^ Laignib: wahrscheinlich ist Lagnaib zu lesen. 

m 

9 i. cend do feraib hErenn Patraicc, cend do mnaib hErenn Brigit. 

9» lethcholba: i. Brigit; in margine: Amal bite da cholba i n-domun 
sie Brigit ocus Tsktraicc i n-hErenn {sie). flatha: i. flathemnasa 

hErenn. 

10& uasligaib: i. uasocraidib. 

loj' rigda Stokes Goid.^ p. 184, riga Ms. Stokes übersetzt: „the ves- 
ture over liga (?), the royal Queen.'^ Der Sinn dieser Stelle ist noch 
fraglich. In der Glosse ist gewiss uas socraidib zu lesen (Stokes Goid.^ 
p. 1S7 not); auch uas sligaib im Texte? intlacht fa^st Stokes als in 
tlacht, das Gewand (?). 

u"* i. post, i. sei sin. 
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zudrücken, gleichsam nur durch Stichwörter. Wenii Inan den 
betreffenden Stofif nicht schon anders woher kennt, so sind diese 
Verse oft ebenso wenig zu verstehen als ein Sanskrit Sütra ohne 
Commentar. Ich habe deshalb aus der ninter dem Namen des 
Cogitosus gehenden Vita S. Brigittae (Acta Sanctorum, Febr. 1) 
diejenigen Capitel, welche für das Verständniss dieses Hymnus 
von Wichtigkeit sind, theils vollständig, theils mit Weglassung 
unwesentlicher Sätze mitgetheilt (s. den Anhang hinter dem 
Texte). Auffallend ist, dass die Reihenfolge der Wunder im 
Hymnus wie in der genannten Vita dieselbe ist. Diese üeber- 
einstimmung kann nicht zufällig sein; andere Vitae beobachten 
eine ajidere Anordnung. Ueber Broccan, mit dem Beinamen 
l^iäü^ W» cloei/, sagt die Vorrede weiter nichts aus, als dass ültan, Abt 

von Airdbrecan, sein Erzieher (aite) gewesen sei, und dass der- 
selbe ihn zu dem Unternehmen veranlasst habe, die Wunder der 
Brigitta in kürzester Fassung imd in poetischer Form zusammen- 
zustellen. Nach dem Chron. Scot. starb Ultan im Jahr 653. 
Andrerseits aber soll der Hymnus nach der Vorrede unter 
König Lugaid entstai:(den sein, dessen Tod das Chron. Scot. 
unter dem Jahre 507 berichtet. Keine der beiden Angaben 
verdient Glauben. Der Verfasser dieses Hymnus ist wahr- 
scheinlich deshalb in Zusammenhang mit Ultan gesetzt worden, 
weil dieser die Wunder der Brigitta zuerst gesammelt haben 
soll. Die Sprache ist alterthümlich; besonders beachtenswerth 
sind die ziemlich zahlreichen Perfectformen. 

S. Brigit und S. Patrick sind die Nationalheiligen 
Irlands. Während aber Patrick nur der christlichen Hagiologie 
angehört, scheint Brigit zugleich die Erbin einer alten heid- 
nischen Gottheit zu sein. Ihr Wesen enthält Züge, die mehr 
als eine heilig gesprochene Nonne hinter ihr vermuthen lassen. 
Ich meine weniger die ihr zugeschriebenen Wunder — obwohl 
vielleicht die Art derselben auch nicht bedeutungslos ist -:-, als 
vielmehr den Umstand, dass sie wiederholt als eine der Mütter 
J Christi (V. 4, 63), dass Christus wiederholt ihr Sohn genannt 
f wird (V. 83), und dass sie gleichgestellt wird mit Maria (V. 105). 
4 Eine Glosse im Lib. Hymn. fol. 2^ (Goid.* p. 63) sagt geradezu: 
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ar isi Brigit Maire na n-Goidel (Glosse zu: virginem Mariae | 
sanctae similem). Ganz dieselbe Bemerkung findet sich zweimal i 
in der irischen Vita der Brigit, welche im Leb.^Brec. steht, vgl. \ 
p. 63* lin. 10 und 66* lin. 50 der Lithographie. Es liegt nahe, \ 
hier an die altgallischen Matres zu erinnern. 

Den lateinischen Texten im Anhang sind einige Stellen aus 
der erwähnten*' irischen Vita im Leb. Brec. einverleibt, sowie 
einige andere irische Stücke. 

Jede Halbzeile hat sieben Silben. 

Ni car Brigit buadach* bith, siasair suide coin i n-ailt, 
contuil cotlud cimmeda ind noeb* ar ecnairc ammaicc.* 

Ni mor n-ecnaig*.etaide trinoit co n-huasail hiris,* 
4 Brigit mathair mo^rurech nime flatha ferr cinis.* 



1» Brigit buadach, ebenso Fei. Prot. 191. 

2^ nöib Ms., sonst vorwiegend oe in diesem Hymnus, und oi nwr 
dann, wenn ein dunner Vocal die betreffende Silbe beevnflusst hat {vgl. 
zu V. 90^). ar dcnairc ammaicc übersetzt Stokes „because of her 

son's absende'*, dagegen KSöar'^cnairc arrfg „for love of her king". 
Vgl. ar Ecnairc na sluag sa „for intercession.of these hosts" Fei. Prol. 266. 

3» ni mör n-ecnaig (vgl. mör n-uilc multum mali Z.* 916): i. ni bü 
assa, 1. a hecnach. Der Glossator muss also etaide zum Folgenden ge- 
zogen hohen. Dazu die Glosse: i. issi ro b6i co n-iris uasal (sie) na 
trinoite occai. Stokes übersetzt jetzt {Bemarks^ p. 69): „not much of 
carping was found (in her): w ith the noble faith of Trinity she lived" 
Allein trinöit kam,n nur No^^ oder Ac c. sein. Zu etaide vgl. ni co 
n-etada non invemjres (Z.* 740, 2. Sg. Fraes. sec. Act. Z.* 444), allein 
CS ist hier wohl 3. Sg. Prae s. sec. Pass. (Z.* 480) im Sinne eines Im - 
perfects, 

4^ ferr cinis: i. is ferr ro genair. Der Glossator scheint also nime 
flatha zum Vorhergehenden gezogen zu haben. Stokes übei'setzt: „of' 
heaven's kingdom best was she born** (?). Weder cinis noch ferr könnte 
mit dem Gen. verhm^m werden. Dieselbe Construction findet sich aber 
Fei. Sept. 24: Compert Johain uasail Bauptaist as mo scelaib, acht Jesu 
do doinib is amru ro genair (. . . ist der beste, der geboren wurde). 
Derselbe Gedanke deutlicher ausgesprochen in Bezug auf ColumciUe 
L. Br. p. 33i>, lin. 46; Ni ro genir tra do Goedelu gein bud uaisle na ba 
ecnaide na bad socenelchiu oltas ColumciUe. 
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Nil* bu ecnairc*, nir bu elc, iii buj cair banchath bngach*, 
ni bu naithir bemnech brecc, ni rir mac De ar dibad. 

Ni pu for seotu santach*, emais cen neim ceii mathim, 
8 nir bu chalad cessachtach, ni cair in domuin cathim*, 

Nir bu fri öigthiu acher, cain bai fri lobru truagu,* 
ior maig* arutacht* cathir*« dollaid* ron snadeisluagu. 

Nir bu airgech air siebe, genais for medon maige, 
12 amra ärad* do thuataib d'ascnam flatba maic Maire. 

Amra samud Sanct Brigte, amra fplea co n. '^h] _^ 
..^ba hoen im Cris^ co n-gaba* dal as cEomtig fri d^nia*. 






5'^ ni r bu ecnairc: i. ni bu dcnaigtlud , i. ni denad dcnach neich. 
In dieser Bedeutung ist ecnairc sonst nicht nachgewiesen) vielleicht liegt 
hier eine Corruptel vor. 

5^ i. ni ro charastar cath na ni -ban m-bronach. Darnach übersetzt 
Stokes: .. she was nojj £<yß>d of vehement wo man'S'W arsJ^ Allem sollten 
loir dann nicht auch im Texte banchath m-brigac^^^wartett? — Vgl. 
Fei. Juni 8: iar m-buaid ocus banchath, üher letzterem Worte i. in 
dergmartra. 

7» i. nir bo santach fri seutu. 

8^ i. ni ro char in domun . . . , 1. caithem in domuin dl feio. 
Stokes übersetzt: „she lo ved not the wnrTd's nastii 

9^ i. cain no biuT, i. airchisecht na lobar truag. 

10» for maig: i. Laigen arutacht: i. ro chumtaig ca'thir: 

i. Celldara. 

10^ dollaid: i. de ron snade: 1. Brigit vel civitas Goid.^ 

p. 142 übersetzte Stokes: „On a piain she built a town: to God's king- 
"dorn she convoyed hosts^'; Bemarks^ p. 69 übersetzt er: „a town sheltered 
1}er: when she went (thence), it protected hosts^^ {?). Ich glaube mit dem 
/£Ki^*.MC^ Glossator, dass dojlaid für do^Walsteht, vgl, derglaid V. 38 i. flaith derg. 



Dieselbe ConstructionFel. Mart. 6 {L. Br.): Ron snaidet iar leri do 
ilaith De. Die Schwierigkeit unserer Stelle liegt in arutacht {vgl. ardou- 
tacht V. 73) und in dem in ron snade enthaltenen Fron, infixum. 

iga i. in chathir vel Brigit. 3,2^ do ascnam Ms. 

13^ i. ro ealai 1. asa hord rocäin bui cobrig. Eine dunkh Stelle , die 
aber gewiss mit der Legende zusammenhängt, die ich 'im Anhang aus 
dem Leb. Brecc mittheile. ^■■""^ 

14» i. ba im Crist a oenur ro böi aggabud. 

14^ i. as gnathach fri hegeda vel ba menic a dal si fri trüagu. 
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f Fo uair * co n-gab Maccaille* caille os ehinn Sanct Brigte, 
16 ba meim inna htmthechtaib, for nim ro*cliloss a hitge. 

Dia nod guidiu* fri cech tress nacli mod ro*sasad* mo beoil, 
domnu murib,* mö turim* triar oenfer, amru sceoil.* 

Fuacru* don cath Ooemgen* cloth, /snechta tria sm luades' 

20 i ii-Glinn da loch* cesta croch, conid n-arlaid sith iar saith. 

Ni bu Sanct Brigit suanach, ni bu hüarach im seirc De,* 
^^ sech ni chniir ni cossena ind noeb (flbad bethath che. 



15» fo uair: i. maith in sen. Maccaille: i. mc. mathair (sie) side 

do epscop Mel, ocus is 6 side ro s^n caille for cenn m-Brigte. Maccaille 
ros gaib in caille . . . ciund, cein ro boi Mel oc sänad inna taille. 

17* nod guidiu: i. not guidim, t^gl. not guidiu Fei Prol. 265. 

17^ i. cech mod, i. roseset. Zu sasad mit d vgl. comdar V. 42 {da- 
gegen comtar V. 44). 

18» domnu murib} i. fudumnu quam mare. mö turim: i. quam 

potest hominem narrare, vgl. Z.^ 917 zur Construction. Äehnlich: is lia 
tra tuirem ocus a,isneis a n-dorigne .Dia do fertaib . . . L. Br. p. 33^ 
lin. 42. 

18^ amru /sceoil ,,a marvel_Qf_a_§tQTy" Stokes, vgl. ba amru retha /<g •^***7^'** 
Hy. II, 9. 

19 20 Hierzu die Margindlnote : No thercanad «Brigit do Chöemgen 
chaith airdirc conid luaithfed gäeth tre snechta ocus tr^ sin fon chro i 
n-Glinn da locha. Ar is ed innister co ra bäi Coemgend co cenn VII 
hli&dan inna sessam cen chotlud . ocus crö a chubat fäin imbi inarda 
nocomadathrec tantum no feib ro bai Coemgen fon chrö cen chotlud, sie 
ni ra bai Sanct Brigit suanach. Die Verhalformen des Textes bereiten 
Schwiefigkeiten: fuacru trirc? von Stokes Beitr. VII, 54 ein U-imperfectum 
genannt (vgl. no thercanad in der Glosse, daher Stokes: ,,8h€p7rmhesi^^ 
luades fctsst Stokes als S-futurum (wegen luaithfed in der Glosse), allein 
ich bezweifele, dass ein solches von diesem Denominativum gebildet worden < 
ist. Der Form nach läge am nächsten, es wie foedes Hy. 1, 33 aufzu- 
fassen. V. 20 wird auch von Stokes iMcht als or^MiLJÜilMüML aufgefasst. 



gpa Mit Recht bemerkt Stokes, dass wir „ i n-Glinn da locho" erwarten 
sollten; vielleicht ist i n-Glinn da und zu^schretoern^PeTJun^: Coemgen 
caid cain caithfer a n-Glind da üncriethan). Vgl. Glend dalach da locha 
„multitudinous Gendalough^' Fei. Prol. 196. 

2oi» Stokes übersetzt ungenau: „so that he p ossessed peace after trouble.*' 
21^ i. ni bi iar n-uaraib no biflT5RnT?"occi; sed semper habebat. 
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A n-dorigenai in ri do fertaib ar Sancht Brigti, 
24 mk* dorAitai ar dune, cairm i cuala cluas nofh bi? 

Cetna thogafrt dia foided la cettm hi fenamain,* 
nis gaib do rath* a höeged nis aigaib allenamain.* 

AUucht saille iar suidiu fescor ba hard in coscur. 
28 sech ba sathech in cu de, ni bu bronach in 4-oscur. 

Lathe buana di mad bocht,* ni frith locht ann lam chraibdig, 
ba tair coidchi* inna gort, da* fon bith ferais anmich. 



23 andorigenai . . . do fertaib: vgl.y. 67 und andorigeni di maith 
frimsa Wh. 30a (Z.« 650). 

84» niadorontai Ms., ma dorontai ist Conjectur von O'Beirne Crowe. 
Stökes nimmt dieselbe Remarks^ p. 69 auf und übersetzt jetzt: , JVhat the 
hing ivrought of miracles for St. Brigte, if it hath been wrought for man, 
where hath ear of any one living heard [iY]?" Dieselbe Wendung in 
einem lat. Hymnus auf Brigita {JJb. Hy. fol. 2^), den Shearman, Journ. 
of the R. Hist. and Ärch. Ass. of Ireland, July 1874 {No. 19) p. 198 
mittheilt: Ymnus iste angelice summeque sancte Brigite Fari non' valet 
omnia virtutum mirabilia Que nostris nunquam auribus si sint facta 
audivimus Nisi per istam virginem Marie sancte similem. *. 



/.t'^/?VMi. V^V 
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a bam;igerna cuci dondltrge ar chend imbi. Stokes 
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26 26 Ca 

25^ i. f^n 
übersetzt jetzt {Remekrks^ p. 69): ,, The flrst^herd to which she was 
with ürst {^ t^gjg,^^„ifi[fcP^ 

26». i. do biathad bocht 

26^ i. in lenamain tucsat oegid fuirri. Stokes übersetzt jetzt {Remarks^ 
p. 69): „ She took j!iQL.^Eomher auesfs st ock, she diminished not_thßi^ 
attadm^mil^ Die im^ Anhange mitgetlmlten Versionen dieses Wunders 
lassen sich nicht ganz mit den Andeutungen dieses Verses vereinigen. 
Aber ..fr om her auesf s st^^jja'' ist wohl nicht richtig (es wäre dann 
^hjr^i^^ ^'1*^*'^^ wenigstens di rs^Jzu schreiben). Ich möchte an do raith V. 61 und -87 

erinnern. Vgl. Hy. 4, 12. 

27 28 Cog. cap. 6. 

29 30 Cog. cap. 7. ,^ 

29» mad bocht: i. ^gjjjj^^jojyjjjjnged, vgl. mad genair o Muire „was 
happily born of Mary'' Fei. Prol. 251. lam chraibdig: i. la Brigr^t^ 

30» ^j{jjj[j^ nach Stokes, Remarks^ 69, für co oidchiJ>ig zur N acht 
(chaidche i. go hoidhche, O'Clery). 

30^ cia om. Ms., ergänzt nach Stokes, 
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I 5 Broccan*8 Hymnus. 31 

Epscoip do»-da-ascansat5 nir'bo diuir in gabud di, 
32 mani bad fororaid* in ri blegon inna m-bo fa tk^. 

Ai'gairt lathe ^nbige cßercha for medön rede^* 
scarais iarum a förbrat i taig for deslem grene.* 

In macc amnas ro*^s ^aid Brigta ar ecnairc gßrt*ig 
36 dobert secht multu üade, a tret nis d%aib ^lin. 

Is dam sops.matchous* a n-dorigenai do maith, 
amra di in fothrugud* senta* impe ba der^aid.* 

Seiiais in caillig comail, ba slan cen neim cen galar.* 
40 ba mö amru araüiu*: din chloich dorigne saland. 

31 32 C og. eap. 8 . si» i. mani fortachtaiged. Stokes, Remarks^ 

p. 33, t?er^?e?cfe Ou-r-rdith quod adjuvit , fu-m-re-se me adjuvahit (Book 
of Ärmagh), an gr. vit-riQBXBLV erinnernd. Aber er übersetzt: ,,if it had 
not been that the king increased the cow's milk threefold.'* Der Vers 
hat eine Silbe zu viel, SaHe^scn/neb St. Goid.^ fo-raid (ohne ro). Vgl. 
Foraid mor n-gur n-galar Fei. Jan. 15, dazu die Glosse i. fori^eith 
fo gallraib. os^^Gjjg^caj^^ 3S^ i. immaig Life. 34^ i. for 

desred i. forsna gö grene ro batar ina laim deis. 35 36 Cog. cap. 10. 

36^ Stokes fasst Brigta hier als Acc. auf (The hard youth besought 
her, Brigit, for love o^^f^ king"; richtiger: the hard youth whq . . .), 
während er es in der ähnlich angelegten Stelle V. 43 jets^t (Remarks^ 
p. 70) richtig als Gen, übersetzt. 36^ Stokes übersetzt: „her flock' s 

number she lessenea^üot" , genauer ist: i hre Heerde, nicht verrinaer te^e 
die Zahl derselben . 37a matchous: i. mäd "dil^n^nnlsiur. AUevn 

m^tch^ ^stehtfur ma a^ c ^houa . 1. Sq. Fut. zu adchöid ex^ gm^ {vgl. 
Stokes, Beitr. VII 45). Da sous {für so-fus) zweisilbig, -chous dagegen 
{mit nur eingedru/ngenem u) einsilbig zu messen ist, so wird ma atchous 
des Versmasses wegen auch in den Text aufzunehmen sein. 

38 Co g. ^P-U^ 38» in fothrugud: i. irra ba si fein. 

Sgl» senta: i. bennachais i. ro senastar. Ueber die noch nicht ge- 
nügend erklärte Form vgl. Z.* 456 und Stokes, Beitr. VII, 27. Könnte 
sie aber nicht hier wie fechta Hy. 2, 57 aufgefasst werden? 
ba derglaid: i. ba lind derg i. ba flaith derg. 

39 Coj^^jjagjl2^ dazu die Glosse: i. caillech iiajaJ?äi comaille. dodeo- 
chaid CO Brigit, ocus ros ic. 

40 C oQ. cap. 13. 40» Stokes übersetzt: „there was a greater 
marvel (moth^[umey*. Ich übersetze: Grösser wa!t__ah ein anderes 
Wunder: aus dem Sterne machte sie Salz. Tj^fZ. V. 47, 75, 80. 
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32 ^ 15 Broccan's Hymnus. 

Ni ruirmiu* Ai airmiu* a n-dorignai* ind nöebduil, 
bennachais in claminech. comdar forreil a di suil. 

Ingen amlabar do bert, Brigta oa hoen a amra, 
44 ni luid allaiim* assallaim, comtar forreil a labra.* 



•»•••» 



Amra tinne senastar, ba nert De rod^glinnestar*, 
ro*b6i mi län lasin coin, in cü ni* con millestar. 



>— • 



Ba mo amru arailiu mir dotlucestar dind lucht, 
48 ni coill dath ammaforta, brothach fotires inna bucht. 



41 a ni ruirmiu: i. ni ro airmius. ^tokes schreibt daher ruairiniu, 
jedenfalls muss die Verbalform dreisilbig sein. ni airmiu : i. ni etaim 
a arim cecha dernai do fertaib. 

41^ andorigenai Ms., vgl. V. 81. 

42 Cog. cap. 14. 

42 •> c^jji25^«BS* V. 44 comtar (für co mb t ar, comba tar). 

43 44 Cog . cap. 15. 

43 Stokes übersetzt jetzt {Remarks^ p. 70): „Ä dumb girl wa^s brought 
— it was one of her, Brigifs miracles.'^ Allein „was brought'^ ist 
dobreth (vgl. V. 59, 82 ti. a.). Könnte vielleicht amlabar do bert den 
Worten „ex naturali procreatione muta'^ ifef Cog. entsprechen? Vgl. 
bert i. breth, O'Dav. und coimpert, Stokes Ir. Gl. 847. Zu Brigta vgl. 
V 35. 

43^ a amra: do fertaib Bngte. 

44» Stokes übersetzt: ..H er hand went not from her hand" , ohne 
jedoch laim {wie in Goid.^) in lä m zu verwandel n. Dies wird nöthig 
sein, l^a Taim wegen luid nicht als Dual gelten kann {in fail di chaillig 
V. 105 liegt die Sache anders, vgl. Z.* 490). 

44^ a labra Stokes Goid.\ a comlabra Ms. und Stokes Goid.^. Ein 
Wort comlabar in der Bedeutung „speech" ist bis jetzt noch nicht nach- 
gewiesen; es könnte doch nur das Gegentlieil von amlabar bedeuten, und 
ist vielleicht hier du/rch einen Gedanken wie ba comlabar in den Text 
gekommen. Auch das Metrum spricht für labra. Vgl. S6n a Crist mo 
labra {„Sain, o Christ, my speech^^) Fei. prol. 1. 

45 46 Cog. cap. 16 . 

45^ i. ro glinnig ocus ro chomet in n-asill. 
Q 46^ no con millestar Ms. und Stokes, obwohl er übersetzt: „The dog 
^^^rnkrred it not,'^ Genauer: ohne dass der Hund es v erdarbt 

47 48 Cog. cap. 17. 47^. dind lucht: i. ro böi isin chore. 



I 5 Broccan's Hymnus. 33 

In clam ro'gaid ailgais di, ba niaith conid rualaid dö, 
seiiais forglu inno loeg, carais forgglu inna m-bö.* 

rtieraig* iarum a carpat fo tiiaith do Bri Cobthaig Cöil, 
52 in loeg lia clam i carput, in bo i^ittiaid* ind löig. 

In daim — do'da'ascansat* fo leo rpMaslcload nech — 
friu cori\iccaib in doub, matain tancatar aiech. 

Scarais g^ hech cenn a breit,* intan do*j*ertatar* fo fäii,* 
56 ni bu leithisel in main, mac De 4'0*}reraig in rigtaim.* 



49—52 Coff._cap. l8. » » 

49b conid nialaid: i. co ro^ ernestar. Stökes übersetzt: , M was good 
for Mm ihat she f ^r^/ j ^fed it'^ . ebenso Ebel Z.^ 456: „fuit bonum ei quod 
id concessit'^. Alle in dö kaJtn unmöglic h mü if\f{\\^ '^•^p>^*liaiMApM. werden. 

50^ 1. ro charastar m loeg togamail na m-bo. 

51» reraig: i. ro ralth i. ro leic a rith dö do Bri. Stokes übersetzt 
jetzt {Remarks^ p. 70): „ She afterwar ds directed her chariot/' 

52^ indiaid üt d/reinlbig, 

5 3 54 Cog. cap. 19; 

53 »""ao da ascansat : 1. ro athascansatar (dieselbe Glosse V. 31). 
Stokes übersetzt irrthümlich: „The oxen that had gone away from her — 
toell for them . had any one turned them" Vgl. ascnam „incessus, ac- 
quisitio . . . ingredi^' Z.* 868. Die Form ro . . cload aber gehört 
gewiss als 3. Sing. Praes. sec. zu rachlöithe in der Glosse: am. bid dia 
rachloithe acsi a Deo id audivissetis^' Z '^ 447. Daher hier: wenn sie_ 
Jemand gehört hättt 

54a douD zweisilbig? 54^ a tech: i. Celldara. 

5^56 (^op ^^ ap. 19. 

55a i. fo breit bis fo bragait ind eich. 

Sö"» do rertatar: i. ro reithsetar. fo fän: fäin (ohne fo) Stokes 

Goid.^ des Reimes und des Versmasses wegen. Ich vermuthe: in tan 
rertatar fo fäin. 

56^ ro röraig: i. ro foirestar. Darnach Stokes Goid.^: „God^s_sgn 
helped the royal ha/^d'*: Rema/rks^ p. 70 ersetzt er „helped^' durch 
„directed^'. Allein vergleiche: rigid i. sinedh. ut est ro rigid sam a lam 
{sie) dia cruid O'Dav. Gloss. {ed. Stokes) p. 110. Des Versmasses wegen 
strich Stokes Goid.^ die Partikel ro; auch das Längezeichen in r^raig 
ist zu streichen. in riglaim: i. läm rig Lagen. Der Glossator muss 

sich auf eine andere Version des Wunders beziehen, als die des Cogi- 
tosus. 

3 



34 I 5 broccan's Hymnus. 

Tathich torc allaid a tret fo thuaith dosephainw a n-os 
senais Brigit fria bachaill, lia mucca gabais foss. 

Mugart mucc meth di dobreth dar Mag Fea, ba amra, ' 
60 tafnetar coin alta di, co m-b4i i n-Uachtur Gabra. 

Asrir in sinnach n-allaid do raith* a aithig in truaig, 
dochum feda conselai* ce dosefnatar* in t-sluaig*. 

Ba menn inna hipithechtaib, ba oen mathair maic rig mäir,' 
64 senais in n-en luamnecli conid n-imbert inna laim. 

Nonbur dibercach senais dercsait a minna rfUind chrö, 
in fer for*da'corsatar goeta ni früh col^nn do.* 

A n-dorigne do fertaib ni fail do'rurme* co cert, 
68 amra, ro'gab prainn Lugdach, trenfer ni digaib a nert.* 



ft7^^ ring, r.np 21. 

57^ dosephain Ms.: i. ro thoibnestar. anos: i. in mucc allaid. 

Stokes übersetzt: „northwards the heast drove it/' 
58» fria einsilbig, aber 58^ lia ziveisilbig. 

69 6^Coa. cap. 22 . 69» dl: i. do Brigt*. 

61^62 Cog^a^T^^ 61» do räith: vgl. V. 87. 

62 ^ conse l ai : i. " ro elai vel ro sir. 

6 2^ dbsefnatar für d os'sefn atar, vgl. V. 57. intliiaig Ms. 

630 1. ba hoen de matriBus cnristi Brigit 

64 Cog. cap. 24 . 

64» Äa< eine Silbe zu wenig. 

65 66 Cog. cap. 25. 

65» hat eine Silbe zu viel. Stokes schrieb Goid.^ a minn, was gewiss 
richtig ist, wenn minn ein Neutr. ist {vgl. Z.* 226); dazu die Glosse: a 
n-airm. 

65^ lind chrö: vgl. crolindech „blood-streaming*', neben crechtach, 
0' Curry, On the manners and customs of the andent Irish III, S. 452 
{Fight of Ferdiad aus dem B. of Leinster). 

66^ i. üar nl for ffrduine ro laset a n-gona acht is for corthe cloche. 

67^ dorurme: i. donö a thurem. 

68 Cog. cap. 26. Zu diesem Verse die Glosse: i. ro digaib a thüara 
octt« ^ni^boIugaiS?' a nert Lugdach, i. Lugaid trenfer ro böi 1 Laignib 
. . . Stokes übersetzt: „The Champion, his strength did not lessen." 
Allein d^gajb ist trcyjijitiv, wie V. 26. 
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I 5 Broccan's Hymnus. 35 

Omna öa tuai'gaib in sluag in fecht n-aile, digrais clfitli, 
dob^^rt diammac la Brigte* co airm ifro'chlotli ä hoth. 

In set argait nad chlethi* ar ulc* fri fraicc in^ niad* 
72 focress immuir fut roit, co frith ftnmedön iach. 

Amra di, 'in bantrebtach ardoutacht* Änmaig Coil, 
loiscis in garmain nue * for ten ic fune ind loig.* 

Ba mo amra afailiu arid'ralastar ind noeb*: 
76 matan ba 6g intarmain, lia mathair dith ind loeg.* 

In set arggait nath combaig in cerd, ro bo amru df,* 
ros m-bi Brigit fri a boiss iarum colnmebaid hi tri. 



9 

69 70 Cog. cap. 27. 70» StoJces übersetzt: ..Her son hrought to 

her for Br igt^ ." Allein hei dieser Uehersetztmg hat der Vers acht Silben 
(dfammac), und muss Brigte als Acc. geforSst werden, obwohl wir in 
diesem Hymryus sonst nur die Form Brigit finden; auch entspricht ir. la 
nicht dem engl. for. Ich halte diesen Vers füi^y^mjiyjf. Vielleicht ist zu 
schreiben: dobert dl ammac co airm Brigte irro chloth a both (wobei 
Brigte wie Brigta in V. 35 u^d 43 aufzufassen wäre), aber ich halte 
diese Vermuthung selbst für ganz unsicher. T^j^CjogLCgg^g^ 

71» nad chlethi: i. ni dfchelta. Stokes übersetzt parenthetisch: „not 
to be concealed." Allein nad pflegt doch relative oder abhängige Sätze 
einzuleiten, vgl. Z.* 741. 7i^ ar ulc Stokes Goid.^, ar ul Ms. Vgl. 

ni ar ulc fri doine F61. Epil. 105. ind niad: i. nia proprium nomen 

alicujus poetae. Allein der Artikel beweist, dass wir hier nia i. trenfer 
Z.* 255 gemeint ist, vgl. mr sa^cularis et'gerffe nobilis bei Cog. Stokes 
hebt hervor, dass niad tmd ebenso iach V. 72 zweisilbig ist. ' 72» hat 

eine Silbe zu wenig. Vielleicht ist les (ab eo) zuzufügen, vgl. V. 79». 

73-76 Cog. cap. 29 . 

73»Wioutacht: I. ansoertaig. Stokes übersetzt jetzt {Bemarks^ p. 70): 
^, w7m refreshed hierzu Goid.^ übersetzte er: „who dwelt". 

74^ vgl. ic funi mairt don methil LBr. p. 33, lin. 8. 

75 i. ro po mode in firt sa do denam and beos. 

76^ lia ist zweisilbig, ebenso fria V. 78. löig Msi, vgl. zu V. 2. 

77-80 Cog. cap. 30. Hierzu die Marginalnote: Triar derbrathar dia 
farcaib a n-athair tinne argait ocus fpreimthetar cerda hErenn a cher- 
Äraind i tri doib, co ro'bris Brigta cona baiss i Cilldara. 

77^ ro^bo amru di. Stokes übersetzt: ,,^-* q/^fp n '»fjiff^'^^f^LlljlA ^ ^^^ 
wenn B.mr& dastände. Wahrscheinlich ist soi zu corrigiren (s. zu Hy. II, 9), 
vgl. amra di V. 73. 

3* 
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36 I ^ Broccan^s Hymnos. 

Fdtress ifaimeid lasin ceird, fofhth* amra 'iaxsuidiu: 
80 ni furecht cid den*8crcpul ba mo triun araüiu. 

A n-dorigne do fcrtaib, ni fail dune do da decha,* 
seliais dfllait do Chondlaid,* intan dobrcth'^ do Letha.* 

In tan hi ba gabiid di, sftnmoc* rempe nis dei'brad: 
84 dobert dillat* i criol roncind* hi carput da rath. 

A n-61 meda di dobreth,^ ni bu ances* cach thucai, 
CO frith 1 toeb tegdaise, ni co n-aimecht and chucai. 



79^ fofrith : leg. ^(^Jrith. 

80 SwK^ übersetzt: „It was not found that even one scruple {one 
third) was greater than another third/' Allein da das a in der 
Handschr. nicht selten genau wie u geschrieben ist {vgl. auch zu V. 11^), 
so ist gewiss trian (zweisilbig) anstatt triun zu lesen. Ebel übersetzt 
(Z.* 478): non inventum est etiam uno scfipul^n€^orem esse unum 
trientem alter o"; aber cid oen screpnl ist Sutject zu f arecht, der lat, 
AU. mensurae wird im Irischen anders ausgedrückt, vgl. Z* 917. 

81-84 Cog. cap. 31. 

81^ hat eine SUbe zu viel. Es wird mit Stokes Goid.^ do zu streichen 
sein, vgl. dag^na faciet id, dagnftis fadebant hoc Z.* 331. 

hü^ Stokes übersetzt: „She blessed raimen} for CondW*. Dies stimmt 
nicht zu der Erzählung des Cogitbsus.^i:^^'^^ 

82^ dobreth: i. no theged, do Letha: i. do Roim. ' 

83^ i. Crist icca himthüs. 

M,'^ hat eine Silbe' zu wenig, dobert: i. tue. Trotzdem übersetzt 
Stokes jetzt (Remarks^ P-^'^O): „There was brought.'^ Es ist dobert di 
ÖAÜaii^zu schreiben. i. criol roncind: i. i criol di croccund rl>in ro 

boi in t-etach. 86-88 Cog. cap. 32. 86» vgl. V. 59. 

85^ ni bu ances: i. ni bu domain. cachthucai: i. dontf tue in 

dabaig do Brigi^. 

85 86 übersetzt Stokes: „The vat of mead that was brought to her, 
there was no hardship to every one who brought: (the vessel) was found 
beside {his) house: it was not observed there vrith her." Der Glossator 
erklärt ances durch dom ain (tief ) ; Stokes Corm. Gloss. Transl. p. 14 
führt ainces in der Bedeutung „douht" an, hier aber übersetzt er es 
d/u/rch „h ard^ijp " {diese Bedeutung wird es haben Leb. Br. p. 64^ lin. 64 
ro hicc cech n-galur ocus cech n-änces böi isin tir). Dif Form /t^c&i 
aher kann nicht '^zu tuic ponit, sondern nur ZU( daucci, t^cti infelle^t 
(Zj* 431) ^gehörßk, und zwar wahrscheinlich als Perf. red. Ivgl. '^accai 
vikit). 



I 5 Broccan's Hymnus. 37 

Asrir do raith a hathig in tan ro ränicc a leass, 
88 sech ni fiirecht forcraid ann, ni con tesbad banna ass. 

For don itge Brigte bet si fri gabud co n-don fair, 
rcfbbet inna lobran leith ria n-dul i n-gnuis in spirta nöib. 

Dou'far* co claidib tened don cath fri ialla ciara,* 
92 ron*snädat* alinoeWtge hi flaith nime sech piana! 

Ria n-dul la haingliu don cath recam in n-eclais for rith, 
taitl^met fiadat ferr cech nath*! Ni car Brigit buadach bith. 

Ni car Brigit. 

Ateoch erlam Sanct Brigte co sanctaib Cille dara, 
96 roT3bet etrom ocus pein m'anim ni dig immada. 

In chaillech reided currech röp sciath fri faebra fegi,* 
ni fuar* asset acht Maire, adraunemar mo j^vigi* //^ 



87*^ a hathig: i. a fir muintire. 

87^ schrieb Stokes Goid.^ less wnd dem entsprechend 

88^ ess, da leass nicht aliirische Orthographie ist, banne Goid.^ 

89» i. ro bet fornd a hitge; vgl. V. 104. 

89^ 81 : j. Brigi t. Stokes Goid.^ p. 184 vermuthet dafür ohne Noth 
sith unc^werseBt: „long against dangers may she aid tts**? 
condonfair: i. ronfore . . . ? Des Reimes wegen schrieb Stokes Goid.^ föir. 

90» i. ro bet na lobrain ocn^ na truaig innar leith ic ernaigthi erund. 
Stokes übersetzt: „Ma/y they be on her weakling's side . . ." Allein eine 
zu leith gehörige Präposition hätte nicht mit einem zu lobran gehörigen 
Possessivpronomen verbunden werden können; l eith ist Loc._ wie in dem 
Gedichte VI 1, 9 leith andes do Gabair glaiss. 

90^ hat eine Silbe zu viel, daher strich Stokes Goid.^ den Artikel, vor 
spirta. nöeb Ms. Vgl. den Gen. löig V. 52. 74. Dagegen nöeb 22 

(restituirt V. 2) 41. 92, öea 43. 63. 18, oeged 26, coercha 33; i toeb 86. 

91» i. done ar toridin. Stokes übersetzt jetzt {Rem.^ p. 70): „May 
she help us". Darnach wäre, wie V. 89, föir zu corrigiren (fair Goid.^). 

98^ i. fri demna, i. elta duba demoniorum. 92» i. donet ar söerad. 

94» i.ferr cech filidecht in filidecht dognither do Dia. 

91^ i. fri fig . . uaim na foebor. Auch im Text e wird foebra zu 
schreiben sein, vgl. zu V. 90^. Ob f4gi hier die richtige Schreibweise ist, 
^onme^Xaf^oegen brfgi bezweifeln. 

98» i. ni fuarus. 98^ admunemar: i. bennachmait vel ailmit. 

mo brigi: i. mo Brigi*. Stokes übersetzt: „we put trust in my Brige,'* 



SH I ^ Broccan's Hymnus. 

Admuncmar mo brfgi rop imd^ail diar cnri* 
100 conacna* frim a herlam^ asroUcm temam huli*! 

Molad Crist clothach labrad, adrad maic De dan büada*! 
rob flatha* De cen sena cjwh rod^gab, c£ch r(/cfiuala! 

Cach ro' chdala, cach ro gab ro^be beimacht Brigte fair! 
104 bennacht^ Brigte ocus De fordon ra*bat immalle! • 

Fail di cHaillig ihriched^ no chosnagur dorn dichill, 
Maire \>ctis Sanct Brigit, tor a föessam diin diftinaib! 

Sancte Brigte virgo sacratissima 

in Christo domino fuit fidclissima. amen. 



99^ eure Ms., cuiri StoJces Goid.^ 

100» conacna: i. ro chongna. Stokes übersetzt: „May her patronage 
work wvth me." 

100^ huile Ms., huili Stokes Goid.K Das Schwanken zwischen i und 
e im Auslaut ist in diesen Hynmen nur auf Bechnung des Schreibers zu 
setzen. 

101^ dän bui^da : „a gift of victory " Stokes. Allein ^|äp wird hier im 
Sinne von ars zu nehmen sein (2.* 238). 

102» rop flatha S.tokes Goid.^ p. 184, ro flatha Ms. lieber den Gen, 

108» ro gab: des Beimes wegen (fair i03^) toird wohl gaib zu 
schreiben sein, vgl. Z.* 462. 

104^ fordon rabat: vgl. V. 89». 

105» irriched: i. irrig-iath i. hf ferann ind rig nemda. 

105^ no chosnagur: „ivhom I rely on (?/' Stokes. 

106^ vgl. Hy. 1, 2; 6, 24. Der Vers hat eine Silbe zu viel. 



I f) Broccan's Hymnus. 39 

Aiihang ^ 

^ zu 

Broecan^s Hymnus auf Brigita. 

Die Zahlen vor den lateinischen Stücken bezeichnen die Capitel in 
der Vita des Gogitosus (Acta Sanciorum Febr. 1). Die irischen Stellen 
stammen aus der Vita im ticbar Brecc. 

Zu V 13: 

Die folgende Legende üben anjra plea findet sich Leb. ^Br. p. 82, wo 
der leere Baujn unter dem Texte des Feiire durch ein längeres Fragment 
aus einer andern Vita ausgefüllt ist. Daes es einer anderen als der 
Leb. Br. p. 61^ üb^lieferten Vita angehört, beweist das zu K 27. 28 
Mitgeiheilte. 

Amra plea i. cathir fil for brii mara torren, vel plea cathtr fil do /P 
Brigi^ for brd /nber mara, ocus is e a hord side fil oc muntir Brigte. ^ / J 
Et sie factum est id, i. Brigi^ ro*föid morfessiur uathi do föglaim uird 
Petair ocus Pöil, uair na ro cbind Dia di fen dul, ocus ni thucsat in 
ord, CO ro^föid in tresjfechtsa sair ocus a mac dall si leo, uair «cech nf 
no chluined side ba mebar lais. In tan tra rancotar muir n-ichtt {vgl. /^ ^ 
Z.' 68), tanic anfud döib co mör forri, co ro laiset sis a n-ingir,j co ro , m 
lean for bendchopar iddCiaurtige, co ro^ laiset/sorten^nte^jlß. iimhecbt I ^^'''^ }lju^^ * 
sls, conid don diill oorala techt sfs. ^bsjj^jjjjgj in ingair ocus A*^*^ .tJtCi^ 
/sdej^ann sin co cend m-bh'ae2na oc fogfaim in uir^, co torachtatar in /* 
ffallach aile o Rd^m chuice siun), conus tarla anfud döib beos isin baile l# 
c^a, CO ro lecset ingcorum ras, co tanic in mac dall leo anis co n-urd 
^lea lais ocus co clug taitnemach, ocus as e maires indiu, i. ordplea. 

Zu V, 25, 26: 

4. Exinde haec, cum tem^us matutum advenit, in opus coaguli, ut 
de tu rbato vaccarum lacte buty rum conftregaret, a matre transmissa est: ^ j 
ut sicut äliae leminäe ^oc opus exercere solebant, ipsa quoque aequali 
modo perageret, et cum ceteris in tempore placito vaccar^im fructtm ac 
pon dus mensuratum butyri solitum plcnissime in usum redderet. Sed 
haec moribus puicnemma *et ho^pitalis virgo, oboedire magis volens'Deo 
quam hominiffus, pauperibus et hospitibus lg;c largiter et butyrum dis- •'' 
tribuit. Et cum secundum morem opportunum advenit tempu^, ut omüe^" 
imllüirent fructum vaccarum, ad eam perventum est. Et cum coopera- 
trices ejus monstrabant sua opera completa, quaesitum est a beata suj^ta 
dicta virgine, ut et ipsa similiter assignaret suum^pus. Et ipsa matris 
timore pavida, cum non haberet quoa monstraret, 'quia totum pauperibus J 
erogaverat., crastinum non procurans tempus et inexstinguibili flamma 
fidel accensa ac firma ad Dominum se convertens ofa^t. Nee mora: 
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t Dominus vocem virginis audiens ac preces, largitate divini muneris, sicut 
est acuter in opportunitatibus, adfuit et pro sua in se virgine confidente 
affl u en ter biUyn im restituit Mirum in modum illa hora post orationem 
Yirgo sanctissima nihil de suo opere deesse ostendens, sed super omnes 
cooperatrices abundans se monstravit complesse suum officium . . . 
b. Leh. Br. p. 63a, 10: Fecht and tanic for menmain Brigte tria rath 

in spir^a noib techt do fiss scel a mathar böi i n-daire, co r(/chuindig 
ceat a athar^ ocu8 ni tharut dl. Araide dot^huaid si cen chetugud dö 
Dubthach. Ba heim don mathair injtan do riacht, ba saethrach ba gall- 
räch in malJiair^ ocns ro . . . dar es^i a mathar, ocus ro*gab for lesugud 

1^. na hair ge ^. In cetna maistred tra dos 'gm B., ros^fdllail a thorud i n-dib 

~ ren^aiE dec i n-onoir da &üQtal dec in duileman, octis ro *suidig in tres 

cuibrend X. cor ba mou he indäs cec^ cüibrend, i n-onoir Tsu Cri^, 

- . ocus dos^rat uli iarom do bochtaib in choimded. Rc^machtnaigimworro 

/v . rx^j{J3fi2i Imachail in druad in n -ordnugud7 tue B. forsin immum.. Is and sin 

)o . atbcrt B. : Crist cona dfb apstoZu X dorigne precept do däinib in domain, 
is na aium sasaim-sea bochtu ^r bid Cri^^ i persaind cecA bocht iressach. 
Luid in t-ara.(i. in buchail) do thaig in druad, ocus ro*iarfacht de in . 

drai ocus a löen: in maith lesaiges inn ög in äirge, ut dixi t/in t-ara 'f^' 
(i. in bnachail): „am buidech-sa cipindus ocus at remra na loig", uair 

Kl, ni ro^lam ecnach m-Brigte ina hecmais.% I)obe?*t in t-ara rusc lais, ocht 
n-diiird ina ardi. Dixit in t-ara fria B.: „doraga in drai (!8na mnai do 
linad in rüisc sea oo immim ua togorta" (i. na hairge). „McQphen 
doib" ol B. Tanic in drai ocu^ a s^tig don airge co n-acutar na löig 
remra. Fcrais B. failte friu ocus tue biad doib. Is and sin atbert ben " 

lli i^ druad fri B.: „IseVZ tancamar da fis» düs in ros^gab ^m inni fo'\'\^ 
herbad duit. Cid fil d'immim ocut?") Ni boi aice-sium i n-erlaime acht 
torud aen'mhaistreda co leith, ocus dos bert in leth hi* sin for tüs. Ro* 
fäitbestar lasodain ben in druad ocus i^ed atbert. „Is maith*^ or si „do 
linad rüisc möir accum in m^it n-immfe sea.*' „Linaid bar rdsc" ol B. 

Oj,|,ocws dobera Dia imm ind." No*theged si beus ina culid ocus dobcread 
lethttoraid cecha fecais esti, uair nir b' ail do Dia a hencch-si do breith, 
CO ra^linad in rüsc fon indus sin. (Oc5s ised no*gebed si oc techt ina 
culid: „A De a mo ruri-sea | connic ina huli sea | bennach a De nuall 
cen geis | cot laim deis in culid seaj Ti mac Muire mo chara | do 

ip'bennachad mo chuile | flaith in domain cö himbel ( ron'b^ imbed la 
suide.*^ Ro*ermitnig in drai ocus a sexig in coimdid triasin firt atchonn- 
catar conid ann sin atbert in drai fria B.: „In t-imm ocus na bü 
ro *1öligi8 idpraim-sea duit iat; nis bia i n-daire dam-sa acht fogain 
don choimdid." Ros*frecair B. dö ocus atbert fris: „Ber-siu na bü 

^1« oct*s tabair dam-sa sairse mo mafÄar." Atbert in drui: „Acht sler- 
faithtr do mathair, doberthar duit na bii, oci*s secip ni atbera, 
dog^n-sa". Rotfoüail B. na bü do bochtaib ocus do aidilcnechaib D6. 
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Ro^baitsed in drai ocus ba hiressach octis bol ic coimiecht Brigte osin /* 
immach. „^^ 

Zu V. 27, 28: ^^^^ 

6. . . . Nam cum illa aliquando in caldarüT lardum advenientibus 
hospitibus coxerat, cani adulanti ac flagitanti misericorditer illud-^. 
tradidit : et cum lardum de caldariff tractum ac postea hospitibus esset 
divisum, ac si non esset demptum, plenissime repertum est . . . 

Leb. Br. p. 62^, 55: Luidserf; din äigid co Bj^thach, rannais Di*6- 
thach assil t-salli {sie) hi cöic töchtaib ocus foräcaib oc Brigit dia 
.^ m-bruith. Do«luid cii ffoirt elscothach isin tech. Do 'rat B. di in cöiced/^. 
töcht ar throcaire. rus'caith in cii in töcht siujdo^rat B. töcht aile 
dö. Tanic D. iarsin octis atbert fria B.: ,Jn ro^berbais in saill ocus in 
marait uli na herranda?" „Airim-sea iat" ol B. Ro*airim D. ocus ni 
thesta ni dib. Itchuatar na h&igid dö D. inni do*rfgne B. „At imdai" or 
D. „ferta na hingine sin'^ Ni ros^caithset iarum na haigid in biad, uair/^ 
roptar e£jindraicce, acht ro^'fö^la^ do bochtaib, ocus do aidelcnechai& ia 
choimded. 

Äehnlich in dem von Brigit handelnden Fragment, Leb. Brecc, 
p, 82 (s. S. 39): Foglaid tanic co Dubthach co tue assill isin coire dö 
ocus CO n-derna Y blogai de. Ro»earb do Brigt^ a coimet, co tanic ci^l^ 
truag chuice-si ocus co tarut na Y bloga asin coire i n&dnaüe in 
öclaich, ocus frith iarom-na Y bloga isin choire. Ro* hindissec? do Dub- 
thach sin, ocus ddbert Dubthach ferann di, i.jrethet daurthige i tuaith 
da muige. 

JZm f. 29, 30: t^ 

7. Et eadem messores ac operarios convocavit in messem suam: et 
facta illa megsorum conventione nebulosa ac pluvialis dies illa accidit 
conventionis , et pluviis largiter ex nubibus effusis per totam 
illam m circuitu provinciam ac rivulis guttarum affluentia per convalles 
etTnmas terrarum currentibus, sua messis sola arida sine pluviarum9^ 
impedimento et perturbatione perstitit. £t cum omnes messores ipsius 
undique reglonis pluviali essent die prohibiti, sui sine ulla umbra 

^^canginis vel pluviae illa die tota ab ortu usque ad occasum solis 
messurlie opus Dei potentia exercebant. 

Cf. Leb. Br. pag. 65^, •Zm. 57: Ba do fertaib B. i. methel mor böi4^ 
aicce oc bfiain; snigis fleochad a muig Life ocus no con*fer banne ina jW^'Ji^ 
gort-si tria ernaigthi m-Brlgte. 

Z^ V. 31, 32: 

8. Ecce inter ceteras virtutes ipsius hoc opus dignum admlratione 
videtur esse. Advenientibus enim Episcopis et cum ea hospitan-^#/ 
tibus, cum non haberet unde eos cibaret, adjuta Dei multiplici virtute 
solito more abundanter, ut sua poscebat necessitas vaccam un&m 
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eandemque tribus contra consuetudinem in una die vicibus muldit: 
et quod solet de^ptimis tribus vaccis exprimi, ipsa mirabili eventu de 
una sua expressit vacca. 

Cf, Leb. Br. p. Qb\ lin. 41: Fecht ann tancatar VII n-epscoip co 
B. 0CU8 ni böi aicce-si nl doberad doib. lar m-blegan na m-bö fa tri 
ro *bliged tra doridise na ba in tres fecht ocus ba huilli iuas cech blegun. 

AeJmlich in dem Fragment auf p. 82: Ocht n-espoic dec tancotar 
CO Brigit a büibf|ruin (hualand . o fnelaig na n-lspoc co Joch^mnachta 
hi t<feb Cille dara atuaid. Co ro^fiarfaid Brigit dia coig i. do Blsfthnait, 
|D. in roibe biad aice, j^t digiu L illa noj^ Ocus ba när la BrigiJ, cond^bert/^*^- 



in t-aingel na.bai do bTegan^terumf cArus'blig BrigÄ co ro Ifnsat 
na dabcha ocus no^linfatis lestra Laigeu uile, ocus co n-dechaid in loim 



tarna l^strä co n-deVnai loch de, inde Loch lemnachta didtur. 

ZuV. 33, 34: * 

IS*." 9. . . . Nam haec cum suas operepastorali^ji^sceret oves, in 
cam pestri ^<| ^erboso Incn largitate nimia pluviarumperlüsa' humectis 
vestibus ' ^mum rediit : *" et cum umbra solaris per foramina domus 



i 



»*««****»v.v.«« xx*«*«*^,,, ***» uuin/xa,!!! vi/.,«oajoculorum acie, arborem fuip«"» ''■''' 

[transversam et fixam putans, de super suam complutam vestt_ 

X6. jposuit. Et tamquam in arbore grandi et firma, in ipso tenui solari 
umbraculo yestis perpendit. 

« 

Zu V. 35, 36: 

10. . . . Cum enim haec Sancta Brigida in agro juxta gregem ovium 
I pascendum cura pastorali esset sollicita, alius nequam adolescens 

1^. callide subripiens et ipsius largitatem in pauperes probans, et mutato 

semper habitu ad eam septies veniens, Septem ab ea verveces in unar- ' 

* 

detulit die et in secreto abscondit. Et cum grex ad vesp^rum de more 
4 ' -^ ad cs^las fuisset dirigendus, duabus vel tribus vicibus diligentissime ad- 
numeratus sine damno sui mirum in modum totus integer repertus est 
2% numerus. Et admirantes qui conscii facti fuerant virtutem Dei manifeste 
factam per virglnem, Septem quos absconderunt verTeces ad suum 
dimiserunt gregem. Et ille gregis numerus nee plus nee minus, 
sed ut ante integer repertus est. 

Cf. Leb. Br. pag. 66», lin. 17: Dia m-böi B. oc ingaire chaerech, 
3t9 tanic gataige chuicce ocus tall VIT multu ifathi lama hatuch for tds. 
Araide o ro^liairmed in tr^t, fdtitha doridisi na muilt tria ernaigthi 
m-Brigte. 

Zu V. 38: ^ 

11. Mirabili quoque eventu ab hac venerabili Brigida leprosi cere- 
L($; visiam flagitantes, cum non haberet illa, videns aquam ad balnea 

paratam, et cum virtute fidei benedicens, in optimam convertit cere- 
vi^am et abundanter sitientibus exhausit . . . 
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Zu V. 39: ^ 

12. ^Poteutissima enim et ineffabili fidei fortitudine quaDdam 
feminam post votum integritatis fragilitate humana in juvenili voluptatis 
desiderio lapsam et haben tem jam praegnantem ac tumescentem 
uterum, fideliter benedixit: et evanescente in vulva conceptu sine f 
partu et sine dolore eam sanam ad poenitentiam restituit . . . 

Zu V. 40: 

13. Quadam enim die cum quidam ad eam salem petens veniret, 
sicut ceteri pauperes et egeni innumerabiles venire solebant pro suis 
necessitatibus, ipsa beatissima Brigida in illa hora salem factum defff 
lapide quem benedixit, in opus poscentis sufficienter largita est . . . 

Cf. Leb. Br. pag. 65^, lin. 45: Fect ann din ro*gab mian araile 
caillech dö mtintir Brigte imm Salond. Dorigne B. ernaigthi, co ro^i 
in cloich boi inna Hadnaise i salond, ocus co ro<^hiccad in chail% iarsin. 

Zu V. 42: /^ 

14. . . . Nam secundum exemplum Domini et haec oculos caeci 

nati aperuit . . . Interdum enim, quem naturalis partus caecum pro- ^^S * 
tulit na tum, fides ejusdem Brigidae, grano comparata sinapis^^ ^ 
consimilis eid^m, oculos simplices et lucidos ingenti miraculo 
aperuit ... *^ 

Of. Leb. Br.0. 65^, lin, 60: Ba do fertaib B. bennachais in clare- 
nech co m-bä slana a da süil. 

ZuV. 43, 44:*^ ^ 

15. Et quadam die cum una ex adhaerentibus sibi extrinsecus 
femina cum filia annorum duodecim aetatis ex naturali procreatione 
muta ad eam veniret visitandam cum digna reverentia ut omnes sole- 
bant se inclinans et humili coUo ad ejus pacificum osculum procedens, 
ipsa Omnibus affabilis Brigida ac felix conditis sale divino sermonibus 
eam salubriter allocuta est: ac Salvatoris exemplo, jubentis parvulos ad 
se venire, filiae manum retinens manu sua, uesciente illa quod 
esset muta, et voluntatem ipsius interrogans, utrum velato capite per- 
manere virgo, an nuptiis tradenda esse vellet, matre ipsius admonente 
quod sibi filia nuUa daret responsa, respondens matri dixit, se non 
dimissuram manum filiae, nisi prius sibi responsum redderet. 
Et cum filiam secunda vice interrogaret de re eadem, respondit filia 
sibi, dicens: non aliud nisi quod tu volueris, agere volo. Ac sie postea 
aperto ore, sine linguae impedimento, et soluto ipsius vinculo sana 
loquebatur. i 

ZuV, 45, 46: 

16. . . . Cum enim haec animo esset intenta caelestium meditationi, 
ut semper solebat, suam de terrestribus ad caelestia elevans conversa- 
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tionem, quandam noo parvam, sed grandem lardi partem cum cane 
dimisit. Et cum esset inquisita, non alicubi, sed In loco ubi canis 
solebat >esse, mense transacto intacta et integra reperta est. Non 
enim canis ausus est comedere depositum beatae virginis, sed custos 
patiens lardi et idoneus, contra suum solitum morem Divina refrenatus 
virtute et domitus exstitit. 

^F. 47, 48: 

17. . . . Nam cum aliquis indigens cibo pauperum eam rogaret, illa 
ad eos qui carnes coxerant, ut ab illis aliquid pauperi deferret, festi- 
•navit. At illorum unus stolidissimus famulus, qui carnes coxerat, 

(y^j^t^^^ insipienter partem nondum carnis coctam in albatum ipsius 
i .(>. {^. /:'4^ sinuatae vestis receptaculunV transjecit, et sie illa non suf- 
•(' *r*fu8cato mantili sed in suo candido colore manente portans pauperi 
tribuit. 

Z^ V. 49—52: 

18. . . . Confluentibus enim ad eam undique pauperibus et pere- 
^inis, ingenti fama virtutum et nimiae largitatis tractis, accedens inter 
eos ingratus quidam leprosus optimam de armento vaccam cum optimo 
vitulo omnium vitulorum simul sibi dari poscebat. Nee ipsa ejus audiens 
preces distulit, sed mox illam quam optimam didicit de omnibus 
vaccam et alicujus vaccae vitulum elegantem et Optimum roganti 
infirmo voluntarie donavit* et misericorditer suum cum illo trans- 
mittens currum per iter longum et latissimum campum, ne molestiam 
in vacca minanda infirmus longo fessus itinere sustentaret, vitulum 
post tergum ejus in curru poni praecepit. £t sie eum vacca lingua 
lambens et tamquam proprium diligens nemine eam cogente usque ad 
loca destinata con secuta est . . . 

Zu V. 53, 54. 

19. Et quodam i;itervallo temporis alii nequissimi fures, qui nee 
Deum nee homines verebantur, de alia provincia ob latrocinium venientes 
et per amnem grandem facili meatu pedum egredientes, boves ipsius 
furati sunt. Sed eos e^dem revertentes viS impetus ingentis fluminis 
inundatione aquarum subito facta conturbavit. Non enim flumen 
instar muri erectum scelestissimam boum fraudem B. Brigidae per 

. , . se transire permisit, sed eos fures demergens et secum trahens (sie), 

|'lM«H'^Jj:r] boves de eorum manibus liberati loris/ in cornibus pendentibus, ad 
proprium armentum ac boekium reversi sunt. 



* y. 50 wird aber erst verständlich, wenn man eine weitere Angabe berücksichtigt, 
die sich findet Vita 8. Brigidae Auetore anonymo, cap. VII, 49 (l. c.p. 124^: Tnnc elegernnt 
Optimum vitulum et dimittentoB illum, occurrit ei cum gemitu magno optima vaccarum, et 
in tantnro se invicem dilexerunt, ut paene nuUus posset separate eos. 
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Cf. Leb. Br. p. 65^, Un. 59: Ba do fertaib B. tallsat merliff a damu, /, 
tfiarcaib abann Liphe friu, tancatar na doim i tcch larnabarach ocus 
etaige na merlech for a n-adarcaib. 

Zu V. 55, 56: 

20. Cum quadam die ipsa sanctissima Brigida cogente aliqua 
necessitate utilltatis conventionem plebls visitaret in curru sedens binis 
vehebatur equis. Et cum in suo vehiculo meditatione theotica caelestem 
agens in terris vi tarn suum ut solebat dominatorem oraret, de alto 
procidens loco alter brüte animo equus saliens sub curru et irre- 
frenatus habenis fortiter se extorquens et de jugo semetipsum 
absolvens, equo altero solo sub suo remane];ite jugo, exterritus per 
campestria cucurrit: et sie manus Divina jugum pendens sine 
praecipitio sustentans, et vidente turba ob testimonium virtutis 
Divinae secura in suo orans vehiculo, cum uno equo sub eurru posito ad 
plebis conventionem discursu placabili inlaesa pervenit . . . 

Zu F. 57, 58: 

21. . . . Cum aper ferus singularis et silvestris territus et fugitivus 
esset, ad gregem porcorum Brigidae felicissimae concitus cursu prae- 
cipiti pervenit: quem ipsa ventum inter suos cernens sues benedixit. 
Deinde impavidus, acsi familiaris, cum ipsius permansit grege 
porcorum . . . 

Zu V. 59, 60: 

^ ^22. Nam cum aliquando aiiquis inter ceterös offerentes ei munera 
de long% veniens provincia offerct sues pingues, et alios secum 
missos ire ad suam villam quodam longo terrarum intervallo positam 
rogaret, ut ab eo sues acciperet per longum itineris spatium dierum 
trium vel quatuor amplius prolixum, cum eo suos missos transmisit 
comites: et transacto unius diei itinere in monte confinali regionum, qui 
proprio vocabulo nuncupatur Gabor, sues suas, quas in longinquis 
opinabatur esse regionibus obvias contra se venire, a lupis directas 
per viam et coactas contemplati sunt. Et cum illi vicinius erant, et 
intellexisset suas esse, cognoscens sues proprias et videns agrestes lupos, 
qui ob maximam B. Brigidae reverentiam de silvis maximis et campo 
Liffi latissimo idonei pastores in coactis et minandis suibus laborabant, 
advenientibus missis relinquentes eas inlaesas mirabilique hoc eventu 
intellecto, et consueto more discesserunt. Et sie altero die ii, qui missi 
erant, cum suibus factum mirabile narrantes domum reversi sunt. 

ZuV. 61, 62: x. 

23. . . . Quadam enim die cum aiiquis nu]la suffultus ' scientia 
vulpem per regis palatium ambulantem videret, putans illam obcaecatis 
sensibus suis feram esse bestiam et quod in aula regis familiaris et 
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mansueta esset . . . ignoraret, . . . occidit eam ... Et rex iratus rem 
discens gestam, nisi sibi vulpes simllis in omnibus calliditatibus, quas 
sua vulpes operabatur, restituta esset, illum jussit occidi ... Et cum 
rem gestam sancta ac venerabilis Brigida didicisset . . . currum suum 
sibi jungi praecipiens . . . perrexit in viam, quae ad regis ducebat 
palatium. Nee mora: Dominus exaudiens ipsam suas fundentem assiduas 
preces, unam de suis vulpibus feris ad eam venire transmisit; quae 
cum velocissimo cursu per campestria veniret et beatissimae Brigidae 
currui appropinquaret, leviter se elevans in currum intravit et sub 
receptaculo vestis Brigidae se constituens sobrie cum ea in curru 
sedebat ... Et cum rex ejus precibus consentire noluisset . . . ipsa 
suam protulit in medium vulpem, quae coram rege et omni multitudine 
totos mores et subtilitatem docibilem alterius agens vulpis in eadem 
forma prioris palam omnibus variis lusit artibus. Tunc rex haec videns 
placatus . . . illum solvi et liberum abire, qui fuerat antea reus delicti, 
jussit. Nee multo post cum S. Brigida, solutione et libertate facta, ad 
suam remearet domum, haec vulpes inter turbas dolose se torquens et 
callide movens, quae alteri videbatur similis, fugitiva adloca deserta 
et silvestria ad suum antrum, multis equitibus et canibus se per- 
sequentibus illudens, ac per patentes campos fugiens, incolumis evasit. 
Cf, Leb. Br. p. 65^, Un. 48; Fecht ann din böi h&chlach dö mtmtir 
Brigte oc b^m chonnaid. Dorala dö co ro^marb petta sindaig la rig 
Laigen. Rö^'hergafead in bachlach lasin rfg. Ro * forcongart B. for 
sinnach n-allaid taidecht asin caillid. Tanic din co m-böi oc clesrad 
0CU8 oc espai dona slogaib ocus don rig la forcongur m-Brigte. ra' 
forba tra in sindach a gnfmrad, d^luid slan fon caillid ocus sloig Laigen 
eier chois ocus ech ocus choin inna degaid. 

Zu V. 64: 

24. Et cum in alia die anates pectore camali in aqua natantes et 
per aera interdum volitantes, Beata vidisset Brigida, eas ad se venire 
accersivit. Quae pennigero volatu et tanto ardore oboedientiae ejus 
vocibus tanquam sub humana cura essent consuetae sine ulla formidine 
multitudinis ad eam volitabant. Quas manu tangens et amplectens et 
per aliquantulum temporis hoc idem faciens, redire ac volare suis in 
aera alis permisit . . . 

Zu V. 65, 66 : 

25. . . . Vidit novem viros in forma quadam speciali vanae et 
diabolicae superstitionis, et plausum habentes vocis ridiculae ad infamiam 
mentis maximam. In quorum viis contritio erat et infelicitas, qui antiquo 
hosti, qui in illis regnabat, votis scelestissimis et juramentis sitientes 
effusionem sanguinis, antequam Calendae illius mensis supervenirent 
venturi, aliorum jugulationem et homicidia facere disposuerunt. Quibus 
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reverentissima et affabilis Brigida melliflua verborum copia praedicavit, 
ut mortiferis erroribus relictis sua crimina per cordis compunctionem et 
veram delerent poenitentiam. Qui hebetudine mentis suae ... in viam 
suam perrexerunt: . . . egredientes illi nefarii imaginem instar viri, 
quem debuissent jugulare, contemplantes, continuo suis jugulantes lanceis 
et gladiis decollantes, quasi post triumphum de suo adversario et inimico 
cum armis sanguineis et cruentis reversi multis apparuerunt. 
Mirum in modum cum neminem occiderent, illis visum est sua complesse 
TOta, atque cum nemo deerat de illa provincia, de quo illi triumpharent, 
nulla dubietas pro hac re alicui persi^ens, lafgitas muneris divini per 
Sanctam Brigidam facta omnibus innotuit . . . 

Zu V. 68: 

26. . . . Illam enim Lugidus quidam, valde validus et virornm 
fortissimus, duodecim viroram opera per semetipsum tanta fortitudine 
sui corporis in una cum vellet laborans die, et cibaria quibus duodecim 
sufficienter viri vesci possent, similiter comedens . . ., deprecatus est, ut 

pro se Dominum oraret omnipotentem, ut ejus ingluvienj^ qua superflnaA^-u^zii**,/^ 
devorabat, temperaret, nee antiquam virtutem sui corporis per hanc 
amisisset causam. Et sie ipsa Brigida illum benedicens, et pro illo 
Dominum orans (sie); ipse postea victu unius viri satis contentus, 
ac, ut antea solebat, laborans sicut duodecim operarii operabantur, in 
eadem antiqua permansit virtute. 

Zt*F.'.69, 70: 

27. Ar bor qi\p.edam grandis et maxima, ad aliquem pai^ata usum 
ab iis, qui artificia exercere solebant in silva lignari, securibus excisa 
est . . . Et cum nee multitudo virorum nee vires boum et variae arti- 
ficum artes mpvere vel trahere eam arborem nuUo modo poterant, 
recedentibus cunctis ab ea per fortissimam fidem B. Brigidae . . . eam 
gravissimam arborem Angelica virtute per Divina mysteria nullo 
mortalium auxilio levantes sine ulla difficultate ad locum quem voluit 
S. Brigida destinatum detulerunt ... 

ZuV, 71, 72:' 

28. Et nostro occurrit animo non excludere et hanc virtutem silentio 
nostro, quam inter innumerabiles virtutes eadem operata est Brigida 
venerabilis. Quidam enim vir secularis et gente nobilis et dolosis 
moribus exardescens in alicujus feminae concupiscentiam et quomodo 
ejus concubitu frui posset callide cogitans, ac suam sentem argen- 
team pretiosamque in depositum sibi commendans, quam dolose retraxit 
iUff" ignorante et jecit in mare, ut^ cum ipsa non posset reddere^sibi 
esset ancilla et ejus postea uteretur ut vellet amplexibus ... Et haec 
timens pudica femina, tanquam ad civitatem refugii tutissimam ad 
Sanctam confugit Brigidam. Quae cum talem comperisset causam, vel 
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quid pro hac re agere debuerit cogitaret, com necdnm verba complesset, 
sapervenit ad eam quiclam cum piscibus de flamine tractis, et cum 
illorum ilia piscium illico fuissent excisa, sentis illa Argentea, quam ille 
crudelis jecit in mare ob causam supra dictam, in medio unius ex 
piscibus reperta est . . . 

Zik V. 73—76 : 

29. Et bis miraculis gloriosum et clarissimum cum aliqna fideli 
fem in a hospitium jungi debet: quo prosperum iter faciens S. Brigida 
in Dei voluntate, in amplissimo campo Breg cum declinasset ad vesperam 
dies, ad habitaculum ejus veniens cum ea pernoctavit. Quae . . . cum 
non haberet propter suam inopiam, unde ignem nutriret et cibum 
coqueret, unde tales hospites cibaret, incidens ligna telaria, in 
quibus texturam telarum operabatur, in pastum ignis, vitulum suae 
vaccae, quem occidit super struem istorum ponens lignorum, igne 

f . • ^ assavit, cum bona voluntate. Et coena in Dei laudibus facta et nocte 
• I -^adsuetis transacta vigiliis expergiscens/post illam de mane noctem, 
ut nullum de receptione et refectione S. Brigidae uUius rei sustineret 
damnum ipsa bospitalis, quae yitulum suae amiserat vaccae, alt er um 
in eadem forma vitulum cum sua invenit vacca, quem ut priorem 
ipsa dilexerat; et telaria ligna similiter sibi prae ceteris reparata, 
in tali forma in quantitate, in qua priora fuerant, contemplata est . 

Cf. Leb. Br. pag. 65^, Un. 64: Ba do fertaib B. dia tarla sf cusin 
m-bandtrebthaig lassair a muig Chail, co rus *marb loeg a bö do B. ocus 
CO ro»loisc a garmain föi. Dorigne Dia for B. co m-ba bog^lan ion 
garmain farnabSrach, ocus boi in loeg immalle ria mhthair. 

Zu V. 77—80: 

30. . . . Tribus enim leprosis et infirmitatibus oppressis . . . 
vas largita est argen teum. Et ne illis esset causa discordiae et 
contentionis^ si illi inter se dividerent, cuidam in ponderibus auri et 
argen ti comperto dixit, ut inter illos tres hoc vas ponderaret tribus 
aequalibus partibus. Et cum excusare se coepisset, dicens ponderari 
se aequaliter non posse, ipsa felicissima feminarum Brigida 
apprehenso vase argenteo ipsum allidit contra lapidem, et 
confregit in tres, ut voluit, aequales et consimiles partes. 
Mirum in modum cum postea ipsae tres partes ipsius vasis argentei in 
pondere essent emensae, nulla pars alia minor vel major, 
quae aliam superaret, licet uno obolo, de bis inventa est tribus 
partibus ... 

Zu 7. 81—84: 

31. . . . Nam vestimenta transmarina et peregrina Episcopi 
Conlaei decorati culminis, quibus in solemnitatibus Domini et in vigiliis 
Apostolorum sacra in altaribus et in sanctuario offerens mysteria ute< 
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batur, pauperibus largita est. Et cum tempus solemnitatis advenit, 
secundum consuetudinem ut ipse summus pontifex ^populorum suis indutus 
esset mutatoriis vestibus, S. Brigida, quae priora vestimenta illius epi- 
scopi Christo in forma pauperis posito donaverat, alia similia per omnia 
vestimentis prioribus, tam texturis quam coloribus, quae in illa hora a 
Christo, quem per pauperem induebat, perlata sibi in curru duarum 
acceperat rotarum, tradidit pro aliis . . . 

Zw 7. -85—88: 

32. . . . Quidam enim compulsus quadam necessitate indigens 
mellis sextarium eam precatus est. Et cum ipsa Brigida mente 
doleret, dum non haberet paratum mel, quod illi roganti donaret, 
murmur apum sub pavimento domus, in qua tunc ipsa fuerat, ex- 
auditum est. Et cum ille locus, in quo suis apes vocibus sonabant, 
perfossus et scrutatus fuisset, repertum est in eo quantum sufficiebat in 
opus poscentis. Et sie ille ab ea recepto mellis munere quantum sibi 
necessitas poscebat, ad sua gaudens re versus est habitacula. (V. 88 
scheint eigne Ausschmückung des Verf. zu sein.) 



6. Sanetan^s Hymnus. 

Als Verfasser dieses Hymnus gilt Bischof Sanctän, von 
Geburt eii^ Brite, der ebenso wie sein Bruder Matöc, nach 
Irland einwanderte. Dieser Hymnus enthält eine verhältniss- 
mässig grosse* Anzahl dunkler Stellen (V. 3, 5, 11, 18). Er 
endete urspininglich V. 20, die folgenden Verse, in denen 
Sanctan selbst angerufen wird, sind erst später dazu ge*» 
kommen. 

Jeder Halbvers enthält sieben Silben: in V. 21 — 24 hat 
jeder erste und dritte Halbvers acht Silben. 

Ateoch rig n-amra n-aingel, uair is ed ainm as tressam, 
Dia dam frim lorg, Dia tuathum, Dia dom thüus, Dia 

dessam*! 



2^ Es fehlt eine Silbe. 
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Dia dorn chobair nöebtogairm^ ar cech guasacht nodguasim^ 
4 drocliet bethad bid issum bennacht De athar üasum. 

Huasal trinoit don foscai* do nach airchenn bas baile* 
au* spirut nöeb iiert nime, Dia athair, mör mac Maire. 

4 

Mor rf fitir ar fine, fiadu huas domuu diUocht,* 
8 domm anmain ar cech guallocht, nim tharle* demna dibocht.* 

Dia lim cech soeth* doringba Crist frisinnle* mo chesta, 
abstail immum cotrisat, dorn air-se trinoit testa*! 

Domm air trocaire tolam o Crist nad cetla celar* 
12 nim thairle* ec na amor,* nim thair mortlaid* na galarl 

Nim thairle* erchor amnas sech mac De medras* bodras,* 
ainsiunn* Grist ar cech n-embas, ar thein, ar threthan torbas! 



3^ nöeb togairm : i. Dei. 3^ nodguasim : i. imbiim hi n-guasacht 

. . . {Best unleserlich), Stokes übersetzt versuchsweise: „against every 
danger that I rish (?)". AUein nodguasim kann schon des Reimes wegen 
nicht richtig sein. 

o^ i. ron thodiusca abbas peccaid . . brath quia ad similitudinem 
Dei facti sumus. 5^ i. is do a öenur donach airchend bäs na 

baile. armad sinne immorro if . . . ocus bas . . . Stokes übersetzt: „Lei 
(the) high Trvnity raise us, to every one a holy death (be) certain!" Vgl. 
olais (= ol is?) airchenn teicht do ^caib | beith fo ^toil maic Maire 
(Cod. Boern., Goid.^ p. 182). 

6^ an: hi fertaib ocus himmfrbailib. 

7^ dillocht: i. dillochtaigthe i. cen locht ata Dia. 

8^ nim tharle: i. ni rom taidlet. dibocht: gl. i. cen dia occi 

acht . . . Stokes übersetzt: „let not demon's anguish (?) touch me." 

9» seth Ms." {vgl. V. 19^): i. cech toirsi no galar. 

9^ frisinnle: i. ro frithaile. 

10^ i. ti in trinoit testamail domd . . diuth no tresta i. r . . 
j 11^ i. ni celar i c^tlaib no ni dichliter a ch^tla. Darnach übersetzt 
Stokes: „whose songs are not hidden" (?). 

12» i. ni tharda 11 tassi form. amor: isse ämör ^ia i. uch ach. 

12^ mortlaid: i. quando plurimi periunt uno morbo i. lüathdcai . . . 

i3<^ nim thairle: no nim thuisle i. ni tharda tuisliud form. 

13^ medras: i. medarfis i. medras infiss. bodras: i. bodarfis i. 

buadres in fis diäponitur i. erchor . . bodras sech mac. 

14a ainsiunn: <?/*. Hy. 1, 11. 
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Ar cech n-eiclind bas eslinn* dorn churp co n-ainbthib hua- 

thaib* " 
16 domm air* fiado cech thratha*, ar gaeth*, ar uscib luathaib*! 

Luathfe molthu* maic Maire bäges* arbaga finna 
friscera* Dia dulech lurech* arbaig* mo thenga. 

Oc digde* De de nimib mo chorp rop sigith* soethrach* 
20 ar nad ris* iffemn uathach, ateoch in rfg adroetach*. 

Ateoch rig. 



15» bas eslinn:.!. bäs inill. Allein h&s wird hier 3. Sg. relat. Conj. 
Praes. sein (Z.* 494). So übersetzt auch Stokes: „that is dangerous to 
my hod/y." Zu eslinn vgl. is nöi tholl dia n-eslind guas „he is a leaky 
ha/rk in (sie) dangerous petü*' 8t. Goid.^ p. 180 (B. of Leinster und 
Cod. S. Pauli in Carinthia). 

15^ i. fil CO n-anbthib ocus co n-uathaib. Allein uath ist Adjectiv. 

le^ i. ti dorn törithin. cech thratha: i etir la ocus aidchi, 

vgl. celel)rad cech tratha, sine intermissione orat L. Hym. fo. 2^ 
{Goid.^ 63). 

16^ 1. ar irchor gaithe. ar usc. 1.: i. fluminibus. 

n^ i. molada; vgl. a niolad maissiu mäenib luaidfidir läedib limsa 
Cod. S. Pauli {Goid.^ p. 176). 

17^ i. rö erbaig. Stokes übersetzt: „who fights for white fights", und 
bemerkt dazu: „i. e. I suppose, for good causes." Warum nicht: ,,who 
fights good fights^^? (vgl. irbäga contentiones Z.* 656; finna: gl. mathe). 
Vielleicht ist fenna zu schreiben. 

18 Stokes übersetzt: „Elemental Qod will answer, ,a corslet which 
battUs against my . . .*" (?) dulech: lies dulem. 

18» hat evne Silbe zu wenig. friscera: i. frecraid. 

18^ lurec.h: i. dia. arbaig: i. crbagess i. asandena baig. 

19^ sigith: hierzu führt Stokes eine Glosse aus der Dubliner 
Handschr. H. 3. 18 {p, 540) an, in welcher dieser Vers citirt wird: 
„sigid i. buan ut est oc digde de don. [leg. de nimib] mo corp rop sigid 
saethrach rl." sethrach Ms. {cf V. d^\ gl. vel sethach. 

20» amadris: i. cona ris. 

so^ adroetach: i. roatchius. 

4* 
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Epscop Sanctan sca* sruith milid aingel cloth glan gel,* 
ro söera mo chorp for talmain, ro noeba m'anmain for neml 

Rom bith oroit let, a Maire, rop trocar ri nime dün, 
24 ar guin ar guasacht ar gabud a Crist for do snädud* dünl 

« 

Ateoch in rig söer suthain oengeiune De diar fethim, 
romm ain ar gaibthib geraib mac ro genair i m-Bethil. 



7. Patrick^s Hymnus. 

Dieser merkwürdige Hymnus wird dem S. Patrick selbst 
zugeschrieben. Nach der Vorrede soll er ihn für sich und seine 
Mönche zum Schutze gegen die Nachstellungen des Königs 
Loegaire gedichtet haben. Er war aber dann für Jeden eine 
|,»M^N Lorica gegen allerlei Feinde des Leibes und der Seele; er hiess 
faed fiada, was Stokes mit „guard's cry" übersetzt. Stokes theilt 
auch eine zweite Version mit, die sich in der Vita Tripartita 
S. Patricii findet (Oxf. Ms. RawL B. 512). Ich habe dieselbe 
zwar nicht neu collationiren können, lasse sie aber trotzdem 
hier nach Stokes abdrucken (B), weil sie für die Kritik von 
grossem Werthe ist. Dieser Hymnus hat sicher ursprünglich 
metrische Form gehabt. Dieselbe ist aber durch Interpolationen 
und durch Abänderung des ursprünglichen Wortlauts sehr ver- 



21» Für die Äbkürzimg sca schrieb Stokes Goid.^ p. 148 serca (,,love 
thou^^); Bemarks^ p. 70 corrigirt er dies in sancta und übersetzt sancta 
sruith durch ,jholy senior^*^ („sruith, Uke flaith, is feminine, though 
applied to a male^^y. Das vereinzelte lateinische Wort würde wegen des 
Namens Sanctan gewählt sein. Ich habe nur noch ein metrisches 
Bedenken: die drei folgenden Verse haben je acht Silben in der ersten 
Hälfte, so dass tvir auch in diesem Verse acht Silben erwarten sollten. 
Es ist dies das O'Von. Ir. Gr. pag. 480 unter dem Namtn Seadna ver- 
zeichnete Versmass. 

21^ gel glan Ms. Die Umstellung ist nach Stokes* Vorgang des 
Beimes wegen erfolgt. Zu milid aingel vgl. mil Crist Fei. Ju>ni 3, mit 
der Glosse: i. milid Crist h^. 

24^ for do snädud diin: vgl. Hy. 1, 2; 5, 106. donädud Ms. 
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dunkelt worden. Auf die Spuren der metrischen Form habe ich 
in den Anmerkungen unter dem Texte hingewiesen, ohne im 
Texte selbst etwas zu ändern. In der Abtheilung der Zeilen bin 
ich nur V. 53 — 57 von Stokes abgewichen. 

Atomriug indiu niurt tren togairm trinoit 

cretim treodataid foisi^in öendatad i n-dülemain dail 



1 Ist niurt (neurt B). mit Stokes als Dativ oder ist es als Äccusativ 
zu fassen? Für den Dativ spricht zunächst die Fonn als solche; den 
unverkennbaren Acc. finden wir V. 43 in fri cech nert (fri cech neurt B). 
Dass die Dativpartikel do fehlt, ist auffallend, darf aber als eine beson- 
dere Älterthümlichkeit gedeutet werden, die Stokes Goid^ p. 154 noch 
anderweitig belegt. Bedenklich ist das n hinter niurt V. 5. Allein dies 
beweist zuftächst nur, dass der Schreiber der Ildschr. niurt für den Acc. 
hielt. Hat doch der Schreiber von B sogar ciall, rose u. s. w. V. 28 fl. 
wie Accusative behandelt. Wäre niurt wirklich Acc, so müsste man das 
n auch vor gene V. 3, vor de V. 26 erwarten, wo es weder in A noch 
in B vorhanden ist. — Wie togairm trinoit zu construiren ist, lässt sich 
nicht leicht ausmachen. Stokes übersetzt „an invocation of (the) Trinity", 
indem er trinoit als unregelmässige Genetivform aüffasst. Durch die 
Wiederholung des Verses am Ende des Hymnus ist der Wortlaut desselben 
gut verbürgt, so dass es gewagt wäre, ihn durch Conjecturen zu ändern. 
Ich halte trinoit für eine Apposition zu togairm, obwohl dieses Wort im 
Feiire allerdings mit dem Gen. cqnstruirt zu werden pflegt, vgl. togairm 
Semeoin Jan. 5, togairm Findtain Febr. 21, Alexandri 26; togairm aber 
ist wahrscheinlich eine verkürzte Dativ form (Z.^ 269), der Construction 
nach zu niurt parallel stehend. 

2 fofsitin Stokes, foisin Ms. (A). Stokes verweist auf Lib. Hy. föl. 11: 
cretem öenatad. co foisitin tredatad {Goid.^ p. 101). Er übersetzte: 

» 

„1 believe in a Threeness with confession of an Oneness in (the) Creator 
of {the) universe'', hat aber neuerdings i n-dulemain dail durch 
„in Deo judidi" erklärt. Ich nehme daran Anstoss, dass St. übersetzt, 
als ob auch in unserem Texte co foisitin überliefert wäre. Da die 
Präposition auch V. 63 fehlt, so ist es bedenklich sie ohne Weiteres zu 
ergänzen. Vielleicht i<it foisitin gleichfalls Dativ, parallel zu niurt; dann 
möchte ich aber auch cretim ebenso au/fassen {nicht 1. Sg. Praes., 
sondern Dat. Sing, von cretem), freilich dadurch genöthigt treodataid 
in treodatad umzuändern. Für meine Auffassung von cretim spricht^ 
dass auch in den folgenden Stücken atomriug das einzige Verbum ist 
Endlich aber wird öendatad in öentad zu ändern sein, wenigstens ist 
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Atomriug indiu niurt gene Crist cona bathius 
4 niurt crochta cona adnocul 

niurt n-eseirge co fresgabail 
niurt töniud do brethemnas bratha. 

Atomriug indiu niurt gräd hiruphin 
8 i n-urlataid aingel 

i frestul archaingel 
hi frescisin eseirge arcenn fochraice 
i n-emaigthib liuasalathrach 
12 1 tairchetlaib fätha 



7nir erstere Form sonst nicht vorgekommen. Dann besteht V. 2 aus drei 
fünfsilbigen Stücken. 

4-6 in B: . . . is neurt a croctha cona adnact*7 neurt a esseirgi 
cona freasgabai7 neurt a thoiniuda fri brithemnt«8 m-bratha. 

6 niurt toniud Ä, neurt a thoiniuda B. Da in den drei vorher- 
gehenden Versen ein Gen. von niurt abhängt, so ist wohl auch hier 
(nach B) niurt toni'udo ^u schreiben. Darm hat V. 6 zehn Silben, 
wahrend die vorhergehenden nur acht haben. Ist bratha zu streichen? 

V. 7—16 in B: Ättoriug neurt graid hiruphin i n-erlattaid aingiul i 
frestal na n-archaingiul i frescisiu (sie) n-esergi ar cend focraici i 
n-ernaigthi uasalathracÄ i taircetlaib fdthi i preceptaib apstal i n-irisib 
fäismedach i n-endccai nöebingen i n-gnimaib fer firioin. 

7 Stokes fasst grdd als Gen. Plu/r. Allein sollten wir dann nicht n 
an der Spitze des folgenden Wortes erwarten? Dazu kommt, dass die 
Cherubim doch nu/r einen „grad" (ordo) der himmlischen Heerschaaren 
bilden. Vgl. Lib. Hy. 11^ [Goid.^ 67): Iseat so i. na IX n-grad (sie) 
sa i. angeli archaugeli virtutes potestates principatus dominationes troni 
hiruphim et saraphim. Es ist dies eine bekannte mittelalterliche Vor- 
stellung. Daher ist entweder graid zu schreiben, oder es ist grad ein zu 
niurt parallel stehender Dativ. Was die übrigen Verse anlangt, so hat 
Stokes mit Becht V. 9 aus B ergänzt, nur glaubte ich nach Analogie von 
V. 8 den Artikel weglassen zu dürfen. Denn die meisten der folgenden 
Zeilen haben sechs Silben. Am meisten weicht V. 10 ab: diesen halte ich 
auch desshalb für nicht hierher gehörig, weil er in auffallender Weise 
die Aufzählung heiliger Personen unterbricht. V. 14 enthält sieben 
Süben: nimmt man am Plural Anstoss, so könnte man i n-iriss schreiben; 
legt man Gewicht auf die Uebereinstimmung beider Handschriften, so 
könnte man i n-irsib schreiben (Gen. Sing, irise imd irse Z.* 241). 
Dann bleibt nur noch F. 11 mit acht Silben übrig. 
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hi praiceptaib apstal 
i n-hiresaib fuismedach 
i n-endgai nöemingen 
16 hi n-gnimaib fer firean. 

Atomriug indiu niurt nime 

soilse grene 

etrochta snechtai 
20 äne thened , 

deiie lochet 

luathe gäethe 

fudomna mara 
24 tairisem talman^ 

cobsaidecht ailech. 

Atomriug indiü niurt. De dorn luamaracht 
' cumachta De dorn chumgabaii 

28 ciall De domm imthüs 

rose De dorn roimcise 
cluas De dorn estecht 
briathar De dorn erlabrai 
32 lam De domm imdegail 

intech De dom remthechtas 

17—25 m B: Attoriug neurt nime soillsi gröine etrochta esci luathi 
gaithi fudomna mara tairismigi talman cobsaidi alech. 

17—85 Wie die Aspiration nach äne wnd die Form tairisem beweisen, 
sind aUe ersten Wörter als Nominative zu fassen. (Stokes übersetzt un- 
genauu: „In light of Sim" etc.) In V. 18, 20, 21, 22 sind je vier Silben, 
in V. 19, 23, 24, 25 sind je fünf Silben. Da nun ausserdem etrochta 
snechtai (vgh jedoch die Äenderung in B) die Reihe der feurigen Dinge 
'unterbricht, so wird es wohl ursprünglich hinter luathe gäethe gestanden 
haben. 24 talmain Ms. 

V, 26—41 in B: Attoriug indiu neurt d^ dom lüamairecht cumachta 
n-d^ dom congbäil ciall n-d^ dom thur (sie) rose n-dä dom imcaisin 
clüas n-d^ dom ^istecht briathar n-de dom erlabrai läm n-d^ dom im- 
degail intech n-d^ dom remthechtus Sciath d^ dom imdften sochraiti d6 
dom anacul ar indledaib demna ar aslagib dualac^ ar foirmdechaib 
acnid ar cech n-düine midüthracair dam i c^in anoccus i n-uathud i 
socha»<2i. 
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sciath De dorn ditin 

sochraite De domm anucul 
36 ar intledaib demna 

ar aslaigthib dualche 

ar irnechtaib aicnid . 

ar cech n-duine midüthrastar dam 
40 i cein ocus i n-ocus 

i n-uathed ocus hi sochaide. 

Tocuirius etrum thra na huile nert so 

fri cech nert n-amnas n-etröcar fris ti dorn churp ocus domm 
anmain 
44 fri tinchetla saibfäthe 

fri dubrechtu gentliuchta 
fri säibrechtu heretecda 
fri himcellacht n-idlachta 
48 fri brichta ban ocus goband ocus druad- 

fri cech fiss • arachuiliu anman duini. 

26—41 Auch dieses Stück wird ursprünglich eine bestimmte metrische 
Form gehabt haben, es ist aber schwer dieselbe zu restituiren Sechs 
Verse (von niurt J)6 an gerechnet) haben sechs Silben, V. 34 ist durch 
Aufnahme von imditen (aus B) gleichfalls auf sechs Silben zu bringen. 
Gewagter wäre es V. 33 remthecht {vgl. tairmthecht Z.* 879) für rem- 
thechtas zu schreiben. Aber es bleiben V. 28, 30 mit fünf, V. 31 mit 
sieben, V. 27, 35 mit acht Silben; die letzten drei Zeilen hohen neun, 
sieben, neun Silben, wenn die bekannte Abkürzung für „und" richtig 
durch ocus ersetzt ist. — V. 38 übersetzt Stokes jetzt: „Against soUcita- 
tions of nature" (Remarks^ p. 70). F. 28 ist domm imthüs von Stokes 
durch „to guide me" übersetzt. 

V. 42—49 in B: Tochuiriur etruAi indfu inna hule neurta sa fri cech 
neurt n-amnus n-6trocar fristai dom. churp ocus dorn anmain fri tair- 
cetlaib saebfä,the fri saebrechtaib ban ocus goband ocus druä,d fri cech 
fis aracuiliu corp ocus anmain dam. 

42—49 Der Unterschied der beiden Handschriften ist hier sehr gross. 
Schreibt man V. 46 hertecda für heretecda, so haben V. 44—47 je sieben 
Silben. Lin. 42, 43, 48, 49 haben enttveder nie eine metrische Form 
gehabt, oder dieselbe bis zur Unkenntlichkeit verloren. Zu V. 42 vgl. 
Fis. Ad. 1: töcurid dochum nimi chuci lucht na deirce („he caUs up to 
Mm unto heaven the folk of charity" Stokes). Stokes übersetzt: „So have 
I invoked all these virtues between me [and these'] against every cruel, 
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Crist domm imdegail indiu ar ueim 

ar loscud ar badud ar guin, 
52 conom thair ilar fochraice. 

Crist lim Ciist rium Crist im degaid 

Crist inniam Crist issum 

Crist üasum Crist dessum 
56 Crist tuathum Cris^ iUius 

Crist isius Crist i n-erus. 

Crist i cridiu cech duine immim rorda, 
Crist i n-gin cech öen ro dorn labrathar, 
60 Crist in cech rusc nom dercaedar, 
Crist in cech cluais ro dam chloathar. 



merciless power." Tocurius ist jedoch soviel als invitavi, ascivi; vgl. is 
indarbud demna, is tocuired aingel Fei. Epü. 53. Durch Ergänzung 
von „and these" sucht Stokes die sonst hei eter übliche Construction 
herzustellen {vgl. Z* 656), aber worauf soll sich „these" beziehen? 
„Zwischen" verlangt immer zwei Parteien, könnte die Bezeichnung der 
zweiten hier vielleicht durch fri eingeleitet sein? V. 49 übersetzt Stokes: 
„Ägainst every knmoledge that defiles men's souls". Allein die Bedeutung 
von arachuiliu ist nur errathen, indem Stokes an „col Gßn. cuil sin", 
ferner an arruculigestar i. sechis arruneillestar gl. pro[fa]nante Ml. 63» 
erinnert u>nd ein Verb archuilim voraussetzt. Beitr. VII, 54 betrachtet er 
arachuiliu aJs „U-imperfect" {y,with an obscure infixed pronoun" Goid.^ 
p, 156); wo aber bleibt die Imperfectbedeutung? Für anman verlangt 
Stokes aumaia „acc. pl. of anim"; anmain ist aber Acc. Singularis, 
ebenso duini Gen. Sing. 

V. 60—61 in B: Crist dorn imdegail ar cech neim ar \08cud ar bädudh 
ar guin conimraib ilar fochraici. 

Crist lim . Crist remam . Crist imm degaid . Crist innum . Crist 
isum . Crist üasum . Crist dessum . Crist tuathum . Crist illius . Crist 
ipsius (sie) Crist i n-erus . CrisP hi cride cecÄ duine ro dorn serütadar 
Crist a n-gin cecÄ duine ro dorn labradar Cris* i rusc cecÄ duine ro dom 
decadar (^sic) Crist i cluais cecÄ duine ro dom cluinedar. 

Domini est salus . Domini est salus . Salus Christi tua domine sit 
semper vobiscum. amen. • 

V. 50—61 Constituirt man V. 50, 51 nach B, so erhält man zunächst 
vier Verse mit je acht Silben; darauf folgen dann vier Zeilen zu je sechs 
Silben. V. 58—61 bilden wieder ein System für sich, in welchem aber- 
mals B das Ursprünglichere gewahrt zu haben scheint. Liest man V. 58 
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Atom riug indiu niurt tren togainn trinoit 
cretim treodataid f. o. in d. 

Domini est salus domini est salus Christi est salus 
Salus tua domine sit semper nobiscum. 



8. * Maellsu's Hymnus. 

Stokes Goid.* p. 174 vermuthet, dass der Verfasser vielleicht 
Mael-isu hua Brolchäin war, der nach den Annalen von Loch Ce 
im Jahre 1086 gestorben ist. 

Mael-isu dixit: 

In spirut noeb immunn, innunn ocus ocunn, 

in spirut noeb chucunn täet a Christ co hopunn! 

In spirut noeb d'aittreb ar cuirp is ar n-anma 
4 (Jiar snadud co solma ar gabud ar galra! 

Ar demnaib ar pheccdaib ar iflfern co n-ilulcc 
a Tsu ron noeba, ron soera do spirut! 

In spirut. | 



Crist i cridiu cech duini (vgl. V. 49) dorn scriitadar, so erhält man vier 
Zeilen zu je elf Silben, von denen jede mit einem dreisilbigen Worte 
schliesst. V. 60 und 61 sollten wir i für in erwarten. * 



n. 



Die Verbannung der Söhne Usnecli's. 



1. Die Iren haben zwei alte Sagenkreise. Diese Sage 
gehört dem älteren derselben an, in welchem Conchobar, 
König von Ulster, Ailill und Medb, das Herrscherpaar von ^ 

Connacht, sowie die Helden CütehulainivJ Fergus u. a. die f^-^y^ ^rT^^ 
Hauptpersonen sind. Conchobar soll um das Jahr 20 p. Chr. 
gestorben sein. Die "Begebenheiten des zweiten Sagenkreises 
werden von der Tradition über zweihundert Jahre später an- 
gesetzt: Finn mac Cumaill, der Hauptheld dieses Sagen- 
kreises, soll im Jahre 273 erschlagen worden sein; Finn's Sohn 
war Oisin (Ossian). Vgl. Hennessy, Academy 1871 p. 366. — ' 
Wie schon die ziemlich zahlreich vorhandenen handschriftlichen 
Exemplare im British Museum beweisen, muss sich die Sage von 
der Verbannung und dem Untergange der Söhne Usnech's 
grosser Beliebtheit erfreut haben. Sie enthält guten Stofif zu 
einer Tragödie und ist mit zwei anderen Sagen von gleich 
tragischem Charakter zu der Gruppe der „Three Sorrowful Tales 
of Erinn** vereinigt. Mir sind vier Versionen unserer Sage 
bekannt geiyorden, die sämmtlich bereits gedruckt vorliegen, imd 
die ich kurz nach den Namen ihrer Herausgeber benenne: 

^) O'Curry's Version. Diese findet sich in den ältesten 
Handschriften und darf auch ihrer ganzen Haltung nach als die 
älteste bezeichnet werden. Sie ist von O'Curry (nebst den zwei 
anderen Sorrowful Tales) mit englischer Uebersetzung veröflfent- 
hcht worden im 3. Bande der leider schwer zugänglichen Zeit- 
schrift Atlantis, lange vor ihm aber von O'Flanagan, wenn auch 
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aus einer weniger guten Handschrift, in dem unter ^) erwähnten 
Buche p. 145-177, gleichfalls mit englischer Uebersetzung. 

, *) Keating's Version. Diese findet sich in Keating's Ge- 
schichte von Irland unter dem Jahre der Welt 3940, in der 
Dubliner Ausgabe vom Jahre 1811, Vol. I, p. 370-377. Ich 
habe sie auch in zwei Handschriften des British Museum ge- 
funden, von denen die eine (Egerton 107, fol. 55, 56) im Jahre 
1638, die andere (Ex dono J. Milles Plut. CLXVHI E, fol. 40, 41) 
im Jahre 1694 geschrieben ist. Sie ist eine freie Wieder- 
erzählung der erstgenannten Version (die metrischen Stellen 
fehlen), und wird wohl von Keating selbst herrühren, da dieser 
bereits um das Jahr 1630 schrieb (vgl. O'Curry, Lectures on the 
Manuscript Materials of Ancient Irish History, p. 21). 

^) O'Flanagan's Version, bekannt aus dessen Deirdri 
(p. 16-135), einem Werk, das den zweiten Theil von Vol. I der 
Transactions of the Gaelic Society of Dublin (Dublin 1808) 
bildet. Eine alte Handschrift dieser „more modern and diffuse 
Version" ist nicht bekannt; nach O'Curry (Atlantis III, p. 378) 
ist das Original zu O'Flanagan's Text ein Manuscript vom Jahre 
1758 (Trin. Coli. Dubl. H. I, 6). Die Geschichte beginnt erst 
mit der Rückberufung der drei Söhne Usnech's, und erzählt dann 
ihren Untergang sehr ausführlich, mit manchen Abweichungen 
im Einzelnen. 

^) Macpherson's Version, repräsentirt durch Macpherson's 
englisches Gedicht Darthula, zu welchem ein gälischer Text bis 
jetzt noch nicht zum Vorschein gekommen ist. Die alte Sage 
ist hier nur noch in den zum Theil arg verstümmelten Namen 
und in wenigen Hauptzügen wieder zu erkennen. O'Flanagan 
hat dieses Gedicht eingehender mit der irischen Sage verglichen, 
mit bitterer Polemik gegen Macpherson's „monstrous fabrication". 

2. Für unsere Zwecke kommt nur die älteste Form der 
Sage (1, 1) in Betracht. Ich kenne drei alte Handschriften, in 
welchen diese enthalten ist: 

1) Das Book of Leinstef (Trin. Coli. Dubl. H. 2, 18, fol. 
192, 193), aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts; 
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«) Das Yellow Book of Lecan (Irin. Coli. Dubl. H. 2, 16, 
col. 749), geschrieben um das Jahr 1390; 

^) Ein Vellum-Manuscript des British Museum, bezeichnet 
Egerton 1782 (p. 129), aus dem 15. Jahrh. (?) stammend. 

O'Curry hat seiner Ausgabe den Text des Yellow Book of 
Lecan (Lc) zu Grunde gelegt, den er merkwürdiger Weise für 
besser als den des Book of Leinster hielt (Atlantis III, p. 387). 
O'Flanagan's Text stimmt sehr genau mit dem Egerton Manu- 
script überein; vielleicht war die von ihm benutzte Handschrift 
(vgl. O'Curry a. a. 0. p. 378) eine Abschrift desselben. Ich 
veröfifentliche den Text der ältesten Handschrift, des Book of 
Leinster (L), theile aber die wichtigeren Abweichungen der 
beiden anderen Handschriften unter dem Texte mit. Alle drei 
Handschriften habe ich während meines Aufenthalts in Dublin 
(1871) und London (1874) selbst collationirt, aber e^ wurde mir 
viel Zeit und Mühe dadurch erspart, dass mir die Herren Stokes 
und O'Grady ihre Abschriften aus L und E in freundlichster 
Weise zur Verfügung stellten. 

3. Diese drei Handschriften sind unabhängig von einander; 
auch sieht man bald, dass sie nicht unmittelbar auf ein und 
dasselbe Original zurückgehen können. Wann die Sage zuerst 
in der uns vorliegenden Weise fixirt, worden ist, und wer es 
gethan hat, ist hier, wie bei jeder alten irischen Sage, unbekannt, 
aber die Fixirung geht gewiss in sehr alte Zeit zurück. Leider 
hat jeder neue Abschreiber dem Texte mehr oder weniger das 
sprachliche Gewand seiner Zeit gegeben, so dass es bei irischen 
Texten in sprachlicher Beziehung ganz besonders auf das Alter 
der Handschiift ankommt, in der sie enthalten sind. Die 
nationale Sage und Geschichte fand am Hofe der alten irischen 
Könige eine sorgfältige Pflege, es gab ein besonderes Amt des 
Erzählers. Unsere Sage beginnt im Hause eines solchen Mannes, 
denn Fedlimid wird der Erzähler (scelaige) des Königs Conchobar 
genannt. In heidnischer Zeit entstanden, ist die Sage auch in 
christlicher Zeit fortgepflanzt worden, und zwar in der Regel, 
ohne sich mit christlichen Elementen zu verquicken. Aber aui 



,62 II Longes mac n-Usnig. 

den Einfluss des Cliristenthuins muss man zurückführen, dass das 
specifisch Heidnische in der irischen Sage verdunkelt und in den 
Hintergrund getreten ist. Doch giebt es noch viele Sagen mit 
offenbar mythologischem Inhalte. Die christlichen Mönche sind 
gewiss nicht die ersten gewesen, welche die alte Sage fixirten, 
sie haben sie aber später getreulich abgeschrieben und fortge- 
pflanzt, nachdem Irland zum Christenthum bekehrt war. Denn 
der Schreiber des Lebor na hUidre war ein armer Mönch, und 
der des Book of Leinster gar ein Bischof (vgl. Ö'Curry Lect. 
p. 182 flf.). In vielfacher Beziehung merkwürdig ist das 
mönchische Urtheil über die berühmteste irische Sage, den T^in 
B6 Cualgne (Raub der Rinder von Cualgne), welches sich am 
iude des einzigen vollständigen Exemplars derselben im Book 
of Leinster (1. Hälfte des 12. Jahrh.) findet: Sed ego qui scripsi 
hanc historiam an verius fabulam, quibusdam fidem in hac 
historia an fabula non accomodo. Quaedam nam ibi sunt per 
strigia demonum, quaedam autem figmenta poetic^;, quaedam 
similia vero, quaedam non, quaedam ad delectationem stul- 
torum. 

5. Was die äussere Form der alten irischen Sage anlangt, 
so sind die erzählenden Theile derselben stets in Prosa, und 
zwar ist die Prosa um so schlichter und einfacher, je älter die 
Form der Sage und die Handschrift ist. Erst in den späteren 
Formen der Sage und in späteren Handschriften tritt uns jene 
schwülstige Prosa entgegen, die, mit dem Rüstzeug der Poesie 
angethan, bei jedem Schritte so entsetzlich mit demselben rasselt, 
dass man allen Geschmack an dem schönen Princip der AUitera^ 
tion verlieren könnte. Die Wichtigkeit der alten irischen Sage 
im Allgemeinen liegt darin, dass uns die Sage hier in der natür- 
lichen Form vorliegt, welche der dichterischen Behandlung im 
Einzelnen und der Zusammenfassung zu grossen dichterischen 
Ganzen vorausgeht. Woher mag es kommen, dass diese Fülle 
von Sagen mit interessanten Handlungen, malerischen Schil- 
derungen, scharf ausgeprägten Charakteren, nie ihren Homer 
gefunden hat? Macpherson's Ossianische Gedichte können 
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weder dem Inhalte noch dem Tone nach als poetische Wieder- 
gabe der alten irischen Sage gelten. 

Allein die metrische Form fehlt der alten irischen Sage 
nicht gänzlich: inmitten der Prosaerzählung tauchen Dialoge und 
lyrische Monologe in Versen auf; eine für die Geschichte 'des 
Epos gewiss nicht unwichtige Thgtsache. Diese Verse werden 
den Personen der Sage selbst in den Mund gelegt, als wären sie 
die Dichter (vgl. z. B. Cap. 17 unserer Sage u. ö.). Ich ver- 
tnuthe, dass Oisin (Ossian) auf diesem Wege zu einer Dichter- 
gestalt geworden ist. Die Gedichte, die ihm in der Sage in den 
Mund gelegt werden, galten als sein Werk und wurden allmählig 
zum Typus einer ganzen Literaturgattung. Die ältesten Gedichte 
der Art gehören gewiss an eine bestimmte Stelle der fixirten 
Sage; ohne Kenntniss der ganzen Sage sind sie stellenweise un- 
verständlich. Ich theile weiter unten zwei einzelne solche Ge- 
dichte mit, die sich im Book of Leinster befinden, und von denen 
das eine dem Oisin, das andere seinem Vater Finn mac Cumaill 
zugeschrieben wird. 

Ein Kunststück der zünftigen Dichter und Gelehrten am 
Hofe der Könige bestand ausserdem darin, den Inhalt einei* Sage 
so kurz als möglich in metrischer Form zusammenzufassen. 
Derartige Verse sind besonders schwer zu verstehen (vgl. das 
S. 25 über Broccan's Hymnus Bemerkte). Auch sie finden 
sich nicht selten der Sage einverleibt oder am Ende zugefügt 
(vgl. z. B. das Gedicht am Ende der unter III mitgetheilten 
Sage). 

5. Der Inhalt unserer Sage ist kurz der folgende: 
Fedlimid, der Erzähler am Hofe Conchobars,, des Königs 
von Ulster, hat ein Fest veranstaltet. Sein Weib ist schwanger. 
Als sie durch das Haus geht, um sich zur Ruhe zu begeben, 
schreit das Kind in ihrem Leibe laut auf. Alle Gäste sind ent- 
setzt, der Druide Cathbad wird um Deutmig des Wunders 
befragt. Cathbad prophezeit, Fedlimid's Weib werde ein Kind 
gebären, das einst, wenn zum schönsten Weibe herangewachsen, 
grosses Unheil über Ulster bringen werde. Derdriu soll ihr 
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Name sein. Das Kind wird geboren. Man will es sofort tödten, 
allein Conchobar verbietet dies und lässt das Mäxichen erziehen, 
damit es einst sein Weib werde. Einsam wächst Derdriu heran; 
sie sieht ausser Conchobar nur ihre Pflegerin und Lebarcham, 
Conchobar's „conversation-woman". Einst sah Derdriu, wie 
Conchobar ein Kalb im Schn«e schlachtete, und ein Rabe kam 
das rothe Blut zu trinken. Sie wünscht sich einen Mann, dessen 
Haar schwarz wie der Babe, dessen Wange roth wie das Blut, 
dessen Leib weiss wie der Schnee sei. Von Lebarcham erfährt 
sie, dass Nöisi, üsnech's Sohn, diesem Wunsche entspricht. 
Derdriu trifft ihn, und ver})flichtet ihn bei seiuer Ehre sie zu 
entfuhren. Auf seinen Ruf kommen seine Brüder herbei, und 
nothgedrungen beschliessen sie mit Derdriu zu fliehen; ihr An- 
hang begleitet sie. Conchobar aber stellt ihnen nach, so dass 
sie endlich nach Schottland übersetzen. Der König von Schott- 
land nimmt sie in seinen Sold. Da wird Derdriu von einem 
Beamten des Königs erblickt, und für würdig befunden, das 
Weib des Königs zu werden. Heimlich wird ihr dies angetragen, 
allein sie verschmäht den Antrag und warnt Nöisi vor der neuen 
Gefahr, in der er schwebt. Auf ihren Rath fliehen sie auf eine 
Insel. Da bestimmen ihre Freunde in Ulster den König 
Conchobar, sie zurückzurufen. Fergus, Dubthach und Cormac, 
der Sohn Conchobar's, sollen Bürgen der Sicherheit sein. Allein 
Conchobar sinnt auf Verrath. Die Bürgen werden unter einem 
Vorwande aufgehalten, und Eogan, König von Fernmag, der 
bisher mit Conchobar entzweit war, erkauft sich dessen Freund- 
schaft durch Noisi's Mord. Fergus, Dubthach und Cormac rächen 
den Verrath in blutiger Weise, und wenden sich zu Ailill und 
Medb, König und Königin von Connacht Derdriu war in 
Conchobar's Gewalt, aber sie wurde nie wieder froh. In 
rührender Weise klagt sie ihr Leid. Einst fragte sie Conchobar, 
wer ihr am verhasstesten sei auf der Welt Du selbst und 
Eogan, sagte sie. Da will sie Conchobar für ein Jahr dem Eogan 
überlassen. Conchobar spottet über sie, als sie mit beiden 
Männern im Wagen fährt. Da zerschmettert sie ihr Haupt an 
einem Felsen. 



II Longes mac n-üsnig. 65 

I 

6. Macpherson's Gedicht stimmt mit der irischen Sage 
nur in den äussersten Umrissen überein: die Heldi^;! flieht mit 
dem begünstigten Liebhaber; der verschmähte, aber mächtigere 
Liebhaber vernichtet den Nebenbuhler sammt seinen zwei 
Brüdern, und die Heldin selbst überlebt den Untergang derselben 
nicht lange. Die wichtigste Abweichung besteht darin, dass der 
verschmähte Liebhaber nicht König Conchobar, sondern König 
„Carbair*', gäl. Cairbre, ist. Dieser gehört aber nicht dem 
ersten, sondern dem zweiten Sagenkreise an (s. S. 59): Cairbre und 
Oscar, Oisin's Sohn, tqdten sich gegenseitig im Zweikampf. 
Darauf bezieht sich das unter VI 1 von mir lüitgetheilte alte 
Gedicht. Auf diese und andere Abweichungen von der alten 
irischen Sage hat bereits O'Flanagan a. a. 0. aufmerksam 
gemacht; wir heben nur das Hauptresultat hervor, dass in Mac* 
pherson's Darthula, wie noch oft in anderen „ossianischen" 
Gedichten (vgl. Hennessy, Academy 1871, pag. 366) die zwei 
Hauptsagenkreise, welche die irische Sage ebenso scharf aus 
einander hält, wie die griechische Sage etwa den Argonautenzug 
und den trojanischen Krieg, unter einander gemengt sind. Was 
die übrigen Namen anlangt, so liegen dieselben allerdings nur in 
der anglisirten Form vor. Den irischen Namen Derdriu (Gen. 
Derdrenn), Nöisi (Gen. Nöisen), Andle, Ardan, Usnech ent- 
sprechen bei Macpherson.der Reihe nach: Darthula, Nathos, 
Althos, Ardan, üsnoth. Wenn wir auch die Anglisirung in 
Anschlag bringen, so ist doch die Verschiedenheit in den drei 
ersten Namen so gross, dass die schottischen Formen nicht als 
organische Weiterentwickelung der irischen betrachtet werden 
können: sie sehen vielmehr aus wie Verstümmelungen nicht 
einheimischer Namen. Der vierte Name lautet auf beiden 
Seiten gleich. Der Unterschied zwischen Usnoth und Usnech ist 
gering: in späteren Handschriften wird auch im Irischen nicht 
selten th für ch geschrieben. Ein unparteiischer Kritiker kann 
nicht daran zweifeln, dass Macpherson's Gedicht in jeder Be- 
ziehung eine jüngere Gestalt der alten Sage bietet. 
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7. Was meine Behandlung der Handschriften anlangt, so 
habe ich ajis Lc und Eg nur das angeführt, was eine wirkliche 
Verschiedenheit des Textes ausmacht: verschiedenen Wortlaut, 
andere Flexionsformen, abweichende Wortstellung, Zusätze, Weg- 
lassungen. Hätte ich auch alle orthographischen Abweichungen 
anführen wollen, so wäre die Varia Lectio zu einer wüsten Masse 
angeschwollen. Ich habe die meist eine spätere Sprachstufe 
verrathenden Eigenthümlichkeiten von Lc und Eg kurz zusammen- 
fassend im Anhang hinter dem Texte besprochen. 

Die Ergänzung der in den Handschriften gebrauchten 
Abkürzungen habe ich im Allgemeinen nach Stokes' Vorgang 
durch cursiven Druck als solche bezeichnet. Ich habe dies aber 
für unnöthig gehalten, wenn einzelne Buchstaben in bekannter 
Weise ausgedrückt sind, nämlich n durch einen Strich, m 
durch eine gewundene Linie, r durch Hochstellung des Vocals, 
die Silbe con durch ein umgedrehtes c. Ausserdem pflegen 
die Silben en, er, or oft durch einen Strich abgekürzt zu werden: 
in gewissen häufig vorkommenden Wörtern, nämlich in den 
Formen der Wurzel her und in der Präposition for ist die ab- 
gekürzte Schreibweise nur da angedeutet, wo dies aus irgend 
einem besonderen Grunde räthlich zu sein schien. Die Schreib- 
weise com-bai, com-batar habe ich gewählt, wenn die erste 
Silbe durch die oben erw&hnte Abkürzung für con bezeichnet 
war. Ausserdem ist die abgekürzte Schreibweise unbezeichnet 
geblieben: 1) In den oft vorkommenden Casusformen der Namen 
Conchobar, Usnech, Ulaid, Eriu, Alba, die oft in der einen 
oder der andern Handschrift ausgeschrieben, oft in allen drei 
Handschriften abgekürzt geschrieben sind: Concho&ar, Con- 
chobar, Uisnigf, Ulaid, Vlad, Erenn, Erinn, Albaw; 
auch in anderen Namen (Cormac, Dubthach,, Durthacht), 
wenn sie wenigstens in einer der drei Handschriften ausgeschrieben 
waren und über die Richtigkeit der Schreibweise kein Zweifel sein 
kann; — 2) in der Conjunction ocus (und), die in diesem Texte nur 
einige Male in Eg. und Lc. ogus, sonst immer durch lat. et oder die 
gewöhnliche Abkürzung dafür bezeichnet ist; — 3) in dem Worte 
mac (Sohn), dessen Vocal nur in Eg bisweilen geschrieben ist. 
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Die Partikel din ist in L gewöhnlich plene geschrieben. 
Dagegen ist die dem altirischen dono, dano, dana (Z.* 700) 
entsprechende Partikel stets durch die Abkürzung da, dö aus- 
gedrückt. Da an einer Stelle der unter III mitgetheilten Sage 
die volle Schreibung dana vorkommt (vgl. auch O'Don. Suppl. 
zu O'R. Dict.), so führe ich dieselbe mit Stokes und Hennessy 
(Rev. Celt. II, 88 u. o.) auch in die mittelirischen Texte ein, 
obwohl ich in einem anderen Manuscripte auch die Schreibweise 
dna (ohne irgend ein Zeichen der Abkürzung) gefunden habe. 



Longres mac n-üsnigr« 

Die Sternchen im Texte bezeichnen die schwierigen Wörter, überhaupt die schwierigen 
SteUen: fILr die meisten derselben habe ich im Anhang mitgetheilt, was für ihr Ver- 

st&iidniss geleistet worden ist. 

Cid dia m-böi longes mac n-Usnig? ni insa. ' J^ 

Bätar Ulaid oc 61 i taig Feidlimthi maic Daill scelaige 
Conchobair. Bai dawa ben ind Feidlimthe oc airiuc don 
t-slüag OS a cind, is si thorrach. Tairmchell corn ocus cui- 
brend, ocus ro lasat gäir mesca. A m-bätar do lepthugud, 5 
doKuid in ben dia lepaid. Oc dul di dar lär in taige, rö 
grecha in lenab ina broind, co closs fön less uile. Atraig 
cach fer di alailiu is tig lasin screich i sin co m-bätar cind 
ar chind is taig. Is and ad^agart Sencha mac Ailefla: „Na 
curid cor dlb," or se, „tucthar cucund in ben, co festar cid 10 
diatä. a n-deilm sea." Tucad iarom in ben chucu. 



Cap. 1. 2 Fedlimidh Eg. scelaighi Eg. i. scelaigi Lc. 

s hid Fedelmthi sin Eg. 4 ocus si torrach Lc. Eg. tairmcheall 

chorn ocus chuibrenn Eg. 6 luid in vhen diau him^aid Eg. 

7 ro grech Lc. Eg. (e). 8 cech Lc. Eg. issin tigh Eg. 

lasin screich hisin Lc. lasan greich Eg. 9 isin tig Lc. om. Eg. 

as and Lc. hidrupuirt Eg. mac aiaind Aililla Lc. 

10 or se om. Eg. Dafür: a öccu. chucaind Lc. chucuinn Eg. 

ol se CO fiasmais Eg. 11 in deilm si Eg. tuccud cucu 

larum in vhen Eg. 

5* 



Ü8 
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2. Is and asbert a ceile i. 

Cia deilm dremuii derdrethar 

[a ben, or se] 
dremnas fot broind büredaig 
bruit cluasaib cluinethar* 
gloim eter do da thäib tren 

tormaid 
mör n-uath adiiaigethar* 
mo chride crechtnaigedar 

cruaid.* 



Feidlimid: 

[Bg:] 

Cia deilmm dremon derdre- 
thar [a hen, ar se] 
dremnus fot bruiuu buirethar 
bruidit cluasaib cluinethar 
gläimm do da -thuip tren 

tarmairt 
mor nüath atanaaigthar 
mo cruaidi cru crechtnaig- 
thar. 



10 



3. Is and ro la si co Cath- 
bath, ar ba fissid side: 

CluinedCathbad cöemainech 

cain 
mal mind mor mochtaide 

m-brogthar* 
tre druidechta druad 

Or nad fil lern fein findfocla 

fris m-berad Feidlimid 

fursuimud fiss 

ar nad fitir banscäl 

cia fo brü 

cid fomchriol brond becestar. 



Is ann ro laad si co Ca^Abud, 

ar ba fissid sidi: 
Is ann isjjert Cathbacl 
Ciuinid Cathbad caemoinech 

cain ,15 

mal mind mör mochtaige 

brogthar 
tria drüidechto drüad 
frissimbert Feidlimid 
ör nät lemm fein finnfoccla 20 

fursunnod fiss 

ar nad fidir bannscalui 

cid fo bruinniu bith 

fod crfol brunn beccustar. 25 



Cap. 2. 1 asbert in fili a cheli i. F. Lc. ispert Feidlimid a cöliu Efi. 
In den folgenden ursjirünglich metrischen Partien steht der Text von 
Eg vollständig neben dem von L; die Lesarten von Lc unter dem Texte 
sind die wichtigeren Abweichungen von L. 2 dertrethar Lc. 

6 gloimm Lc. i tormait Lc. 9 mo cridi crechtnaigethar 

cruaidh Lc. 

Cap. 3. 14 cluned Lc. ig mochtaide brogthar Lc. 20 or 

nad lern fein Lc. 23 fidir ban4scal Lc. 24 cia fo bru bi Lc. 

25 becestair Lc. 
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4. Is and asbert Caihhad: 

Fot chriol brondß)ecestar)t 

be fuilt^udichasgl* 
^segdaib sellglassaib* 

sian a gniadi gormchorcrai. 4 

fri dath snechtai samlamar 

set a detgni dianim. 

niamdai a beoil partardeirg 

be dia m-biat ilardbe 8 

teter Ulto erredaib. 

Geisid fot brü bürithar 

be find fota foltlebor. 

imma curaid cossenait 12 

immat ^rdrig iarfassat. 

biai^iarthur tromthoraib* 
)rfö chli chöicid Chonchobair. 

biait a beoil partardeirg 16 

imma d^ta nemanda. 

fris m-biat formdig ardrigna 

fria cruth n-digraiss n-dianim. 







/'^VV^.I.*'«'^^» 



[Eg:] 

Is ann ismbert Csdhhad: 

Fot criol brunn becustair 
bee fuiltt buidiu buidichaiss. 
segaib süiliub seallglausaib 
sian a grüaid gormcorccra. 5 
fri dath snechta samluim si 
sed a deidgin dianim. 
mamdo a beoil partuingdeirg 
be diambed ilairtbe 
etir ülltaib erraduib. 10 

geissis fot bru büirethar 
bee finn foto foiltleauphar. 
imat curud coisenat 
imat airdrig iarfaigseat. 

biaid iartur tnimthorthuib 15 l ^. A^^ (^ ) 
fo cli choiccid Chonchobuir. 
biat a beoil partuingdeirg 
ima detai nemunto. 
frissmu formdig airdrigo 
fria a cruth n-digraiss n- 20 
diainim. 



/ 



5. Dcfrat iarsuidiu in Cathbath a läim for a broind na 
mn^ CO ro derdrestar in lelap fo läim. „Fir" ar se „i^^gen 
fil and, ocus bid Derdriu a hainm, ocus biaid olc impe". 
Ro genair ind ingen iarsin, ocus ro rdid Cathbad: 25 



Cap. 4. 1 atbert Cathbad Lc. ismbert K. Eg. 2 becestair Lc. 

3 be fuilt buidi buidichois Lc. 4 segdaib suilib sellglasaib Lc. 

6 samlamair Lc. i deitgein Lc. 8 partaingderga Lc. 

11 geissig Lc. burether Lc. is cossenat Lc. i4 iarfaidset 

Lc. 0' Curry. 19 frismbat Lc. 

Cap. 5. 22 iarum iarsuidiu Eg. for broind inoa mna Lc. for 

brü na mna Eg. 23 coro dertreastair Lc. gurro deirtristar Eg. 

in leanamb fo a läim Eg. 24 impi Lc. uimpi Eg. 25 ocus 

ro genair Lc, ocus dog. Eg, iarum Eg. et dx. Cathbad Lc. ut 

dx. K. Eg, 
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[L:] 



X JUiHW 



.V^^hv4«:L-3dlÄi 




7 Vm^ 

4--^ 



ADerdriu inanideraiiiär*(sic) 
diamsacoemainech cloth bän, 
cesfaitit Ulaid rit re, 
a ingen nsl Feidlimthe! 4 

Biaidfetach* cid iartain 
dot daig.a be forlassair 
is it amsir cluinti se 
longes tri mac n-ard n-Uisle. 8 



Is it amsir gnim dremuin 
g^ntair iarom i n-Emain, 
bid aithrech a coli chid iar- 
tain 
Ä'of6i8aA*maw;Roigrogma,ir. 12 

Is triut^ a be^co m-bail^ 
longas Fergusa 6 Ultaib 
ocus gmm ai^pöimfed* guin 
guil)Fiachnai maic Concho- 
bair. 16 

Is it chin^a be co m-bail^ 
guin Gerrce maic Illadain, 
ocus gnim nad lugu smacht 
orggain Eogain maic Dur- 
thacM. 20 

Dogena gnim n-grannin-garg 
ar feirg ri rig n-Ulad n-ard. 



[Eg:] 

A Deirdri mandera mär 
diamsa coemainech cloth bän 
cesfaitid Ulaid red re 
a ingen &al YedMimthe. 

Biaid etach cid iartain 5 

dod daig a be frilasair 
is it aimsir cluinte se 
luingius tri mac n-Uislinne. 

Is it aimsir gnim dremun 
gentar farum ind Emuin 10 
bidat drech coli cid iartain 

do föethsat maic rig rogmair. 

Is triut a be combail 
luingius Fergusa o Ultaib 15 
ocus gnim ar coemsat tair 
guin Fiachwa maic Concho- 
bair. 

Is at chin a be combail 
guin Errge maic Illadain 20 
ocus gnim nat luga smacht 
orgam Eogam maic Dur- 
tacht 

Dodenagnim n-grannan-garg 
ar feidm ri n-Ulad nadard 25 



1 manderamar Lc. 2 ban Lc. 3 redre Lc, 4 a ingen 

find Feidlimthe Lc. 6 frilasair Lc. s tri mac n-üislinde Lc. 

10 gentar Lc. inn Eamuin Lc. 11 adrech coli cid iartain Lc. 

12 fo^/fÄam , mc. rig roghmair Lc. 16 or coemsad guil Lü. 

17 guin Fiachna Lc. . 19 at chin Lc. 20 Gerce Lc. 

^4 gnfm n-granda Lc. 25 ar ferig ri n-Ul. n-ard Lc. 
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biaid do lectan innach du,* biaid do lechtäu inach du 

bid scel n-airdairc a Derdriu. bid scel n-ai'dircc a Derdriu. 

A. A Derdre. 

6. „Marbthar ind ingen" ar ind oic. „Ni tho" or Con- 
chobar. ,3örthair lim-sa iud ingen imbaracb" or Conchobar, 5 
„ocus ailebthair dorn reir fem ocus bid si ben bias im farrad-sa." 
Ocus ni ra lamatar Ulaid a chocert immi. Do gnither 6n 
dana. Ro alt la Conchobar co m-bo si ingen as mörailliu ro 
böi i n-hErinn. Is i liss fo leith ro alt co nach acced fer di 
Ultaib hf cosin n-üair no foad la Conchobar, ocus ni büi 10 
duine no leicthe issin leis sin acht a haiti-si ocus a mummi, 
ocus dana Lebarcham, ar ni eta gabail* disside, ar ba ban- 
chainte. 



t 



7. Facht n-and din bäi a haite na ingine oc fennad loig 
fothlai for snectu immaig issin gemrud dia funi dissi, con 15 
facca si in fi&ch oc öl na fola forsin t-snechtu. Is and asbert 
si fri Leborchaim: „Ro päd inmain oenfer forsa m-betis na tri 
dath ucut i. in folt mar in fiach ocus in gruad mar in fuil 
ocus in corp mar in snechta." „Orddan ocus tocad duit," 
ar Lebarcham, „ni cian üait atä is taig it farrad i. Nöisi 20 



I inad nach du Lc. 2 bit mit verwischtem b Lc. it 0' Curry. 
Bcel n-airrdricc Lc. 

Cap. 6. 4 or on oig Lc. 5 berdar Eg. 6 ailibthar Lc. 

ailfitbtr Eg. sa om. Lc. Eg. 7 ni ro lamsat Eg. für immi : 

iarum Lc. Eg. dognid Eg. 8 für dana (din Lc): amluid 

farum Eg. ro alt la C. om. Eg. is möräKlim Eg. 9 alles 

foleth ron alt connach faiccid nech d* Ultaib gusin tan Eg. 10 hl om. Lc. 

II für duine: nech Eg. si om. Eg. amuimiu (buimi Lc) na 
hingenu dono Eg. 12 ocus Leabarchamm Eg. arna h6ta Eg. 

Cap. 7. u fecht and Lc. fechtus din Eg. a haitisi ag f. Eg. 

15 fothla Lc. forsin snechta Eg. amoig Eg. gaimriud 

Lc. isin n-gaimriuth Eg. le conacca si Lc. confacco si ni in flach 

etc. Eg. 17 si om. Lc. fria Leaburchaimm Eg. ro bad Lc. Eg. 

^m fdt forsmbetls Eg. na tri datha Lc. na teöru datho Eg. 

18 für mar: amaZ Eg. 20 ar Lebarcham Eg. ar in Lebarcham 

Lc. om. L. itarrad L. Lc. (f hinein corrigirt in Lc) hit 

farrud Eg. 
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mac Usnig." „ Ni pam slan-sa am," or issi, ^yconid n-accur 
Saide." 

8. Fecht n-and din büi seom inti Noisi a oenur tbr doe 
narrätha, i. na Emna, oc andord. Ba bind imorro a n-andord 
mac n-Usnig. Cech bö ocus cech m£L ro chluined, no-mbligtis 5 
da trian blecJUa d'immarcraid uadib. Cech duine nod chlui- 
nedj ba lepr ^feithchaire ocus airfitiud doib. Ba maith a 
n-gaisced dana; cia dj beth oficed ülad uile impu i n-oen- 
baile, acht co ro chuired cach dib a triur a druim fri araile, 

ni bertais buaid dib ar febas na ursclaige ocus na imditen. 10 
Bat^^mluatha dana fri conaib oc taffond, no marbdais na 
fi^a ar lüas. 

9. A m-büi-sium din a öinur inti Nöisi immaig, mos 
etlann si cuci immach, amal bid do thecht secha, ocus nis 
n-athgeoin. „Is c&in" or sei-seom „in t-samaisc teit sechond." 15 
„Dlegtair*' or sisi „samaisci mora bale na bit tairb." „Atä 
tarb in chöicid lett," or sei-seom, i. rf Ulad". „No thogfaind-se 
etruib far n-dis," or sisi, ocus no gebaind tarbin 6c ama{ 
tussu." „Ni thö" or sei-seom . . . Lasodain fo'cheird bedg 

1 nimbam Lc. Eg. or sisi Lc. ol sl Eg. conaid n-aiciur-sa 

he Lc. confacat Eg. 

Cap. 8. 3 Fecht and Lc. büi sim Eg. a äen Eg. 

4 inarädai ina hemno Eg. andord {ohne Fron.) Lc. indord Eg. 

5 do chluinead Lc. atcluiniuth Eg. 6 da trian blechta Lc Eg. 
(mblechtai) om. L. d'forcraid Eg. uadib om. Eg. no cluiniuth 
Eg. 7 lör sithcuirid Eg. airfided Lc. oirfitigh Eg. maith 
eim Eg. 8 cia no beith Lc. Eg. (beith abgekürzt). coiced ülad 
innoen baili impu Lc. coiciuth Conc. hind^nbaili impö Eg. 9 a triur om. 
Lc. Eg. frianaili Eg. 10 ni bördais Eg. diib Lc. na hursclaidi 
Lc. anursclaidi Eg. 11 ba comluath din fria conuib oc tofhunt Eg. 

Cap. 9. 13 mosetlänsi L. nosetlann si Lc. nttö^tlann si Eg. u immach 

om, Eg. am. bith do dul Lc. Eg. (bid). 15 theit Lc. teti Eg. 

16 dleagar Lc, dleg. Eg. samaisce isan baile Lc. 17 i. ri Ul. 

om. Eg. nada thogfaind si Lc. 18 ar n-dfs Eg. no geduinn 

tairbine öag amaltsa Eg. amaltso Lc. 19 Zwischen ni thö or 

seiseom tmd Lasodain fehlt in L folgendes Stück^Cith fobithin fJitsine 
Cathbad. in dom femidsa deiri si SIÄ {p[ sisl ergänzt 0' Curry), bid do 
imorro or seisem Lc. cid fobithin fäitsine. Is dom fömedso adeiridsin . bid 
do im. or sejssim Eg. foccrd Ep. fochererind Lc. beidg Lc, 
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cuce, corra gaib a da n-6 for a chind. „Da n-6 mele ocus 

N 

cuitbiuda andso," ol si, „manim bcra-su latt/^ ^jEirgg uaim, 
a ben" ol se. „Rot bia" ol sisi. Atracht lasodain a andord 
ass. Amol ro chualatar Ulaid innund in andord, atraig^cecÄ 
fer dib di alailiu. ' 5 

10. Lotar maic üisnig immach do thairmesc a m-brathar. 
„Cid no tai/* ol seat, „nammongonad* d'ültaib it chinaid!" 

Is and^cfbhuaid doib a n-d(ft-(Äiad friss. - „Biaid olc de" ar / ^*f!^?tLi£^ 

ind oic. „Cia beith.no co bia-so fö mebail, cein bemmit-ni i 

^ • 

m-bethaid. Regmait-ni lee i tir n-aile. Ni iil i n-hErinn rig 10 
na tibre fcftte dun." Batar eat a comairle. Roimthigsetar 
indbidchi sin, i. tri coicait l^ech döib ocus LLL ban ocus LLL 
con ocus LLL gilla, ocus Derdriu leo. 

11. Batap ^or essam a* cein möir morthimchell, co trialta 
a n-dith commenic i crigaib hErenn tria indle ocus chelga 15 
Conchobair, otä Essrüaid timchell siar3es co Beind etair sair- 

•tüaid daridisi. Araide tra'co n-darafnetar Ulaid tairis i • 




1 corogab lic, 2 innso Eg. inso üc. man! mberasa Le. 

m&nomhertisa. Lc. 3 rotbia ön or sisi Lc. rotmbia ön uar sisi Eg. 

domber lasoduin a andord n-ass Eg. 4 amail üc. atcölatar Eg, 

in n-andord Lc. a andord Eg. 

Cap. 10. 7 ar seat Lc. ol iat Eg. na ma ngonad ultaig 

(offenbar aus dultaib corrigirt) Lc. nachnot gonutd ul. Eg. gonuto 
0*Flanagan. . 8 atchnaid Eg. Lc. andorondad ris Lc. 9 nochu 

biaso Eg. no cia biasa Lc. cein bemni Eg. 10 ragmaini lea 

hitfr n-ailiu Eg. ri Lc {mit getilgtem g). Eg. 11 to imgetar Lc. 

roimthetar Eg. 12 innaidchisin Lc. tri cöeca con ocus tri cöeco 

ngillo Eg. 13 ocus luid si din i. Deirdriu i cumusc caigh combai 

etwrru Lc. ocus Deirdri cumu cäich compui eturro Eg. 

Cap. 11. 14 for foesamaib Lc. Eg. cen moir Lc. om. Eg. 

timchell hEr. Lc. mortimchinll n^rinn Eg. co ro trialta Eg. 

15 andichennad Eg. i crigaib hErenn om. Lc. Eg. tria indlead 

ocus celga Lc. tria intleduib Concob. Eg. 16 timchiull n^irinn Eg. 

etair Eg. 17 aräi Eg. condaraifnetar Lc. condoroaifnitar Eg. 
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crich n-Alban, co n-gabsat in dilhrub and. Ond üair ro 
scaich döib fiadach in t-slebe, do*elsat for cethra fer n-Alban 
do thabairt chucu. 

DoTchuatar side dia n-dilgiund i n-oen 16, co n-deochotar 
dochum rig AlbanTconadrä^aib ina munteras ocus co ro 5 
gabsat amsai aice. Ocus ro suidigset a tige isind faichthi; 
imdägin na ingine do^ronta na tigi, conna hacced nech leo 
hi, aitläig na ro marbtais impi. 

12. Fecht and din luid in rectaire matain moch corra* 
lai cor inunk tech-som, co n-accai in lanamain ina coÜud. 10 
Dobhuaid arsin co ro düsig in rig. „Nf fdaram-m" or se 
„mnai do dingbala-so cosindiu. Ata i fail Nöisen maic üsnig 
ben dingbala rig iarthair domain. Marbthar fochetöir Nöise 
ocus foad in ben let-so" ol in rectaire. „Acc," or in ri, „acht 
airg-siu dia guidi dam-sa cech laa fcijshlith.'* Do'gnither 6n. 15 
A n-atbered imorro in rectaire chaidche fria-si, adfeded si 
dia celiu in n-aidchi sin fochetöir. üair na ro etad uadi, no 
efiälta for maccaib Uisnig dul i n-gäbthib ocus i cathaib ocus 
i n-drobelaib, ardaig co rommarbtais. Araide batar sonairte 
seom im csLch n-im'^in, connar etad ni döib asna amsib sin. 20 



1 indnithruib Lc. indftlirub nann Eg. 2 roscaith Lc. Eg. 

dorellsat Eg, ar chetraib Eg. 3 do thabairt chuctu (t unter dem c) 

Lc. om. Eg. 4 innöenlö Eg. Lc. 5 rig Alban Lc. Eg. rig 

nalhan L, condarragaib Lc. condorogaib Eg. &mmnteru8 

{ohne in) Lc. 6 amsaiu aici Lc. amsaini acca Eg. atigiu Lc. 

hitighe Eg. sinnaidchi Lc. issindaidqi Eg. 7 in tige Eg. Lc. (-i). 

Cap. 12. 9 Fecht nand Lc. fechtus uanu Eg. in rechtairiu ind 

rig Eg. 11 iarsin Lc. iarum Eg, fuaramarni Lc. fiiaramaimi Eg. 

12 do dingbälaso do mnai Eg. cosaniug Lc. gusanidd Eg. ^icc 

Uislinn dingbälo rig iarthair domuin do mnai Eg. 13 inti Nöissi Eg. 

14 ind ingin Eg. olsin rectam Eg. 15 damsa cech laa om. Lc. Eg, 

fochlith L. 16 friasi chaidqi Eg. frieisi chaidchi Lc. atfetad 

sium Eg. 17 fodi Lc. ar na ro hötad ni di Eg, 18 no erptha 

Lc. Eg, fordaib macuib üisl. dola Eg. 19 sonairti Eg, 

sonoirt Lc. 20 im cach nimguin om. Eg. conarfetad Lc. 

asna kathaib sin Lc. Eg. (isna). 
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13. Ro^tinolta fir Alban dia marbac2 iama chomairle 
frie-seon. AdTet si do Npisin. „Imthigid ass," or si, „uair 
moni digsid ass innocht, •no-bor-mairfither imbärach." Lotar 
ass indkicfchi sin, co m-batar i n-inis mara. Adfiadar do 
Ultaib anishhj^jjs trog, ä Chonchobair," ar Ulaid, maic 5 
Uisnig do thuitim i tirib namat tre chiii drocKmna. Ba ferr 

a comaitecht ocus a n-imguin ocus tuidecht döib dochum a 
tire, oldaas a tuitim la näimtiu." „Tecat diu," ar Conchobar, 
„ocus tiagat commairge friu." Berair chucu anisin. „Is 
fochen lend," or seat, |regthair, ocus taet Fergus frind i 10 
comairge ocus Dubthach ocus Cormac mac Conchobair." 
Tiagait side, co rafebaiset alläma di muir.* 

14. Bai imorro imchosnam im Fergus da churiud do 
chormannaib a comairle Chonchobair, ar iöbertatar maic Uisnig 
nach istais biad i n-hErinn acht biad Conchobair i tossuch. 15 
Luid iarum Fiacha mac Fergusa leo ocus anaid Fergus ocus 
Dubthach, ocus ddllotar maic Uisnig cq m-bätar för^faidchi 
na hEmna. Is and dawa tanic^ Eogan mac Dnrthacht ri ^ 
Femmaige do chorai fri Conchobar, ar ro böi i n-essid fris i 
ciana. Is se side ro herbad do marbo^öf mac Uisnig, ocus amsaig 20 
Conchobair immi cona tistais cuci-seom. 

Cap. 13. 1 ro tinoilti Lc. rothinölti firu Alban Eg, 2 fris Lc. 

friasi Eg. adf etsi {mit darüber geschriebenem ad) do Noisi inni sin thiged 
as orssise meni theiset as innocht nodmarbthar imbaracli Lc. atfetsl do 
Nöisi. Imtidig ass or sisie. Mani thlstai as hinnocbt notmarbtar 
imhvL&rvLch Eg. 3 lotat. ass inag. sin J^;^. 4inninisZc.bindinis J^i^. 

6 für anisin: on Lc. öm Eg. 6 tutim do macaib Us. Lc. tuitim do 

macaib Uislinn Eg. imdäigin drocÄmnä Eg. Lc, (drog-). 7 hinter 

comaitecht: dcus a m-biadad Lc. Eg. (biafh.). dochum thiri Lc. 

dla tir Eg. 8 lia naimdi Lc. Ha a naimtiu Eg. 9 tiagad co bam 

riarach Lc. gor bam riaruch Eg. berar Lc. Eg. indnisin Lc. 

indisin Eg. 10 ol 6at Eg. 12 tfagat Eg. congabsat Eg. Lc. (d). 

alläim Eg. alaim Lc. 

Cap. 14. 13 iarum Eg. iarwm din Lc. u a comairle Lc. Eg. a 

chomairle L. ar asbertatar Lc. arwsmbertatar Eg. Uislinn Eg. 

15 nad conusnistais bfad n-6r. rfambfad Conc. Eg. 16 E'iach. m. Con. vel 

Ferguso Eg. 17 micc Uislinn Eg. ar faichthe n-Eamno Eg. 

18 DertacÄ* Eg. 19 fris fri cfano Eg. eisiden Lc. Eg, (-ein). 

20 diammarbad ocus amsach Lc. Eg. 21 Chonc. ime Eg. 
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15. Batar maic Uisnig ina sessom for lär na faidchi, 
ocus batar na mnaa ina suidib for dou na hEmna. Ddlluid 
din Eogan ina thur iarsind faidche, ddlluid imorro mac Fer- 
gusa, CO m-bai for lethläim Nöisen. Feraid Eogan failti friu 

la beim forgama do gai mör in N&sen, corraimid a druim 5 
triit. Focheird lafeodain mac Fergusa, co tue di läim dar 
Nöisin, CO tue föi ocus con tarlaic fair anüas* Ocus is amlaid 
ro bith Nöisiu tria mac Fergusa anuas. Ro marbtha iarsein 
sethnön na faidchi, conna tema ass acht a n-dechuid do rind 
gai ocus do gin chlaidib; ocus rucad sijinnund co Conchobar, 10 
CO w-bäi for a läim, ocus ro'cumrigthe alläma iarüa cül. 

16. Atchuas do Fergus iaroni anisin ocus do Duhthach 
ocus do Chormac. Tancatar side co n-demsat gnima möra 
fochetqir: i. Duhthach do marbäöf Mane maic Conchobair 
ocus Fiachna maic Feidilmi ingine Conchobair dond oen- 15 
fargam, ocus.Fergus do marbad Thraigthreoin maic Traiglethain 
ocus a. brathar. Ocus sarugud Conchobair impu, ocus cath do 
thabairt eturru iarsin isind (fen 16, co torchratar trilehet de 
Ultaib eturru. Ocus ingenrad Ulad do marbad do Duhthach 
ria matain iarom Emain do lösend do Fergus. issed lotar 20 



Cap. 15. 1 im. micc Uisslinn Eg. for lär na faidchi am, Eg, 

2 ocus inna mna inna suidib for tua na hEmnai. Luid Lc. ocus ind 
amsacÄ ina suidi for tua ina hEmno. Luide Eg, 3 cuctu (c mü t 

darunter) innathur Lc. cucco Eg. 4 failti om. Eg. 5 in Nöisin 

Eg. ind Noisiu Lc. corromid Lc. curoimid Lg. 6 a dfläim: Eg, 

tar Lc. Eg. i co tucc foa ocus tairis andas Eg. is imne Eg. 

8 ro bith Lc. rö bithe Eg: Nöisiu om. Lc. Eg. « ocus r. m. 

iarsuidiu Lc. ocus r. m. iarum Eg. 9 sechnon Lc. sethnön L. Eg. 

10 di gin cloidhib Lc. do giun claidim Eg. tucad Eg. do 

Chonco. Eg. ii ocus om. Lc. Eg. ro chumrighthe Lc. 

Cap. Iß. 13 ocusCorbm. TaedutJEJ/. condernsadliC.condorönsat-EJpr. 
15 Feidhlimthi Lc. Feidlimid Eg. oenargam L. do guin dond 

oenforgab ocus Fergusa do marbad Traigthreoin maic Traiglaithen Lc. 
do guin , don oenforgom. ocus Fergus do marb (sie) Traigtreoin m. 
Traigletuin Eg. n impaib Eg. is etarruib Eg. iarum Eg. 

contorchratar Lc. condrocratar Eg. do Lc. Eg. i9 ingenruid Eg. 

20 für iarom: ocus Lc. Eg. 'di luscc. Eg. dolotar Lc. 
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iarom co AiKfl ocus co Meidb, ar ro fetatar issi lanamain ro 
failsad. Ocus dawa ui bu^hul serci do Ultaib.* Tricha cet 
rop e liu nallongsi; co cend se m-hliadne dec nf ro an gol n4 
crith leo i n-Ultaib, acht gol ocus crith leo cecMfeii!&,idchi. 

17. Bliadain dissi trä i fall Qonchobair ocus'risin re sin 5 
ni ro thib gen n-gairi ocus ni doid a säith do bind na ' 
chotiud ocus ni thuargaib a cend dia glüu. In tan din do» 
bertis na hairfiti df, is and afbered si: 



[L:] 

Cid cäin lib in laechrad laind 

cengtai Emain iar tochaim: 

airddiu do^cingtis dia taig 
tri maic adlaechda Uisnig. 

Noisi comid chollan chain* 
folcud lim-sa dö con tein.* 
Ai'ddan co n-dam no muicc 
maiss, 
Taslang Andle dar arddais. 

Cid milis lib ainmid mass, 
ibes mac Nessajnitlftnass: 



[Eg :] 

Cid csein lib ind loechiiuid 
luind 10 

Cengta ind Emuin iar to- 
chuim 

airdiu do chindis dia tigh 

III micc adlaechdo Uissnig. 

Noissi comid comlan cain 15 
folccud liumso dö gontein 
Ardan conaidm na muco mas 



8 ascclaiig Aindli diarferdass. t ^'t^fr"^^ 

Cid milis lip in mid ijaass 20 
ipius inacc Nesi nithmass 



1 arrofeadadar Lc. arrusfettatar Eg. basi Eg. 2 fodoroelsat Lc. 

dofoelsat Eg. da»o om, Lc. »nipsä Eg. di hültaib Eg. 

3 bas allin Eg. rusan Eg. 4 beide Male grith Eg. 
cechnenaithchi Lc. gachnaidqi Eg. 

Gap. 17. 5 ocus in bli. ni tib gen gaire Lc. ocus in bl. ni thib gen 
ngairiu Eg. 6 doidh Lc. döig Eg. 1 collad Lc. hi saith 

do bind na lungud na chodluth Eg. dia glun Lc. Eg. da L. 

In tan do berdis na hairfitig di is and asbered si in reigin sea sis Lc. 
Intan dotmbeirtis na hoirfit. isatech' issann ismberiuth si in recni si sis Eg, 

9 laecbraid Lc. 11 cengtha inemain iarthoichim Lc. 13 ailliu 

do chingdis taig Lc. lö chomlan. choin Lc. ig folcad Lc. 

17 conaim Lc. 20 in mid Lc. 
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th. 



f ; c^j ^cU^, 



baithium riam ren for brii* 
biad menic ba millsiu. 12 

ro semad Nöisi när 
fuloch^* for feda nanchlar, 
ba millsiu cacÄ biud i6 mil 
araralad mac üsnig. 16 

Cid binni lib [nibac^i 

cuslennaig no choniairi 

is^ mo chobais iiidiu, 

ro •chuala ceol bad binniu. 20 

Bind la Conchobar ior vi* 
cuslennaig no chornairi^ 
jfbinniu lem-sa, clöth nell, 
sian no gebtis maic Uislend. 24 

Fogur tuinni toirm Nöisi 
ba ceol bind a bithchloisi, 
coblacb Arddain ro'po maith, 
andord A'ndle dia urbaith. 28 

Nöisi rcnoad a fert^ 
ba dirsan in comaitecht 
do* ro 'dalius drong tria/ält* 
in dig tonnaid dia n-erbalt. 32 

Inmain b^rthän äilli aplai* 
tuchthach duine cid dirfblai^ 
ba dirsand nadresco indiu* 
mac Uisnig do (idnaidiu. 36 



baAhaibnim riam reim for biu 
•biad mewicc rob. millsiu. 

ro sernad Nöisi uar 
fuluct for feduib fianclar 
ba millsium gach biud fo mil 5 
ar aral. macc Mislinn, 

Cid binnira? lib ancaine 

cuslinnuid is comaire 

isi mu cubus don rig 

ro cualo ceol bud bindi. 10 

Binn la Concobar in ri 
cuslinnuid is cornairi 
ba binnim lemso cloth nell 
sian no geibtis micc Uisleww. 

Fogwr tuinni trom Noisi 15 
ba ceol binn a bithcloisi 
coblacÄ kxAain ro bud maith 
fodurd Ainnli daüarboith. 

Nöisi doronud a fertt 
ba dirsin in comuitecht 20 

dorodälws -drong tria alt 
don dig tonnaigh dia n-erbalt. 

Inmuin berthan aille blai 
tuchtach duine cid dinnblai 
ba dirsin natresco indiu 25 
mac Uisnech do idnaidiu. 



1 ba haithnium Lc. 2 ro bo millsiu Lc. 3 rasernad 

Lc. 4 fulacht Le. s is cornairi Lc. 11 fö ri Lc. 

12 is cornairi Le. 13 fa bindi Lc. 15 trom Lc. le a 

bithchlöisi Lc. a om. L. 17 cobhach L. coblach dardain Lc. 

18 Annli Lc. 19 doronad Lc. 21 dorodailis Lc. 22 tonnaig Lc. 

23 ailli blai Lc. 24 dind blai Lc. 26 Uisl. Lc' 
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Inmain mewma cobsaid cair, 
inmain ocläch ard imnairf 
iar n-imthecht dar feda jj'al 
inmain costal ijtiugnär. 40 

Inmain siiil glass carddais 

mnä| 
ba hamnas fri ecrata, 
iar cuairt chaille, comul säer, 
inmain andord tria dulfraed. 44 

Ni chotlu trä 

ocus ni^orcu m'ingne^ 

failte ni thaet imm aire 

or nach taide maic tindle. 48 

y^i chotlu 
leth na haidche im ligu, 
focheird mo /cheird * imm 

drungu, 
sech ni lungu ni thibiu. 52 

Falti indiu ni dam üain 
in dail Emnajircdair säir,* 
na sid na suba na säm 
na tech mär na cwmthachcäin. 56 

Cid cain. 



[Eg:] 

lumuin mini cobsuid chair 
inmuin oglach ard imnair 
iar n-imthechtfiudhmoigi fail 
inmuin custad hi tiugnäir. 

Inmuin suil glass cardis mna 5 

ba hamnws fri hecrata 
iar cüart coilli comuU soer 
inmuin andurd tria dubräed. 

Ni colla tra 10 

ocus ni corco m'ingne 
foilte ni toed imaire 
or na taidet micc Uisle. , 

Ni collad ^ 

leth na l^aidqi im ligiu 15 

foceird mu ceill im drungo 

sech ni kmgo ni tibiu. 

Fäilti hindiu ni dom liain 

in dail lenno erccar säir 20 

na sid na subo na säm 

na tech mar na cumtach rig. 







/•V,*flC— -äfc 



/•^, ^ <^-*f*^ 



f-f.e/Us^ 



18. In tan din no bid» Conchobar oca halgenugud-si, is 
and atbered si: 25 



1 meni? Lc. 0' Curry hat menma. chobsaig choir, über 

letzterem Tel a Lc. 3 tar feda fail Lc. 4 costol i tignair Lc. 

8 comoll soer Lc, 9 dubraedf Lc. 10 choUu Lc. 12 faiti 

ni thoet immairi Lc. 13 ornnch taide mc indle Lc. u inni 

chollad Lc. 16 focherd mo cheill Lc. 20 indaillenda ercthar Lc. 

Cap. 18. 24 dana do bid Lc. an tan dono buf Eg. is andsin 

atbeireadsi in reigne sea sis Lc. is annsin atberith si in recni si sis Eg. 
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[L:l 



'Nrtfi^MSs^ 



A Chonchobair cid no täi, 
do Turmis dam broii fo chäi, 
ised ySm cein ndinmair,* 
do serc lim ni ba ro'mair.* 



/.i 



In rop ailliu lim fo uim 
ocus an rop inmainib 
rucais üaim — mor in bet 
connach acciu com ec. 



8 



A ingnais* is torsi dam 
tucht dom'adtat macUislen, 
caurndn * cirdub dar corp 

n-gel 
ba suaclinid sech ilar m-ban. 12 

Da gruad chorcra cainiu 

fsrath, 
beoil deirgjabrait fodailflath, 
detgein nemanda fo li 
ama2 soer dath snechtaidi. 16 

Ba suachnid a eirred n-glan 
eter fiannaib fer n-Alban, 
füan cain corcra comul coir 
cona imthacmung dergoir. 20 

Inar srölda set co m-brig 
i m-bui cet läm, ilar min, 
for a imdenam, is gle, 
coica unga findruine. 24 



[Eg:] 

A Chonchobair cid no tai 
da rurmais dam bron fo choi 
is hed im cein cein nommair 
do serc lim ni bamair. 

Ni rob ailli lem fo nim 5 

ocus ni rop inmainib 
rucais uaim mör in bed 
conach aiciub-sa com eg. 

A n-inguius is toirrsi lium 
techt imamhar mac n-Usleww 10 
curnan cirdub dar corßn-gel 

ba suaichm'd e sech ilur» 

Da n-gruad corccra caine 

srath 15 

beil deirg abra fo daeldath 
df^gin nemannto fo di 
amai saerdath snecJitaidhi, 

Ba suaichm'd a erred glan 
itir fianuib vhfe'r n-Alban 20 
fuan cain corcra cumtachcoir 
cona timtaicmuing dergoir. 

Inar sroldo sed combrig 
i m-bui cet n-gem ilar min 
for a imdenum is gle 25 

L uinge d' finnbruine. 



1 na töi Lc. s issed tatham Lc. 4 do seirc lim nimbo 

mair Lc. 5 ni rop Lc. 6 in rob Lc. s connach aiciubsa 

commeg Lc. • 9 an ingnais is toirrsi lem Lc. 10 techt 

amadar Lc. 12 fa s. Lc. ilar fer Lc. 16 ab. Lc. abra 

0' Curry. 17 deitgen Lc. 19 a errad glan Lc. 20 ittr 

fianaib fer Lc. t2 cona thlmtacmaing dergoir Lc. 24 immi 
cet gem Lc. 
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Claideb oi^iuirn ina läim, 
dlgai glassa co n-jgäethgräin, 
finden co m-bil oir buidi 
ocus taul argait furri. 28 

Forruich frind Fergus find* 
ar tabairt daitea momind,* 
ro^ir a einecn ar chuirm, 
ddrdchratar a m6rgluind. 32 

Cia no betis forsin maig 
Ulaid im gnüis Conchohair, 
d(fberaind-8e uile cen chath 
ar gnais Noisi maic Uislean. 36 

Na briss indiu mo chride, 
mos ricub mo mochlige! 
is tressiu cuma inda muir, 
m^da eola a Chonchohuir, 40 

A. 



[Eg:] 

Claidim örduirn ina läim 
da gai glaso co n-gothgrain 
finnden co n-dath oirbuidi 
ocus tul arccuit furri. 

ForTuich rinni Fergus finn 5 
ar tabuirt därsin morlinn _ 
ro rir a oinech ar cuirm 
dorocratar a morgluinn. 

Cia no betis forsin muig 
Ulaid im gnuis Conchobuir' 10 
dos m-beruinn uili ar gach leth 
ar gnuis Noisi mic Uisnech. 

Na briss hinniu mo craidiu 
mus riccab mu mochligiu . 
is treisi comaind amair 15 

modaeola a Choncabair. 

A Chonc. 



fiytk,f^± 



19. „Cid as mo miscais lat afchi" ar Conchobar. „Tussu 
am" or si „ocus Eogan mac Durthacht." „Bia-so dawa blto- 
dain i fail Eogain" ar Conchobar. Dos*bert iaröm ior läim 20 
Eogain. Lotar amabärach do aenuch Macha. Büi si ar cül 
Eogain i carpw^. Doramgert si nach facfed a d^ ceili ior 
ta\main in oenfecht. „Maith a Derdriu," ar Conchobar, 



2 congothgrain Lc. s buidi Lc. buMe L. über condath: 

M combil JK(/. 5 rind Lc. 6 darsaw morlind Lc. ii dos 

beraindse Lc. cen clith Lc. 12 ar gnas Lc. Uislean L. 

Uis. Lc. * 13 af diu Lc. chridbi Lc. i4 mochligi Lc. 

16 moda Lc. a Chonchobair Lc. * 

Ca^. 19. 18 iss mö Eg. 19 6im Eg. uamh Lc. biaso bli. i 

fail Eogain din Lc. biasi bl. hi fail Euccuin dowo Eg. 20 dusmbert 

eurt*m (sie) Con. Eg. 21 doenuch Muirtemniu Eg. do oenuch Mur- 

themne Lc. auch L. am Bande murth . . iar cul Lc. 22 na haicc- 

' fiuth Eg. hi talmuin Eg. 23 inoenifecht om. Lc. Eg. 

6 
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„süil chairech veter da rethi gnii-siu etrMm-sa ocus Eogan." 
Ro bäi ail chloche mör ar a cind. Ddlleici a cend immon 
cloich CO n-dema brürig dia cind, co m-bo marb. 

Longes mac üsnig insin, ocus longes Fergusa ocus aided 
mac n-üismgf ocus Derdrend. finit a. f . 5 



Anhang I. 

Eigrenthümlichkeiten der Handschriften Lc. nnd Egr. 

Ich stelle hier kurz die Punkte zusammen, in denen ich die Lesarten 
von Lc und Eg in der Varia Lectio nicht consequent mitgetheüt habe. 
Die Zahl der Beispiele gieht ungefähr einen Massstab für die Häufigkeit 
des Vorkommens. Doch muss ich vorausschicken, dass ich gewisse Dinge 
nicht für jede Handschrift einzeln aufführe. Es sind die folgenden: 
Die Handschriften schwanken zwischen s und ss im Inlaut und Auslaut: 
CO clos UMd CO closs; fon less u>nd fon les; isin tig und issin tig 
u. a. m. Dasselbe gilt von rr, da^ aus Assimilation entstanden ist: 
coro lai tmd corro lai. Beachtenswerth ist der Wechsel zwischen doluid 
und dolluid. Auch in Bezug auf die Infection sind die Handschriften 
inconsequent: so entsprechen in den ersten Capiteln den Formen 
üsnig, curid, ceile, cluinethar, cluined in L: die i^orwew Uisnich, cuirid, 
celi, clunethar, cluned in Lc, die Formen üsnigh, cuirid, celiu, 
cluinethar, cluinid in Eg. Noch weniger lag in meiner Absicht das 
Schwanken in den durch Eindringen von i a/us a oder o entstandethen 
uneigentlichen Diphthongen ai, oi, ui eingehend zu berücksichtigen: ioV 
broind L. Lc, fot bruind Eg; i n-Emain L, Eamuin Lc, Emuin Eg. 
u. s. w. Hierbei kommt ferner in Betracht, dass eine gewisse Art des a 
(besonders oft in Eg) fii/r mich wenigstens nicht vom u zu unterscheiden 
war, auch da nicht, wo ich mit dem Wunsche ein a zu erkennen 
besonders scharf beobachtet habe, in dogenuir Eg. Ich habe in 
solchen Fällen stets u geschrieben (n^münto, dorönud so gut wie fo 
mebuil, at chinuid gegen nemanda, doronad, fo mebail, it chinaid in L)f 



1 gniisi Eg. gnisiu Lc% 2 mör om. Eg. * arna cinn Eg. 

rolecci Eg. doleigi Lc. 3 bruirech Eg. brulig Lc. conad ro 

marb Eg. 

4 Longa« mac n-Uislenn ocus lougas Fergnsa ocus aided Derdrinni 
(sie) Lc. Luingius mac n-üislinn annsin ocus fochunn luingsi Ferguso 
ocus ag. Derdre finit. Eg. 
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sogar na hingenu n^n ingeni findet sich in Eg. Ich stelle es aber 
Jedem a/nheim in solchen Fällen m in. b. zu corrigiren. Im Mittelirisehen 
werden i und e in den letzten Silben, namentlich in Flexionssilben, 
nicht mehr so streng geschieden, wie im Altirischen: Nom, 8. cride L, 
cridi Lc. Eg; Gen. S. taige L, tighe Eg, tigi Lc; fon less uile L, uili 
Lc, uli Eg. Es kommt dies namentlich bei den i&Stämmen in Betracht. 
Bei einigen derselben hat sich bekanntlich a festgesetzt. Auch hier 
wieder Mannigfaltigkeit in der Behandlung: fri dath snechtai L, 
snechta Lc. Eg; gäir mesca L, mescai Lc, meuscco (Gen.); gnim 
n-granni n-garg L, granda Lc, granna Eg. — AUe diese Punkte haben 
in der Varia Lectio nicht consequente Berücksichtigung gefunden. 



Eigenthttmliehkeiten des Tellow Book of Lecan (Le). 

1. Media an Stelle älUr. tmaspirirter Tenuis: fidir, badar, berdls, 
marbdais, tiagad, congabsad, ro sudigsead, tangadar, arrofeadadar, 
comaidecht, dorochradar, doleigi, Ha naimdi, airfided, comm ^g, ag {fü/r 
oc). Häufiger als in Eg. 

2. Media aspirirt zwischen Vocalen oder im Auslaut: lepaidh, 
sluagh, craaidh, druadh, roghmar, it chinaidh, atchuaidh, ardaigh, righ, 
cloidhib, biudh^ Feidhlimthi, Eoghan, adhgeoin, cia beidh. 

3. Die aspirirte Aussprache der Mediae in der angegebenen Stellung 
muss schon früh eingetreten sein, denn auf ihr beruht die bereits in L 
nachweisbare Vertauschung von d und g: ursclaige fü/r ursclaide cap. 8 
(ursclaidi L&i. In Lc: cobsaig fü/r cobsaid 17, 37, geissig für geisid 
4, 10? 

Für die gewöhnlichere Schreibweise buredaig, corodtisig, üsnig: 
buredaich, coro dusich, üisnich {auch üisnech). 

4. th für ch: ro scaith, suaithnid: Dieselbe Differenz zwischen 
sechnon Lc und sethnon L. Eg. 

5. p erscheint selten: lenap, erptha (ro herbbad). 

6. nd fü/r nn: indaidchi sin {so auch in L cap. lÖ), do chormandaib, 
cuslendaig, tuindi. 

7. ndn für nd oder nn: indnithmib, indnaidchi, indnund, indni sin. 

8. ea fü/r e : cuibreand, leass, fear, Seancha, feastar, bean, leachtan, 
Leabarcham, clainead, cuiread, tainneasc, imbeathaid, tria indlead, 
siardeas, Easruaid, Feargusa, for feada, seach, atbeiread. Daneben 
jedoch cluned, fecht u. a. 

6* 
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9. Sonderbare Epenthese des i: tarimchell, ferig, tairib, amisear für 
tairmchell u. s. f. 

10. Das n des Äee. S. ist nicht immer gewährt: i tir ele, fecht and 
{neben fecht n-anfl). 

11. Die Präposition in verdoppelt th/r n schon im Altirischen vor pro- 
nominalen Elementen (Z.^ jp. 627). Aber hier, ausser in FäUen wie 
inna cotlud {neben ina sesam) auch vor nominalen Formen: inn Emain, 
inn Eri, inn Erind^ inn Ultaib, ind essid. So wohl auch zu fassen 
innoenlö, vgl. isinnoenlö. Die spätere Form a für i in: aliss, at chin, 
am farrad {neben it farrad) u. a. 

12. Neben der alten Form der Präposition oc auch i<j, vereinzelt ag 
(aga hailgnigud); etrom, etorru neben itir. 

13. Der Artikel, der im Mittelirischen die besondere Form des 
Dat. PI. aufgegeben hat, unterscheidet auch das Neutrum nicht mehr 
streng: in mid, in tigi (Nom. PI); aber andeilm. 

14. Die Partikel din steht oft da, wo L dana oder dono hat; dana 
in Lc selten. 

15. Fü/r inquit gewöhnlich or und ar, vereinzelt ol. 

16. Die Längenzeichen sind in Lc besonders spärlich gesetzt. 



Eigenthttmliehkeiten des Egerton Manuscripts (Eg).* 

1. Media an Stelle alti/r. unaspirirter Tenuis: fidir, badar, berdais; 
öag, com ^g; gach, gu ro la, gu ro düisig, gusin tan, gusaniud. 

2. Media aspirirt zwischen Vocalen oder im Auslaut: sluagh, Usnigh, 
Fedlimidh, scelaighi, issin tigh, broghtar. Für aspirirtes b wird ö 
geschrieben: in üen. 

3. th für ch: ro scaith. 

4. cc für g: arccuit (argenti), Euccuin, aircc, tuarccaib. Sehr oft 
ist die im Altirischen unaspirirte Tenuis so bezeichnet: corccra, foccla, 
olcc, ind öicc, a coiccert, tänicc, acc dul, hicc öl (daneben ac öl etc.). 
Äehnlich lottar, ro lasatt. 

5. Vielfach p für b: ispert, uimpi, impi (Fem.), ina (Fem.) pruinn, 
compui, compatar, erptha;' hidrupuirt, tuip, ipius {für altir. ibes), 
droiböluip, lip, leunup; co ru gaph, foiltleauphar. 



• Dieselben tragen zum Theil einen dialecUschen Charakter, z. B. die unter 10, 12, 
13, 14 erwähnten. Auf die Spuren dialectischer Verschiedenheit in der älteren Sprache 
hat man noch nicht geachtet. 
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6. ö bezeichnet die Aussprache von f Hinter ursprünglich vor- 
handenem Nasal: aüfail (= i fail); aber auch itir fianuib fifer n-Alban. 

7. q öfter für cu verwendet: qcu, qgi-sium {daneben chuicce); aber 
auch innoidqi (diese Nacht), cinn ar qnn (Kopf an Kopf). 

8. th für urspr. t zwischen Vocdlen oder im Auslaut, wo aber 
bereits die alte Sprache rvtit Vorliebe d setzt: cona haicciuth, atcluiniuth, 
atberiuth, coiciuth, foath, cuidbiutho. 

9. ea für e: longeas, bean, tairmcheall. 

10. iu für altir. e: atcluiniuth, oona haicciuth, atberiuth; ind 
ingiun {neben ingen), a muimiu, a celiu, rechtairiu {Nom)-^ mu 
mochligiu, hi tir n-ailiu (Acc); mo craidiu (Voc); gen n-gairiu, 
Muirtemniu (Gen.); ipius {aUir. ibes); coiciuth; luingius. Vereinzelt: 
suiliub {Dat. PI). 

11. eu für e: cech feur, leunup, meuscco, do leupthugad. 

12. au für a: diau imdaid, seallglausaib, im faurrud, siaurdess, do 
taubairt, for läuim. 

13. Au8,&, zu dem i eindringt, wird oi: oiti, caemoinech, amoig 
{neben amuig), oirfitigh, toirb, foilte, rf Fernmoige, oil cloichiu. 

14. Vorliebe für o im Auslaut: con facco, con derno, cualo; for tua 
ina hEmno, maro, a lämo, datho, na fiado, snechto, cöeco n-gillo {neben 
coeca), gnlmo moro, fiadoch, fri ciano. 

15. Vereinzeltes: io für i: mfol. — eau fü/r altir. e: foiltleauphar. — 
m für altir. äi: csein {zweimal). — ea für ia: eat, eat. — eu für ia; 
eurum. . 

16. Ungenaue Genetiv formen: Erinn, Uislinn, mac Uisnech; tri mac 
n*üislinne {vgl. Derdrinni in der Unterschrift in Lc). 

17. Die Präposition in: a tigh, alles, aöfail (= i fail); inn Eriu, 
bind inis ; dagegen issin tigh u. s. w. — ' Die Präposition oc auch in 
den Formen ac, ic. 

18. Die Praep. im und etar mit Dativ: impaib, etarruib {gleich 
darauf etaru). 

19. Der Artikel im Allgemeinen regelmässig, abgesehen davori, dass 
die besondere Form des Dat. PI. fehlt u/nd ebenso das Neutrum nicht 
mehr vom Mose, und Fem. geschieden wird: in deilm. Vereinzelt: 
an tan. 

• 20. Neben din findet sich mehrmals dono. ' 

21, Für inquit gewöhnlich ol (13 mal), seltner or (4), ar (3), uar (1). 



t 
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Anhang IL 

Bemerkungen zum Texte. 

Hier theüe ich mit, wie O'Flanagan und 0' Curry die schwierigen 
Stellen übersetzt haben. Letzterer verstand ohne Frage die ältere Sprache 
besser, als erster er, aber auch O'Gii/rry geUt über jede Schwierigkeit 
stillschweigend hinweg und hat fü/r ÄUes eine Uebersetzung. Ich selbst 
sehe a/n vielen Stellen nur so viel, dass sie bis jetzt nicht richtig inter- 
pretirt sind, ohne selbst die Schwierigkeiten ganz beseitigen zu können. 
Ausserdem habe ich die Stellen angeführt, welche Stokes um einzelner 
Formen willen in seinen grammatischen Arbeiten eitirt und übersetzt hat. 

Cap. 1. Die Frage und Antwort, womit die Sage beginnt, weist 
uns in die Zeiten der mimdlichen Erzählung zurück: Die Frage gehört 
dem an, der die Erzählung zu hören wünschte, die Antwort dem 
Erzähler. Ni insa {nicht schwer) ist eine beliebte Antwort, gewöhnlich 
abgekürzt ni geschrieben; es findet sich in vollständiger Schreibung, mit 
limmsa reimend, in einem der Gedichte, welche eine Handschrift des 
Klosters S. Paul in Kärnthen enthält, s. Goid.^ p. 176. 

Tacthar chucoinn in ben ol se co fiasmais cid diatä in deilm si 
„Lass das Weib zu uns bringen, sagt er, damit wir erfahren, woher 
dieser Lärm ist'' Stokes Beitr. VII, 53. 

Cap. 2. Die metrische Form ist zuerst in CFlanagan'^s Text (der, 
wie erwähnt, fnit Eg übereinstimmt) von Ebel erkannt worden, Z.* p. 962. 
Aus Eg sieht man deutlich, dass es sechs siebensilbige Halbverse sein 
müssen. O'Flanagan übersetzte: „ . . what violent noise is it that 
spreads alarm through the house, woma/n, saith he; it sounds from thy 
womb; roars from thy comprehension; ears hear it; a gleam of strong 
light is its similitude. Many an individual within its compass. My 
hardy blood it wounds." — O" Curry übersetzte: „What startling sound 
[is thaf], woman! said he, which ascends in the cavity of thy rumhling, 
compressed womb? by ears is heard the growl between thy two sides 
power fuUy sweUing; great terror has seized upon me; my heart is 
wounded by steeV — Da die 3. Sg. Pass. von cluinim oMdio cluiner 
lautet (Corm. Gl. Traml. p. 15 auchaide), so mijbss cluinethar anders 
gefasst werden. 

Cap. 3. Wevm auch dieses Stück wrsprimglich metrische Form 
gehabt hat, so ist dieselbe hier durch eine alte Corruption des Textes 
besonders stark verdimkelt O'Fkmagan übersetzte: „Then Cathbad said, 
Listen unto C. of müd generosity, civil, a great müd Chief, magnified, 
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exdlted through sdence of Druidism. Then Felim said, Since mine are 
not the fair words of explaming khowledge, as warnen I understand 
not; what m conceälment wühm thy womb screamed so loud." — 
0' Curry übersetzte: „Let Cathbad hear [said she"] the comely-faced, 
heautiful; a chief, pure, great, mctgnificent , wlw is moved by the 
druidisms of Druids; since not to myself belang fair wards, fr am which 
F. might abtain ülumination af knawledge; since the woman does not 
know, what in her womb there be, thaugh it is in the receptacle of my 
womb it screams." 

Gap. 4. Hier ist die metrische Form unverkennbar: jeder HaJbvers 
muss sieben Silben haben, vgl. Ebel Z.* 962. Da sich im Ganzen 
19 Halbverse ergeben, so muss entweder einer verloren gegangen oder 
einer zugesetzt worden sein {vielleicht lin. 8 niamdai — partardeirg?). 
Ich vermuthe, dass uns hier zwei verschiedene Gedichte vorliegen, das 
zweite beginnt V. 10 (Geisid). Das erste ist besonders corrupt, obwohl es 
sowohl von O'Flanagan als auch von 0' Curry ohne Änstoss übersetzt 
worden ist: „under the girdle round thy womb hath screamed a female 
infant of shining yeUow hair, of poignant eyes, of ears sensitive to 
sound; her cheek of purple red, with the colour of snow; I compare her 
teeth to pearls; I identify her Ups to strawberries ; a virgin fr am- whom 
shall arise many misfartunes to the Ultonians" O^Flanagan. „In the 
receptacle of thy womb screams a maiden of yellowest yellow hair; her 
eyes the most enchanting, blue-glancing Sticadoes; her cheeks blue 
crimson, to the colour of snow we liken them, her teeth without blemish, 
pearly; her Ups of cherry-red; a maiden on whose account there will be 
many woundings between Ultonian heroes." — V. 1 ist mit Lc und Eg 
becestair zu lesen, V, 2 budi (Gomparativ?) budichaiss, werm letzteres das 
richtige Wort ist. V. 3 ist corrupt. Zu V. 4 vgl. ba deirgightir sian 
slebi cechtar a da ghrüad (Tochmarc Etaine, Eg. 1782). Zu V. 6, 7 vgl. 
deidghin coir comard ina cinn isse nfamdo nemonnta ibid. 

V. 9 eter Ulto erredaib kann nicht richtig sein: ursprünglich 
standen wohl beide Wörter im Accusativ. 

V. 10—14 übersetzt 0' Curry: „There screams in thy womb, there 
shouts a maiden fair, tall, long-haired, for whom Champions wül 
contend; whom many high kings will solidt; [kings^ who shall be seeking 
the heavy loaves of [military^ pay of Conchobar^s province." 

Cap. 5. F. 1 Das Versmass spricht fii/r manderamär. O'Flanagan 
übersetzt: „on whose accouMt there shall be great weeping", 0' Curry: 
„for whom we have prophesied", Stokes: „about whom we speak". 

V. 3 cesfaitit etc. „ülstermen shall suffer in thy time" Stokes Beitr. 

yn, 35. 



^ 



y 



88 n Longes mac n-üsnig. 

F. 7 cluinti se „Äear ^Äis" f2. Imperat) StoJces BeUr. VII, 42. 

F. 9 — 12. Da aicÄ die vorhergehende Strophe auf die Verbannung 
der Söhne Usnechs, die folgende auf die Verbannung des Fergus bezieht, 
so wird in dieser Strophe die Mückberufung und der Mord N6is€s 
gemeint sei/n. F. 11 hat in L eme Silbe zu viel, in beiden anderen 
Handschriften fehlt a. O'Flanagan übersetzt: „There is ol^ection in thy 
visage, tho' it be hereafter, that shall destroy a prince's mighty sons'^; 
0' Curry: „Its wickedness shall he rued, even afterwar ds, when shall fall 
the sons of mighty kings." Stokes citirt Beitr. VII, 49 fofoesat maic rig 
rogmair „Söhne eines beglückten (?) Königs werden fallen." S. 70, Z. 4 
V. u. lies fofoesat. 

F. 15. „And a deed that hath contracted disgraee" O'FloMogan; 
„and a deed from which cryings shall come forth." Die Lesart von L 
ist hier corrupt, ar cöemsat guil und dann guin Fiachnai wird dem 
ursprünglichen Texte näher stehn. 

F. 21. „Du wirst eine That thun' hässlich, wüd" Stokes Beitr. 
VII, 18. 

F. 23. „Your little heap shall be not in its due place" O'Flanagan; 
„thy grave shall lie in a place not native" 0' Curry. 

Cap. fe. Ailebthir dorn r^ir fein „sie wird belebt werden (? nutrietur 
Z.^ 1095) nach meinem Willen" Stokes Beitr. VII, 64. 

Cap. 7. Ni pam slänsa . . . „ich werde nicht wohl sein, sagt sie, 
bis ich ihn sehe" Stokes Beitr. VII, 40. VI, 472. 

Cap. 9. no thogfaind-se etruib far n-dis „ich würde wählen 
zwischen euch beiden" Stokes Beitr. VII, 36 (den Satz isolirend); no 
gebaind tairbin öc amalt-sa „ich würde einen jungen, kleinen Stier 
nehmen icie dich" Stokes Beitr. VII, 23. — Von den in L fehlenden 
Worten wird cith fobithin faitsine Cathbad noch zu Noisi's Antwort 
gehören. Dann fragt Derdriu: In dorn femid-sa deiri-si sin (sagst du 
dies, um mich zurückzuweisen)? Noisi antwortet bejahend: Bid do imorro. 

Cap. 10. Cid no täi etc. „What are you about, say they, is not 
there the fated destruction of Ulster" O'Flanagan. „What art thou 
about, for which the U. should wound thee for thy faults" 0' Curry. 

Is and dochuaid döib: es ist atchüaid (wie in Lc und Eg) zu 
schreiben, da nur dieses Compositum bis jetzt in der Bedeutung 
„berichten, erzählen" nachgewiesen ist. 

Regmait-ne lee 1 tfr ele „wir werden mit ihr in ein anderes Land 
gehen" Stokes Beitr. VII, 20. 

Cap. 11. For essama ist in for foessama zu corrigiren. „They 
were at shiftings all around Erin" O'Flanagan. ,,Fi^esam was the 



II Looges mac n-üsnig. 89 

escort or protection tohich a guest received on his visüs while passing 
from one house to cmother" O'Donovan Suppl. zu 0*B. Dict. ^^Faesam 
was the right whidh every Trebaire, or chief of household, possessed of 
entertaining and protecting strangers, or of giving sanctuary to those 
charged with offences or deht, du/ring a certain numher of days 
according to his rank, wülwut having to enter into recognizances to the 
Fine, or heing held speciaUy responsible for their acts" SuUivan, 
O'Curry^s On the Manners and Customs of the Andent Irish I p. CCXCIII 
(vgl III Index). 

Ard4ig na ro marbtais impi „auf dass sie nicht getödtet würden 
für sie" (besser „ihretwegen") Stokes Beitr. VII, 61. 

Cap. 12. Mafbthar etc. „Let Noise he slain forthwith and let the 
woman sleep with thee, says the stewdrd. No! says the hing" Stokes, 
Corm. Gl. TransX. p. 15. 

Cap. 13. Imthigid etc. „gehet fort, sagt sie, denn wenn ihr nicht 
heute ahend fort geht, werdet ihr morgen getödtet werden" Stokes Beitr. 
VII, 5. Mani thistai as hinnocht „wewn ihr heute Abend nicht fort 
geht" ibid. 42. — Zu der seltneren Construction maic Uisnig do thuitim 
vgl. Z.^ p. 924, Lc und Eg hohen die gewöhnlichere Constrttction, in 
welcher das Subject des Infinitivs im Dativ mit do nachfolgt.* — 
Ragthair „ibitwr" Stokes Beitr. VII, 62. — Tiagait side co ragbaiset 
etc. „Let them come (tiagat) tül we take them into hand from beyond 
sea" O'Flanagan. „ . . and they took them by the hand from off the 
sea" 0^ Curry, mit der Note: „They^ led them by the hand, that is, they 
took them under their protection, off the island to which they had fled. 



tt 



Cap. 14. Ar isbertatar etc. „Denn ÜisnecKs Söhne saugten, dass 
sie keine Speise essen würden in Irland" Stokes Beitr. VII, 53. 

In O'Flanagan' s Version wird ausführlicher er zahlt, wie Fergus 
zurückgehalten wurde: Fergus ist gebvmden, nie ein Fest abzulehnen 
(Z. c. p. 32). Darauf baut Conchobar seinen Plan. Borrach, einer 
seiner Vertrauten, dessen dun in der Nahe des Meeres lag (p. 41), mu>ss 
Fergus zu einem Feste einladen, als er mit den Söhnen üsnecKs dort 
ankommt {p. 51). Fergus darf die Einladung nicht ablehnen, anderer- 
seits hat er Conchobar versprochen j seine Schützlinge ohne Aufenthalt 
nach Etnain Macha zu bringen. Er bleibt zurück und schickt seine 
Söhne mit den Söhnen üsnecWs. 

Cap. 15. Co tue föi etc. „urUil he put hdm under him, and untü 
he laid down upon him" 0' Curry, 



* Sollte man nicht eigentlich erwarten: Ba ferr a comaitecht oldas a n-imgam? 



90 II Longes mac n-üsnig. 

Cop. 16. Sarngad Gonchobair impa „Conor was put to flight hy 
ihem" O'Flaiuufan; „and C. was insuUed in regard to ihem^^ O'Gu/rry. 
„Samghadh ciolation^^ CDanavan Suppl. zu O'B. Dict, — „Saraghudh, 
an insuU ar assatdt not amounting to the skedding of blood; femcUe 
violation, the violation of a church or eeelesiasticai dignüy; the violtUion 
of any sa/nctuaty^*' Suüivan, 0' Curry' 8 On the Manners etc. in, 473 
(Crith gablach). 

Ar ro fetatar etc, „for they knew ÜuU ' they were a couple ih(U 
would kmdly receive them; and thctt they were not affectionately disposed 
towards Ulster^^ O'Flantigan; „ . . . who would sustain them, and ü was 
not twrning their hack on love for the UUonians^^ O^Curry. 

Cap. 17. F. 5 — 8. „Naisi, companion accomplished, müd, lament 
Mm at once wit^ me; Ärdan, subduer of the luxurious boar^ hewaü 
Andli of mighty vigour^^ O'Flanagan; „Noisi at mead-making, brimming^ 
sweet, — I preparing a hath for htm at the fire, — Ärdan with an ox 
or fat hog, Ännle^s shoulder-bundle [of faggots"] over the high mer" 
O'Curry. V. 8 ist wM mä Eg asclang' 2ru lesen. 

F. 11. baithium es war mir? vgl. bithom Beür. VII, 41. Aber in 
L fehlt 0ine SUbe. „Ever more ddightftU to me thro* lif&^ O'Flanagan; 
„r have known, ere now, a chctse upon a doer O'Curry. Stokes brieflich: iJ^*^*- 
„ba haithnium is righi: there has been knotitedge-to-me (aithne + um, 
the suffixed pers. pron. 1. Sg.). 

V. 13, 14. „Whenever mighty Naisi would set out to humt ihe 
woodsy the fair toide plains^^ OFlanagan; -^^when Noisi the noble would 
set a mess on the faggots of ihe wüd plains" O Curry. 

V. 17. In cach mi (jeden Monat) scheint corrupt zu sein. „Tho' 
sweeter to you is the dirge of pipes and hom trumpets^*^ O^Flanagan. 

V. 23. In L fehlt eine SiXbe, es ist ba vor binniu zu ergänzen. 

V. 29 — 32. „Naisi's grave has been made, sorrowful indeed was its 

, consequence; he supplied numbers, by mighty of waving beverage, in their 

slaughter^^ OFlanagan; „ . . . sorrowful to me that bcmquetting^ which 

■a party have given ihrough guile, the deadly draugM of which they 

have died^' OCwrlry. 

V. 33, 34. „Delightful their birth of most beauteous bloom, whose 
ma/nhood rose to highest vigou/r*^ O'Flanagan; ,^eloved the trimmed one 
of finest beard, with us the chosen one though tmbearded^^ O'Curry. 

V. 35, 36. ba dirsand etc. „es ist traurig, dass ich heute nicht auf- 
stehen werde^^ Stokes Beitr. VII, 45, indem er nadresco auf na-adrecsu 
zurückführt, und dies fälschlich für ein Futwrum hält. Er selbst führt 
gleich darauf in nocho n-erus „ich werde nicht aufstehen^* eine wirkliche 
Futu/rform dieser Wurzel an. „How sad the consequence to-day! The 
sons of üsnach have been immolated^^ O'Flanagan; „Sorrowful that J 
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cannot arise to-day to watch the Coming of Uisle^s sans^^ O'Cwrry. Die 
Verse 33 und 35 hohen je acht Silben. Anstatt idnaidiu ist wohl 
indnaidiu zu lesen, vgl. iarsind indnidiu secundum expectationem Wh. 
Z.^ 877. 

V. 37, 38. Bei 0*Flanagan fehlt menma oder mini und steht oglan 
für oglach: „Dear their sweet converse, dear their youthful vigour of 
high might.^* Dagegen 0^ Curry: y,Beloved the spirit firm, just; beloved 
the warrior tall, noble. ^^ 

V. 39, 40. Fäl und tmgn&r wird in Fäil und tiugnäir zu ändern 
sein. Vgl. iois ^äil, ein Name für Irland. „In their passage thrö* the 
piain of Fol (Erin), welcome was the approach of their valorous 
prowess^^ O'Flanagan. „After flying through the woods of Fäl, heloved 
the State of our final sojourn^^ 0' Curry. 

V. 51. ,yMy senses are scattered away^^ O'Flanagan; „my attention 
is flung upon the groups*^ O'Curry. Mo cheird ist sicherlich Schreib' 
fehler für mo cheill. 

V. 53, 54. „Welcome to me are not to-day the cordial liquors 
quaffed by nobles^^ O'Flanagan. „For joy to-day I have no time 
in the distrtbuting of ale in noble cup^^ (indail lenda ercthar säir) 
0* Curry, ^ 

Cap. 18. V. 2. „Du hast auf mich gehäuft Sorge mit Trauer^* 
Stokes Beitr. VII, 21. 

V. 3. Anstatt ised am ist {auch des Versmasses wegen) nach Lc zu 
lesen ised tatham. „Dies ist es, w'as ich habe, so lange ich lebe^^ Stokes 
Beär. VII, 41. 

V. 4. O'Flanagan hat die Abkürzung sc zu scel ergänzt und über- 
setzt: „The tale to me is not acceptable.^^ i,Thy love with me cannot 
abide^^ 0' Curry. 

V. 7 hat eine SUbe zu wenig; vielleicht ist ro iicais zu lesen. 

V. 9. An ingnais Lc. „The absence^^ 0' Curry; an ingnius Eg „the 
affldction^*^ OFlanagan. Anstatt dam ist nach Lc des Beimes wegen lern 
zu schreiben. 

V. 10. „The Coming of the slaughter ofUsnacKs sons through me" 
O'Flanagan. „The Coming of death over Uisle's son" O Curry. 

V. 11. „Black corses made of their fair frames" O'Flanagan. 
Cufnan cirdub „a dead-black heap" O'Cwrry. 

V. 12. Anstatt . . . m-ban ist mit Lc des Beimes wegen fer zu 
lesen. 0*Fla/nagan schreibt sech ilu; in Eg ist das r von ilur ntMr durch 
Hochstelhmg des u ausgedrückt. 

V. 29, 30. „SerU to us was Fergus fair to bring us o'er the toide 
main" OFkmagan. „Against t*» transgressed" (forruich rind Lc) 
O* Curry. V. 29 hat nur in Eg die richtige Zahl der Silben. 
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V. 33, 34. O^Flanagan schreibt cian o betis, „However long (heij 
would be on the piain, UlacTs (nobles) at the beck of Conor.'' „Though 
they were upon the piain the U. all before the face of C." O'Curry. 

V. 35. ,ilch würde sie alle -hingeben für N.'s Gesellschaft" Stokes 
Beitr. VII, 22. Des Versmasses wegen ist se zu streichen. 

V. 39, 40. O'Fla/nagan theilt fälsch ab: Is tresi comand a mair, 
Mo dae o la, Chonchobhair ,,The affection is stronger that lives, tlio' my 
darling be dead, o Conor!^'^ „Sorrow is more power ful than tJhe sea, if 
you would know it, o 0." O'Cv^rry. 



IIL 

Die (jeschiclite vom Schweine des Mac Däthö. 



1. Diese in ihren Sittenschilderungen und anderen Einzel- 
heiten merkwürdige Sage ist bisher noch nicht gedruckt. Die 
Handlung, welche ihren Inhalt bildet, erzählt O'Curry, Lect. on 
the Ms. Mat. of Anc. Ir. Hist. p. 486, und On the Manners etc. 
m, p. 372. 

Die Handschriften, welche ich benutzt habe, sind die 
folgenden : 

^) Book of Leinster (12. Jahrb.), fol. 72 und 73, durch 
L bezeichnet; 

^) Miscellanea Hibernica (Trin. Coli. Dubl. H. 3, 18, 
Papierhandschr. des 16. oder 17. Jahrb.), Part H, p. 743 — 748, 
durch M bezeichnet; 

^), Harlejan Manuscript 5280 im British Museum 
(Vellum Ms. geschrieben circa 1560), fol. 50, durch H bezeichnet. 

Selbstverständlich ist der Text von L zu Grunde gelegt, 
und zwar in einer Abschrift des Herrn Hennessy, die ich 1871 
mit dem Original collationirt habe. Die zweite Handschrift (M) 
konnte ich damals wegen Mangel an Zeit nur für die schwierigen 
Stellen benutzen. Von H besitze ich eine Collation des Herrn 
O'Grady vom Jahre 1871, sowie eine eigene vom Jahre 1874. 

2. Der Inhalt der Erzählung ist kurz der folgende: 

Der König von Leinster, Mesroida, genannt Mac Däthö 
(d. i. Sohn der zwei Stummen) hatte einen berühmten Hund, 
Ailbe mit Namen, dessen Besitz sowohl Conchabar, der 
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König von Ulster, als auch das Herrscherpaar von Connacht, 
Ailill und Medb, durch reiche Gegengaben zu erkaufen wünscht. 
Mac Däthö ist in grosser Verlegenheit, wie er sich den gleich- 
zeitig erschienenen Gesandtschaften gegenüber entscheiden soll. 
Auf den Rath seiner klugen Frau verspricht er jeder der beiden 
Parteien den Hund, doch sollen die Könige in Begleitung einer 
auserlesenen Schaar ihn selbst abholen. Diese treflFen an einem 
und demselben Tage ein, und Mac Däthö schlachtet ihnen zu 
Ehren sein fabelhaftes Schwein. Da fragt es sich, wer es zer- 
legen soll. Wo die tapfersten Helden Erinn's beisammen sind, 
da entscheiden die Thaten, deren sie sich rühmen können. 
Nach einem kurzen Wortwechsel zwischen einzelnen Vorkämpfern 
der beiden feindlichen Provinzen, tritt Cet mac Matach 
(Magach* in H und M) von Connacht vor, setzt sich mit einem 
Messer in der Hand an das Schwein und fordert die Männer von 
Erinn heraus, ihm diesen Platz streitig zu machen. Jetzt 
erheben sich die erprobtesten Helden von Ulster einer nach dem 
andern, aber jeden kann Cet an eine Niederlage erinnern, die 
entweder der Gegner selbst, oder sein Vater, oder sein Bruder 
durch Cet erlitten hat. „Er that so der ganzen Provinz einen 
Schimpf an." Eben will er sich zum Schneiden anschicken, da 
kommt Conall Cernach, ein Hauptheld von Ulster, und springt 
in den Saal. Die beiden Helden begrüssen sich in kurzen 
Rhapsodien. Dann aber gebietet Conall dem Cet, zurückzutreten. 
Cet muss Conall's Ueberlegenheit anerkennen, sagt aber, dass 
Anluan den Wettkampf mit Conall aufnehmen würde, wenn er 
im Hause wäre. Da holt Conall Anluan's Kopf aus seinem 
Beutel, und wirft ihn dem Cet an die Brust, dass ein Strom 
Blutes aus seinem Munde brach. Niemand wagt gegen Conall 
aufzutreten. Dieser nimmt den Schwanz des Schweines in den 
Mund und schneidet: die Männer von Connacht erhalten weiter 
nichts als die beiden Vorderfiisse. Ueber diesen Schimpf erhebt 
sich erst im Hause, bald aber im Freien ein blutiger Waffen- 
kampf, in welchem Connacht den Kürzeren zieht. Mac Däthö 
lässt seinen Hund los, und dieser schlägt sich auf die Seite von 
Ulster. Der Hund greift den Wagen von Ailill und Medb an, 
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wird aber vom Wagenlenker getödtet, so dass die Ebene nach 
dem Hunde Mag Ailbe genannt wurde. Weithin zieht sich der 
Kampf; alle die Orte, die er berührt, werden ^aufgezählt. Doch 
auch Connacht hat seinen Triumph: Fer Loga, der Wagenlenker 
Ailiirs, hatte sich in der Haide verborgen und sprang hinter 
Conchobar auf den Wagen, so dass dieser in seiner Gewalt war. 
Conchobar muss sich durch Zugeständnisse loskaufen, die für 
Ulster demüthigend waren. 

Die Verse am Ende (Cap. 21) Beziehen sich auf dieselben 
Vorgänge, enthalten, aber Namen, die in der uns vorliegenden 
Version der Sage nicht genannt werden. Dazu kommen noch 
in H zwqK Verse über Mesroeda's Schwein (vgl. Cap. 5). 

3. Was die Abkürzungen der Handschrift anlangt, so bin 
ich auch hier nach den S. 66 dargelegten Principien verfahren. 
Das fast wie eine Drei aussehende Zeichen hat in dieser Er- 
zählung in L durchweg die Geltung us, daher ich in beus, 
chetumus u. s. w. meine Ergänzung nicht bezeichnet habe. 

Stillschweigend ist die Ergänzung der abgekürzten Schreib- 
weise vorgenommen in den Wörtern: Connacht, Ulaid, Eriu, 
Conchobar, Ailill, acht, ocus, for, mac, iarum, chucum, 
immum und in den Formen der Wurzel her. Der Gen. PI. 
Connacht ist ausgeschrieben Cap. 4 und 19, Acc. PL Con- 
nachta Cap. 2 und 19, Gen. PL Ulad Cap. 12, Dat. PL Ultaib 
Cap. 9 und 13, Aca PL Ulto Cap. 9, Voc. PL Ulto Cap. 12, 
Dat. do Ailill Cap. 4; iarum ist ausgeschrieben Cap. 5, 6, 17, 
immum Cap. 11, 20. 

Die Partikel dana ist Cap. 17 in M plene geschrieben; die 
Form dna findet sich Cap. 2 und 19 in H. — Nom. Sg. mec 
Cap. 12, Gen. S. mec Cap. 1 in H. 
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Ineipit See! mueei Mie D&thö* 

Durch kleinen Drack im Texte sind die in L veTwischten Wörter .kenntlich gemacht, die 

ich nur mit Hftlfe der anderen Handschriften errathen konnte. Die Sternchen bezeichnen 

schwierige Wörter und Stellen; mehrere derselben sind im Anhang besprochen. 

1. Boi rf amra for hsAgnib, i. Mac D^thö a ainm. Bui 
cu oca, no ditned in cu Lagniu uile. Ailbe ainm in chon, 
ocus laQ hEriu dia aurdarcus. Tancas o Ailill ocus o Meidb 
do chungid in chon. T I n-oen i&ir dana tanca^ ocus techta 
Conchobair mic Nessa do chungid in cho*i chfetna. Ro*ferad 5 
failte fiiu uile, ocus ructha chuci-sium isin m-bruidiu. Is i 
sein in t-seised bruiden ro boi i n-hErind in tan sin: i. bruden 
Daderga i crich Cualandy ocus bruden Forgaill Manaich, ocus 
bruden Mic Dareo i m-Brefiii, ocus bruden Dachoca i 

/fj n-iarthor Mide ocus bruden Blai /{riuga i n-Ultaib. Secht 10 
n-doruis isin bruidin ocus secht sligeda trethi, ocus secht 
tellaige inti, ocus secht coro, ocus dam ocus tinne in cach 
coire. In fer do theiged iarsin t-sligi, do bered in n-ael isin 
coire, ocus na tabrad don chet»gabdil, issed no ithed. Mani 
thucad ni don chetHadall, ni bered a n-aill. 15 

2. Ructha trä na techta naimdai chuci-sium do airiuc 
thuile doib riasin feiss. Ro'raidset a n-athesc: „Do chungid 
in chon do ' dechammar-ni 6 Ailill ocus 6 Meidb", ar tecta 
ConnacÄ^, „ocus d(Tbertar tri fichit cet lilgach a cheföir ocus 
carpat ocus di ech bas ferr la Conna'chta, ocus a chommäin 20 



Cap. 1. Boi ri brug. amrae la Laignib H. 2 no imthigid S. 

3 ba lan H. di irdurcus in chon H. do thoet techta H. 

4 immalle de dechotar ocus techta Ulad H. i für in tan sin: 
isandaimsir sen H, lo blai brug. a coic. Concob. H. 12 secht 
n-dam H. is no tegiud iersan t-slig. M. u für n» tabrad: 
atabr. Jff. 16 mani thucad vero ni don ced gab. H. araild B. 

Cap. 2. 16 inaimga (?) chucesem H. 17 für riasin feiss: riesiuu 

doberta amblad andocom H. athes L. athiusca H. aithescae M. 

18 dodeochamarne al techtoi ConnVIII i. Medb ocus o Ail. H. 

19 a ch^toir om. H. 20 bus deeh la C. fo c. uair H. 
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i cind hliadna cen'motha sin". ,J)ia chungid dawa do* 
dechammar-ni", ar tecta Ulad, j,o Chonchobar, ocus ni messo 
Conchofear do charait, ocus dawa do thabairt set ocus indile, 
ocus dcJberthar a chommeit cetna i cind hliadna, ocus biaid 
degfearatrad de." 5 

3. Ro*lä din i socht mör inti Mac Dathö, corrabi trithräth 
cen dig cen biad cen chotlod/'achJ co immorchor ön taib co 
araile. Is and !r|'räid\a^n riss: „Is fota in troscud itäi; 
ata biad lat cen cdn^essara. Cid no«tai?" Ni tharat frecra 
for in mn&i, conid aiid ro räid in bjön: 10 

Tucad turbaid chotulta do Mac Datho co a thech, 
ros*böi hi no'chomairled, cen co labradar fri nech. 

/Asm/dosoi uaim fri fraig in ferg fene co lond'gail, /f.tdf$./ti>), 

4 a^en trebar do^ek mod, bith dia ceiliu cen chotlud. 

In fer: Asbert Crimthand Nia Nair, ni thardda do riin do 15 

mnaib, 
run mna ni maith con^celar maith ar mug ni athenar.* 

In ben: Cid fri mnai afbertha-su, mani thesbad ni aire? • 
8 ni na teit do menma-su, teiti menma neich aile. 



I cind blia. {ohne Praep.) H. 2 do dechamarne C. ol teghtoi 
ül. H. 3 di car. H. für indile: innli H. 4 ocus 
doberthar — bliadua om. H. 

Cap. 3. 6 mör om. H. 7 cen chotlod om. H. co a imar- 

chor H. morchor M. 8 idubert an ben {om. riss) H. 9 conessarai H. co 
nesora M. Cid notai al in ben. nochorusacill. is ann idbert an ben H. 

II CO a thech H. co thech L. 12 boi les ni H. bai thut in ni M. 
cen CO tobnadhur fri neuch H. cen co tabnad {sie) M. ' is a soi do 
soi H. a sui do soi M. do fraich H. fraig M. 14 treabair M. 
modh H. M. bid M. biaidh H. cheili M. do celi H. 
codlodh H. cotladh M. 15 atbert M. Gremtonn nia nair H. 
Cremtann nia nair M. niad L. tarta H. tardai M. fri 
mnaib H. I6 main ar mog ni aithenor M. main ar mod niaithenur H. 
17 hinter atberthasa: or sisi M. manit eplad ni airi M. manidebl. 
ni airi H. is ni nach M. nac H. teit a menmai M. teti a 
mhenmo H. 
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In fer: Cü Mesroida Mic Dithö, ba hole lathe etha dö, 

dofaeth mor fer find fria rath, bid lia turim a chath.* 

Manip do Chonchobar berthair, (1s)derb bid/nu)gdat't'*'*^'>^ 

in gnim, 
no con faicebat^a sluaig bas mo do buaib na do thir. 5 

/Mad do Ailill era Tfeis/mlmag dar sin tüaith,* 
do-don-bera mac Matach fktsifhehlaxfiflim lüaith.* 

In ben: Tathut airle lim-sa ris ni hole fri^rTYjpjrf njnpj * 
1^,4^ 16 tabair dfcb-sium dittinaib, cumma cia thoe/sat immi. 

rt'dMj^ In fer: In chomairli iooberir siu isi nim 'deniicutal,' 10 

"^ilbe do roiddia* ni eon fes eia i tucad. 



4. larsin atracKt suas ocus ronfbertaigedar. „Bad maith 
dun tra", ol se, „ocus dona haigedaib dodn-ancatar". Anait 
side leis tri laa ocus tri aidche, ocus gairmter chuci fo leith 
techta Connacht. „Ro bä-sa tra", ar se, „i ^i-imsnim m6r 15 
ocus euntabairt m6ir co ro gle dam, i. 4oratusa in coin do 
Ailill ocus do Meidb, oeus^teeat ar cend in chon co soehraid, 



1 Mesreda H. Mesroidu M. 2 do foeth H. do faoth M: mor 

bfer bfind H. liaa tuiremh M. lin turim a cath H. 3 manob H. 

Concobor M. is om. H. 5 no an fuigebt. a luaig H. no 

taicebthair luaig M. 'bus M. bes H. no do tir M. is do 

thir H. 6 mada H. era silis H. erae silis M. falmoig H. 

darstituaid H. tair sa. M. 7 donob^ra H. do notberai M. 

Magach M. H. adanebla H. lomm M. aloim luaidh U. 

8 tatat arli limsa ris H. frimsai fris M. hiarmart H. 

ninde H. nintti M. 9 doibsin H. cia taethsat H. di taethsatt M. 

imbe H. imme M. 10 adberisi U. atbirisiu or seisim M. 

es hi nimdena H. isi nindene M. 11 raid M. röaidh H. 

Cap. 4. 12 atraracht H. nombertaigedur H. 13 tra 

dlinn H. diarnoidhedaib (om. dodnancatar) H. u teura laa 

ocus teura aidche ocus tet leu for leth i. lia techt. Connacht H. 
16 ocus a comtabairt co ro gleus an comtapatrt sen i. deradusa . . . do 
Medb asan cuntaüairt sen H. 17 tecait ar a c^nd an chon co 

soehraid ocus co huallach H. 
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ocus ros 'bia' lind ocus biad, ocus bertait in coin, ocus is 
fochen doib". Buidig techta*Connacht dond athesc. 

Luid iarsin co tectaib Ulad. 55Doratusa trä", ar se, „as 
mo chuntabairt in coin do Chonchobar, ocus bid uallach. 
Tiastar ar a chend i. formnä mathe Ulad. Bertait ascada, 5 
ocus ros'bia failte." Budig techta Ulad. 

5. I n-oen 16 imorro ro ' dalait-seom etir anair ocus 
aniar. Ni ro»follaiged leo-som dawa, täncatar da coiced 
hErend i n-oen 16, co m-batar i n-dorus bruidni Mic Datho. 
Tic-seom fein immach ocus dogni failte friu. „Ni robar- 10 
fachlisem/fe a öcu, ar apaide is mo eben duib. Tait issin less." 
Lotar iarum uili isin m-bruidin, leth in tigi dawa la Connachta 
ocus in leth aile la Ulto. Nir»bo bec dawa in tech: secht 
n-doruiss ind ocus coica imdad etit cech da dorus. Niptar 
aigthe carat im fleid imorro bätar isin taig. Sochaide dib ro*15 
fuachtnaig fri araile. Tri chet hliadan na n-gein Christ ro 
boi in cocad eturru. Marbthair döib dawa in muco Mic 
Datho. Tri fichit gamnach co a biathad saide co cend secht 
m-bliadaw. Tri neim imorro no*biata, co rp'lathea ar fer 
n-hErenn impi. ' ,20 

6. Tucad döib iarum in muco ocus xii dam dia tarsnu 
cen*taotha in biad ar chena. Mac Dathö fessin icond ferdaig- 
secht. „Mo eben duib", ar se, „ni dabar samail rissin ataat 



1 biad ocus linn ocus ascetai H. is am. H. 2 buidig sidi 

dna (techta — athesc om.) H. 3 luid dana co tegta H. 

trä (ym. H. 4 bad uallach H. 5 ascetai uili H. 6 budig 

— Ulad om. H. 

Cap. 5. .7 ro dalsatsom H. aüiar ocus anair H. s ni ro 

failliced dana leusom H. 10 do luidseum fessin nanag. ocus fearaidh 

failti H. ni robofaclemur H. ti taet H. 12 uili om. H. 

dana om, H. an teg dawa H. 15 aicti H. ro bat. 

isan tig H. le ro uachtnaich H. ria n-gen H. 17 marbt. 

doib tra H. is co biathad H. 19 im. om. H. ro biato 

co ralta H. 

Cap. 6. 21 ier. doib H. 22 ambiad H. oconfertighsecht H. 

23 ol esem H. riss sin L rissen atat muco ocus aigi la Laigne H. 

7* 
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aige 0CU8 mucca la Laigiiiu. Ajtesta desin mairfider düib 
imbärach." „Is maith in mucc*', ar Conchobar. „Is maith 
imorro", ar Ailill. „Cinnas rainiifither iu muco a Choncho- 
bair?" ar Ailill. „Cinnas", ar Bricriu mac Carbaid auims 
ane*5 „bale itaat laith gaile fer n-hErend acht ar raind ar 5 
galaib ocus ar chomramaib, ocus dcfbat cäch buillejdflö dar 
sroin a cheile riam*". „Deiitar*', ar Ailill. „Is coir", ar 
Conchobar. „Atät gillai dun istaig ro imthigitai; in cocrich". 
^^.ue^CtJjA,. rj^ „Ricfaiter/^a les do gillai innocht, a Chonchobair'', ar 

Senlaech Arad stlluachraUb Conalad aniar. „Ba menic ag 10 
meth dib d'facbail acwm-sa ocus^ota L uachra Deda d fötoin*". 
„Ba methiu an ag foracbaisiu ocamni, i. do brathair fädein 
i. Cruachniu mac Rüadluim a, Cruachnaib Conalad". „Nir 
bo ferr saide", ar Lugaid mac Conrüi, „andäs in Loth mör 
mac Fergusa maic Leti foracbad la Echbel mac Dedad i 15 
Temair Lochra. „Cinnas fir lib", ol Celtchair mac Vthechair, 
„Conganchness mac Dedad do marbad dam-sa ocus a chend 
do beim de." 

8. Immolarla tra döib fofleoid, co tarat in t-oinfer for 

firu hErend i. Cet mac MatacÄ. ^ Do*füargaib side imorro 20 

fair a gasced uas gaiscedaib in t-sluaig ocus ro*gab sein inna 

laim 'ocus dessid ocon muicc. „Fffgabar tra", ar se, „do 

!^ r^^JdimS^ feraib hErend tairismy comraraa frim-sa no l^cud na^nmucci 

do raind dam." 



1 mairbfidir H. 2 es malt amuc //. ' 3 raindfidirÄ 4 ol Brie, 

niacarbaid induas amne asan imda H. 5 feur ner. sund H. 

aroind ar chomramaib H. g dorad cac dib builli H. 7 is mait 

or C. ataid gillo lind astich imrulat. H. 

Cap. 7. 10 Senlaegh arad a Cruacn. H. ba mmic rota luachrae 

degad limsa fo a toin . minie agh meich dib dacb. acumsa . ba meneiu 
letsal ag met daeb. ocaind ar Munremur m. Gerginn m. Illodan m. 
Oingusa b. m. Rudfl . ama? foraebois do braitir bodein H. u oltas 

an Loth mör m. Fergnsa m. Lete m. Rudri H. oldas indloieh mor M. 
Ha hEchbel m. n-Degad H. mac Uithidir Congancnes m. Degad H, 

Cap 8. 19 immatarlae döib H. 20 mac Magoch do condocht. 

Do fuareoib side a gaise. H. 22 ocus desseid H. hi forgabur 

dfcraib Er. tra ol se oinfer tairisme comrame friumsa H. 
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9. Ros lä i socht na hUlto. „Atchi, a Loegaire," or 
Conchobar. ^^i ha fir*', ar Loegaire, „Cet do raiud na mucce 
ar ar m-belaib-ni". „An bic, a Loegaire, co rot acilliur", ar ' 
Cct. „Is bes düib-si in far n-Ultaib", ar CA,, „cech mac 
gaibes gaisced acaib is cucain-ni cend a bäire*. Dochuadaisiu 5 
dana isin cocrich, immalarraid dun inti: foracbais in rbth 
ocus in carpat ocus na heocho, atruUais fein ocus gai triut 
Nis toirchi in muicc fon innasin". ^ Dessid side dawa. 

10. „Ni ba fir", or laech find mor, do^echaid assind 
imdai, „Cot do raind na mucci ar ar m-belaib-ni." „Coich 10 
andso?" or C(?t. „Is ferr do laech andaisiu", or cach, „Oengus 
mac Lama Gabaid sin do Ultaib". „Cid diata Läm Gabuid 
for th' athair-siu?" or C^. „Cid am?" ^Jlo fetar-sa" or. Cet.. 
„Dochuadusa sair fecht and. Eigther immum; doVoich cach, 
do roich dawa Läm. TaAaic urchor do gai mör dam-sa. 15 
Dos leicim-se dawa do-som in n-gai cetna, co m-ben a laim 
de, CO m-bui for lär. Cid ddberad a mac do chomram 
frim-sa?" Teit Oengus ina suide. 

1^. „In comram do thairisem beus", or Cet, „no in muco 
do raind dam-sa." „Ni ba fir arraind duit-siu chetumus", ar 20 
laech find mör de Ultaib. „Cia andso?" or Cet. „Eogan 
mac Durthacht sin", ar cach, „i. ri Fernmaigi." . „Atchonnarc- 
sa riam", or Cet. „Cia airm i n-domfacca?" ar Eogan. „In 
dorus do thaige oc tabairt tana bö uait. Ro^eged immum-sa 



• Cap. 9. 1 Ni frith laegh a tairissme . ro lae a socht na hUllto H. 
atci sud H. 2 Loeg. buat. H. 3 an biuc H. ar Cet 

om. H. * 4 in bar n-Ullt. H. 5 gebius H. bari H, 

docodhaise H. 7 atrulais fen H. 8 ni torci H. 

Cap. 10. 11 di laoch indaisiu H. 12 di ültaib H. 13 for a 

adair sem H. ro fedursa H. u docodussa H. eghtir 

ummam H. 15 ercor . . . foröisa H. 16 duslecimse an gai 

cetno combßrt a lam de comboi for laur H. n do comrama 

frium&a Ä is desid Aengus H. 

Cap. 11. 19 in comroma do t. H. 20 damsa om. H. araind 

detsi H. 21 laeg find do U. H. cia and H. 23 cairm 

inam aco H. 



y 
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i . 

isin tir. Tanacaisiu fon egim. Ro thelgis gai form-sa, 

corraba as mo sciath. DoUecim-se duit-siu in n-gai cetna, 

cdlluid tret chend, ocus co m-bert do süil as do chind^ 

1"? A^i..*^^v»il. Atotchiat fir hErenn co n-oen süil. Messe tall i ii t-siiil aile 

d as do chind." Dessid side dana. y 

* 

12. „Frithalid dana, a Ulto, in comram beusi" ar Cet. 
„Nis raindfe innossa", ar Munremor mac Gergind. „Inne seo 
Munremur?" ar Cet. „Is m^ ro glan mo go fo deöid, a • 
Munremur^S or Cet. „Ni fuilet tri^hräth and, o thucusa 
tri^äichbind uait im chend do cheiinlc as t'ferund." Dessid 10 
stde dana. 

„In comram beus", ot Cet. „Rot'bia son" ar Mend mac 
Salcholcan. „Cia so?" or Cet. „Mend", or cäch. „Cid ane", 
or Cet, ,,mac)naD^achJa,ßh cusna ledjftnmannaib do chomram 
chucum; ar ba üaim-se fiiair th' athair in t-ainm sin, i. 15 
messe ra ben a sail de do chlaidiub, conna ruc acht oenchois 
üaim. Cid doberad mac ind oenchoisseda chucum?" Dessid 
side dana. 

13. „In -comram beus!" or Cet. „Rot bia", or laech 
liath mor forgyänna do Ultaib. „Cia so?" or Cet. „Celtchair 20 
mac JJihechair sin", or cäch. „An bic, a Cheltchair", or Cet, 

^ manip dom thfiarcain fo chetoir. Ro tanac-sa, *a Cheltchair, 
CO dorus do thigi., Fotieged immum. Tänic cäch. Tana- 
caisiu dawa. Dot luid im bemai* ar mo chind-sa. Do'reilgis 



1 ro legis gai H. 2 isan sceith H. 3 as di cinn H. 

4 atatciad H. mese thall i n suil n-aili as de c. H. 

Cap. 12. 6 iritoilid a ülta H. 7 anosa H. 9 nisfailiud 

tritrath otucusai H. 12 Mend m. salca no salcalgai H. u di 

chomram cucom H. le ar ba mese ba sacart oc baistiud ind anmo 

sin for a at. mese tald a sail de co claidiab H, oin cois H. 

oenchoss L. 17 cucumsa H. 

Cap. 13. 19 rotbia son H. . 20 di Ullt. H. 21 mac Cuihechair L. 

Uitidir H. 23 ro hegiud //. 24 amberna H. do relcis 

gai formsa //. 
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gae dam-sa. Ro*thelgiusa gai n-aill chucu1>-su, co n-dechaid 
triat liasait ocus tria uachtur do macraille. Atai co n-galur 
fuail (Jnd uair sin, no co rucad mac no ingen duit ond uair 
sin. Cid dot berad chucum-sa?" Dessid side dawa. 

14. ,Jn comram beus!" lor Cet. „Rot bia son", or 5 
Cüscraid Mend Macha, mac Conchobair. „Cuich seo?" ar Cet. 
„Cuscraid^S or cach, „is adbar rig ar deilb". „Ni buide frit", 
or in gilla. „Maith", or Cet. „Cucainn cetna thanacais do 
chetgasciud, a gillai. Immatarraid dun issin chocrich, 
foracbais trian do muntire, ocus is suxAaid. dochuadais ocus 10 
gai triat bragit conna hetai focul fort chend i coräi, ar ro* 
loitt in gai fethi do braget, conid Cüscraid Mend atotchom- 
naic ond ifair sin." Dorat tra fon" n-innasin ail forsin 
coiced uile. 

15. In tan din ronjbertaigestar oc on muicc ocus scian 15 
inna läim, co n-a5catar Conall Cernach istech. Is and 
tart)laing for lär in taige. Ferait IJlaid imorro failte moir 
fri Conall. Island ro*la Conch^bar in cennide dia chind ocus 
roi m-bertaigeÄar. „Is maith lÄid* ar cuit do thairiuc", ar 
Conall. „Cia rannas düib?" ^,RQddet* dond^ir nod'ranna," 20 
ar Conchobar, „i. Cet mac Matach". „In fir a Chit", ar 
Conall, „tusso do raind nammuicce?" Is and asbert Cet: 

[RÄJm»] Fochen Conall. cride licce. 
londbruth loga. luchair ega. 

gusfland ferge. /fochicb curad. 25 

crechtaig cathbuadaig fkdcomsa* mac Findchoeme frim. 



1 ro lecusa H. 2 tred sliasaid H. 3 hinter duit: ond uair sin 

om. H, . 

Cap. 14. 6 Cia so ol Cet H. 8 cucainne ceta tudchadsa H. 

docodaiss H. 11 ar do chend H. 12 ro tesc an gai fethe H. 

dorat tra althis fonninnus sin for an colcedh n-uili H. 

Cap. 15. 15 rotmbertaicest. H. 17 ferait ül. — Conall om. H. 

19 nodbertaigedarlT. 20 rodet H. 21 m. MagacÄ H. 22 do roind 

na muici ar armbelaibne H, atbert H. 26 atconsa (?) . . 

frimsa H. 
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Conid and sMyert Conall: 

[R(Äm] Fpchen Cet. 

Get mac Matach. magen curad. 

cride n-ega. ^ithre nela. 

eirr tren tressa. tretnaji ägach. 5 

cäin tarb tnüthach. Cet mac Magach. 

Bid menä inar ii-iinchoinruc[-ni ön ar Conall], 

[ocus] bid men^ inar n-imscarad, 

bid airscÄa la JFeyjj^Jmjt,* 

bid fidnaisi laflF er manath .* 10 

Adfcichset airg lom^m londgliatd 

fer dar fer is taig seo innocht. 

16. „Eirg 6n muicc din!" or Conall. „Cid dana dot 
berad-su chucci?" ar Cett. „Is m^S or Conall, „do chungid 
chomraime chucum-sa. Dober oenchomram duit, a Cheit", 15 
ar Conall. ^Tongu na tongat mo thuath, o ra'gabus gai im 
läim, nacÄ menic ro'^bä cen chend connachtaig fom chind oc 
cotlud, ocus cen guin duine cecÄ oen la ocifs cecÄ oen aidchi." 
„Is.fir'', or Cet, „at ferr do laech andö-sa. Mala Anluan no^ 
beth is tafg, doberad comram ar araile duit. Is anim dun 20 
na fil is taig." „Ata imörro", ar Conall ic tabairt chind 
A'nlüain assa chriss, ocus nos*leice do Chet ar a bruinni, 
ccfrroimid a loim fola for a beolu. Ro*gab side imorro ön 
muic, ocus dessid Conall aicce. 



1 conid — Conall {am Rande in L scheinbar von derselben Hand) om. H. 

2 fochen cet cet m. Magach H. i inarnimcomracniu H. • 9 biad 
arscela H. 10 fidnaisi L. fiadnaisie H. 11 ararclget H. 
nach londgliaid: na da err eblaid echtair. acht regaid fer dar fer 
astaigse anocht H. 

Cap. 16. 13 cid em H. 15 dober oincomramha H. ,i6 ro 

gabus gai lai am laim nad raba cen goin djiine cech oen laithi do 
connochtai& ocus orcain fridaighid cech n-aidchi ocus ni ro codlus riam 
ein cend connachtacÄ fom gluw H. 19 indusae H. Andluan H. 

doberad comrama ar araili doid H. %x nad fuil H. 22 dolleci 

di Cet dar a brunne H. 23 coroemid H. 
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17. „Tecat don chomram a fecht-sal" ar Conall. Ni 
frith 6n la Connachta l&ech a thairismi. Doratad imorro 
damdabach dona boccotib immi imm cuairt, ar ro»boi droch- 
costud istaig do chlrfendiburgun la drochdaine. Luid iarum 
Conall do raind nammucci ocus gebid dana cend in tarra ina 5 
bfeolo, corränic dö raind nammucci, Basuig in tairr i. 
aere ind nonbair, conna fargaib ni de. 

18. Ni tharat imorro do' ChonuadWaift acht a da cois 
nammucci fo brägid. Ba bec dan la ConnacA^a a cuit. 
Atragat saide, atragat dawa Ulaid, corriacht cach araile. Ro 10 
böi tra builH dax 6^ i suidiu, co m-ba comard ra sliss in taige 

in camail ro bai for lär in taigi, con batar na srotha don 
chni forsna dorsi. Maidit dawa na sluaig for na dorsi, 
cdrralsat grith mor co suifed^ fuil mol* for lär ind liss, i. cach 
oc truastad a cheile. Is and gabais Fergus döib dair mör ro 15 
boi for lär ind liss assa fremaib. Maidit immach dana ass 
ind liss. Doberar in cath i n-dorus iid liss. 

19. Is and luid Mac Dathö immach ocus in cü inna 
läim, CO ro l&ced eturro, düs cia dib no tbogad, i. nis con. 
Doräiga in cü Ulto, ocus ro'leci for är Connacht, ar ro^20 
mebaid for Connachta. Asberat-som,xi8s Änmaigib Ailbe ro* 



/ 



Cap. 17. 1 don comrama budechtsa H. dom Chomram fadechtsai M. 
2 diradat im. dam dabach dona boccotib immi macuairt H. doratadh im. 
damdapach dona bocoitib M. 4 do clöindibraicthib la droch- 

daini H. di claondipractib la drochdaine M. 5 cend in tarra H. 

dana cend ind tarrai M. e co tairnic H. ro suigh H. ro 

suige M. 7 eri ind nonbair H, cona farcoib banna de H. 

Cap. 18. 8 ni tharad H. ni tarat M. di Condacht. H. 

acht da cois na muici fo a braghid H. 9 ba becc H. ba peg 

im. la C. M. cuitidh H. lo co ro acht H. n builli dar ho 

bi suidi H. dara ö i suidiu M. comhard H. comarad ra süss L. 

ro slis an tichi H. 12 for a laur {om. in taigi) H. com- 

batar H. is don chrü om, H. for na doirsiu H. 

in slu. H. for na doirse H. u co ralsat soimol for lar an 

tigi no an lis H. coralsat for lar ind lis M. 

Cap. 19. 19 corailcet H. cia dib dongegadh H. «0 dor- 

raigha H. ro legi H. 21 isamoigh H. 
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gab in cü fertais in charpait fo Ailill ocus fo Meidb. Is and 
donaraill Ferloga ara Ailifla ocus "Medba, i. cofrsfla a 
cholaind for lieth, ocus co ro'an a chend i fertais in charptrf^. 
Atberat dana^ is de ata Mag Ailbe, i. Ailbe ainm in chon. 

20. DoUuid animaidm andes for Beluch Mugna Sen- 5 
röirind, for äth Midbine i m-Mastin, sech Druini Criaig, fris 
rater Cell Dara indiu, sech Räith Imgain i Fid n-Gäible, do 
äth mac Lugnai, sech Druini Da maige, for Drochet Cairpre. 
Oc äth Chind chon i m-Biliu is and ro lä cend in chon asin 
charput. Ic techt iar fr^fechrud Mide siar is and donarlaic 10 
Ferloga isin fraech, i. ara AiliZla, ocus ro ling isin carput 

iar cül Conchobair, ccürragaib a chend dar aiss. „B eir buide nJ-^^ -^^ 
n-anacuil a Chonchobair!" ar se. „Tog riar", ar Conchobar. 
„Ni ba mor," ar Ferloga, „i. mo breith latt do Emain Macha, 
ocus mnä ^entama Ulad ocus a n-ingena macdacht do gsJoail 15 
cepoce CGch nöna immum, co n-erbrat: „Ferloga mo lennan-sa." 
Ba ecen 6n, ar ni laimtis/chena la Conchobar, ocus ra*leiced 
Ferloga dar Ath Luain siar dia hliadain ocus d/ gabär 
Chonchobair leis co n-allaib öir friu. 

21. Conid desin ro'cet: 20 

A gillu Connacht nad Imf A gilla Condocht nad liu 

far trommacht ic rada go, for trommacht ac abairt go 



1 fo Ailill ocus M. jff. 2 i. ara H. corola (otn. i.) H. 

4 asperad dna (sie) H. is de magh n-Ailbi H. 

Cap. 20. 5 for Beul. Senröirind H. 6 Midbinde (e undeutlich) 

ammaistin H. seuch CHI n-dara H. 9 himbili H. ro 

ladh H. 10 is and ro ling Ferlogha H. 11 i. ara AilcZla ocus 

Medba H. 12 ar cul Ä dar a ais H. für beir buide 

n-anacuil (anacul L.) a Ch. ar se: emda a Concobair ol se H. 14 ni ba 

mor on H. mo bret \et co h-Emain M. H. le cepöici H. 

imm. cecha nona H. n lamdais cena H. ro lecadh H, 

di gabhair H. da gapair M. 19 cona n-allaiö H. Mit friu 

schliesst die eigentliche Erzählung , daher die Unterschrift in H: sgeZa 
muici Mec Datho in sin; m M: scela muici Maie Dathö sin., 

Gap. 21. Es folgen hier die wichtigeren Punkte, in denen M von L 
abweicht: 20 Is de ro chet M. ro ced H. 21 nat liu M. 

22 agapairt go M. ' 
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gilla lasma bec far cuit, 
fo'i'oflail muicc Mic Datho. 4 

Na tri coicait coica fer 
dö doUotar almaib tor* 
comrac ualle im Albe sin 
bec in ein tria changin chon. 8 

Conchobar buadachjfbtiielt* 
Aiiill slüagach ocus Cet 
bodb iar n-araib for a slicht 
Cüchulainn ni damair cert. 12 

Congal Aidni and anair 
FianminDuinbinne don muir, 
ro 'ches tairmthechta iarsin 
Eogan mac Dairthechta duib. 16 

Tri maic Nera ar lin le: 
trimaicUislendjCobrati-garg, 
Senlaech Arad, nad bo borb, 
a Cruachnaib Conalad ard. 20 

Dubthach Emna, ard a brig, 
Baither Berba br eithir bläith,* 
Illand irdairc ilair glond 
Munremur lond Locha Säil. 24 

Conall Gemach, cruaid a gal, 
Marcan]|ijmg^ set rod ^on, * 




gilla rosmbo becc for cuid 
forodhail muic Mec Datho. 

Na tri L coica fer 
do (sie) döUotar a linaib tor 
comruc ualli im Ailbi sin 5 
bec an ein tre caingne coü. 

Conarp (?) buadoch ro thelt 
Aiiill slüagach ocus Cet 
bodb ier n-äraib for a slicht 
Cuculainnvui ^lämhair cpurt. 10 

Congal Aidni and anair 
Fiamain Duinbindi ^en muir 
ro ces tairmtechta iertain 
Eugan mac Dairtechta duib. 

Tri maic Nera ar lin a leurg 15 
tri maic Uislenn cobra n-garcd 
Senlaech Aradh and ba borb 
doCrwacÄnaift Conalad n-ard.* 

Dubthach enna ard am-brigh 
BaithenBerbabretirm-blaith 20 
Illann airdi/*c ilur n-glonn, 
Munremur lond Cocha Sail. 

Conall Cemach cruaid a gal 
Marcan sinna set ron son 



1 rosmbo M. 2 for fodail L. forodaill M. 3 na tri l. coeca M. 

4 dillotor M. 6 caingne M. 7'Concobar M. 9 iar näruib M. 

sliocht {ebenso Vers 8 cion). 11 aindine M. 12 dun binne M. 

din muir M. 13 tairmtecht M, 16 cobra garg M. 17 Sen 

laoch arad au ba borb M. 18 a Cruachnoib comXad n-ard M. 

21 Illann ardirc ilar n-glond M. 22 Muindremar . . sail M. 
24 Marcach sindae setrad son M, 
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[L:] 

Celtchair Ulad fer dar fer, 
Lugaid Muman, Mac tri con. 28 

. . . Fergus Ailbe n-oU, 
crothiss döib dairbre]ai-(ML 
gabais fianbrajb dar sciath tcen^ 
brönderg toidlech dar fer 
fland. 32 

Cethern mac Fintain ro bith, 
uathad (?) allin forsind äth, 
fir Olnecmachd fermai gslüaig 
nis relec uad r? se thräth. 36 

Feidlimed co n-ilur thor 
hoegaire bAadach sair 
ba leth n-dograi imman coin 
CO n-Aeth mac Mornai nach 
mair. f 40 

Mora airig aidbli band 
crotai curaid comtaig dind 
mora mnnq , forthi chland 
mora gialla mora gill. 44 

A. 



[H:J 

CeltcmV Vlad fer dar fer 
Lugaid Muman Mac tri con. 

Fethis Fergus Ailbi ndll 
croithis doib an dairbrin-dall 
gabais fain brat tar sciatb scell 5 
broenderc taidlecÄ. tar iemn 
fland. ^ 

Cethern tnac Findtain ro bith 
huathad a lin forsan ath 
fir Olnecmacht ermaigh sluagf 10 
nis relic uadh re se trath. 

Feilimid co n-ilur tor 
Logairae buaduch fo fai« 
ba hth n-dogra immon coin 
CO n-Aed mac Morna nach 15 
mär. 

Mora Siirigh aidbli bann 
crodha cairid comd . . dinw 
mora fiana fortbi dann 
mora gialla mora gill. 20 



^22. Hieran schliesst sich in H noch folgendes Gedicht: m 

Muc Mic DathoT lächtmuad torc jfl eth ar bl aqg ^Mag (s^'c') iflaDycht^CA*^"*^» 
CO cend secht m-üiaoowcen brath LX gamnach dia hisithad. 



1 Celtchair Ulad fer dar fer M. 2 Lugaid Muman mac tri con M. 

3 feithis Fergus Ailbe noll M. 4 crothis doib dairbre dall M. 

5 gabuis faon brat tar sciat scell M. 6 pronderg tjoidVech tar fem 

flann M. 8 Ceithern mac Fiontain ro bith M. 9 uathad a 

lin forsind ath M. 10 fir olnecmacht ermaig sluagh M. 

nis releicc uad re se trath M. 12 Feidlimid co n-ilttr tor M. 

13 is Laogmre buadach fair M. 14 ba let n-dograi uman coin M. 

15 CO n-Aedh mac Mornai na'cÄ mair. finis. M. n Die letzten vier 

Halbverse fehlen in M. 
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Ba hairdirc an moltach mas, feib sontar triasan sencas, 

cen cleth m-bratha rus cS ^ clu xl damh dia fothu. 4 

i Fiadnajb crob"~ ro cret cairr* eri nonbair na tromtairr, 
cen boi ac roinn robailc co rath dus ro'mailt Conall Cernach. 

Ciamislui Ailbe am gradh n-glan cu dia n-dechaid cach cosnam, 



fe^dräricn gressa don pwrt nir uö mesai-die an mörmuc. . s 



Lotar do iarhdötib drenn cöic coicid inna hErenn 
dus *fuc a combag cuco nir bo olldamh oenmhuco. 

Mesräeda Mesgedra ran da mac Dato na tromdamh 

an Mesroida frifeth fait isse ro*meth an m(frmuic. 12 

Muc. 



Anhang I. 

Das Harlejan Manuseript« 

Folgende Punkte sind in der Mittheilung der Varia Lectio nicht 
consequent berücksichtigt: 

1. Media anstatt der Tennis: go, tugad, codolta, cudal, ro fedur sa; 
doid (/wr duit), rod bia {tibi erit), uaid (a te), ad (du bist); bragaid; 
anaid, tongad, asperad, 3. PI' 

2. Aspirirte Media und aspirirtes m: eghtir, amoigh, braghid; 
turbaidh, modh, codlodh, codhaise {venisti)^ maidhid; gabhail, fri mnaibh; 
a mhenmo, nemh, animh, daomh {mihi), comramha. 

3. gh für dh: maidigh in slua^. 

4. gh für ch: seght, teghtoi, laegh; co tegta, laeg. 

5. c für g: cuiBcid, Forcaill, eirc, farcoib. Doch auch cunchid 
KCap. 18). 

6. d für th: adair (Vater). 

7. p für b: diplinaib, oc tapairt, asperat. In Cap. 4 in einem 
Satze: comtabairt, comtapairt und cunntaüairt. Dagegen immer carba^. 

8. fi für b: nir fio. 

9. Id für 11: araild. 

10. ea und eu für e: ithead; seuch, fri neuch. 

11. iu für e: biuc {Cap. 8), no tegiud, ro hegiud, nisailiad {nan 
sunt), oincoisiuda {Gen.)\ hi fid n-Gaibliu. Dazu frium neben frim. 
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12. au fti/r a: laur, cauch; auch laut {apud te, Cap, 2), daum {mihi, 
Cap. 8), daomh {Cap. 7). 

13. oi für ai: eroili, amoigh, tarloic, do roind; atoi (2. Sg.). 

14. oi und ai im Auslaut für einfache Vocale: da cocoi, techtoi; 
doratusai, ascetai, etorrai. 

15. ie für ia: iersin, cid dieta, tiestair. 

16. in der letzten Silbe: cetno, gillo; ro tanoc sa (1. Sg.\ acco 
(2. Sg.\ ni dabor (Cap. 6); Conoll. 

17. Vereinzelt ao für oi, oe, ae: laoch; io für i: crios. 

18. Vorwiegend i fih e im Auslaut: lathi {Nom. 8.\ failti {Nom.), 
tuili {Gen.), cori (iVow. *S^. PI), araili (^cc. Ä), mathi {Gen. PZ.); nis 
raindfi (2. Sg.). 

19. e /wr i: sen {hie), es (esQ; so auch mec (G^cti. Ä.). 

20. Für chuci-sium: cucesim, -sem* ol esem {sagte er); für do Pron. 
pos's.: di, de (as di cinn, as de chinn Cap. 11); für duit {tibi): det 
mehrmals. So auch di {Präposition) für do iw Dativ: di Chonnachtaib 
(<?. B. Cap. 18). 5o /erner diradat {Cap. 17), deradusa (Cap. 4); di und 
do werden eben promiscue gebraucht. 

21. Jn rfcr Flexion: tecait /wr tecat, ataid für atat, lecad /wr 
lecud; Erind {Gen.); do airec, do celi Dat.; a Ulta Foc. 

• 

22. Der Artikel lautet vorwiegend an: on für ond, for an für for 
sin; and lis Gen. in Cap. 18. 

23. Die Präposition i(n) Zauset vorwiegend a(n), and: am läim (m 
weme Hand), and Erind. /S'o at^cTi atat /wr itaat {Cap. 6), amach /wr 
immach {Cap. 18). 

24. Fwr inquit vorwiegend ol (cfwa 40 Mal):, die Formen or, ar, al 
zusammen etwa 10 Ufa?. 



Anhaiig IL 

Bemerkangen zn einigen schwierigen Stellen. 

Cap. 3. F. 3. Die Schwierigkeit liegt in a söi (a sui M.), denn 
dosöi uaim fri fraig wird bedeuten: „er wendet sich von mir nach der 
Mauer. ^' 

V. 4. Zu dos beir mod vgl: do fil gnuis as grato do, doheir mod 
don bancured L.U. 55^, 38 = ro fail gnuis n-grätam dö, dober mod 
don banchuiriu L. L. fol. 42. b {T.B. C). 
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F. 6. Vielleicht ist mit Berücksichtigung der Lesarten von M und 
H zu seh/reihen: maiu ar mug ni aithenar „Kostbarkeit wird nicht einem 
Sklaven anvertraut"? Vgl. aithnir committitur, is given in Charge 
O'Bon. Suppl zu O'R. Biet. 
. V. 7. 8. Es ist airi und aili im Reime zu restituiren. 

V, 10. Die zweite Hälfte hat eine Silbe zu wenig. Vielleicht hiess 
es ursprünglich: bid lia turim lin a chath j^die Zahl der Kämpfe um 
ihn wird grösser sein, als man sagen kann." Vgl. zu Hy. 5, 18. 

F. 11. In der zweiten Hälfte ist des Versmasses wegen is zu 
streichen {fehlt in H). 

V. 12. „Seine Schaaren werden nichts mehr von Bindern oder von 
Land übrig lassen." 

V. 13. In der ersten Hälfte muss es heissen: Mada do Ailill era 
wenn dem Ä. Verweigerimg ist". In der zweiten Hälfte ist wohl aus H 
und M silis {„havoc, destruction" O'B.) für leis aufzunehmen, aber was 
ist falmag? 

F. 14. In der zweiten Hälfte ißt mir namentlich ata neblai unver- 
ständlich. 

F. 17. Für doberi wird dobir oder dobeir zu' schreiben sein. 

V. 18. THe erste Hälfte ist corrupt. 

Cap. 4. O'Curry muss den Text hier missverstanden haben, denn 
er sagt Lect. On the Ms. Mat. p. 486: „Mac Dätho told the messengers 
of.the two kings respectively that he had already promised the hound 
to the master of the other". Ebenso On the Mann, and Cust. 
p. 372. Allein Ailill ist König von Connacht, Conchobar ist König von 
Ulster; den Gesandten vori Connacht verspricht Mac Dätho, dass er den 
Hund dem Ailill, und den Gesandten von Ulster, dass er den Hund 
dem Conchobar geben wolle. 

Cap. 6. Anstatt dorat cäch buille dib ist wohl, wie in H, zu 
schreiben: dorat cäch dib buille. 

Cap. 8. Fagabar . • do feraib hErend tairismi comrama frimsa 
no l^cud nammucci do raind dam. In dieser Alternative ist zweites 
Subject zu fagabar der Infinitiv l^cud; das erste Subject fehlt, und der 
Satz ist nicht zu construiren, wenn nicht tairisem geschrieben wird. 
Vgl. in comram do thairisem beus . . no in mucc do raind dam Cap. 11. 

Cap. 11. Messe tall in t-sdil aile as do chind „soll ich das 
andere Auge aus deinem Kopfe schlagen." In L steht das Object im 
Nominativ, während H richtig den Accusativ hat. Ebenso ar ba üaim-se 
fiiair th' athair in t-ainm sin Cap. 12. 

Cap. 20. Beir buide etc. 0' Curry übersetzt (On the Mann, and 
Cust III, j). 372): „Bahsom thy heady Conchobar!" said he. „Thou 
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shcdt have thy demand^', aaid Conchöbar. „It is not great, indeed", 
Said Ferloga; „ii is only that thou shalt täke me along with you to 
Emain Macha [the palace of Emania], and that ihe young women and 
girU of Ulster shall sing a Cepöc around me every evening, and each of 
them say: Ferloga is my favourite." — To these rather fanciful con- 
ditions King Conchöbar was obliged to submii. The charioteer t&as 
brought to Emania; and in twelve months' time (Hhe story teUs tis) he 
was conveyed over the river Shannon at Athlone, with a present to the 
' hing and queen of Connacht of King Conchobar^s two favourite steeds 
with their golden bridles; but we are told nothing inore of his relations 
with the maidens of Ulster. 

Cap, 22. In Bezug auf das Schwein des Mac Ddthö finden sich 
in dem topographischen Werke Dinnseanchus folgende Angaben {nach 
0' Curry, The Battle of Magh Lena, p. 14 — 16, note): 

Magh L^na canas ra hainmnigheadh? Ni hannsamh. L^na mac 
Mesroda {sie) as 6 ran-alt mucc Mic Datho, fos fuair a n-Dairi Bainb a 
n-oirther Bladhma. Forbairt leis co cend. secht m-bliadan co 
m-badar nai n-ordlaigi da formaid sailli for a sruib. Lodar Ulaidh 
acus fir Olnegmacht do feis Mic Dathö. Do dechus o mathair 
chuigi i. mnai Mic Dathö do chuingi na muici do chobair a einigh; 
ar badar cuic coicidh Erenn am'un feis, acus targaid caeca torc 
togaidi dia heis, acus ni ra gab uaidh. Seasca gamhnach a n-gurt 
feoir ag a biathadh, ceathrachadh dam dia cumscachadh 
acus eri tri nonmair ina tarr {sie) conas ra meilt Conall 
Cearnach cein bas aca comroind. Meisg^adhra acus Mesroda 
da mhac Mic Däthö. Le Mesroda ron-alt an muc. Da chuaidh 
iariun L^na mac Mesroda 1^ a {sie) muic for dubh-chlais [oidchi, gar] 
re na h-idlachad uadh. Contuil a fail {sie) a m-bi, con tuarcaibh an 
muc an chlais tairis can airiughadh dö, cora müch, conaclaid sim dono 
ag' suide con rocht grainne a chlaidim [in muic] combo marb. Acus 
deachaidh Follscaidi, mucaidhe Mic Däthö, co rüg an mucc {sie) frisin 
feis. Cor la fert Lena ann. Unde Magh Lena dicitur. 



IV. 

Das Freien um Etain, 

(The Coartship of Etain.) 



1. Der Text der folgenden Erzählung wird hier — ab- 
gesehen von dem Facsimile des Lebor na hUidre — zum ersten 
Male herausgegeben. Benutzt sind die folgenden Hand- 
schriften: , 

^) Egerton Manuscript 1782 im British Museum, 
p. 205, a, durch Eg. bezeichnet; ^ 

^) Lebor na hUidreAm Besitz der R. Irish Academy zu r / ' , ih' v 
Dublin (circa 1100 geschrieben), p. 129, durch LU. bezeichnet. "^^ '^ 

Eine genaue Copie aus dem Egerton Manuscript hat mir 
Herr O'Grady zum Geschenk gemacht; ich konnte sie 1874 mit 
dem Originq,l collationiren. Das Lebor na hUidre habe ich in 
dem (Dublin 1870) von der R. Irish Academy publicirten Fac- 
simile benutzt 

2. Beide Texte sind vollständig abgedruckt, da ihre Fassung 
eine sehr verschiedene ist. Der Text von Lü. ist bis Cap. 11 
viel kürzer, als der von Eg. Im Allgemeinen lässt sich oft 
beobachten, dass die Texte in den jüngeren Handschriften aus- 
gedehnt und ausgeschmückt worden sind. Aber es ist doch die 
Frage, ob die ersten Theile dieser Sage in älterer Zeit immer 
nur in der ziemlich kahlen Form erzählt wurden, in der sie in 
LU. vorliegen. Wenn sich die genaue Beschreibung von fitäin's 
Schönheit (Cap. 3 und 4), die in LU. fehlt, fast mit denselben 
Worten zu Anfang der Togiil, Bruidpe Da Derga betitelten 
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Sage findet*, so könnte man allerdings vennuthen, dieses Stück 
sei erst nachträglich in unsere Sage eingefügt worden. Bedenken 
wir jedoch, dass fitäin's Schönheit sprüchwörtlich geworden war 
(s. Cap. 5), so werden wir uns nicht wundern, dass die 
Schilderung derselben eine feste Form angenommen hatte, der 
wir in verschiedenen Sagen begegnen, in denen fitäin's Schönheit 
eine Rolle spielt. 

Anders steht es mit den Gedichten, die Cap. 9 und 10 
eingelegt sind. Diese gehören zwar ohne Frage nur an diese 
Stelle, aber sie werden gewiss nicht von Anfang an einen 
integrirenden Bestandtheil der Erzählung gebildet haben (vgl. 
S. 63). Jedenfalls weicht das erste Gedicht (Cap. 9) darin von 
der Prosaerzähluug ab, dass es V. 26 nicht Eochaid Airem, 
sondern dessen Bruder Eochaid Fedlech (s. Cap. 6) als Gemahl 
der J&täin nennt. Dies ist eine Verschiedenheit der Tradition, 
der wir zwar auch noch sonst begegnen (vgl. O'Curry, On the 
Mann, and Cust. II, 192 und III, 190), die wir aber nicht in 
einem und demselben Texte erwarten. 

3. Der Inhalt der Erzählung ist kurz der folgende: 
Der König von Erinn, Eochaid Airem, ladet im ersten 
Jahre nach Antritt der Hen'schaft die Könige der Provinzen 
zum Feste von Tara ein. Diese weigern sich jedoch zu er- 
scheinen, da der König unvermählt ist. Eochaid beschliesst sich 
eine Königin zu wählen, und seine Boten finden bald ein des 
Königs würdiges Weib. Dies ist ißtäin, die Tochter fitar's, von 
den Side. Eochaid wird zu ihr geführt, und sie verständigen 
sich rasch, da fitäin ihn von jeher geliebt und ihn erwartet hat. 
Er führt sie heim, das Fest von Tara wird abgehalten. An dem 
Feste fasst Ailill, ein Bruder Eochaid's, eine heftige Leiden- 
schaft zu 6täin, die er nicht bewältigen kann. Er wird krank, 
man bringt ihn nach Dun Fremain, aber Niemand versteht sein 
Leiden, bis Eochaid seinen Arzt schickt und dieser erklärt, nur 
Liebe oder Eifersucht könne die Ursache desselben sein. Ailill 



Siehe O^Curry^s On the Mann, and Cust III, p. 189. 
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schämt sich zu gestehen, was ihn verzehrt. Sein Tod scheint 
allen sicher zu sein, und Eochaid, der als König eine Rundreise 
in Erinn zu unternehmen hat, bittet 6täin, seinen Bruder zu 
pflegen, so länge er tebe, und ihn würdig zu begraben, wenn er 
gestorben sei. fitain kommt täglich in das Haus, in welchem er 
sich befand, um ihn zu pflegen. Eines Tages redet sie ernstlich 
mit ihm über seine Krankheit und erfährt endlich von ihm den 
Grund derselben. In Eg. ist dieses Zwiegespräch in metrischer 
Form; ebenso findet sich nur in Eg. das Gedicht, in welchem 
ißtäin dem Ailill die Erfüllung seiner Wünsche verheisst.* Aihll 
gesundet rasch, und sie verabreden ein Stelldichein. 6täin 
findet sich zur festgesetzten Zeit ein, und erblickt bald einen 
wie Ailill aussehenden Mann, aber schwach und krank. Auf den 
wirklichen AiUll wartet sie vergebens. Dieser war in tiefen 
Schlaf verfallen und erwachte erst, nachdem die Zeit des 
Stelldicheins vorüber war. Der Tod war ihm lieber, als das 
Leben, fitäin vertröstet ihn auf einen anderen Tag, aber ihre 
Absicht wird den zweiten und den dritten Tag in derselben 
Weise vereitelt. Zuletzt aber giebt sich der Mann, der fitäin in 
AililFs Gestalt erschien, als Mider, König der Side von Brig 
Leith, und als ihr früherer Gemahl zu erkennen, dem sie gehörte, 
als sie noch im Reiche der Side weilte. Auf dieses Verhältniss 
scheint sich fitain nicht besinnen zu können, denn Mider's Auf- 
forderung, mit ihm zu kommen, lehnt sie ab, da sie den König 
von Erjnn nicht für einen Mann aufgeben will, dessen Geschlecht 
ihr unbekannt ist. Mider eröflEnet ihr weiter, dass er es war, 
der Ailill's Liebe zu ihr erregt, aber auch, der schliesslich durch 
sein Dazwischentreten ihre Ehre bewahrt habe. AiHU wird von 
seiner Leidenschaft geheilt, und Eochaid dankt !6täin bei seiner 
Rückkehr für das^ was sie an seinem Bruder gethan. 

4. Der besondere Titel dieser Erzählung ist Serglige 
Ailella, Ailill's Krankenlager (s. Cap. 20); denn der Titel 
Tochmarc fitäine kommt ihr nicht allein, sondern zugleich 
einigen anderen Sagen zu, von denen sich Fragmente gleichfalls 
im Lebor na hUidre finden (vielleicht zum Theil aus dem ver- 

8* 
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lorenen Lebor l|romma Sifecnta abgeschrieben, s. Lü. p. 128*, 1 

und 132*, 6). Die eine Sage bezieht sich auf Mider's früheres 

Verhältniss zu fitäin (Lü. p. 129*), eine andere auf fitäin's 

1ry( ,iA^ ^^**^^ Entführung durch Mider und auf Eochaid's Zug, sie wieder zu 

<. /^i-^^»--^^*'^ erlangen (LU. p. 130*^—132). Letztere Sage erzählt O'Curry, 

^y^/^t^'^-^^On the Mann, and Cust. II, p. 192—194 (vgl. III, 190) nach 

^%^J^ A-^^ einer vollständigeren Quelle. O'Curry nennt Lect. on the Ms. 

/uA^^^^y^ '^'"/^^Mat. p. 585 das Yellow Book of Lecain und das Paper Manuscript 

H. 1. 13. in Trin. Coli. Dubl. als Handschriften, welche die Sage 
Tochmarc fitäine enthalten. 

Eine kurze aber vollständige Version, in welcher ißtain's 
Entführung durch Mider anders als in LU. erzählt wird, findet 
sich auch in Eg, und diese theile ich mit. Mider sagt hier, dass 
er im Osten, am Aufgang der Sonne wohne. Auch ist der 
Zauber des Druiden Dalän von Interesse. 

5. Wir sollten hier wohl eher von Mythus als von Sage 
reden, denn Mider und das Reich der Side gehören der irischen 
Mythologie an. Davon eingehender zu handeln, ist hier nicht 
der Ort (s. die Indices zu O'Curry's Lectures, und meine 
Bemerkungen in den Beitr. zur^ Ver^l. Sprach f^VIII, 246). 
Beachtenswerth ist, dass die Wohnungen der Side in oder unter 
Hügeln befindlich gedacht wurden. 

Nach der irischen Tradition sollen diese Begebenheiten 
Ende des zweiten oder Anfang des ersten Jahrhunderts vor 
Christo stattgefunden haben. Sie gehen also der Zeit des Täin 
Bö Cualgne voraus. Eochaid Fedlech, der Bruder des Eochaid 
Airem, war Vater der berühmten Königin Medb von Connacht, der 
Hauptheldin des Täin. Darnach sind die Angaben in Cap. 1 zu 
beurtheilen. Mit der Chronologie darf mai^ es nicht zu genau 
nehmen, wenn Medb bereits zu Eochaid's Zeit Königin von Con- 
nacht gewesen sein soll. Auch in anderen Fällen lässt sich die 
Neigung beobachten, die alten Sagen irgendwie zum Täin in 
Beziehung zu setzen. 

Andrerseits waren Eochaid Airem und ißtain die Gross- 
eltern des Königs Conaire Mör (s. Cap. 20), dessen Ermordung 
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in der bereits oben erwähnten, höchst interessanten Sage von 
der Zerstörung des Brüden Da Derga erzählt wird (s. O'Curry, 
Lect. on the Ms. Mat. p. 258—260). 

6. Was endlich die Abkürzungen der Handschrift an- 
langt, so sind dieselben von mir unbezeichnet geblieben in 
folgenden Fällen: 1) im Nom., Acc. und Dat. S. Ailill, 2) in 
der Conjunction ocus (in Eg. öfter plene geschrieben), 3) in 
dem Substantivum mac (der Gen. mic in Eg. öfter plene ge- 
schrieben), 4) in der Präposition for, 5) in der ersten Silbe von 
hErend, hErind (nur in Eg. abgekürzt). — Für s findet 
sich mehrmals hs in Eg, z. B. ro hsirsit, do hsita. — Wenn 
die Form des offnen a (die sich in LU. sehr wohl vom u unter- 
scheiden lässt) in Eg. überhaupt existirt, so habe ich sie 
wenigstens in den Stücken, die ich in Eg. gelesen habe, nicht 
vom u unterscheiden können; ich habe daher Temruch, ja 
sogar argiallsut geschrieben. — Die Partikel dano ist Cap. 1 
in Eg. plene geschrieben. 

Die Sprache des Egerton Manuscripts zeigt in dem Laut- 
bestande der Wörter ein jüngeres Gepräge, aber es lißgt offenbar 
ein alterthümlicher Text zu Grunde. 



Toehmarc £täine inso sis. 

[Eg:] 

1. Bai ri amra aireagdai i n-airdrige for hErinn i. 
Eochuidh Aiream mac Finn mic Finntain mic Rogein Rüaidh 
mic Essamnse mic Blathechtse mic Beothechtse mic Labracise 
Luircc mic 6nna Aighnich mic Oengusa Tuirbich Temruch 
mic EchdacA Ailtlethuin mic Aililla Caisfiaclaigf mic Connla 5 
Chäini mic Irereo mic Melghe Molbthaigh mic Cobthai^ 
Chäil yreg mic Jugaine Moir mic EchacA Busidaig, I ^ 

[IiU:J 

1. Gabais Eochaid hAeremon (sie) rige n-Erend, ocus 



2 Eochuigh j%. 5 Die Ergänzung der abgekürzt geschriebenen 

Namen nach Keating, Hist of Ireland, Ä. M. 3586 (Jugaine Mör) bis 
8815 (Enua Aighneach). 
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[Bg:} ^ 

Argiallsut tra coic coig^YÄ hErinn do Eochaid Airim, i. 
ro g/all Concobar mac Nessa do, ri choigith hUlath, ocus 
Messgedhrui ri Laighin, ocus Curüi mac Däire ri choiccid 
Muman, ocus Ailill opus Medb diarbo sealb coiccith Connacht. 
Ro batar dano da primdun hie Eochaidh, i. dun Fremainne 5 
hi m-Midi ocus dun Fremainne hi Tethüai, ocus ba he a dun 
' hi Tethuai ba dili lais dia düinib. 

2. In chet bliadhain iar n-gabail righe d'Eochaid ro' 
hirfuagrad malle fo hErinn feiss Temi'ucÄ do denam, i. co 
tistais fir hErinn dia fechain, ocus co fessta a ciso ocus a 10 
m-besu lais. 

AUrtfbradar fir hErinn d'oenaithiusc fri Eochaid, na 
/c. Ucl cxA- <u^ rachdais d'feis na Temruch, cid cian/gairit no beth n hErinn 

ein mnai a dingbala aci, ar ni raibi fer maith di feruib Erinn 
gin mnai a dingbala aci, ocus ni raibi ri gin riguin, ar ni teigeth 15 
fer ein mnai do Temraig dia feis, ocus ni thegith ben ein fer. 

Is ann sin ra chuirwstar Eochaid a echlachu ocus a 
obloire ocus a thärraluig slighith ocus a techta coigcnchi uad 
fo hErinn ocus ro' sirsit iarsin hErind hule oc isirraid mna a 

[LU:] 

argiallsat coic coicid Erend do, i. ri cach cöicid. Batär he 20 
arrig in tan sin i. Concobar mac Nessa ocus Messgegra ocus 
Tigernach Tetbannach ocus Cünii ocus Ailill mac Mata 
Muirisci. Batar he düine Echdaeh i. dun Fremain i m-Midiu 
ocus dun Fremain hi Tethbai. Fremain Tethbai ba inmainem 
lais do duinib hErend. " 25 

2. Arfocarar o Echaid for firu hErend feis Temra do 
denam in hliadain iar n-gabäil rige fri commus a m-besa 
ocus a cisa doib co cend coic mrhliadan. 

Ba inond aithese la firu hErend fri Eochaid, ni thec- 
laimtis feis Temrach do rig cen rignai lais, ol ni rabi rigan 30 
hi fail ind rig in tan ro gab ÜSiith, 

Foidis Echaid techta cach coicid üad fo Erind do 



6 Eochaigh Eg. 1 7 eachlachu (ohne vorausgehendes a) Eg. i8 obloire 
mit einem Strich über r Eg. ieiessLÜ. 2b o. chiBO. LU. 3oiesaLU. 
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[Eg:] ^ ^ 

dinguala dö etir cruth ocus deilb dcns ecuscc, ocus chineul. 
Ro'bui dawa ni ali acci beus, i. ndch tihrad muai ddgres, 
diähijis 'tuccad nech ali remiu. ' 

3. Dochuatar iai:tain a echluchu ocus a oblori ocus a 
tharrsaluigh sligi^Ä ocus a techta coicriche üad ocus ro sirsit 5 
hErinn ule itir thes ocus tüaid, co ftfaratar oc Inbir Chich- 
muine mnäi a dingbalo do, i. Etaoin ingen Etair ri Eochraidhi. 
Dcfriachtatar dawo a thechta ar ammus Eochada .ocus tucsatar 
tuai*uscafeai? na hingene do etir chruth ocus delb ocus ecuscc. 

Is aim siu dono docbuaid Eochate2 do taphuirt na* 10 
hingewe, ocus issed rogab darnÖenuch m-Breg teth, co n-faccj 



in n-ingin for ur in tophu ir. \ Ocus cir chuirreil aircit 
connecor di or aici hie folcuth a luing aircit, ocus cetri h^oin 
oir furri, ocus gleöir gemma bec do charrmoccul hi forflesc 
na luinge sin. Brat caslechta corcaij^hlan immpi, folai chain 15 
CO n-dualüiph airccit ocua milech oir issin brutt oss a bruinni. _ 
Leine lephur^chulpatach impi, issi cotat slemun do sita 
uainidi fo derginnlith oir ocus tuaghmilu ingantachu di ör 
ocus argat for a bruinnib issind lenith, i. co m-ba forreil 
dona feruib taidlech ind oir frissin n-grein issin t-situ 20 
üainidiu. Da triliss orbuidi for a cind ocus fighe chethur- 
dhiialuch for cechtar n-ai ocus mell oir for rinn cech düail. 




4. Is ann sin imorro ro'bui inn ingen oc tatmech a fuilt 
dia folccath, ocus a di läim t ri dgrcqf sedluch allenith inunach, /^ i^a.d^>^^ 
ocus ba gilighiur snechto n-6enoidchi ceachtur a di läim, 25 
ocus ba deirgiglijäu: slan slebi cechtur a da ghrüad. Deidghin /•=: 
coir comard ina cinn isse niamdo nejuonnta. Ba glaissigtir 

[LU:J 

chuingid mnä na ingine bad aldem no beth i n-fce dö. AI 
asbert, ni biad ina farrad acht ben nad fesser nech do feraib 
hErewd riam. 30 

3. Fofrith dö oc Inbiur Chichmaini i. fitäin ingen Etair, 
ocus dosbert Echaid iarow, ar bä comadas dö ar cruth ocus 
delb ocus cend ocus äni ocus öidid ocus airdarcus. 
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fri bughai cechtar a da sulu. Peoil äeirg tanuighe acci. 
Batar fofardu m^ethgelu a dha (sie) giialuinn. Righti boga 
blÄithghelai, meru seta' sithgelui, ingni ailli iuchanda. Ba 
giligtir snechto na üan tuinniu a toeb seng seta sidhamAcA. f-^" 
Batar bläithe slemongelu na sliastai. Batar cruinrf&eco 5 
caladhgelu a dha (sie) glun. Batar nnndelldirghe a dha (sie) 
colptai. Traighthi tana toinnghelu. Batar cori /iaräilliu^ a di 
siiil (am Rande: vel a di sail), da malaigh dseldse dubgormma 
imma rusccuib. 

5. Is hisin tra ingen iss coiri ocus iss caimi atconcatar 10 
süili 'däini riamj ocus bä doigh leo, öomad a sidib di. Is dx)n 
ingen siu atrubrath cruth cach co hEtain, coem cach co 
hEtäin. Gabais imorro saint an ri impi focetoir ocus ro lä 
fer dia muinter reme dia hastud for a chind, ocus ro soich in 
ri iartain dochum na hingeni ocus imcomaircith scela di. 15 
„Can deit iarwm a ingen", ar Eochaid, „ocus can doUot?" 
„Ni ii^isa^^ ol si. „Etain ingin righ Eocbraidhe a öfdib atam- 
comnaicc." „Inarin\bia-sa uair coblige let?" ol Eochaid. 
„Issed doruachtamar for t' faesam sunn", ol in ingen. „Atüba 
sunn em ri fiehit m-h\iadan o r(Jgenar issin t-sid, ocus fir in 20 
t-sithu etir righu ocus coemfiru ocom chuinngid, ocus ni hett^s 
h6aim fess ri fer dib, fö bithin ro'charas tusai ocus tucws 
seirQC ocus inmaine duit, oY'bam lenab ocus (ir'bam tüalaing 
lapharthai, i. ar th'airscelaib ocus ar th'äinius, ocus nit acca 
riam remi seo ocus atot-athgen focetoir ar do thmxusQabail, 25 
ocus iss tu doruachtamur iaram", ar sissi. „Ni ba tochuiriuth 
drochcarat det-si 6n aüi sein", ol Eochaid, „ocus rot*bia-su 
fäilte, ocus lecfitir cech ben orut, ocus iss ocut t'aenur biat-sa, 
cen bus miad lat." „Mo thinnscra coir damh", ar inn ingen, 
„ocus mo riar iarmusin." „Rot bia-su ani sin", ol Eochuid. 30 
Dobretha iarum iarsin seeht cuma?a di ina tinnscra, ocus do' 
fuc les iarsin co Temraig ocus ro ferath firphäiii fäilti friä-si 
ann sin. 



20 issind tsid Eg. 27 Das n von sein ist nicht sicher. 



\ 
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[Eg:] ^ 

6. Tri derbratÄir imorro ro * batar tri mic Find i. 
'Eochaid Airium ocus Eochaid ocus Ailill ioiglonnach no 
Uenglondach, Jarsinni bä höenglunn dö sercc di mnai a 
brathar. Is ann sin tangatar fir hErind docum na feisi 
Temrach, ocus batar ann coigdighis ria samhfuin ocus coic- 5 
tigbis iar samfuin. Caraiss tra Ailill Anglonnuch 6tain ingen 
Etair hie feiss Tenmich in tan sin. Föbair tra Ailill hicc sir- 
iechain na hingewi cein ropas hicc fes Temrach. Is ann sin 
atbert ben AiKfla i. ingen Luchtai Läimdirg a crich Laigew: 
„Maith tra e AiU'K", ar si, „cid fechaisiu issiniä leth cian 10 
üait, däigh iss airdhenu sercci sirsilliuth." Cairighid Ailill 
fair fein inni sin ocus nir*fec in ingin iarsin. 

7. Is ann sin imorro ro'sgäilsit fir hErend iar tcichaithem 
na fleidiu Temruch. Is ann sin ro*linustair idu eöid ocus 
imformmuit Ailill, ocus ro* lecustair släetan trömnfgalair 15 
chuci, ocus ruccath iarsin co dun Fremunn hi Tethüa. 
Tarusair imorro d' Oilill ann sin co cenn m-hliadna hi su:- 
galur ocus hi sirsnmi ocus nil* 'attaim do nech a ghalur. Is 
ann sin dochüaid Eochaid d' fiss a brathar ocus tucc a laim 
dar a uchtbruinne ocus tug Ailill a ossnam ass. jAndeo", bar 20 
Eochaid, „ni ba dirsann in galur sin am", uar Eochaid, „ocus 
cinnus atai mdusa £^ch deit." „Dar mo bre^Äir", ar se, 
nochuijüsai, acht iss messa a cach ar cach 16 ocus ar gach 

ILÜ:J 

6. It e tri maic Find maic Findloga maic na rigna, i. 
Eochaid Fedlech ocus Eochaid Airem ocus Ailill A'nguba. 25 
Carais Ailill Anguba iarom Etain hi feis TemracÄ iar feis di 
la Eochaid. Fodäig dognith äbairt dia sirsellad, ocus üair as 
descaid serci sirsilliud. Cairigius a menmsi Aüill don gnim 
sin dogeni, ocus ni bä cobor do. Ba tressio toi aicniud. 
Focherd Ailill i serg de, födaig na ro tubaide friaenech ocus 30 
nach erbart frisin mnäi fodesin. 



1 thir in brathir ist' in Eg. dwrch i üher ^ t ausgedrückt. 
19 lam Eg. 23 a chach ar cach lö Eg. 24 Dazu am Bande: 

vel tri maic Findgail". 
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[Eg:] ^ 

n-aidhqi." „Cret ticc ritt", ar Eochuid. „Dar mo brethir fir", 
ar se, „iio*chun fetar." jJDoberthar chucom-so", ar Echuid, 
„nech rod finnfa do ghalur." 

8. Is ann sin tuccath Fachtnu liaigh Eochada chucco, 
ocus tue a läim dar uchtbruimie Aih'flio, ocus tucc Ailill a 5 
ossnuth ass iaram. ,"}rndeo", ar Fachtna, „ni ba dirsann in gnim, 
OCUS ro 'fetar-sa do galitr, ocus ni fuil fort acht nechtar da ni, 

i. rod 'gab idu eöit no sercc do'ratuiss ocus ni rot^KJO brath 
ass cose. Ba mebul tra la hAilill inni, ocus ni ro'ataim don 
liaigh a ghalur, ocus luid üad iartain in liaig. 10 

Dala imorro Eocha^ia luid sidiu for a chüairt righiu fo 

hErinn ocus forfacuib Etain issin dun, ocus atbert fria: 

„Maith, a ingen," ar se, „dentar anlecht let-sse fri hAilill cein 

bws beo, ocus mad marb," ar se, „class (?) a ieri fodbuigh lat, 

^\*i.^ ^T^/"^^ ^^^^ togabar a coirthe ocus a liaganf ocus scribtar a anmuimm 15 

i ^ S^^jiLii^y*^*^^^^^^'^^^^ Dochifaid iaram in ri iarsin for a chüairt rig fo 

Erind, ocus ro'faccbuth Ailill ann sin a n-dün Fremainn hi 
Tethüa fri bäs ocus fri haigedh fri re na bliadwa sin. 

9. Laa n-oen and dochüaid fitain issin tech i räbe 
Ailill i n-galur, ocus ro" bui icca accallaim: „Cid thicc rit, 20 
ocus iss mor do ghalui*, ocus dia fessmais indni not föirfed, fo- 

[LU:] 

8. Dobreth Fachtnai liaig EchdacÄ dia imcaisiu in tan 
ron gab ceill for ecaib. Asbert fris in liaig „Acht nechtar 
na da idan marbthä, duine näd icat lege, i. idu serci ocus idu 
eoit, it e fil innut-so." Ni ardämar Ailill do, ar bä mebol lais. 25 

Forräcbad iarom Ailill hi Fremain Tethbai fri bäs, ocus 
luid Eochaid for cuaird n-^Erend ocus forräcbad ißtäin hi fail 
KAilla, CO n-demaitis a thiugmaine le, i, cor clasta a fort, co 
ro hagtha a guba, co ro orta a cethrui. 

9. A tech i m-bith Ailill ina galur do theged Etäin cach 30 
dia dia athreös, ocus bä lugaide a gala^ som ön do suidiu. 



21 dia fessmais J^g, 
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* 

ghebta linn"; ocus iss smlaidh. ro'raid ocus ro'canustar in 
laidh m-bicc ocus rus'freccair Ailill: 

[E:] „Cid d(Ttarruigh, a ghille? 

is fota do ser^lighe, 

/. ^ 

is fossad do cheim glan gle, 5 

cia beith d' feabus na sine." 4 

[A:] „Fuil limm adbur na cnete, 
nijn» sa^a ceol mo chruite, 
nim'tolann ni do gacÄ blichtj^j 
issed dom'beir i n-anrichtt." 8 10 

/. 

[E:] „Abair rim cid dai, a fir, 

ar istm ingen ercmd, 

inniss dam gach dal ret leass, 

CO n-derntar lim do legesJ^ 12 

[A:] „Ni talla ormm arad rut, 15 

a ingm, is c^em do chucht, 
/daigh neich andiaigh a sula, 
ni dat maithe banrüna." le 

[E:] „Cid at olcca rünu ban, 

mad sercc is cian bus cmnan, 20 

ghebthar in gnim do läim, 

ni hed dleghar a atmail." 20 

y 

■ 

[A:] „Bennacht ort, a inghiun finn, 
ni dam tualnge laubra rimm, 
ni dam buidhech dom cheill fein, 25 

ata mo cÄorp dom aimreir. 24 

Tniag am sin, a üen ind rig 
EochaeZa Feählig iar fir, 



[LU:] 

ocus cein no bith ^täin isin magin sin, no bith som ocä 
descin. 30 
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[Eg:] 

rem chorp is rem chenn is tind 

iBsed berair an Ärinn." 28 

[E:] „Dia m-beth ar sluagbaib ban m-bän 
nech no beith iccolöcrad, 

tiucfad suun^ diamad maitb lat, 5 

dog/nta limm a tochmarc/' 82 

„Ocus a ingin", ar se, „ro'bud urusa deit m' ic-sa do 
denam dom ghalar, ocus iss döich not'icfaithea in . . , acht 
chena" ar se 

„is serc bo bäidiu fri hlisdain mo serc 10 

is cuma fo thuinn 
is rigi nirt dar [forraiw* 
is cetharruinn talman 
is pichend nim e 

is brissiud bragat 15 

is comlunn fri scath 
Jl x^fjf^^^ is combatiy^ fri ^acl^ L ^ • ^uou 

is rith fri nemh 
is gascced fo 1er 
. is gräd do madalla 20 

mo grad-sae, ocus mo sercc ocus m'inmaine 
donti da tucus." 

10. Ann sin tra räthaigis ind ingin fair in galor i m-bui, 
ocus ba äaeth leissi inni sin et rl,, conid ann ispert in ingen 
la n-6en ann fri hOilill: „Maith a gilla" ar si, „coimpirig 25 
fes^a ocus bes atetha a n-adcobrai, ocus dorigni in \aidh: 

[LU:] 

10. Räthaigis Etäin ani sin ocus focheird a mmmain 
airi. Asbert Etäin fris-seom lä n-and a m-bätär ina tig 
diWinaib, cid dia m-böi fochond a galair. „Atä dit seirc-seo" 
ol Ailill. „Dirsan a fot co n-erbart" or sisi, „ro päd at slän 30 
chianaib, dia fesmais. „Cid indiu bad am slän-sa, mäd äil 
dait-siu" ol Ailill. „Bid äil ecin" or si. 
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[Eg:] . ^. . . . 

„Eirig a Oilill amra! 
cöra cach duit ro'chalma, 
daigh fogebu sunn rdfes, 
dogentar liumm do leigheass. 4 

Danatoluth* rit chell n-glicc 5 

dodat läim* immom bragit, 
tosach suirghi — caem a dath — 
ben is fer icompocath. 8 

Manib lor lat, a fir maith, 

a mic ind rig, a rigflaith, 10 

.doberimm do slan a gloinn'grimi- 

otha mo glun com imlinn. 12 

Cet m-bo is cet unga d' or 

cet n-ech srianach rätinol, 

cet d' etach gach dadha bricc 15 

tuccath imom thirfochrig. le 

Cet cach mil öhoin ille, 

ro"pa mor in imirghe, 

dam-sa fodeni co becht 

dorat Eochuidh an oenfecM." 20 20 

fiir. a Ail. amra. 

• 

11. Ticeth tra in ingin cach dia d' folccath do ocus do 
thinme a chota, ocus ro'lessaig ind ingean ccftnmör, ar ba 
tmagh le a mudugwd triana fochann. Laa n-aen ann tra 

[LU:] 

11. Do teiged iarsin cach dia do folcud a chind ocus do 25 
thinmi bid dö ocus do aurgabäil usci for a lama. Dia teöra 
nomad iarom ba slän Ailill. Asbert som fri fltain: „Ocus 
atestä dorn ic-sa, cuin rom bia uait-siu?" ol Ailill. „Rot bia 



11 Ursprünglich hiess es wohl dobiur. 16 Vielleicht ist c^t 

n-etach zu lesen. 20 Eochuigh Eg. 
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[Eg:] 

itbert in ingen fri hAilill: „Tair** ar si „himmaruch iminuchui 
lai imm däil-si cossin tech fil fri dun ilnmuich inechtair, ocus 
con riccfii frit alges ann sin ocus frit accobar. 

12. Bui imorro Ailill cen chotluth in oidchi sin, co 
tanicc maten iamamärocÄ. In tan imorro ba mithigh dö dul 5 
ina däil, iss ann deilligh a cluoilidh fair, co m-bai co trath 
erghi na chotlath. Luid fitain iarsin ina däil. Nir'bo cian 
i n-imaidiu di, co n-accai in fer n-ingalair dia dochum co 
cossmailes Aililla, ocus se scithech mertnech. Atnaigh in 
ingen aichne fair, conaCr'be Ailill. Fecais ann sin ic irnaide 10 
AiliHa. Ticc iarum . in ingen asa däil. Is ann sin duscis 
Ailill, ocus ba ferr leiss ec andä bethu. Fobair ic torsi moir 
ocus icc snimche. Tic tra ind ingen dia accallaim. Is ann 
sin aspert frie matarla dö. „Tair-siu" ar si „cosin n-inadh 
cetna immaroch". 15 . 

[LU:J 

kobärach", ol si [Acht ni ba issin t-ossud na firflatha 
dogentar a col.] „Totaisiu imbärach im dail-si cosin tulaig 
uasind lius". 

12. Bäi Ailill oc frithairi na aidchi, contuli träth a däla; 
ni dersaig co trath teirt ara bärach. Luid Etäin ina dail- 20 
seom, CO n-accai in fer ar a ciund co cosmailius crotha 
Aililla, ocus coinis in lobra a galair. . An aithesc rop äil do 
Ailill, issed ro räid seom. Do füsci Ailill träth teirt. Fota 
fecais for torsi träth do deochaid fitäin isa tech. „Cid dot 
gni torsech?" or si. „Do föidiud-siu im dail-se, ocus ni ränac 25 
ar do chiund, ocus dorochair cotlud form, conom erracht 
innossa. Isuachnid nirrodchad mo ic-sa." „Ni bä sön", ol 
fitäin, „atä lä in degaid alaili." Gaibthi frithairi na haidchi 
sin, (Jcus tene mör ar a belaib ocus usci na farrad do thabairt 
fo a süili. 30 



5 mithidh Eg. i6 Die emgehlammerten Worte sind wohl späterer 
Zusatz, 
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[Eg:] 

13. Ocus rop mann ocus in ceflä, ocus ticced in fer gach 
lai dia saigtd. Tic tra in. la dedenach inä däil ocus dorala 
in fer C6^a di. „Ni frit-sa" ol si „ro'dalusa itir. Cid tu 
dana icim d^il? Acht inti ris ro* ^hälusae sunn, ni ar baes 
nach ar bäegw? ro dalus-sae friss, acht is dia icc don galur 5 
hi m-bui dorn sercc." „Ba coru deit tiachtain imm däil-siu," 
ar se, „ar in tan rob-sa Ätaein Eocraide ingen Ailillu ropud 
messi do ce^muir." „Cid ön", ol si, „cia hainm-siu itir, cid rot* 
larfaigedh?" „Niwsa, Mider Breg Leith mo ainm-siu", /)! se. 
„Cid rot'scar-sa frim-sa, ma ro'bamar amlaith sin?" ol Etain. 10 
„Niwsa," QT Mider, „fithnaissiu Füamnaighe ocus brechtae 
Bressail Etarläim [ro dwss'sgar]. Aspert Midir fri hfitain: 
„In raga limm?" ol se. „Ni to," ol si, „nocha crenob rig 
n-Erinn fort-sa nach ar fer n-aile na festar clawd na cinel do." 
„Is mi-siu em," oll Mide^^orat for menmain AiKKa do sercc, 15 

[LU:] 

13. Träth a däla totäet 6täin ina däil, co n-accai in 
fer cetnse amai Ailill. Luid Etäin dia tig, fecis Ailill oc coi. 

DoÜuid 6täin co f4 thri, ocus ni arnic Ailill a däil, co 
fomec si in fer cetna. „Ni frit-so" or si „ro dälus-sa. Cia-so 
thü do deochaid im däil? In fer fris ro dalusa, ni ar chul 20 
no amles ticht ar a cend, acht is ar accuis tesairgne do mnai 
rig Erend don galwr fod ra bi. ,3atochu dait tuidecht 
cucom-sa, ol in tan rop-sa 6täin Echraide ingen AiKKa, bä 
messi do chetmuintar. Bä iar do särlüag do primmaigib 
hErewd ocus uscib ocus 6r ocus arga^, co tici do chutrömmae 25 
do fäcbäil dar th' eis." „CoSJä" ol sisi. „cia th' ainm-siu?'' 
„Niwsa Mid^r Breg Leith", ol se. „CaSfe," ol sisi, „cid ronn 
etarscar?" „Niwsa, fithnaise Fuamwai^fe ocus brechtai Bresail 
Echarlaim." Asbert Mider fri 6täin: „In raga-so lim-sa?" 
„Na tho", ol sisi, „no co ririub rig n-6rend ar fer nä fe^r 30 
claind no ceneZ do." „Is messi em", ol Mider, „dorat fo 
menmain AiltZ2(% do seirc-siu co fota, co torchair a fuil ocus a 



2 d^genach ^g. 12 ro duss sgar betrachte ich als ergänzende Glosse, 

wir müssten sonst rodn sgar erwa/rten. 13 zu lesen renob? 
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fEg:] , , 

is me Aono ro* thainniscc im AHill dul it dail ocus it conni 
ocTis nar'lec dö th' enech do milliud." 

14. Tanicc iarsin in ingen dia thig ocus dochüaid d' 
accallam Ailillo, ocus bennachais do. „Is maith tra dorala 
duiiie sin dlBlinaib", ar Ailill. „Is am slän-sa fodecht-sa 5 
dom galur, ocus iss at slän-sa dot enech, ocus beir-siu bennach- 
tain." Itlochamar diar n-deib", ar 6tain, „is maith Unn 
süoAaid sin." Is ann sin tra tanic Eochaid dia chuairt rig 
ocus ro'fiarfaigr a brathair {daetoir. Ro'hinnisidh a scelu do 

thus CO derith, ocus ba buidhech in ri dia mnai .ara n-dema 10 
do maith fria hAilill, ocus is fölith linn in sceul sin ar 
Eochaid. 

Scelu imorro Esichada innistir sunn ocus Etaine. 

15. Fechtus dia m-bui Eachaid hi Fremainn, co n-dernad 
öenuch ocus echtressa leo ann, co tanicc iarsin Etain do 15 
faircsi in oenaig. Is annsin dawa dolluid Mider dochum in 
oenuig ocus tanicc d'insaigid in airechta i ra'ba Etain ocus a 
banntrachta immpi, ocus füaitgid leiss hi cona hinailt, i. 
Croichean Chro'dergh inailt Etai'niu, ocus ba doithfir in dealb 

i tanic Mider chuccu. Is ann sin imorro rdthöcbata^ bann- 20 
trocta fer n-Erinn a n-gäiri guil hie breth na rignu uaidift, 
cor'lecit echradha iiEvend Ms, cona fetatar na n-aer nö i 
talmuin dochüaidh. 

[LXJ:] 

feöil de, ocus is mes^i thall cach n-accobor coUaide n-airi, na 
beth milliud enech dait-siu and. Acht teisiu lim-sa dom 25 
crich, dia n-apra Eochaid frit?" „Maith lim", ol iltäin. 

14. Tic iarom dia tig. „Is maith ar comrac", or Ailill, 
„sech rom icad-sa a fecht-sa, ni fil imlot n-einig dait-so and." 
„Is amra amlaid", or ^ßtain. Tanic Eochaid dia chuaird 
iartain ocus atlaigestär bethaid a brathar ocus budigthe fri 30 
hEtäin co mor a n-dorigni co tanic som. 



9 ro hinnisigh Eg. n din aigid Eg. 
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[Eg:] 

16. Is ed imorro dochüaid Mider siar qo Magh na 
Cruachna. „Cid do maith düinniu iii/r tadhall in maighi siu?" 
for. Croichean Croderg. „Bid he t'ainm bias for in maieh 
siu CO brath", for Midir, „i. Mag Cruachan, ocus Raith 
Cruachau". Dochüatar iartain co sifh /sinighe Crüachan, 5 
däig rob fagus a cairdess, ocus ro'batar co cenn nömicö ann 
hie tomailt ocus ic fledugied, conid ann atbert Croichenn fri 
Mider: „Inni so do treb-sa?" Atbert Mider fri Croichin: 
„Iss ann ata mo treb-sae, tair ic taurcbäil na greni". Luid 
Mider iarsin ocus Ettain co Breg Leth "mic Cftltcair. 10 

17. Is ann sin imorro ro* chuirestair Eochaid edlacha 
.hEre»^n ocus a oblori ocus a tarralaipÄ sliged ocus a techta 

c^icrichi üad fo hErinn d'iarraidh a mnae. Do'chuaidh 
Eochaid fein iarsin fo Eiriww d'iarrai^ZÄ Et^ine, ocus bliadain 
. on 16 cu cele do ga hiarraidÄ ocus nis fuair, ocus doTiacht i 15 

cinn blia^Zwo co dun Fremaind. 

• . . . . ' '. 

18. Is ann sin rp'chuir Eochaic? a drui d'iarrai^iÄ Etaine, ^ 

i. Dalän a ainmm in drüadh. Is edh ,tanicc reime ai;i la sae 

siar connicci in sliab rissin-apur Shab Dälän, ocus ro'bui ann 

in oidqi sin. Ba tromm imorro laissin druid dibheilt 20 

Etäiniu fair fri re hliadna, co n-demui iarsin Illyflescca ihir r - ^SftSlEli^ 

ocus scripuidh oghumm inntib, ocus foijlsighthir do triana 

eochraib ecsi ocus triana oghumm, i. Etain do bith i sfth 

Breg Leith iarna breth do Midir inn. 

19. Is and sin dawa dochüaid Däläii sair doridisi gu 25 
dun Fremainn üail höra'bua Eochuid ri hErinn. Ro'fiar- 
fuigh "Eochaid dia dnii a sceulu. Is annsin imorro do* 
riachtatar a echluchu ocus a oblori ocus a tharralaigh sligiuth 
ocus a techta coiccrichi dochum ri hErinn, ocu^ro*fiarfuigh 
sceula dib, an ftiaratar sgeulu Midir ocus Etaini. Ocus 30 
adlTibrutar ni füaratar, conid annsin atbert a drüidh friss: 

^JRolirmaiss ecaine ocus mör olcc ocus imniuth duit bith i 



13 iarraig Eg. 20 oidqus Eg. 26 29 ro fiarfuidh Eg. 

9 
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[Eg:] f 

n-ingnaiss do mna. Tinoltar lett slüaigh bfer n-Erinn, ocus 
roichthea co Brigh Leith micc Celtcliair, ocus dentar a toghail 
occut, ocus iss anu fogheba do mnai, ocus tabuir ass hi ar äis 
no ar ecin." 

20. D(Tchüaid iartain Eochuith ocus fir hErinn co Bri 5 
Leith ocus ro'bataur hie toghuil in t-Sidae ocus ic cuingid 
Et&iniu do tabairt doib immach, ocus ni tuccadh doib. Ocus 
docüas iarsin ar in side, ocus tuccad Etain immach, ocus 
doriacht CO dun Fremainn doridhissi, ocus bui i n-grädhuib 
ri hErind, i. a caeimcheli gräduch dinguala bödein, i. hicc 10 
Eochuith Airem. Ocus iss he in t-Echai(2 sin ro bui XII bl. 
hi richi n-Erewd, giüru^Moiscc teni hi Fremainn. Conid hi 
Serclighi Ailillu ainm in sceuil sin ocus Tochmarc fitainiu. 
Ocus ni nie in Etain sin claind d' Eochaid Airem acht mad 
oen ingin,'0cus ainm a mathar tuccad fmrre, i. Etain ingen 15 
Echada Airimon, ocus ingen di^sidi Messbiiachalla maihair 
Conare Moir mic Eter sceuil. Conid airi sin ro* choillsiut 
sith'chalre Muighi Breg ocus Mider Bri Lethi geissi Conuiri, 
ocus ro* thimdibsit a sseghul ocus dorönsat arcam Muige 
Bregh, ar toghail sidha Bri heith ocus ar fitain do thaphuirt 20 
as d' Echaiöf Airem ar ecin. 



Anhang. 

Zu Cap. 13: 

Die früheren Schicksale J^tairCs, auf welche in diesem Capitel Bezug 
genommen wird, sind mir nur aus einem Fragment im Lebor na hUidre 
bekannt {Facsim. p. 129), das ich hier miftheile. 

• . . . athaigi ocus a grianan co senistrib solsib fri techt ass, 
ocus tobreth tlacht corcra impe ocus imchuirthe in grianän sin lasin 
Mac O'c cach leth no thäged, ocus ba and con-tuiled cach n-aidchi 
occa chomaitecht do airec menrnsm conda tanic a sult ocus a feth. 
Ocus no linta in grianän sin do lubib boladmaraib ingantaib, co m-bo 25 
de forbered si, di bolod ocus blath na lubi sainemail logmar. Atchdas 
do ¥\iB.mnaig a n-gräd ocus ammiad doratad di lasin Mac O'c. ^ 
Asbert Fu&mnach fri Mider: „Congarar deit do dalta ^tondensai 
chorai frib diblinaib, ocus co n-dechos for iarair Etäine." Do thäet 
techt CO Mac n-O'c Mider, ocus luid si dia accaHaim^ ocus dolluid so 
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FvL&mnach timchell callöic, co m-boi isin bruig ocus tobert in 

n-athaig c^nse fo Etäin, conda bert asa grianän for in füamain, 

forsa ra bi rfam co cend secht m-hViadan fo JiErind, conda timart 

athach gäithe ar thrögi ocus lobrai, conda corastär for cläthe tige la 

ültu i m-bätär oc öl, co torchair isin n-airdig n-öir ro böi for Uim 5 

mnä Etair in chathmiled o Inbiur Cichmaine a coiciud Choncobatr, 

conda sloic side lasa loim gabais asind lestt^r, co m-bertai di suidiu 

fo a broind, co m-bo ingen iartain. Dobreth ainm di i. Etain ingen 

£tair. Di h\ia.dain däc ar mili trä o gein tuissech Etaini 

o Ailill cosa n-gein n-dedenach o tttur. Alta iarom Etain oc lo 

Inbiur Chichmuini la hEtar ocus coeca ingen impe di ingenaib 

tussech ocus ba hesseom no da biathad ocus non äted ar chomaitecht 

Etaini a ingini dogres. La n-and döib aningenaib (sie) uilib sind 

inbiur oca fothrocud co n-accatar in marcach isammag cucü dond 

usciu. Ech dond tuagmar foran forlethan casmongach caschaircbech 15 

foa suidiu. Sidhalbrat uaine hi filliud immi, ocus l^ne foderginliud 

imbi, ocus eo öir ina brut ro saiged a güalaind for cach leth. 

Sciath argdidi co n-imbiul oir imbi for a muin. Sciatrach argit and 

ocus tul n-öir fair, ocus sieg coicrind co fetban öir imp^ oirlond 

cocrö ina läim. Folt findbudi fair co hetan. Snithe oir fria ötan, 20 

conna teilged a folt fo agid. Assisedar sist forsin purt oc deiscin 

na n-ingen, ocus ro charsat na ingena uili, conid and asbert som in 

laid seo sfs: 

Etain indiu sund amne 

oc Sfd Ban find iar n-albai 25 

« eter maccaib beccaib di 

for brü Inbir Cichmuini. 

Is hi ro hie siiil ind rig 

a topor Locha Da lig, 

is 1 as ibed sin dig 30 

la mnäi n-!^tair hi tromdig. 

Is tria dg dossib in ri 

Inna heönu di Thethbi, 

ocus bäidfid a da ech 

illind Locha Da airbrech. 35 

Biat imda coicthe ili 
tria t'äg for echaig Midi, 
biaid togal for sidib 
ocus cath for ilmilib. 



10—21 Von Alta iarom bis fo agid übersetzt von 0* Curry, On the Mann, and Cust.1%, 
162, 163; dc^elbst ist in einer Anmerkung von Sullivan auch der Text mitgetheilt, leider 
mit vielen üngenauigkeiten. 

9* 
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Is 1 ro loited is tlr, 
is i archosnai in rig, 
is i be find fris dogair, 
is 1 ar n-£täin iartain. 

Etain indiu. 5 

Dochüaid üadaib in t-öcisech iarsain ocus ni fetatar, can do 
deochaid no cid dochöid iarom. ranic in Mac O'c do acallaim 
Midtr, ni fornic Fuamwai^ ar a chiund, ocus asbcrt (i. Midcr) fris: 
„Br^c dorat in ben imond, ocus dia n-ecastar df Etain do bith i 
n-fire, ocus ragaid do denam uilc fria". „Domuiniur, is döig bid 10 
fir" ol Mac O'c. „Atä fitäin ocomthig-si isin briiig o chfanaib isin 
deilb hi tarfas uait-siu, ocus bes is cuice forobart in ben." Dothaßt 
Mac O'c dia thig for a chulu, co farnic a grianän n-glainidi cen 
Etäin and. Immasöi in Mac n-O'c for slict FuAmnaige, con tarraid 
for öenuch bodbgnai oc tig Bresail Etarläim in druäd. Fosn 15 
opair in Mac O'c ocus benaid a cend di, ocus dobert lais a cend 
sin, corra bi for brd in broga. Acht chena issed i slicht inninud 
aile, conid la Mananddn ro marbait a n-dis i. F\xa.mnach ocus Midir 
i m-BrivLäith, dia n-6brad: 

Fiiamnach bäeth bä ben Midir sigmall is Bri co m-bilib 20 
i m-Bri Läith ba läthar lan ro loiscthe la Manandän. 

Zu Cap. 15: 

Hier möge aus dem Lehor na hUidre wenigstens noch ein genauer 
Abdruck des Gedichts Flatz finden, im welchem Mider die Schönheiten 
seines Landes schildert und J^täin auffordert, mit ihm zu kommen. Im 
LU. gewinnt Mider die J^tdin dem Eochaid im Schachspiel ah; leider 
istf wie bereits S. 115 bemerkt, die Prosaerzählung in dieser Handschrift 
nicht vollständig erhalten. Das unten folgende Gedicht steht aber mit 
dieser Erzählung nu/r in einem losen Zusammenhange. Die Worte In 
raga limm finden sich auch oben, Cap. 13, und sind vielleicht der 
Ausgangspunkt des Gedichts. Denn die Aufforderung Mider's an jßtäin, 
mit ihm zu kommen, hat gewiss von Anfang an zu den Einzelheiten der 
Erzählung gehört. 

A b^ find in raga lim, i tir n-ingnad hi fil rind, 

is barr sobarche folt and is dath snechta corp coind.* 

Is and nad bi müi na täi, gela det and, dubai brai, 

is li sula lin ar sluag, is dath sion and cech griiad. 4 

Is corcair maige cach mäin, is li sula ugai luin, 

cid cäin deicsiu maigi Fail, annam iar gnäis maige mä,ir. 



* slnaig LU. lieber is dath sion die Qlosae: no is brecc. 

^ Ueber maige die Glosse: no lossa; über li sula: no in dath. 
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Cid mesc Hb coirm inse Fäil, is mescu coirm tire mäir, 
amra tire tir asbiur, ui th^it oac and resiun. 8 

Srotha teith millsi tar tir rogu de mid ocus ffn, 
döini delgnaidi cen on combart cen ^eccad cen col. 

Atchiam cäch for cach leth ocus ni connacci nech, 

temel imorbais A'daim dodon arch^il araraim. 12 

A ben dia ris mo thuaith tind, is barr oir bias fort chind, 
muc ür laith lemnacht la lind rot bia lim and, a befind! 

A be. f. (sie) 

Text und Uehersetzung dieses Gedichts hei SuUivan, On the Mann, 
and Oust. III, p. 191, lassen viel zu wünschen übrig. Eine Uehersetzung 
von O^Curry, aber nach einer anderen Handschrift, ibid. II, p, 192. 

Ein sehr ähnliches Gedicht theilt mit O'Kearney in den Trans- 
actions of the Ossianic Society, I p. 28. Denn dieselben Vorstellungen 
von einem glücklichen Lande kehren in der Finnsage wieder: in dieses 
Land, tir na n-ög, tir na m-beo („the Elysium of the pagan Irish") wird 
Oisin von der Tochter des Königs selbst entführt. 




V. 

Die Geburt Cuclmlaiiiii's. 



1. Diese sonderbare Erzählung findet sich gleichfalls im 
Lebor na hüidre und in dem „Egerton 1782" signirten 
Manuscripte des British Museum, in ersterem p. 128 des Fao- 
simile, in letzterem p. 152. Der Schreiber des Lebor na hUidre 
giebt hier als Quelle, aus der er dieses Stück copirte, das 
Libur Dromma Snechta/an, eine leider verloren gegangene 
ältere Handschrift, von welcher O'Curry, Lect. on the Ms. Mat. 
p. 13, handelt. Auch hier besitze ich, was das Egerton 
Manuscript anlangt, eine Abschrift O'Grady's, die ich 1874 mit 
dem Originale coUationirt habe. 

2. Der Gang der Erzählung ist der folgende: 

Eines Tages überzieht ein Schwärm von wunderbaren Vögeln 
das Land bei Emain Macha und frisst alles Grüne ab. Conchobar 
und seine Krieger fahren aus, um sie zu jagen. Sie verfolgen 
die Vögel, bis es Nacht wird und es anfängt zu schneien. 
Als Obdach finden sie ein einzelnes Haus, in welchem ein Mann 
und eine Frau wohnen. Die Frau gebiert einen Sohn, und 
Dechtire, die Schwester Conchobar's, die diesen als Wagen- 
lenkerin begleitet hatte, nimmt sich des Knäbleins an. Nach 
Emain Macha zurückgekehrt, erzieht sie ihn, bis ihn zu ihrer 
grossen Betrübniss eine tödtliche Krankheit hinwegrafft. Nach 
einer wunderbaren Erscheinung bei Tage erscheint- ihr darauf 
bei Nacht ein Mann, der sich als Lug mac Ethnend, ein zu 
den Tuatha De Danann gehöriges übermenschliches Wesen, zu 
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erkennen giebt. Er sagt ihr, dass sie von ihm schwanger werden 
würde. Er sei es, der alles so gefügt habe, wie es gekommen 
ist; er sei der Knabe gewesen, dessen sie «ich angenommen, und 
dieser Knabe befinde sich jetzt in ihrem Leibe. Deichtire wird 
schwanger, und niemand weiss, woher. Conchobar verlobt sie 
dem Sualdaim. Sie schämt sich ihres Zustands. Wieder zur 
Jungfrau geworden, wird sie von Neuem schwanger und gebiert 
den Setanta. So hiess Cuchulaind, ehe er Culand's Hund 
tödtete. 

3. Hiermit endet die Erzählung in Eg. In LU. schliesst 
sich eine weitere Erzählung an*,» von welcher leider nur der 
Anfang, und auch dieser verstümmelt, erEalten ist. Dieselbe 
Erzählung findet sich jedoch vollständig in einer zweiten Version 
der Sage, welche in Eg. unmittelbar nach der ersten mitgetheilt 
wird (Eg. 1782, p. 153). 

Einige Einzelheiten in dieser Erzählung sihd schwer ver- 
ständlich; die betrefi'enden Stellen sind durch Sternchen markirt. 
Offenbar liegen auch hier wieder mythologische Vorstellungen 
zu Grunde, die man aber erst dann mit Sicherheit wird verfolgen 
können, wenn mehr von ähnlichen Erzählungen bekaimt sein 
wird. Auf eine derselben, in welcher es sich gleichfalls um eine 
wunderbare Geburt handelt, und in welcher gleichfalls Vögel 
eine bedeutsame Rolle spielen, nimmt Bezug Sullivan, On the 

Mann, and Cust. I, p. ccclxx. 

• 

4. Der Name von Cuchulainn's Mutter lautet Dechtire. 
Das Facsimile von Lü. bietet ' in dieser Erzählung immer 
Deichtine. Dieselbe Verwechslung von r und n liegt in Eg. vor, 
wenn daselbst Cap. 1 Briccni für Briccriu geboten wird. 

Die abgekürzte Schreibweise ist unbezeicPnet geblieben in 
ocus, for, mac. In Eg. ist ocus mehrmals pleno geschrieben. 
LU. bietet Cap. 2 die Form dno. 



* Den Inhalt derselben bildet der Streit um die Erziehung Cuchulainn's. 
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Compert Conculaind inso sfs a Libur Dromma Sneehia. 

1. Laa n-den ro* batär mathi Ulad im Chonchobur i 
n-Emaiii Macha, no' thathigtis enlaith mag ar Emuiu. Na' 
gelltis, conna facabtais cid mecnu na fer na lossa hi talam. 
Ba tochomracht la hUltu ankicsiu oc coUud a n-hirond. 
Inilaat noi cairptiu dia tofund laa n-and, ar ba bes leu-som 5 
forim en. Conchobar dawa hi sudiu inna charput ocns a fiur 
Deichtire, ossi maccdacht. Issi ba hai'a dia brathair. Errid 
Ulad ar 'chense inna carptib, i. Conall ocus Lüegaire ocus 
cdich olbhena. Bricriu dawa leu. 

I T^f^^^t^, 2. Fu8*rumat an/ ein remlb diandaim tar Sliab Fuait, tar 10 

» Edmuind, tar Brega. Ni bid clad na hairbi na caissle im 

thir i n-hEre isind amsir anall, co tanic remis mac n-Aeda 
Släni, acht maigi reidi; ar imad na treb dawa inna remis sem, 
iss aire cotfopartatar coTcricha i n-hilre. Ba hälaind tra ocus 
ba cäin in t-erilorg ocus in^ enamar boi leu. Nöi fichit en 15 

[Eg:] ^ ~ 

Cuimpirt Conculainn innso. 

1. Bui Conchopur ocus maithe Ulud immi ind Emuin 
Macha fect n-oen ann. Taithigfc enlaith mag ar Emuin, no 
geltis, cona facbatis cid luisni hi talmuin ann. Ba saeth la 
hUlltaib inni sin. Innlig (sie) noi cairp^m do dul dia toffunn, 20 
ar ba bes leo-sum dogress foram for enlaith. Conchöfear ann 
cß^amus ina charpw^ ocus Dectiri a siur ar a belaife do raith, 
ossi macdacht, ocus eirrith \Tlad olcheno ina gcairptib, i. 
Conall Cemuch ocus Fergus mac Roich, ocus Laeguiri buadach 
ocus Celtchair mac üithechuir. Briccri ann dawa leo amuil 25 
gach n-anrad.\ 

2. Tiaguit inn eoin remib iarum tar Siidb Fuait, tar 
Muirtemniu, dar Edmann, dar Breg mag (sie), Ba haluinn 
iarum in t-enlorg ocus in t-enamar cachnaitir for alluamuin*. 



7 Deichtine Lü. 8 sen LU. lo tar sliab fuait tär 

edmuind LU, n ülug Eg. 25 Celtair Eg 



V Compert Conculaind. 137 

[Lü:] ^ 

doib, rond argit eter cach da en, cach fiche inna lurg fo leith, 
nöi luirg doib. Samlaid da en bätar rempu, cuing airgit 
ctarru. TcTscartha tri eüiii dib co haidchi, lotir rmib hi cend 
in brogo. Is and ba hadaig for feraib Vlad. Feraid snechta 
mör foroib dno. Asbert ('onchobar fria muintir, ara scortis 5 
a cairptiu ocus ara cuirtis cor do chuingid tige doib. 

3. Luid Conall ocus Bricriu du chur cüarta, fo'füaratär 
öen tech nue. Lotar ind. Fcfräncatär lanamain and. Boithus 
failte. Lotar ass co a muintir. Ashert Bricnw, ni bü fiu 

doib techt don tig cen brat cen biad. Bä «Mmung dana^id 10 

•t ' 

ar indus. Lotar do cammaib (i. doridisi). Tubertatar a 
cairptiu leu. Ni gabsat nammär isin tig, co n-accatar talmi* 
(i. iarsin) du dorus culi friu. In tan bä mithig tabairt biid 

[Eg:] 

Noi fichit en allion, ocus ronn findruine itir gach da en dib. 
Cach fiche da en illdathacha remib, ocus runn dergoir itir 15 
suidiu. Doscartad tri heoin dib co haidqi. Lotar reimib 
iarum hi gcenn in brogo. Ba hsidhaig doib fo soduin. 
„Sgairid tra," ol Conchohar, „ocus cuirid cuairt dun dus hi 
fogbar tech dun innac baile". 

3. Luid Conull Cernach ocus Briccriu do soduin. Fogabar 20 
oen tech nuad, ocus lanamuin ann. Boithius failti mor le. 
Dotisigat for culu go a muinntir ocus asfiada^ doib a n-imtecto, 
ocus ispert Briccri, ni ba fiu tect don taig, biaid cumung, 
ocus he gin brat, gin biad. Lotar ass iarum don taig allin 
uili, ocus ni gabsat nammor don tig cona cairpttd ocus ann 25 
echaib ocus a n-armaib, ocus dusn-ainicc gach maith issin 
tig dir biad ocus cuimtig ocus eccuimdig, etir gnath ocus 
ingnath, conna bui adhaig bud ferr doib. Conn-faccatar ni: 
in n-oglacÄ rochain inn dorus na cuiled. Ocus aspert friu: 
„In tan bus mithig lib for gcuit?" ol se. „Mithigi linn o chianuib" 30 



3 Ueher lotir die Glosse: no a (lotar). n bahag Eg. 

22 asfiad Eg. 25 n mor Eg. 26 anarmb Eg. 28 connabui ag Eg. 
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rLü:l ^ 

döib, batir faelti meisc iarom fir Ulad ocus ba maith/a- 
r-^ thiunth e*. Asbert in fer fri Ultu iarom, böi a beii fri idna 

/P- ff4)Uftw^ iniia cuili. Luid Deichtire a dochum,)atdise8* birt (i. rucastar) 

moc. Läir dana böi i n-dorus in tige, trogais (i. tusmis) Ai 
lurchure (i. da serrach). Gabsit Ulaith iarom in mac, ocus 5 
dobert som na lürchuiriu do macslabri don macc. Alt Deich- 
tire in mac^ 

• 4. Träth bä ma|lten döib conda accatar ni i n-airthiur in 

broga cu eönu acht a n-echrada fadesin ocus ammac 

cona ^Jüircurib. Tothsegat iarsin do Einain. Alair leo 10 
ammacc, co m-ba /olaicce^ Da* füabair galar iar suidm 
Atbail de. Ferthair a guba. Bä mär a saeth la Deichtire 
dith a daltai. 

5. Baisujruge* do dig oc tintud on gubu. Tothlaigestar 
dig gfllestar huim. Dobreth di co n-dig: nach mod don*bered 15 

[Eg:] 

ol Briccri. Dusn-ig biad ocus deog iarum gumdar mesco 
ocus gumtar sathig. Aspert friu iarum, bui a hen fri hidnu 
ina chuilid. Luid Dectire a dochum. Adsaited herid mac 
ann. Lair dono hi n-dorus in tige. Berid side da laurcuiri, 
ocus dobert a athair na laurana don mac do macslabrad. 20 
Alta Dectire in mac. 

4. In tan ba matan doib, conn faccatar ni: is ann batar 
gin tech gin euna ind airthmr in broga. Dotiagat iarum do 
Emuin Macho for culo, ocus in mac ocus in lair cona luränuib 
leo. Ocus alair leo in macc gu m-bo hoglacÄ mor. Tanicc 25 
galur mor iarum, ocus ba marb de. Caintir commor ind 

' Emuin Machu, ocus ba saeth mor la Dect/ri inn t-sinnruth* a 
dalta do ecib. 

5. Dothothluighestar dig iarum iarsan guba mor sin. 
Nach mod do beriuth in lestui* gusin linn dia beluib beus, 30 



• 

3 Deichtine LU. ' 6 Deichtine LU, 9 in mbroga Lü. 

10 Niir lüirc in LU. sichtbar, 12 Deichtire i ?7. 18— 21 Dectir Eg, 

29 dothothluidestar Eg. 
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[LUO ^ 

dia belaib, dölinged mil m-bec iarsin lind dochum a bei; o ra* 
uccad belaib nacc ni inneuch* sceinti Ica hanail ho chud^^^^^^^^ 
Contuli iarom d' adaig co n-ftccai ni: in fer chuicci ata- 
gladastar. Asbert fria, ru *bad torrach hüad, ocus bä he 
nüäsSbert a'dochwm don bruig. Ba leiss fetir. Bäi in mac 5 
altae, ocus ba he tatharla inna broind, ocus bid Setanta a 
ainm, ocus ba hesse Lug [lug] mac Ethnend, ocus co^n-altä 
ind lüirchaire din mac. 

6. Bä torrach din ind ingen. Ba ceist mör lä hUltu, na 
con fes cele for a seilby^umet* bä höman leo, bä 6 Chon- 10 
chobur thremesci, ar bä leis no'foied a fiür. Arlienaisc iarom 
Concobar a fiair do Sualdaim mac Röig. Ba mör a melaxjht 
lea techt cosin fer i n-imdai, ossi alacht. Ariam laide don 
chrund siuil, brüchtis bi d jcroith inifiallailij^. co m-bu ogslän. 
Luid cosin fer iarom. Bä torrach atherochy^Jam. Birt mac^ 15 
ocus doberar Setanta fair. 

[Eg:] 

ro lingiuth in miol m-becc iarsin linn dochumm a beoil; o 
ro uccud in mil o belai&, ni faccuid nech in mil iarsin. 
Scente in mil co hopunn ria hanail fo deoid. Contuil iarum 
d' adhaig, conn facco ni: in fer chuicci, ocus ispert fria: „Biad 20 
torruch huaim-siu a ben", ol se, „iss me ro-bur-fucc don prug*' 
ol se. „Is lem dofeidbair hi tuaim inn eouin '(sie). Is me in 
mac ro altaisi, is he tathlai it bruinn, ocus bid Setanta a 
ainm. Is missi Lug mac Ethnenn." 

6. Ba torrwcÄ iarum in ingen. Ba cest la hUUtu iarum 25 
inni sin, ar ni fess celi le in inbuid sin. Domenatar hUlaid, 
ba Conchobar dogenai thamuscce, ar ba leis no faided a fiur 
dogres. Aronenuscc iarum in ingen do Sodaultuim. Ba 
mebul le dul, issi torruch. Adroethuig iarum in n-gein bui 
ina bruinn^ in tan luid-i do crunn ocus b^raith a croith in 30 
alaili, gu m-bo hoghslan. Luid gusin fer ocus ba torrwcÄ 



3 ndadaig LU. - i Das zweite lug am Anfang einer neuen 
Zeile. 20 dag Eg, 27 no faid~ Eg, 
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[Lü:] 

7. Is aiid sin iarom batar Ulaid hi comtliinol i n-Emain 
Macha, in tan herta, in mac Batar iarom oc imchosnam, cia 
dib no ebelad in mac, ocus lotar i m-breith Conchobair. 
Asbert Conchobur: ^^Beir duit a Findchoem. iü mac" ol 
Concobwr. Do fecai Findchoem in mac iarom. „Gkras nlo * 5 
chraidi-se in mac so", ol Findchoem, „conid ct^mma lem ocus 
bid he Conall CerwacA." ,J8 bec duit etorro", ol Conchobwr, 
„i. do mac fein ocus mac do derfethar. Conid and ro 
chachain Conchobwr inso. 

Sochla brec becaltach 10 

buithig dag Debtire 
domroed riasein secht carbtib 
sepaind uacht domm eochraid 

[Eg;] 

aitherruc ellum, ocus hert mac, ocus ba he dowo mac na teoru 
m-bliadaw in sin, ocus ba Setanta a ainm iarum, gommo 15 
marb laiss iarum cu Caulaind cerddo. Is osin ille ro 
hainmnigter do Cu chuluinn. Finit. 

. , [Van hier ah aus der zweiten Version in Eg:'\ ... In 

^L m 't^^f j^^.^^^tan doriuchraisii^ con facatar ni: in maccoem m-becc 

/ind ulbroig Concöbuir. „Beir duit a Finncaem in mac" ol 20 
Conco&ar. Imman 'face Finnc6em iarum in mac og Concofewir. 
„Cartho mo cridi-si in mac si", ol Finncaem, „conid cummo 
lemm ocus bid Conull." „Is bec eim etwrru duit-si", ol Brieri, 
„mac Dectiri do derböethur innsin. Is hi lil sunn c^ca ingen 
don-es^ao a hEmuin teor^. h\\adna gusinniud". „Ni fil brig sin 25 
tra", ol Concofewr. ^ 

Scfthla brig becfoltach 
/baithi ii]gag Dectiri 
domroet iarsm secht gcairptiu 
sephaind huacht do eochraidib 30 



14 mac na teoru m-bl. Diese Bezeichnung wird erst durch die zweite 
Version der Sage verständlich u derbhsethur Mg. 
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[Lütl 

. . , nu tathig ernithib 
domminuc ior set . . . . 

„ " ol Conchobwr beos fria fiair. „Ni ba si nodnr 

ebela em" ol Senc^a. ,J8 messe nodn-ailfea. Ar am tren, 
am trebar, a . . . äthlom athargaib. Am oUom, am gaeth, ui 5 
dam dermatac . . gadur nech ria rig. Ar fochlim a insce. 
Admid . . . hi cath ria Conchobwr cathbüadach. Goncertaim 

0CU8 nisn-insorg. Nimthorgnea eter aite 

Cid messe em nodu-gaba ol Bla .... 

. . .- na. heislis lem-sa. Ro ferat 10 

. . . Congairim firu cocid hEreww 

sechtmaine wo d diberga. Forr 

or Eergus. Dorr 



[Eg:J 

artiilinICtaing errethaib 15 

don'anicc set Jetjinta {sie). 

„Gaib duit in mac, a Finnchoem" ol Concofcar fria fiair. 
„Ni ba si nodn-eblai eim," ol Sencho, ,^8 misi nodn-eblae. 
Ar am iren^ am an, am athlum dlus atharguib'^, am oUum, 
am *gXetli ni dorn dermatoch. Adgladathur rig ria rig. 20 
' /Amro ichlimm * a innscni. Admaidher * iferrig/a cath ria L^* o^U^v^^cJJ^^^ 
CoviGÖbur, Concertuim bre^Äa hUlad ocus nissn-innsurg. '^-/rtry w^ 
Nim ^thoirccni * aide aili iuge Concoftar". „Cid missi not^ 
gaba", ol Blai Briugwigi, „ni epelai faill na esliss. Ro* ferat 
mo thecÄ^a tosccoi co Concohar (?). Corigairim firiu hEriun. 25 
Nus "biathaim gu cenn dechmaidi, ^osuidiur a n-dano ocus 
a n-dibergai. FcPrriuth a n-enech ocus a n-inecligreso amin." 
„Is anble sin" ol Fergus. „Dorroegai tren occai, is missi 
nomn(sic)-eblo. Am tren-si, am trebur, am tectiry^imdbtair* 



1 Die Lüchen im Texte sind dadurch entstanden, dass die 
letzten vierzehn Zeilen des betreffenden Blattes nicht mehr lesbar sind. 
4 atren atrebar LU. 25 thesa Eg. cocö Eg. 26 nus 

ist in Eg. ausgedrückt durch 1" (d. i. lat. vel, ix. no) und die bekannte 
Ligatur für us, also eigentlich öous. 
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ar feb ocus innbas. Am amiius ar gail ocus gaiscced. Am 
gnia /frimtair*. Am tualuing mu dalta. Am din gach 
dochruiS! ITogniu dochur gacÄ triuin, dogniu sochur gacÄ 
lobuir^'. „Cia contuaisi frimp," ol Amorgeni, 5,marthai2. 
Am tualuing mu dalta altrammo do rig. Bo*moltar ar gach 5 
feib as mo gail ocus as mo gaisc^ä, as mo g£s, as mo thocud, 
(Af^* I ar mo es, ar mo erlapra, ar aine ocus calmatus mo chl g^J^i (?) ^ ca^ä*^^/ 
ce bo laith, am fili, am flu do rath ng. Arurg gach n-eirrid, 
ni tuillim buidi di noch b^M do Conchobar, Ni comul fri 
nech ingi fria rig namma." 10 

jjNi ba[ba] tra inni sin", ol Senco. „Gaibith Finncoem in 
mac gu rissim Emuin, ocus fuigillfithir Morunn uimi acht gu 
rissim." Lotar ass iarum do Emuin, ocus a mac la Finncoim. 
Fuigillsit Morunn iarum iar riachtuin, ocus ispert sidi: 
„Atnoad Concoftor eim," al Morunn, „ol is cetiaicce Finncoimiu. 15 
Atmenath Sewco setait sceu aurlapra. Rom-biatha(Z Blai 
Bringuig, Berur do glun Ferguso. Ba haidi do Amorgini. 
Bad comaltai do Conall Ceiudch, Di chich a mathar Finn- 
choime. Ba cummo nontictmaigetar * huili ettr/au * ocus 
eirrid, dir rig ocus oUum, ol bid caro mchuidi in mac so. 20 
Is cuma do'fich uar n-inechgreso huili, ar^fich for n-atho 
ocus for n-ifgola uili in mac so. Ised dognith dee iarum: 
berthi Amorgin ocus Finnchoem, conifalt i n-dun i m-Brith i 
m-Mag Murtemni. Finit. 

Anhang. 

• 

Hier folgt aus Eg. 1782 die bereits .S. 135 erwähnte 
zweite Version der Sage Compert Conculainn, deren zweiter 
Theil (den Streit um die Erziehung Cuchulainn's betreffend) 
soeben im Anschluss an den fragmentarischen Text des Lebor 
na hüidre mitgetheilt worden ist. Die bedeutsamste Abweichung 
von der ersten Version besteht darin, dass wir hier etwas 
näheres über jene Vögel erfahren, die im Anfang der Erzählung 



7 mochli Eg. 
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auftreten. Dechtire, die Schwester Conchobar's, und mit ihr 
fünfzig Jungfrauen, gehen heimlich auf und davon. Drei Jahre 
lang werden sie vergeblich gesucht. Eines Tages verwandeln 
sie sich in Vögel und lassen sich auf die Ebene von Emain 
nieder, alles Grüne verzehrend. Conchobar, Fergus, Bricriu und 
andere ziehen auf die Jagd, und verfolgen die Vögel weithin, 
bis diese bei einbrechender Nacht gänzlich verschwinden. 
Fergus sucht nach einem Obdach, und findet ein kleines Haus 
mit einem Mann und einer Frau darin. Alle begeben sich 
dahin. Bricriu tritt aus dem Hause heraus imd hört einen 
traurigen Ton. Er geht demselben nach und steht bald vor 
einem grossen schönen Hause. Er erfährt, dass dies der 
Aufenthaltsort der Dechtire und ihrer fün&ig Jungfrauen ist, 
und dass sich diese in die Vögel verwandelt und auf diQ Ebene 
von Emain niedergelassen hatten, um die Männer von Ulster 
hierher zu locken. Bricriu kehrt zu seinen Gefährten zurück, 
und erzählt, was er gesehen, indem er jedoch verschweigt, dass 
er Dechtire in der Herrin des Hauses entdeckt hat. Conchobar 
verlangt nach der Frau, Fergus holt sie herbei, aber sie hält 
sich fem von Conchobar, indem sie Krankheit vorschützt. Am 
Morgen ist ein Knabe geboren. Hieran schliesst sich dann der 
Streit, wer ihn erziehen soll. 

Coimpert Coneolaind dana innisi sios seeandum alios 1. Fels 

tigri Beefoltaigr* 

Luid Deicteir (sie) siur Concubuir coecait ingen for 
aithed dichmaircc hülad ocus Concobuir, ni con fess eng na 
eis dib, ocus buithi og a cuinnchid go cenn teoro m-hliadan, 
Taithig^ts iaram hi riet enlaithe hi maig ar Eiüuin, po 
n-geltis iaram hi mag, cuna facbatis gid luisni hi talmuin 5 
ann. Ba mor soeth äono la hJJltu inni sin. Innlit \J\aid 
äono noi gcairptiu dia toflFimn ina n-en, ar ba bes leo-siimi 
foram for enlaith, i. Conco&ar ann ocus Fergus, Amorgin 
ocus Blai Briuguig, Sencho ocus Briccre. Dotiaguit inn eoin 



1 Vielleicht ist co coecait zu schreiben? 
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reimimb (sie) fo dess tar SUah Fuait for Ä.th Lethun, for 
Ath n-Garuch, for Mag n-Gossa eiir Firu RoLss ocus Firn 
Ardai. Dorochuir iaram Siäaig foruib, ocus adnillui a 
n-enlaith, ocus sgoirsit a cairp^iw. Focerd Fergus cor, conid 
ralai for tech m-becc ann, ocus bai lanumuin i n-elluch ar a 5 
chinn iss tig. Feruit failti fris. Do Fergus biad do * ocus 
ni hetus huad fodaig a muinntm bai hi maig. „Tair-si got 
muinntir isatech, ocus tochen daib." Luid Fergus himmach 
lasodain ar a gcenn ocus dus m-bcir lais huili dir iiru ocus 
csj^tu, gu m-batar isitig. Luidh Briccri amach iarsin, gu 10 
gcuala ni: in cloi deroil. Ro cluinter in fogwr, ocus ni fes 
cia raide. Ted-i iarum fon fogt*r docum in tigi, con facco in 
tech mor coin cumtachto ar a chinn. Tet-e don dorus 
rathuigtir isin tig. Rathaig-i taisiuch inn tige. „Tair issin 
tech a Briccriu" all se fris. „Ced ar acco sew?" „Fochen om 15 
eim" ol in lien. Focherd a suilchor issin tig. Atn-gladustar 
in tuisich oglacÄ side coem gratto. „Cid ara iero in uen 
failti friumb?" al Briccriu. „Is fodaigind ina mna feruim-si 
failti fritt. Inab-tes^a-si tesbuid a hEmuin" ol in fer. „Testa 
eim" ol Briccriu „caecco ingen oruinn is moum III bliadwa." 20 
. . . inn-dathgnitae, ma-dattceththae?" ol in fer. „Nach 
aithgeuin" al Briccri „forbartt na teoru m-hliadan no sergg 
na teorsi. m-hUadcm, hes immfolgna anathgnas no immraichni 
dun". „Saig aithgne form" oll in fer. „It e fil issin tig si 
coecuii ingen. Is hi a toisiuch fil sunno imm laim siu. 25 
Dectire a hainm ocus it e dochotar hi riet na henlai^Äi do 
Emuin Macae do thochuiriwöf hUlaöT, gu tuidchidis sunn ille." 
Doher in üen lenn corcra cortaruig do Briccriu. Ocus doUuid 
ass go a muinntir iarum. Imraidi Briccriu ina mewniuin oc 
tüidecht go a muinntir. „In Cö?ca ingensi tra," al se, „testo 30 
ar Concobar, dobera muin nimmi a fagb . . suim* cot-cel-sa 
iarum", ol se, „armad sissi a siur-sium cona hingenruid 



8 ag Eg. 10 lu Eg. 19 Mabt2asi t2buid Eg. (2 ist 

Ahhürzung für tat. est). Zu Ina-b-testa-si vgl. S. 120, 18. ^ 

21 Cscc (vor inndathgnitae) Eg. 31 fagb~~ Eg. 
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fogabuinn. Act imorro atconnarcc tech ocus banntract 
oimbinn ann cena". larmifouct iarum Concohar sgelu do 
Briccri. „Ciddaie di soduin" al Briccri, „Ranuc-si tech 
n-an n-uimige," al Briccri, „ocus rigon ran rathmur rignuidi 
chaemcasto ann. Banntracht finn fuinechto, iechlach fial 5 
forlassuir is tig". „Asiu athig" ol Concohar. „Celi dam-so 
in {er sin," ol se, „iss im tir ata". „Toet chucum a hen 
hinnocht do fes lium" ol Concohar» „Ni thetus nech iarum 
no thisiuth frissind imorchor n-isin ingi Fergus. Luid sidi 
iarum ocus raidis a aithiuscc. Ocus ferta failte fris, ocus 10 
dolluid les in bean. Arceissi side fria Fergus gsiar noited 
do ueth fuirri. Ispert sidi fri Concohar, dobertar dal di. 
DoUeci cach dib fria celi contuiliut iarum. In tan doriuch- 
raisit, con facatar ni: in maccoem m-becc indulbroig Concohuir. 

Die Fortsetzung siehe S. 140. 



9 frissindt Eg. i4 facatar in Eg. 
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VI. 

Drei Gedichte aus der Fiimsage. 



1. Gegenüber der grossen Anzahl von Texton, die sich auf 
Conchobar und seine berühmten Zeitgenossen beziehen, enthalten 
die ältesten irischen Handschriften verhältnissmässig nur wenige 
Texte, die dem zweiten Hauptsagenkreise angehören, in welchem 
Finn mac Cumaill und Ossin* die bekanntesten Namen sind. 
Für unsere Kenntniss altceltischer Cultur sind diese Sagen nicht 
alle von gleichem Werthe; den meisten fehlt jene realistische 
Detailschilderung alter Lebensverhältnisse, welche den Sagen der 
ersten Gattung einen so hohen Werth verleiht. Wohl aber ver- 
dienen die merkwürdigen politischen Verhältnisse, welche den 
Hintergrund des zweiten Sagenkreises bilden, und die nichts 
weniger als einen mythologischen Charakter an sich tragen, 
sorgfältige Beachtung. Nach der Tradition soll Finn im Jahre 
283 p. Chr. erschlagen worden sein. Mit der Sage sind auch 
hier mythische Elemente verwoben. 

2. Die Finnsage findet sich bekanntlich nicht nur in Irland, 
sondern auch in Schottland. Die ältesten Quellen der Finnsage 
hat Irland aufzuweisen, denn hier lässt sie sich handschriftlich 



* Ossin, die altirische Form des Namens, ist ein Deminutiv von 
oss, deer (Hirsch, Reh), und wird daher von O'Curry, On the Ms. Mat. 
p. 304, durch „little fawn" übersetzt. Zu dieser Etymologie stimmt, 
dass in der irischen Sage Finn's Hauptbeschäftigung die Jagd ist. 
Oisin ist spätere irische Form. Im Buch des Dean of Lismore lautet 
der Name Ossin, Ossein, Osseane, Ossan, Ossane, Im schottischen Hoch- 
land spricht man ihn „Oshen" aus, mit kurzer ultima und dem Ton auf 
der ersten Silbe (Clerk, The Poems of Ossian, Edinburgh and London, 
1870, I, p. 229). Bei Macpherson, Nom. Oisian, Gen., Voc, Oisein. 
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bis in den Anfang des 12. Jahrhunderts und drüber hinaus, in 
Schottland nur bis in den Anfang des 16. Jahrhunderts zurück- 
verfolgen. 

Als älteste irische Quellen sind mir bis jetzt bekannt: 

*) Das Lebor na hUidre (Ende des 11. oder Anfang des 
12. Jahrb.) mit der „Fotha Catha Cnucha" („The cause of the 
Battle of Cnucha") betitelten, nüchternen Erzählung von Finn's 
Geburt, publicirt und übersetzt von Hennessy in der Revue Gel- 
tique, II, p. 86 — 93. 

*) Das Buch von Leinster (Mitte des 12. Jahrb.) mit fünf 
einzelnen Gedichten, die dem Finn selbst, und dreien, die seinem 
Sohne Ossin zugeschrieben werden. O'Curry, On the Ms. Mat., 
p. 302. 304, hat eins der letzteren übersehen. 

^) Das Buch von Ballymote, geschrieben um 1391, und das 
Buch von Lecan, vom Jahre 1416, mit vier anderen einzehien 
Gedichten, von denen zwei dem Finn, das dritte dem Fergus, 
einem zweiten Sohne Finn's, das vierte dem Cailte, einem Vetter 
Finn's zugeschrieben werden. Die ersten beiden Gedichte finden 
sich nur im Buch von Lecan*, die anderen beiden in beiden 
Handschriften. So nach O'Curry, a. a. 0. p. 303. 306. 

*) Der Psalter of Cashel, ein Bodlejan Manuscript vom Jahre 
1453, mit der „Macgnimartha Finn" („The boyish exploits of Finn") 
betitelten Erzählung, publicirt und übersetzt von O'Donovan in 
den Transactions of the Ossianic Society, IV, p. 281 — 304. 

^) Das Buch von Lismore, aus der zweiten Hälfte des 15. 
Jahrhunderts (O'Curry, a. a. 0. p. 199), mit dem „Agallamh na 
Seanörach*' („Dialogue of the Ancient Men"), einem Gespräch 
zwischen Oisin, Cailte und S. Patrick (in Versen), von welchem 
O'Curry a. a. 0. p. 309 ein Stück in Uebersetzung, p. 594 den 
irischen Text dazu mitgetheilt hat. Vgl. On the Mann, and 
Cust. III p. 703. 

^) Die Handschriften, welche Cormac's Glossar enthalten, 
edirt von Stokes (Three Irish Glossaries, London 1862; Cormac's 
Glossary translated, Calcutta 1868). Ein Fragment desselben, 

* Nach O'Curry a. a. 0. p. 302 enthält das Buch von Lecan ausser- 
dem zwei der im Buch von Leinster dem Finn zugeschriebenen Gedichte. 

10* 
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das leider nur ein kleines Stück vom Ende (die Buchstaben t 
und u) enthält, findet sich im Buch von Leinster. Vollständig 
bietet den Text das Leabar Breac aus dem Ende des 14. Jahr- 
hunderts. Aber innere Gründe sprechen dafür, dass dieses 
Glossar „was written, if not in the timo of Cormac, at least 
within a Century or so after his death" (Stokes, Three Ir. Gl. 
Preface p. xviii). Cormac, König, später Bischof von Caisel 
(d. i. Castellum), lebte 831 — 903 p. Chr. In diesem Glossar ist 
s. V. orc treith, eines der vielen Abenteuer erzählt, die Finn auf 
Jagdexpeditionen erlebt (Stokes, a. a. 0. p. 34, Pref. p. xlvi). 

3. Erst dann setzt die älteste schottische Quelle ein, das 
bekannte Buch des Dean of Lismore, aus dem Anfang des 16. 
Jahrhunderts, zum* grössten Theile herausgegeben und übersetzt 
von Th, MacLauchlan, mit einer Einleitung von Will. F. Skene, 
Edinburgh 1862. Von dem Inhalte dieser Handschrift gehören 
drei und zwanzig Gedichte der Finnsage an. Von diesen werden 
neun durch besondere Ueberschrift dem Ossin zugeschrieben, 
zwei dem Fergus, eins dem Keilt mac Ronane (irisch Cailte mac 
Ronäin). Bei einigen ist der einst vorhandene Name des Autors 
nicht mehr lesbar; doch soll z. B. auch das S." 58 des gälischen 
Textes, S. 80 der englischen Uebersetzung mitgetheilte Gedicht 
wahrscheinlich von Ossin herrühren, denn der Dichter nennt 
Fynn mac Cowil als seinen Vater. Die übrigen Gedichte sind 
anonym. Finn selbst tritt in dieser Handschrift nicht als Dichter 
auf. Philologisch ist diese Handschrift auch deshalb von 
grossem Werthe, weil sie die Aussprache der damaligen Zeit re- 
präsentirt: „the language is not written in the orthography used 
in writing Irish, and now universally employed in writing Scotch 
Gaelic, but in a peculiar kind of phonetic orthography, which 
aims at presenting the words in English orthography as they 
are pronounced" (Skene, Introd. p. vii). 

4. Ob diese schottischen Gedichte sämmtlich auf schot- 
tischem Boden entstanden sind, oder ob etwa einzelne auf 
irische Originale zurückgehen, müssen wir für jetzt unent- 
schieden lassen. An die letztere Möglichkeit dürfen wir aber 
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deshalb denken, weil das gälische Gedicht, welches Skene, Introd. 
p. Lxxxiv, als das älteste auf schottischem Boden aus einem 
Manuscript „written prior to the year 1500" (?) mittheilt, weiter 
nichts als eine bis auf die Glossen getreue — sei es mittelbare 
oder unmittelbare — Copie des einen der drei irischen Gedichte 
ist, welche im Buch von Loinster dem Ossin zugeschrieben 
werden*. Dazu kommt, dass die Gedichte im Buch des Dean of 
Lismore wenigstens nicht alle in der Form entstanden sein 
können, in welcher sie uns daselbst vorliegen. Zu dieser Ver- 
muthung veranlasst namentlich die Unregelmässigkeit der me- 
trischpn Form. Sogar MacLauchlan giebt am Ende seines Buchs 
(p. 130) zu, viele der Gedichte müssten, wenn die metrische 
Form zur Geltung kommen soll, mit irischer Betonung gelesen 
werden; „Many of these pieces will TU)i read as poetry at all, 
unless read in accordance with the Irish method of accentua- 
tion." Ich möchte namentlich auch auf die Unregelmässigkeit 
der Silbenzahl in den Vershälften aufmerksam machen. Endlich 
trägt Skene wenigstens in den Additional Notes (z. B. p. 147) 
nach, dass mehrere der Gedichte in irischer Version vor- 
handen sind. 

Auf den Altersunterschied zwischen den irischen und den 
schottischen Quellen glaubte ich aber auch deshalb eingehen zu 
müssen, weil man aus Skeue's Introduction leicht die irrige Vor- 
stellung bekommen könnte, als ob es mit den irischen Quellen 
für die Finnsage eigentlich nicht weit her wäre. Skene schreibt 
leidenschaftslos, und ist zu Zugeständnissen bereit, aber er ist 
schon desshalb nicht unparteiisch, weil er, wenigstens damals, 
als er die erwähnte Introduction schrieb, die Quellen für das 
irische Alterthum nicht genau genug kannte. Er erwähnt 
p. Lxn, dass in Irland elf Gedichte nachgewiesen sind in Quellen, 
die älter sind, als das 15. Jahrhundert, aber er hält sich doch 
viel mehr daran, dass allerdings fast alle Texte, die in den Trans- 
actions of the Ossianic Society (6 volumes, Dublin 1853 — 1858) 

* Skene wurde von O'Curry auf diese Thatsache aufmerksam ge- 
macht, und erwähnt sie in einer Anmerkung. Das Gedicht ist weiter 
unten unter III in beiden Gestalten mitgetheilt. 



150 ^ I^ie Finnsage. 

veröffentlicht worden sind, nicht über Macpherson's Jahrhundert 
hinausgehen. Hierbei hat er aber p. lxi bei der Inhaltsangabe 
des 1. Bands eins der Gedichte aus dem Buch von Leinster 
(12. Jahrb.), und p. Lxn bei der Inhaltsangabe des 4. Bands die 
oben S. 147 erwähnte Erzählung aus dem Psalter of Cashel vom 
Jahre 1453 übersehen. 

5. In Bezug auf die verschiedenen Arten der Texte, welche 
zur Finnsage gehören, verweise ich auf O'Curry, On the Ms. Mat. 
p. 301 ff. Wir heben hervor, dass in diesem Sagenkreise die 
poetischen Texte mehr hervortreten. Merkwürdiger Weise sind 
die Helden desselben zugleich die Sänger ihrer eignen Thaten. 
Als die älteste Schicht von Gedichten sind diejenigen zu be- 
zeichnen, in denen Finn, Ossin, Fergus oder Cailte erzählend 
oder klagend allein auftreten. Denn ursprünglich theilte Ossin 
die Dichterehre mit den anderen Helden, und erst allmälig ist 
er der alleinige Sänger seiner Zeit geworden. Charakteristisch 
in dieser Beziehung ist, dass in den ältesten irischen Quellen die 
meisten Gedichte (sieben von zwölf) dem Finn und nur drei dem 
Ossin, dagegen im Buch des Dean of Lismore kein einziges dem 
Finn, und fast alle dem Ossin zugeschrieben werden. Eine zweite 
Schicht von Gedichten bilden die Dialoge zwischen Ossin und 
S. Patrick, in denen die christliche und die heidnische Zeit 
einander entgegengesetzt werden. Nach der Tradition nämlich 
soll Ossin die neue Zeit, die mit S. Patrick beginnt, als alter, 
gebrochner Mann erlebt haben. Im „Agallamh na Seanörach" 
(s. oben S. 147), bis jetzt dem ältesten Texte der Art, hat Ossin 
in Cailte fioch einen Genossen aus der alten Zeit. Das Buch des 
Dean of Lismore enthält mehrere solche Gedichte, und in den 
Transactions of the Ossianic Society treten die meisten — leider 
nicht aus alten Quellen stammenden — „Fenian Poems" in 
dieser Form auf. 

6. Für den Altersunterschied der zwei Hauptsagenkreise 
ist sehr interessant, dass zwischen S. Patrick und Cuchulainn 
eine weit grössere Kluft in der Sage fühlbar ist. Denn auf 
S. Patrick's Bitte lässt Gott den Cuchulainn aus der Hölle her- 
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aufsteigen und dem König Loegaire (der sich nur, wenn Patrick 
soviel vermöchte, bekehren lassen will) in seiner ganzen Helden- 
herrlichkeit auf dem Wagen mit den berühmten Schlachtrossen 
erscheinen. „Patrick's Macht aber war gross, nämlich den Cuchu- 
laiim zu erwecken, nachdem derselbe neun mal fünfzig Jahre 
in der Erde gewesen war*'. So in der Siabar-charpat Concu- 
laind („The demoniac Chariot of Cuchulaind") betitelten Sage, 
welche O'Beirne Crowe im Journal of the R. Hist. and Arch. 
Ass. of Irel. 1871 p. 371 ff. aus dem Lebor na hUidre publicirt 
und übei'setzt hat. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, dass die 
oben S. 147 erwähnte, von O'Donovan aus dem Psalter von 
Cashel edirte Erzählung von Finn's Kraftstücken, die er als 
Knabe vollbracht haben soll, nur eine Nachbildung dessen ist, 
was Fergus von dem Knaben Cuchulainn im Täin Bö Cualgne 
erzählt (s. Leb. na hUidre p. 59 Na macgnimrada inso sis). 
Abhängigkeit der „Fenian Tales" vom ersten Hauptsagenkreise 
wird sich bei näherer Untersuchung noch öfter nachweisen 
lassen. Auch dieselben mythologischen Elemente, denen wir 
im ersten Sagenkreise begegnen, treten in der Finnsage wieder 
auf.* Daraus folgt natürlich nicht, dass Finn überhaupt keine 
historische Person sei, und nie gelebt habe. Sehr energisch für 
den historischen Charakter ist O'Curry eingetreten, On the Ms. 
Mat. p. 303: „ . . that he existed about the time at which his 
appearance is recorded in the annals, is as certain as that Julius 
Caesar lived and ruled at the time stated on the authority of 
the Roman historians." Das ist zuviel gesagt. 

7. Dürfen wir die dem Finn, Ossin, Fergus,, Cailte zuge- 
schriebenen Gedichte für echt halten, d. h. sind sie wirklich 
die poetischen Erzeugnisse dieser Männer? Wenn im Buch des 
Dean of Lismore sogar die Dialoge zwischen Ossin und S. Pa- 
trick dem Ossin selbst zugeschrieben werden, so wird an diese 
Autorschaft des Ossin wohl niemand ernstlich glauben. Wenn 
aber Rev. Clerk, der neueste Herausgebor der „Poems of Os- 
sian" (Edinburgh 1870) p. xxxviii für die Ansicht eintritt, da$3 

* Vgl. S. 133. 
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sogar diese, zuerst durch Macpherson bekannt gewordenen Ge- 
dichte weder in neuerer Zeit, noch im Mittelalter, sondern in 
einer noch älteren Zeit entstanden sind, so könnte man wenig- 
stens a priori mit viel mehr Recht für möglich halten, dass unter 
den ältesten irischen Gedichten, die dem Finn und Ossin zuge- 
schrieben werden, dieses oder jenes in so alte Zeit zurückginge. 
Wir müssen es dem um das irische Alterthum hochverdienten 
O'Curry, der aber keine linguistischen Keimtnisse besass, zu 
Gute halten, wenn er fast dieser Ansicht gewesen zu sein scheint 
(so On the Ms. Mat. p. 302, vgl. jedoch p. 301). Nur ein lingu- 
istisch gebildeter Mann kann die volle Wucht des Arguments 
empfinden, dass wir dem dritten Jalirhundert nicht die gramma- 
tischen Formen des 11. oder 12. Jahrhunderts zuschreiben 
dürfen. Dass die im Buch von Leinster aufbewahrten Gedichte 
ursprünglich in älterer Sprachform abgefasst waren, ist nicht 
anzunehmen. Denn nur in der Form, in der sie uns vorliegen, 
sind sie regelrecht gebaute metrische Kunstwerke. Sowie wir 
eine alterthündichere Foim einführen wollten, würde der metri- 
sche Bau zerstört werden. Andrerseits werden diese Gedichte 
gewiss älter, als/das 12. Jahrhundert sein. Auf den Umstand, 
dass das eine derselben durchweg glossirt ist, möchte ich nicht 
zuviel Gewicht legen. Die Glossen waren nicht alter Formen, 
sondern seltner Wörter wegen nöthig, und dass seltnere Wörter 
gebraucht sind, kann auch auf der Laune des Dichters beruhen. 
Wie ich mir denke, dass Finn, Ossin zu Sängern geworden 
sind, habe ich bereits oben S. 63 angedeutet. Zu meiner Hypo- 
these stimmt, dass die Ueberschriften der alten Gedichte lauten: 
Ossin oder Tinn cecinit. Dies entspricht genau dem „conid 
and ro chachain Conchobur inso" (p. 140) und ähnlichen Wen- 
dungen, durch welche so oft (Jedichte, die der Prosaerzählung 
einverleibt oder angehängt sind, eingeleitet werden. Von diesem 
cecinit aus ist nur ein kleiner Schritt zu dem „Auetor hujus 
Ossin", wie wir im Buch des Dean of Lismore lesen. Sehr inte- 
ressant ist, dass nach Keting's Bericht über die Fiauna, den 
O'Curry On the Mann, and Cust. II p. 381 mittheilt, niemand 
in dieses Corps aufgenommen werden konnte, der nicht erfahren 



\ 
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war in der Dichtkunst. Ob dieser Zug der Sage Ossin's Dichter- 
ruhm zur Voraussetzung oder zur Folge hat, ist schwer zu ent- 
scheiden. 

8. Dass die Schotten die Finnsage im 16. Jahrhundert be- 
sassen, dass dieselbe heute noch im Munde des Volkes lebt, dass 
sie in den Bergen und Thälern Schottlands localisirt ist, dass 
Macpherson nicht nach Irland zu gehen brauchte, um die „ossi- 
anischen Gedichte" oder die Stoffe zu denselben zu holen, muss 
zugestanden werden. Eine andere Frage dagegen ist, ob die 
Finnsage ursprünglich in Irland oder in Schottland zu Hause 
war. Selbstverständlich kann Fiim nur entweder ein Ire oder 
ein Schotte gewesen sein. In der irischen Sage, die wir also bis 
ins 11. Jahrhundert handschriftlich zurück verfolgen können, ist 
Finn Qin Ire. Wichtiger ist jedoch in dieser Frage, dass uns 
Finn auch in den Gedichten, die sich im Buche des Dean of 
Lismore finden, nicht als Schotte, sondern als Ire entgegentritt, 
und dass daselbst nicht Schottland, sondern Irland als Schau- 
platz seiner Thaten bezeichnet wird. Der SagenstoflF ist also un- 
zweifelhaft irischen Ursprungs. Die Abhängigkeit der schotti- 
schen Sage von der irischen äussert sich auch in äusseren 
Dingen: hier wie dort treten neben Ossin auch Fergus und 
Cailte als Sänger oder Verfasser von Liedern auf; hier wie dort 
wird Ossin mit S. Patrick zusammengebracht. 

9. Anderer Ansicht ist Skene. Er meint, dass die Schotten 
die Finnsage unabhängig von den Iren besitzen. Anstatt Finn 
in «den Vordergrund zu stellen, geht er von jenen Kriegerschaaren 
(fiann, fianna) aus, als deren oberster Befehlshaber eben Finn 
erscheint. Indem er die irische Tradition als illusorisch und 
unsicher verwirft — hierin viel zu weit gehend — , hält er 
fiann, fianna für den Namen einer Rasse, welche den Scoti in 
Mand und Schottland unmittelbar vorausgegangen sei: „they 
were of the population who immediately preceded the Scots in 
Erin and in Alban, . . they belong to that period in the history 
of both countries, before a political Separation had taken place 
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between them" (p. Lxxvni). Den einzigen positiven Anhalt 
für diese sehr kühnen Behauptungen, die nach meiner Ansicht 
nicht dazu angethan sind, der irischen Tradition vorgezogen zu 
werden, bilden einige Stellen aus einem späteren irischen Ge- 
dichte, in welchen „Fians of Alban", „Fians of Breatan", „Fians 
of Lochiin" erwähnt werden. Aber fiann kann unmöglich Gentil- 
name sein, denn es ist ein Substantivum feminini generis und 
wird sehr oft im Singular gebraucht. So findet sich z. B. in 
Cormac's Glossar s. v. orc treith (wo, wie oben bemerkt, eine 
Sage erzählt wird) Nom. S. in fiann. Dat. cona feinn, Acc. la 
feinn; daneben Gen. PI. do fulang na fiann. Ebendaselbst konmit 
das davon abgeleitete fennid vor, im Sinne von champion, Krieger. 
Die Iren fassen fiann im Sinne von national militia, standing 
army auf. Die interessanten politischen Verhältnisse, die hier- 
bei in Betracht kommen, zu untersuchen, ist hier nicht der Ort. 

10. Die irische Sage ist gewiss früh nach Schottland* ge- 
kommen. Verkehr zwischen Schottland und Irland hat von je- 
her bestanden, wie uns die ältesten irischen Sagen bezeugen. 
Aber es wird längere Zeit gedauert haben, bis die Sage in 
Schottland so heimisch wurde, dass das schottische Volk an 
Finn als den Helden seiner eigenen Vorzeit glaubte. In den 
Gedichten, welche das Buch des Dean of Lismore enthält, kann 
ich diesen Glauben nicht ausgeprägt finden. Die Umgestaltung, 
welche die irische Sage in Macpherson's Gedichten erlitten hat, 
können wir hier nicht erörtern. Einen Punkt haben wir bereits 
oben S. 65 hervorgehoben: die Finnsage ist vermengt mit älte- 
ren irischen Sagenkreisen, die gleichfalls ihren Weg nach Schott- 
land gefunden hatten. Nur eine genaue sachliche Analyse von 
Macpherson's Gedichten, mit gehöriger Rücksichtnahme auf 
Sprache und jnetrische Form, kann uns zu einem objectiven Ur- 
theile über diese so eigenartige literarische Erscheinung ver- 
helfen. Einen bedeutenden historischen Werth darf man diesen 
Gedichten nicht absprechen, denn sie haben im vorigen Jahr- 
hundert mächtig auf bedeutende Geister eingewirkt. Ihr sach- 
licher Werth wird aber darin bestehen, dass sie eine letzte Phase 
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celtischer Sage, Sprache und Poesie repräsentiren. Was hierbei 
auf Rechnung des Diaskeuasten Macpherson zu setzen ist, ist 
immer noch nicht endgültig nachgewiesen. Ungerechtfertigt ist, 
jede Abweichung von der älteren, irischen Form der Sage als 
„forgery*' Macpherson's zu brandmarken. Ebensowenig darf man 
Macpherson's Gedichten an und für sich zum Vorwurf machen, 
dass sie nicht die älteste, sondern eine spätere Gestalt der Sage 
bieten, und dass der Grundstock der Sage irischen Ursprungs 
ist. Wollte man solche Punkte hier als die allein massgebenden 
betrachten, so müsste z. B. auch unser Urtheil über Wolfram ^j^i »^ 
von Eschenbach's Parzival wesentlich herabgestimmt werden, v^^^*"'^ 



//C.^.'-^' 



loschen bachs farzival wesentlich herabgestimmt werden. "^ ^ ^ z-;*'^* 
Der Name „Ossianische Gedichte" ist Terminus techni- V^^^*i' ! '^ t'^ •/ 

pTfKwnrAf^ji fiir rlift y.nr Finnsflcrp. crftVinricrAn frAfliplifA. Wir ho- i^^ ^,*i *' 



cus geworden für die zur Finnsage gehörigen Gedichte. Wir be- ^^ J , 
halten ihn bei, obwohl, wie wir geseh 
ältesten Gedichte dem Ossin selbst 



sehen haben, nur .wenige der }?^.JLr/^ '■* ^ • 
zugeschrieben werden. v ^y Zy1 "'^^ / ' ' 



11. Die drei ossianischen Gedichte, die ich hier aus dem 
Buch von Leinster mittheile, zeichnen sich vor anderen Ge- 
dichten, die in diesem Bande zu finden sind, durch die compli- 
cirte, aber leicht erkennbare Regelmässigkeit ihrer metrischen 
Form aus. Alle drei gehören dem bei O'Donovan Ir. Gr. p. 422 
„Rannaigheacht mor" genannten Versmass an. Die Strophe 
(rann) besteht aus zwei Langzeilen oder vier Halbversen, 
von denen jeder sieben Silben enthält. Jede Langzeile endet 
mit einem einsilbigen Worte. Diese einsilbigen Wörter bilden 
den äusseren Reim* der Strophe. Dazu kommt der innere 
Reim, durch welchen die zwei Halbverse einer Langzeile ver- 
bunden sind. Die eleganteste Form dieses Reimes besteht darin. 



* Der wesentliche Factor im irischen Reime ist der Vocal. Es 
giebt Verse, deren Beim nur in üebereinstimmung der Vocale besteht. 
Zu der vollkommnen Art des Reims gehört aber auch üebereinstimmung 
der Consonanten. Die Consonanten brauchen jedoch nicht nothwendig 
gleich zu sein, sondern es genügt ihre Afehnlichkeit. Welche Conso- 
nanten als einander ähnlich gelten, geht aus folgender Eintheilung der 
Consonanten hervor: s; p, c, t; b, g, d; f, ch, th; 11, m, nn (nd), ng, rr; 
bh, dh, gh, mh, 1, n, r. Vgl. O'Donovan, Ir. Gr. p. 415. 
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(lass das letzte Wort des ersten Halbverses mit dem vorletzten 
Worte des zweiten Halbverses reimt, wobei jedoch Artikel oder 
Partikel vor dem letzten Worte des zweiten Halbverses nicht 
berücksichtigt werden. In I 12, H 5, 7, 8, IH 4 ist der innere 
Reim doppelt vorhanden; in einigen Versen fehlj er. Die Alli- 
teration endlich dient in diesen Gedichten selten als die Verbin- 
dung der zwei Hälften einer Langzeile, wie im Germanischen, 
sondern sie tritt vorwiegend innerhalb des Halbverses auf, am 
liebsten an den letzten zwei Wörtern, wobei wiederum Artikel 
oder Partikel nicht berücksichtigt werden. 

Der Stabreim verbindet zwei Halbzeilen in I 7, zwei Lang- 
zeilen in I 9 und 10. Aspirirtes s ist als nicht vorhanden zu 
betrachten (I 12, H 5, 6, 8). In Formeln wie inna m-beo, dia 
m-betis, a m-bäs gilt nicht das eclipsirte b, sondern m als 
Reimstab. Dagegen geheint das vor vocalischen Anlaut getretene 
n die vocalische Alliteration nicht zu hindern (I 5). In den 
Handschriften wird gewöhnlich nach dem Schlüsse des Gedichts 
der Anfang desselben wiederholt, nicht selten aber entspricht 
das letzte Wort des Gedichtes selbst dem Anfange desselben: 
so hier in I ogom (oder og in Vers 12? s. die Anmerkung dazu), 
in II do gres teilcind lia, in III tu. 

Im Allgemeinen verweise ich, wie bereits S. 4, auf das Ca- 
pitel „Constructio Poetica Hibernica in der Grammatica Celtica 
p. 936, und auf das Capitel Of Versification in O'Donovan's 
Grammar of the Irish Language p. 412. Wenn aber Zeuss 
p. 937 sagt: „nee tamen necesse est idem numerus, syllabarum 
sit in utroque hemistichio nee in singulis versibus ejusdem car- 
minis", so ist diese Bemerkung in dieser Allgemeinheit nicht 
richtig. Allerdings giebt es Gedichte von freierem und wechseln- 
dem Versmass (vgl. z. B. Patrick's Hymnus, S. 52), aber in den 
meisten irischen Gedichten, die mir vorgekommen sind, ist die 
Zahl der Silben gesetzmässig geregelt (vgl. das Citat in der An- 
merkung zu S. 4). Wie es sich mit den Hebungen und Sen- 
kungen im altirischen Verse verhält, ist noch nicht eingehend 
untersucht. Nimmt man an, dass die Hebung mit dem Wort- 
accent zusammenfällt, berücksichtigt man, dass mehrsilbige 



VI Drei ossianische Gedichte. 157 

Wörter neben dem Hauptton noch einen Nebenton haben können 
(vgl. O'Don. Ir. Gr. p. 403), setzt man endlich voraus, dass die 
Silben, an denen der Reim oder die Alliteration erscheint, auch 
in der Hebung stehen müssen, so ergiebt sich bald, dass jeder 
Halbvers eine bestimmte Anzahl von Hebungen hat, ohne dass 
jedoch ein regelmässiger Wechsel zwischen Hebung und Senkung 
statt findet. 

Alliteration und Reim sind in den folgenden drei Gedichten 
durch den Druck markirt. 

I. 

Dieses Gedicht findet sich im Buch von^ Leinster fol. 109, b, 
und ist bereits gedruckt, wenn auch nicht ohne Ungenau igkeiten, 
in den Transactions of the Ossianic Society, I p. 49, mit einer 
Uebersetzung von O'Curry. Letztere ist wenigstens correcter, 
als SuUivan's Uebersetzung in der Introduction zu O'Curry's 
Lectures on the Manners and Customs of the Ancient Irish 
(Vol. I) p. cccxLi. Mein Text beruht auf einer neuen Ab- 
schrift. 

Gegenstand des Gedichts ist die Schlacht bei Gabair Aide 
(Gen. Gabra, Dat. Gabair)*, in welcher Oscur, Ossin's Sohn, und 
Corpre Lifechair, der König von Irland sich gegenseitig den Tod 
gaben. Diese Schlacht soll im Jahre 284 p. Chr., ein Jahr nach 
Finn's Tode, statt gefunden haben. Die Fennier unterlagen im 
Kampfe gegen den König von Irland, gegen den sie sich auf- 
gelehnt hatten. Ausführlicher wird diese entscheidende Schlacht 
behandelt in einem Dialoge zwischen Ossin und S. Patrick, 
einem späteren Gedichte, welches im 1. Bande der Transactions 
of the Ossianic Society (Dublin 1854) publicirt ist von Nich. 
O'Kearney, mit englischer Uebersetzung und einer beachtens- 
werthen Introduction. Im Buch des Dean of Lismore beziehen 



* Im Englischen pflegt man zu sagen „The Battle of Gabhra", 
obwohl die Genitivform Gabhra in dieser Uebersetzung nicht berechtigt 
ist. Gabair ist nach O'Curry „now the hill of Skreen, near Tara", nach 
O'Kearney „Garristown in the County of Dublin". 
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sich zwei Gedichte auf diese Schlacht (cath zawraa, zawrych), 
von denen das eine dem Fergus zugeschrieben wird. 

Ueber die Vorgeschichte der Schlacht handelt kurz O'Curry, 
On the Mann, and Cust. II p. 387. 

Besonders interessant ist die Erwähnung der Ogam-Inschrift 
und die Erwähnung des Reitens. In den ältesten Sagen sind 
die Helden zu Wagen, nicht zu Pferde. 



Ossin cecinit. 

I cath Gabra ro'marbad Oscur oeus Cairpre Lifechair. 

Ogum il-lia, lia uas lecht, bali i teigtis fecht fir, 
mac rig liErend ro'gaet and do gae gand os gabur gil. 

Tarlaic Cairpre aurchur n-a i r c damuin a m a i r c maith is t r e s , 
gairsiu condristais aysciss, Oscur ro'bi a lam dess. 4 

Tartaic Oscur irchur n-oll co fergach, lond immar leo, 
CO ro*marb Corpre hua C u i n d , rias-ra-giallsatar gluiwdgleo. 

Amansi mora na mac fuaratar a m-bäs don gleo, 

gairsiu condristais a n-a i r m , roptar lia am-m a i r b inna m-b .e o. 8 

Missi fodein isin tress leith an des do Gabair glaiss, 
marbsa coecait laech fo di, is missi ros'bi dorn baiss. 

Arpetend/caxbach^chruch inninaim ba^uth dorn Fog, 



roTnarbaindtorcicaillchäid, no'särgin3~Sn aith im og. 12 

In t-ogum üt fil isin chloich imma torchratar na troich, 
da&nmared Find fichtib glond cian bad chuman in ogom. 



rog, , 
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Anhang. 

F. 4. Zu gairsiu condristais vgl. V. 8, zu ro bi V. 10. Beimt sciss 
mit bi? Die Alliteration scheint zu fehlen/^ •' (-*^llio^4^ : (JU44 ^. ) , 

V, 7. 0*Curry übersetzt amansi durch „dexterous", fasst na maic 
(so ergänzend) als Suhject und die feminine Form mora als Prädicat 
dazu. Sollte mansi Nom. Flur, zu manais sem, das O* Curry, On the 
Mann, and Cust. II p. 255 durch „broad trowel-shaped spearhead for 
thrusting'' erklärt? vgl. ibid. p. 262, wo dieses Wort mit mör verbunden 
ist. Oder gehört amansi zu „ar ama,insib in chentair", „from the wiles 
of this world'% Lor. of Gildas, ed. Stokes, Gl. 147? 

V. 8. gairsiu condristais a n-airm übersetzt Stokes Beitr. VII. 54: 
,,kurz bevor sich ihre Waffen begegneten^', indem er gairsiu in gair-re- 
siu auflöst. Die Conjunctivform ist wohl noch mehr zu berücksichtigen. 
Die Alliteration ist, wenn vorhanden, sehr versteckt. Der zweite Halb- 
vers hat eine Silbe zuviel, wenn man nicht das a hinter lia unterdrücken 
oder verschleifen darf {vgl. ö*DonovaWs Bemerkung zu dem Verse Oglach 
do bhl ag Muire mhöir, Ir. Gr. p. 420). 

/ F. 11. Arpetend etc. Sullivan übersetzt: .^Tjiised t Q händig thp. 
Corbach with skiUj when ro^ccmrage was high'U 

V. 13, 14. In dieser Strophe reimen sich die Halbverse, und nicht, 
wie bisher, die Langzeilen. Vielleicht ist sie erst später zugesetzt? So- 
wohl F. 14 als auch V. 12 ist das letzte Wort gewiss mit Bücksicht auf 
das Anfangswort des Gedichts gesetzt. In der ersten Hälfte von V. 13 
ist eine Silbe zuviel. Ist sin für isin zu lesen, oder ogum ohne Artikel? 
Da ogum ursprünglich Neutrum ist, so würde es im Altirischen a n-ogum 
heissen. Diese letzte Strophe ist citirt von O'Donovan, Ir. Gr. Introd. 
p. XLV, aber mit der fehlerhaften Lesart mör fü/r na troich. 



O'Curry's Uebersetzmigr. 

Die Fragezeichen rühren von mir her. 

1. 2. An Ogham in a stone, a stone over a grave, in the place 
where men were wont to ^ass; the son of the king of Eire'was there 
slain, by a mighty spear on a white horse's back. 

3. 4. Cairpre threw a sudden cast, from the back of his horse good 
in battle; shortly before he (?) met his own death (?), Oscur was slain 
by (?) his right arm. 



I 
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5. 6. Oscur threw a mighty throw, angrüy, vehemently (?), like a 
lion; and killed Cairpre the grandson of Conn, hefore tl^y raised their 
hattle cries (?). 

7. 8. Dexterous (?), great, were the youths (?), who received their 
deaths from the fight; shortly hefore their weapons met, their dead were 
more than their living. 

9. 10. I myself was in the fight, on the south side of green Ga- 
hhair; I killed twice fifty warriors, it was I who kiäed them with my hand. 

11. 12. Music, hoating, rewarding, theprey most difficult I chose 
(? der ganze Vers unsicher), I woüld kill a hoar in the hard wood, I 
would roh a vengeful hird of its egg. 

13. 14. That Ogham which is in the stone, around which feil Ihe 
slain; were Finn the fighter (?) of hattles living, long would he remem- 
her the Ogham 

IL 

Das zweite Gedicht, im Buch von Leinster fol. 153, b (Facs. 
p. 192), ist eins von denen, welche dem Finn zugeschrieben 
werden. Ich theile es mit nacH einer Abschrift des Herrn Hen- 
nessy, die ich 1871 mit dem Originale verglichen habe, üeber 
die Situation, auf die sich das Gedicht bezieht, ist mir nichts 
näheres bekannt. O'Curry, On the Ms. Mat. p. 302, bezeichnet 
es als „a short poem, of only five quatrains, on the origin of the 
Ifij Aji./.^ ^''^*näme of Magh-da-Gheisi/ or the Piain of the two Swans (in 
^ Leinster)". Offenbar hängt dieser Name mit den zwei Jung- 

frauen zusammen, deren Verlust Finn Vers 3 betrauert. 



Find mac Cumaill ceoinit« 

In lia no t^eilginn do gres dar Maig Da ges co Druim Suain, 
ba fota m'irchor din chloich, mad ImJiu nöt^o roich uaim. 

Ni thoirchet mö dail adiu di ingin jbuid' buan ban'gleo, 
Tiuch delb ocus lecco dub, mör in glond dia m-betis beo. 4 

MasjB mo säigul ro'siacht, dom'riacht cecJi baegul cacÄ bet, 
aire na toirchet mo däil, menip äil mo sechna ar 6c. 
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/ ^ f 

Bid Mag Da gesi co bräth dia n-esi cach trath cid truag, 

bid maigen dedail cen dil on t-sil ro^selaig ro'süan. 8 

Ro*bith mör läech ar cacÄ 16 sin maig maith co n-ilur chia, 
dar Mag Da«ges in cach dii, on du do gres teilcind lia. 

In. 



m. 

Auf die doppelte Quelle dieses- Gedichts ist schon oben 
S. 149 aufmerksam gemacht. Im Buch von Leinster findet es 
sich fol. I6I5 b. Das Original der von Skene mitgetheilten Ver- 
sion hat Gaidoz in der „XXXVIII, 2" signirten Handschrift der 
Advocates' Library (p. 154) entdeckt, einer Handschrift, die aus 
der Sammlung der Highland Society of London stammt. Gaidoz 
bemerkt über diese Handschrift Rev. Celt. II p. 470: „C'est un 
ms. in-4 en papier, de 94" feuilles, que nous avons juge etre du 
XVn® siecle". Ich lasse den daher stammenden Text (bezeich- 
net durch Ed.) sammt den Glossen abdrucken, wie er sich findet 
in Skene's Introduction zu „The Dean of Lismore's . Book" 
p. LXXYTv. Den Text aus dem Buch von Leinster verdanke 
ich der Güte von Professor Atkinson in Dublin, der mir auf 
meine Bitte während des Druckes dieses Buches eine genaue 
Copie (mit Zeilenabtheilung und mit den Glossen zwischen den 
Zeilen, wie im Original) zukommen liess. 

Dass der Edinburger Text direkt oder indirect auf den 
Dubliner Text, oder mit diesem auf eine gemeinsame ältere 
Quelle zurückgehen muss, ergiebt sich namentlich aus der fast 
völligen Gleichheit der Glossen und der Unterschrift. In der 
Unterschrift wird dieses Gedicht dem Oisin zugeschrieben. 
O'Curry scheint es aber On the Ms. Mat. p. 304 bei der Auf- 
zählung der ältesten ossianischen Gedichte übersehen zu haben, 
so dass die Zahl derselben nicht elf, sondern zwölf wäre. 

Nicht ohne Interesse ist, dass sich Citate aus diesem Ge- 
dichte in O'Davoren's Glossary (15. Jahrh.) finden, einem der 

Three Irish Glossaries, welche Stokes odirt hat. Auf diese That- 

11 



162 VI Drei ossianische Gedichte. 

Sache hat zuerst Ebel aufmerksam gemacht, in den Observations 
sur le Glossaire d' O'Davoren, Rev. Celt. II p. 470. 

TuilsitiV^ mo derca* süain, mo ruibni^ mam luibni* amö, 
mo gentim^ im duais® ro'boi, ocus mo duais' imm 6.^ 

AdbuF^fisi9armothä,^® darchinnius^* eo dian mo chuib^^ 
ar chribais^^ illeirg ar art^* daceird, bracht cu feic*^ a 4 

cuill.i« 

Tricha treten^' damconnäib'® iiiatäib catulmaing^^tuind, 
l^.hU^^^io^ \xi\]i(Aidi. nena ^® Find* ^ na f e i c ** ^^seiß&af^ thuas rcytat u i nd. ** 

[Ed:] 

Tuilsither^ mo dherca* suain mo ruibhne^ mum luibhne* ar lo 
mo ghenam^ um dhuais^ ro bhaoi agus mo dhuais"^ fam o^ 

AdhbhuP fisi ar mo ta^® dar cinnius*^ go dian mo chuib** 
ar criobhais^* a leirg ar art fo cheird bracht go feic^^ a cuil^*. 4 

Triocha treathan^'^ damh gun naibh^® iona taoibh go a tul 

moing^^ tuinn 
triocha nena*® Finn na feie** asseicsi tuas re fa thuinn**. 

[Glossen :] 

1 i. da chotlatar X. i. do chodladar Ed. 2 i. mo süli L. mo 

shuile Ed. 3 i. mo sciath L. i. mo sleagh (sie) Ed. 4 i. im 

sleig L. i. mo sgiath Ed. 5 i. mo chlaidiub L. 1. mo cladhiomh Ed. 

6 i. im läim L. um dhorn Ed. 7 mo dorn L. i. mo dhorn Ed. 

8 im chluais L. fam chluais Ed. 9 . . . gi i. i. aislinge Ed, 

10 atchondarc L. i. tarla Ed. 11 i. darlecius L. i. dar leiges Ed. 

12 i. mo chu Ed. 13 i. ar muicc L. i. ar mhuic Ed. 

14 feoil L. 15 i. saill furri corrici a fiacail L. i. saill go fia- 

cuil Ed. " 16 i. a carpait lt. a carbui Ed. 17 i. traiged h. 

i. throigh Ed. is co m-bröic lt. i. gun broigh Ed. 19 i. co 

moing a srona E. i. go moing a srona Ed. 20 i. ordlach E. i. or- 

ladh Ed. 21 per. L. 22 na fiaccail L. i. na fiacuil Ed. 

23 i. na saill L. 24 isseom ro büi asa cind immach da fiacail L. 

i. asa cionn amach Ed. 
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Meit is ri habraid a de^c^^ meit is ri^ess a fert fo^^ 
selais^' mu genum a muin^^, ocus mu chuib asa hö^^ 

Cribais^® mara Talläin^^ tair benais ri ail^*^airges tüu^^ 
mu leo üam faesum^^Mmgjiiad mar tüsa, ni tnath mar tü^^ 

T. 

Oisin ro'chan indsin i träig mara im Thallaind ar /nia na mucci. 



[Ed:] 

Meidis re habhron a dherc^^ meidis re mes a fert fo 
sealus mo ghenam^' a muin^^ agus mo chuibh as a ho.*^ . 

Criobais^^ mhara Tallann tair benus ria haiP* tairges tnu^^ 
mo leo uam fhaosamh^* dommiadh mar tusa ni triath mar tu.^^ 

Oisin ro chan ann sin attraigh mara tallann ar nia na muice. 



Anhang. 



Vers 2 citirt hei O'Davoren (ed. Stokes) p. 96: Genam i. clai- 
dheamh. ut est mo geaD[am] im duais (i. im läim). duais laim 
mar sin. 

Vers 3 citirt ibid. p. 11: Cinnesi. darlinges. ut est adhbul fisi 
armotha darcinnes go dian mo cuib (i. mo cd), cuib cu mär sin. 

F. 7 und 8 übersetzt von Hennessy, Äcademy Äug. 1, 1871 ^J- 367: 
„As big as a caldronj her eye, as big as a hill her good lair; my swoi'd 1^ ywJ* kJ^ 
severed her neck, and my hound [hanging] from her ear." 



[Olossen :] 

25 chommeit ri cori mor cach süil di L. i. coimed re coire gach 
sul di Ed. 26 i. com^it ri tolaig a lecht ocus si fein na ligi L. 

27 i. tescaid mu chlaideb L. i. tesgus mo cladbiomh Ed. 28 i. a 

munel L. a muineal Ed. 29 i. mo chu asa cluais L. i. mo chu 

asa cluais Ed. 30 mucc L. i. muic Ed. 31 pro. L. 

32 ri cloich L. i. ria cloic Ed. 33 i. ris m-b^nand tond L. risa 

m-benann tonn Ed. 34 i. ar mo chommus f^in L. i. mo bhoill as 

comaiixe diob nert Ed. 35 ni lac immar tu L. i. ni lag mar tu Ed. 

11* 
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VI Drei ossianische Gedichte. 



V. 9 citirt hei O^Dav. p. 71: Cribuis i. muc. ut est cribus mara 
talla (sie) tair. 



Skene^s Uebersetzang:. 



Die Parenthesen rühren von mir her. 

1. 2. My eyes slumhered in sleep, my spear was with my shield, 
my sword was in my hand, and my hand under my ear. (In 2^ fehlt 
eine Silbe.) 

3. 4. A Strange dream (?) happened to me, I set swiftly my dogs 
(Sg.) on a sow in the piain upon flesh. She was fat to the tusJc 
in her jaw. (^Dacheird, focheird ist Verhalform und gehört zum Vorher- 
gehenden.) 

5. 6. Thirty feet for me with my shoes, in her side to the heard 
of her snout; thirty inches for Finn in her tusk, fat ahove on her 
under her hide (?). 

7. 8. Large as a caldron was each eye, large as a vessel the hol- 
low heneath (?). My sword hewed in her neck, and my dogs (Sg.) fixed 
on her ear. 

9. 10. Sow of the sea of eastern Tallamn, which strikes the rock 
where the wave touches. My limbs were to me a protection to me strong, 
as thyself not weak like thee. 



VIL 

Die Vision des Adamnän. 



1. Dieser Text wird hier aus zwei Handschriften mitgetheilt: 
*) aus dem Lebor ua hUidre (circa 1100 geschrieben, 

s. oben S. 114), im Facsimile p. 27 — 31; 

^) aus dem Lebor Brec> einer Handschrift aus dem Ende /- -C^r^^y^*^^ 
des 14. Jahrhunderts, die sich gleichfalls im Besitz der Royal 
Irish Academy zu Dublin befindet, imd gleichfalls in Facsimile 
publicirt worden ist*, im Facsimile p. 253 — 256. 

Der Telt des Lebor na hUidre ist bereits von Stokes edirt, 
mit englischer Uebersetzung und mit werthvollen Anmerkungen, 
Simla 1870 (s. Gramm. Celt.^ p. XL). Da diese Ausgabe sehr 
selten ist — jjFifty copies privately printed" steht auf dem 
Titel — , so wird ein neuer Abdruck nicht unnöthig sein. Nach 
Stokes existirt derselbe Text in einer Handschrift der Pariser 

Bibliothek, Ancien Fond, No. 8175. 

•» 

2. Die Fis Adamnäin gehört zu den merkwürdigsten 
Producten der altirischen christlichen Literatur. Den Aus- 
gangspunkt bilden die (in LBr. weitläufiger commentirten) Bibel- 
worte; Magnus Dominus noster, et magna virtus ejus, et sapien- ^ 
tiae ejus non est numerus. Suscipiens mansueto5^ominus ' 
humiliat autem peccatores usque ad terram (Psalm 147, Vers 

5 und 6). Die Belohnung der Guten und die Strafe der Bösen 



* Leabhar Breac, The Speckled Book, otherwise styled Leabhar 
Mör Düna Doighre u. s. w., Part I, Dublin 1872, Part II, 1876. 
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wird veranschaulicht durch das, was Adamnän einst gesehen hat. 
Denn die Geheimnisse von Himmel und Hölle wurden den 
Aposteln und anderen Heiligen geoflfenbart, zuletzt aber dem 
Adamnän. Am Feste Johannis des Täufers verliess dessen Seele 
ihren Körper, und schaute, geführt von ihrem Schutzengel, zu- 
erst das himmlische Königreich (Cap. 4) und dann die Hölle 
(Cap. 21). Beide Reiche werden ausführlich geschildert, denn 
ehe die Seele in ihren Leib zurückkehrte, erhielt Adamnän den 
Auftrag vor Mönchen und vor Laien zu predigen, was die Guten 
und was die Bösen im jenseitigen Leben erwartet. Davon pre- 
digte Adamnän in der grossen Versammlung, als das Gesetz des 
Adamnän eingeführt wurde, davon predigte früher Patraic, davon 
predigten Petrus, Paulus und die übrigen Apostel, davon Pabst 
Silvester in der grossen Versammlung, in welcher er Rom von 
Constantin erhielt, davon Fabian, der den Kaiser Philippus be- 
kehrte, davon Eli unter dem Baume des Lebens im 'Paradiese 
(Cap. 31 flf.). Auf die vielfachen Beziehungen dieses Tractats 
zu Dante's Divina Comedia hat bereits Stokes hier und da hin- 
gewiesen. 

3. Wenn Stokes auf die grammatischen Eigenthümlich- 
keiten aufmerksam macht, welche den uns vorliegenden Text als 
Mittelirisch charakterisiren*, und aus diesem Charakter der 
Sprache sohfiesst „The piece cannot therefore be older than the 
eleventh Century", so ist dieser Schluss nich^jrichtig. Da wir 
wissen, dass die irischen Texte, von jedem neuen Abschreiber 



* Als solche Erscheinungen nennt Stokes: „confusion of e and i 
in desinence; putting ae for oe, nd for nn, ur for air, er, and 11 for 
Id, In; prosthesis of f, metathesis of es and ts; Hnal a for ae, ai, e; in 
the article, disuse of the neuter forms of the nom. and acc. sg. and use 
of na for the nom. pl. m., the dual, and the dat. plural; in the adjec- 
tives, use of the fem. form in the nom. pl. masc, and in the case of 
verbs compounded with prepositions, use of absolute instead of subjoined 
forms'S Biese Bemerkungen beziehen sich zunächst auf den Text im 
Lebor na hüidre, gelten aber auch für den Text im Lebor Brec. Zu 
beachten ist jedoch, dass in letzterem sehr oft der alte Diphthong oe 
gewahrt ist. 
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mehr oder weniger consequent in die Sprache seiner Zeit um 
geschrieben wurden, so kann aus der Sprachform nicht das 
wirkliche Alter eines Prosatextes bestimmt werden. Einen ge- 
wissen Anhalt für das Alter unseres Textes bietet Adamnan's 
Name. Adamnän* war der zehnte Abt von lona nach Colum 
Cille, und starb nach den Annais of the Four Masters im Jahre 
703 (O'Curry, On the Ms. Mat. p. 342). Aber unser Text tritt 
nicht als das Werk des Adamnän auf, sondern er enthält nur 
als Kern eine Erzählung dessen, was Adamnän auf ^Grund der 
ihm gewordenen Offenbarung zu predigen pflegte. Dass der Ver- 
fasser der Zeit Adamnan's femer stand, geht daraus hervor, dass 
er (Cap. 32) den König Finnachta Fledach an dem sogenannten 
Gesetze, des Adamnän betheiligt sein lässt, während dieses Ge- 
setz erst nach Finnachta's Tode eingeführt worden sein soll.** 

Ebenso spricht gegen ein höheres Alter, wenigstens der 
letzten Theile unseres Textes, die Erwähnung der Fabel (Cap. 32), 
dass Rom bereits von Constantin dem Pabste geschenkt worden 
sei. Diese Fabel kam erst im 8. Jahrhundert auf.*** Dagegen 
würde die Erwähnung des Zehnten (Cap. 25) nicht unbedingt 
gegen das 8. Jahrhundert sprechen, wenn derselbe auch erst 
nach 703 in Irland eingeführt worden ist, wie Stokes (nach 
Reeves) hervorhebt. Alle diese Punkte sind bereits von Stokes, 
theils in der Preface, theils in Anmerkungen zu den betreffenden 
Stellen, besprochen worden. Immerhin beweisen aber auch diese 
Dinge nicht, dass unser Text erst im 11. Jahrhundert entstanden 
sei. Warum nicht im 10. oder im 9. Jahrhundert? 

Nicht zu verwechseln mit dieser Fis Adamnäin ist eine an- 
dere Visio quae vidit Adamnanus vir spiritu sancto plenus, die 

* Adamnän ua Tinne (d. i. A. Tinne's Enkel) ist der volle Name. 
O'Curry, On the Ms. Mat. p. 608 hat irrthümlich „Adamnän o Atinni" 
(„the grandson of Atinni"). 

** Die Jahreszahlen schwanken freilich in der Tradition. Nach den 
Annais of the Four Masters, denen Stokes folgt, ergehen sich folgende 
Daten: 695 König Finnachta stirbt; 697 Adamnan's Gesetz; 703 Adam- 
nän stirbt. Nach dem Chronicon Scotorum: 691 König Finsnachta stirbt; 
693 Adamnan's Gesetz; 700 Adamnän stirbt. 
*♦* Vgl. Döllinger, Papst-Fabeln S. 61 ff. 
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Prophezeiung einer schrecklichen Seuche, von welcher O'Curry, 
On the Ms. Mat. p. 424 handelt. Der lateinische Text mit dem 
irischen Commentar findet sich imLebor Brec, p. 258^ bis p. 259^. 

4. Meine Ergänzung der handschriftlichen Abkürzungen 
ist nur in folgenden Fällen nicht durch den Druck kenntlich ge- 
macht (vgl. oben S. 66): 1) in ocus, in beiden Handschriften 
nur einige wenige Male pleno ocws geschrieben; 2) in for, ge- 
wöhnlich durch f mit einem Strich darüber bezeichnet; 3) in 
acht, besonders in LBr. sehr oft durch s mit einem Strich dar- 
über ausgedrückt, sei es nun die mit lat. sed gleichbedeutende 
Conjunction acht, oder nur die Buchstabencombination acht 
innerhalb eines Wortes (z. B. cumachta). Dagegen ist durch 
cursiven Druck angedeutet, wenn in LBr. die Silbe et innerhalb 
eines Wortes (z. B. forcetul) durch das Zeichen für die lat. 
Conjunction et ausgedrückt ist, weil dieses Zeichen LBr. p. 254\ 
24 auch für die Silbe ed in medon gebraucht ist. 

Von graphischen Eigenthümlichkeiten in LBr. ist noch zu 
erwähnen: 1) die Abkürzung für lat. autem (h mit einem Haken 
oder Strich) findet sich oft da, wo LU. im. (d. i. immorro) hat; 
2) das Längezeichen wird über positione lange Silben gesetzt 
(z. B. müintir); 3) f mit einem Punkte oder dem Aspirations- 
zoichen darüber bezeichnet nicht nur den nach Vocalen ein- 
tretenden Wegfall dieses Lautes, sondern auch die tönende Aus- 
sprache desselben, die durch ursprünglich nasalen Auslaut des 
vorhergehenden Wortes bedingt ist. Um Missverständnissen vor- 
zubeugen führe ich nur hier die einzelnen Fälle an, und lasse 
sie im Texte unbezeichnet: co flescaib, co fleisc p. 254^ lin. 52 
und 84 (Cap. 15, 18); i filet p. 254» lin. 31 (Cap. 4), i fhia- 
änaiso p. 254» lin. 50 und 64, p. 254^ lin. '58 (Cap. 6, 7, 16), 
i fhocus p. 255* lin. 54 (Cap. 25), tresan fhial n-gloinide p. 255"^ 
lin. 85 (Cap. 32); na fial sin (Gen. PI.) p. 254^ lin. 36 (Cap. 14), 
a fulang (Pron. poss. Plur.) p. 255* lin. 70 (Cap. 26); i toltnaigi 
fhognuma p. 255a lin. 45 (Cap. 23). Ebenso findet sich verein- 
zelt p. 253^ lin. 51 docum talmaw. In moderner Orthographie 
würde man schreiben: co bh-flescaib, dochum d-talman. 
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Fis Adamnan so sis. 

1. Is uasal ocus is adamraigthe in comdiu na n-dula, 
ocus is mor ocus is machdäigthe a nert ocus a chumachta. 
Is cennais ocus is äilgen, is tröcar ocus is dearcach. Ar tö- 
curid dochum nimi chuci lucht na deii'ce ocus na tröcaire, na 

Ffs Adomnftin incipit« 

[LBr:] *^ 

Magnus dominus noster et magna virtus ejus 5 
et sapientiae ejus non est numerus. Is uasal ocus is 
adamra in coimdiu, is mor ocus is machtnaigthi a nert ocus 
a cbumachtu, nis fil crich nä uimir for immud a ecna na a 
moreolais. Suscipiens mansuetos dominus humiliat 
hautem peccatores usque ad terram. Töcuirid din in 10 
coimdid chuice döcumm nime lucht na derci ocus na tröcaire 
ocus na cendsa ocus na condircle. Toirbirid tra ocus tra- 
scraid docum talman ocus iKm comthinöl n-etarbach na mac 
mallachtan. In spirw^ noeh, in .spirw^ otä cech cömdignad ocus 
cecÄ comairli don eclais^^cntarda phetarlaicthi ocus iiü- 15 
fiadwaise, is e in spirw^ sin ro in8orch23däna ocus derritiusa 
na n-dliged n-diada don eclais, cfe (sie) fon uli domun, 
is e in spirw^ sin do rinfid na bria^Ära sa triasin rigfäith, 
i. Dauid mac lese conäp (sie): Magnus dominus noster. Is 
mor ocus is adbul ar tigerna-ne, in coimdiu Isu Crist^ i. e. nemo 20 
potest ei dignam laudem afferre. Is inand 6n ocus ni 
thic do neoch molad is imchubaid fris do denum dö. Major 
est omni laude virtus qua condidit naturam rerum et 
sustinet molem gravem terram. A'r do roisce cecÄ molad 
him nert ocus im chumachtu comsuthaiw 6r thuismestar aic- 25 
ned na n-dül ocus ic fulang met ocus trumma na talman cenach 
cümscanugwd foraib. Et sapientiae ejus non est nume- 
rus i. e. pater cognoscit qualitatem omnium rerum. 
Is immda fis ocus eolus in choimded, is inund 6n ocus cid at 
imda ocus cid at ecsamla na düli, ni fil inntib ni no beth 30 
i n-anfollsi dö. Suscipiens mansuetos dominus i. e. 

31 inaufhollsus LBr. 
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[LU:] 

censai ocus na connircle; tairbirid immorro ocus trascraid 
dochum n-iffirwd comtinöl n-ecraibdech n-etarbach na mac 
mallachtan. Arfuirid derritussa ocus focraice eesamla nimi 
dona bmnachtnaöhaib, ocus tairbirid illatu pian n-ecsamail 
5 dona maccaib bais. 



2 iffird LU. 



[LBr:] 

humiles ad himaginem Dei legi non adversantes. 
Aurfoemaid in coimdiu chuci ina müinterus na cainduthrach- 
taig ocus na cendsai. Ferend sin choimetait inntib do gres 
cosmailius ocus himäigin De ocus na tecait i n-agaid in 

10 rechta atharda. Humiliat hautem peccatores i. est 
solos mansuetis contrarios scilicet immites, et ad 
promerendum scripturarum intellectum mansuetu- 
dinepi carentes. Deroilidxiin ocus toimid na pecdachu. 
In fixend 6n äirithe ata cotarsna dona cendsaib ocus fora 

15 m-benand a n-etrocaire ocus a n-ecendsa tuicsin n-inmedo- 
naigi na scriptuire nöibe. üsque ad terram i. est usque 
ad sapientiam terrenarum vel usque ad sensus car- 
nis. Co talmain nos trascair, is inand ön ocus cusind ecnai 
n-domunda no cusna cetfadaib. Si igitur mansuetos i. est 

20 mites bona domini in terra vivendum possessuros esse 
certum est, quid aliud peccatores isti i. est immites 
et non mansueti qui eis contrarii sunt nisi sem- 
piterna supplicia in generibus suis possidebunt i. 
Masa erdälta iarom immad na fochraice nemdai dona cend- 

25 saib ocus dona coindirclechaift, cid aile bias dona hecendsaib 
ocus dona hecraibdechu ocus dona hetrocairib (p. 254*:) acht 
immud anbthine na peni suthaine iar n-erwailib ecsamlaifi. 



5 di legi u adsantes LBr. Die lateinischen Wörter in diesem 
Stücke sind zum Theil arg verstümmelt. 

10 solus mansuetos contrarios seil, imites LBr. 



1 



19 Si g . . . . vfvenditm posesurores ee . . . . himites .... qui es 
contrari .... gfibus ss posidebt. LBr, 
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[LU:] ^ 

2. Sochaidi trä do nsebaib ocus d'firenaib in comded 
na n-düla ocus d'apstalaib ocus desciplaib Isu Cris^, dia ro' 
faillsigtheä rüine ocus derritiusa flatha nimi fön cwmma sin 
ocus fochraice foforda na fir^n, ocus daw dia ro* faillsigtheä 

plana ecsamla iflErind cosnafib filet intib. Ro'foillsiged em do 5 ^ 

Phetar aps^aZ ind long ^cethartirddidi do'leced do nim, ocus l^Ot(^ ^»Y 

cethri suanimain esti, binnithir cach ceöl a estecht. Conüar- ^ ' ^ -^ 

gabad dan Pol aps^aZ cosin tres nem, co cüala brfa^Ära diu- 

snete na n-aingel ocus inßtcallaim n-adamraigthe muintiri 

nimi. Ructha daw beos ind aps^aiZ uli ülö estechta Muri, co 10 

n-accatär piana ocus todemama trüaga na n-däine n-airfecht- 

nach, dia ro' forcoingair in comdiu for ainglib ind fuinid oslo- 

cud in talman riasna aps^aZte, co ro'fegtäis ocus co ro'innith- 

migtis hiflferwd cona i]J](Öianaib, amaZ do'rairgert-som fessin 

döib anisin re cian rena chesad. 15 

3. Ro*faillsiged dan fö deöid do Adamnan u Thinne, 



u hifferd UJ, i5 chösat ItTJ. 



[LBr:] 

2. Sochaide tra do noemaib ocus do firenaib ocus do 
desciphft in choimded Isu Cris^, dia ro foillsigthea rüni ocus 
derritiusai mwiwtire nime fön cuma sin ocus focraice forordai 
na firen, ocus din dia ro foUsigthea piana ecsanilu ifirn cus- 20 
nafiib filet indib. Ro foUsiged em do Phetur aps^wü in long 
cetharardide don riched do nim dochum tß^lmaw co ceihri 
suainemnu esti, ocus binde cecÄ ceol a bestecht. Conuarga- 
bud Pol aps^/iZ cusin tres nem, co cuala briathra diasneti na 
u-aingel ocus imacallaiw adamra muintire nime. Ructha din 25 
beos in da aps^aZ dec illöo otsechta Muire, co n-acutar piana 
ocus toderiiuma truaga na n-anfiren, dia ro forcongair in 
coimdiu for ainglib in funid eroslucad in talman ria na aps- 
^aZu, CO ro fegtais ocus co ro riiigtis {sie) ifem cona hilpianaib, 
amaZ do raimgeit-som fessin doib innisin gar rena chesad. 30 

3. Ro foillsig din iarsin do Adamnan hw Thinde, do ardec- 
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[LU:] 

do ard^cnaid iarthair domaüi, labairthir sund, dfa ro'escomla 
a anim asa churp hi feil lohain Baptist, ocus dia rucad do- 
chum nchid co n-ainglib nimi ocus ififrind cona d^scofslüag. 
ro*8car larom ind anim frisin corp, ro'arthraig fo chetoir 
5 di aingel a comäitechta cein bai hi colaind, ocus rosTfuc leis 
ar thüs do fegad flatha nimi. 

4. Issi daw cetna tir coso-rancatär, tir na nseb. Tu* 
sutach solusta iarom in tir sin. Airechta ecsamla inganta and 
CO caslaib lin gil impu, co culpaitib glegelaib üasa cennaib. 

10 Naim airthir in (p. 27b ;) domain ina n-airiucht fo leith i n- 
airthiur thiri na nsem. Naim iarthair in domain daw i n-iar- 

, thwr in tire cetna. Naim thua^irt^in domain daw ocusjt 
C^'^^^^^'^^^ ' i destjirt ina n-dib n-airechtaib dertnäraib tg ss ocus tug jd. Cach 

oen iarom fil i tir ina nseb, is comfocus do estecht inna ceöl 

15 ocus innithmigud inna luinge hi failet nöi n-gräd nime iarna 
cemewnaib ocus iarna n-urd. 



[LBr:] 

naid iarthair domain, inni pritchaithir sünd, dia ro escomla 
a ainimm asa churp hi feil Eoin bauptais^, ocus dia rucad 
döcum richid co n-ainglib nime ocus iSim cona doescursluag. 
ro scar a aiiimm Adamnäin ria chorp, ro artraig fo cetoir 
20 do aingel a choemteacÄ^a cein böi i colaind, co ruc lais for tüs 
d'athascnam üathsi nime. 

4. Is e din cetna tir cusa rancatar, i. tir na noem. Tir 
suthach solusta tra in tir sin. Oirechta ecsamla* inganta and 
CO casraib lin gil immpu, co culpatib glegela uasa cendaib. 

25 Nöim oirthir domain i n-oirecht fo leith i n-oirthwr tire na 
noem. Nöim iarthair domain i n-iarthwr in tire ce^na. Noim 
tuaiscirt ocus deiscirt in domain andib oirechtaib dermairib 
tess ocus tuaid. Cech noem iarom fil i tir na noem, is com- 
focus estecht na ceol ocus indethmiugwd na luinge i filet nöi 

30 n-graid nime iar ceimendaib ocus iar n-urd. 
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[LU:] ^ 

5. Indara fecht dan dona nsebaib canait ceol n-adamra 

oc molad De, in fecht n-aill coii" tuaset fri ceol muiiitire nime, v 

ar ni recat a les ind naim ni alle acht estecht in c^oil risa 

coistet, ocus innithmigud inna soilse addecet, ocus a säsad 

don boltnogud fil is tir. Atä fläith adamra dan fri gnüis do 5 / 

gnüis doib üathib saerdes, ocus fial glainide etarro ocus er- 

dam orda fris anes. Is trit-sede immaiccet som fuath ocus 

föfecugud muintire nime. Ni fil immorro fial no temel eter 

mantir nime ocus inna nöemu, acht itat i foilse ocus i frec- 

narcus doib flleth friu-som dogres. Circull tentide dan imön 10 

tir sin imma cuaird ocus cäch ind ocus ass ocus ni erchotigend. 

6. Na da aps^aZ dec immorro, ocus Maire ög ingen ina 
haireocht fö leith imön comdid cwmachtach. UasalSithraig 

ocus &de ocus descipuil Isu i comfocus dona Sipstalaih. Atat , , 

dan arail^y ^oemogu do deis Maire ocus re nach cian etarro. 15^^^!f52!l-2^ 

6 dognlu^ LU. 

[LBr:] 

5. Indara tan din dona noemaib canait ceol n-adämru 
oc molad De, in teacht n-aill con tuaiset fri ceol müintiri 
nime, är ni adilcniget na nöim orii aile acht esteacht in cheoil 
riasa coistet, ocus indethmiügud na sollsi itchiat, ocus a säsad 
don boltanugud fil isin tir sin. Ata din flaith adamrai for 20 
gnüis doib uadib sairdess. Fial glonide etwrru ocus erdad 
ordai fris aness, ocus trit-side imanaicetnsum delba ocus fos- 
cud muintire nime. Ni fil imorro näcÄ temel itir müintir nime 
ocus na noemu, acht atat i follsi ocus i frecnarcus doib illeth 
friu-som do gres. Circill tentide din imo {sie) müintir sin ba 25 
cuairt, cach ind ocus ass ocus ni erchotig do neoch dfb. 

6. In di aps^a? dec ocus Muri ög i n-oirecht foleith 
imon coimdid cumachtach. üasalathraig ocus fätha ocus des- 
cipm? Isu Crist i comfocus dona haps^aZaib. Atat din nöem- 
oga do dheis Muire ocus re m-bic etarru. Nöidin tra ocus 30 
macoemu impu da cech aird ocus ceol enlathi muinfiri nime 
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Nöidin ocus maccäim impu do cach aird, ocus ceol enlathe 
muintire nime oca n-airfitiud. Buidne ana do ainglib coim- 
thechta inna n-anmand oc umallöit ocus oc tinltliirecht eter 
na hairichtaib sin i fiadnaisi ind rig do'gres. Ni chwinaic 

5 thra nech isin bith frecnairc-sea iüarascbail no innisin inna 
n-airecht sin, ama2 ität iar fir. Na buidne ocus na hairechta 
daw fili i tir na naeb, amaJ ro'radsem, bid at marthanaig isin 
morgloir sin co moArail bratha, co ros'coraigea in brithem 
firen illathe ind fugill isna sostaib ocus isna inadaib i m-biat 

10 oc descin gnüsse De cen flal cen foi^cäth etarru tria bithu 
na m-betha. 

7. Cid mör imorro ocus cid adbul in taitnem ocus in 

t-soilse fil i tir na nsBm, ama? ro'radsem, is aidbliu fo mile 

ind etrochta fil immaig muintire nime im rlgfiuide in comded 

15 fessin. Is amlaid iarom ata in rigsudi sin inna chgJthair 

chumtachta co cethri colomnaib do lue logmair foi.JfCen co 

— c/^-^ 

[LBr:] 

ica n-oirfited do gres. Buidne äna athluma do ainglib coem- 
thechta inna n-anmand ic umaloit ocus oc timthirecht iiir 
na hoirechtu sin i fiadnaise in rig do gres. Ni chumaic tra 

20 nech for bith tuaruscbail na aisnes na n-oirecht sin, amaZ 
atat iar fir. Na buidne ocus na hoirechtu tra filet a tir na 
noem ama? atchuadmar, bid at marthanaig isin glöir sin co 
mordäil bratha, conas coraigea in firbri^Äem do 16 in fuigill 
isna sostaib i m-biat oc decsiu (sie) gnüsi De cen fial etan:u 

25 do gres. 

7. Cid mör immorro ocus cid adbul in taitnem ocus in 
t-soUsi fil i tir na noem, amaZ atcuadmar, is äidbli fo mile in 
etrochta fil immuig muniiri nime im rigsudi in choimded 
fesin. Is amlaid tra ata in rigsudi sin ina chathair cum- 
30 dachta co cetri colamnu do licc logmair föi. Ocus cen co 
beth d'oirfited do nech acht coice^ul comchubaid na colamun 
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beth daw d'airfiteod do neoch acht cocetul comchubaid na 
cethri coloman sin, ro (p. 28*:)*pad lor do gloir ocus d'aibnius 
do. Tri eein aregda imorro isin chathair i öadnaise ind rig, 
ocus a menrnsi ina n-dulemain tria bithu, isse sin a n-dan. 
Celebrait dan na ocht trath oc molad ocus oc adamrugud in 5 
coimded co claisbhetol airdlaingel oc tiachtain föi. na henaib 
iarom ocus ona harcainglib tiriscetal in cheöil, ocus nos'fre- 
crat iarsin muinter nime ule eter noemu ocus nöemöga. 

8. Stüag derlnär daw os chind ind ordnide ina chathair 
rigdai ama? cathbarr cwmtachta no mind rig. Dia nos •faictis 10 
roisc doenna, no'legfaitis fo chetoir. Tri cressa ina mör- 
thijDQfchell etarro ocus in slüag, ocus ni fes la tüaraiscbail cid 
atas'comnaic. Se mile do miledaib co n-delbaib ech ocus en 
imon cathair tentide for lassad cen crich cen forcend. 

9. Aisneis iarom in comded cwmachtaig fil isind ngsuidi 15 
sin, ni thic do neoch acht mäd doneth fein, no mawi ebrad 



[LBr:] 

sin, ro bad lor do gloir ocus d'öibnius dö. Tri heoin oiregdu 
immarro iain catraig i üadnaise in rig, ocus a menma ina 
n-duilemain tria bithu, is e sin a n-dän do gres. Celebrait 
tra na hocht tratha ic molad ocus oc adamrugud in choimded 20 
CO claisce^l archaingel ic tidac^ doib föi. na henaib tra 
ocus o na harchainglib tindscß^l in ceoil, ocus nos frecrat 
mtmter nime uli itir noemu ocus noemoga iarsin. 

8. Stuag dermäir tra ös cind in ordnigi ina chathair 
rigda, amaZ cathbarr cümdachtu no annal mind rigda. Dia 25 
nos aictis ruisc doennai, no legfatis fo c^j^oir. Tri cressa ina 
morthimchell etwrru ocus in slög, ocus ni fess la tuaruscbail 
cid atuscömnaic. Se mile do mileduib co n-delbu ech ocus 
en imon cathair tentidi for lassad cen crich cen forcend. 

9. A aisnes tra in choimded cumachtaig fil isin rigsudi 30 
sin, ni thic do neoch acht mine demad fen no mine erbrad 
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r- fri grädaib nime. Ar ni innisfea iiech a briith ocus a brig, 

(JUU^t . ^ a derge ocus a, rctfoillsi, a anius ocus a aibnius, a chumlacht 

'^ " [ ocus a chobsaidecht, imad a aingel ocus a ärchaingel oc can- 

tain chiüil dö. A thechtairi rcfimdai chuci ocus üad co 

5 n-athescaib rdfchwmrib do cach budin ar üair, a inine ocus a 

rdchendsa fri arailib, a ainmine ocus a rcTacairbe fri lucht 

aile dib. 

10. Dia m-be nech occä sirfegad imme anair ocus aniar, 
anes ocus atüaid, fogeba do cech leith aci agid n-airegda, 

10 soillsithir fö secht anda grian. Ni aicfea daw delb n-dune 
fair do chiiid no coiss, acht na dlüim thentide for lassad fön 
m-bith, ocus cach for crith ocus for üamain reini. Is lomnän 
dia* soilse nem ocus talam ocus ruthen smal retlaind rig ina 
morthinfcell. Tri mile cheol n-ecsamail cecha öenclaisse fil 

15 oc classbhetol imme. Binnithir ilcheolu in domain cach öen 
cheol fo leith dih-sede fessin. 



[LBr:] 

fri grädu nime. Ar ni indisfed nech aile a bruth, a brig, a derc, 
a rosoUsi, a ainius, a aibnius, a chunnlacht, a chobsaidectt, 
ocus immad a aingel ocus a archaingel ocantain cheoil dö. 
20 A thimthirid roimdai chuci ocus uada co n-athescu cumri da 
cech budin arnuair, a mine ocus a morchennsa fri aroilib, 
a anmine ocus a agarbi fri lucht aile dib. 

10. Dia m-be nech ica fegad imme anoir ocus aniar, aness 
ocus (p. 254**:) atuaid, fögeba da cech leth a agaid n-oiregdai, 

25 soillsi fo secht oltas grian. Ni faicfe tra deilb n-duinide fair 
do chind no coiss, acht ina dlüim deirg thentide for lassad 
fon m-bith ocus cach for crith ocus uamun remi. Is län da 
söllsi nem ocus talam ocus ruithen amaZ redlaind rigdai ina 
mortimchell. Tri mile ceol n-ecsamaiZ cech oen classach fil 

30 OC claisce^l imme, ocus binnithir ilcheolu domain cecÄ ceol 
fo leith dib-side. 



Vn Ff 8 Adamnäin. 177 

[LU:] 

11. In cathir iarom ina fail in rigsudi sin, is amlaid 
ata, ocus secht müir glainide co n-dathaib ecsamlaib ina 
thimcell, airdiu cach mür araile. Lebend immorro ocus fond 
inichtarach. na cathrach di glain gil atacomnaic co n-gne 
grene fair iarna brechtrad di gurm ocus chorcra ocus üani 5 
ocus cacha datha arbhena. 

12. Muinter bläith roYnfn rcTchennais da/n cen esbaid 
nacha mathiusa foraib, is lat aittrebait in cathraig sin. Ar 
nis 'röchet ocus nis'aitrebat do'gres acht nöentöig no ailitrig 
dütrachtacha do Dia. A n-ecor immorro ocus a corugud, is 10 
dolig a fiss cinnas forc8§mnacair, ar ni fil druim neich dib no 

a slis fri äraili, acht is (p. 28^:) amlaid ros'cöraig ocus ros* 
comet cwmachta diasnete in chomded, gnüis fri gnüis ina sre- 
thaib ocus ina corönib confardaib mörthimchell ind ri^uide 
inunä. cuaird co n-änius ocus co n-äibinnius ocus a n-aiged 15 
ule fri Dia. 

13. Crand caingil di glain eter cach da claiss co cwmtuch 

[LBr:J 

11. In chathair iarom ina fil in rigsudi sin, is smlaid 
ata, ocus secht müir gloinide co n-dathaf6 ecsamlaife ina tim- 
cell, ardiu cecÄ mür araile. Lebend immorro ocus fond inich- 20 
tarach do gloin gil atacomnaic co n-gne grene fair. 

12. Müinter romin rochendais din cen esbuid nach mai- 
thiusa form aittrefeus in catraig sin. Ar nis inaitcet ocus nis 
aittreftat in catraig sin do gres, acht noim no ailitrig no aitri- 
gig düthrachtaig do Dia. A n-ecor immorro ocus a n-ordu- 25 
gud, is dolig a fis cindus forcoemnacar, ar ni fil druimm no 
sliss neich dib fri aroli, acht is snalaid ron coraig ocus ron 
coimet cumachtu diasnethi in choimded gnüis fri gnüis ina 
sreihaib ina coronib comardu immortimchell in rigsudi bä 
cuairt co n-äinius ocus oibnius ocus a n-aiged uli fri Dia. 30 

13. Crand caingil do gloin itir cech da clasaig co cwm- 

12 
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derscaigtech dergöir ocus argit fair, co srethaib sainemla di 
liic lögmair ocus co m-brechtrad gern n-ecsamail ocus co 
cathairib ocus choronib carrmocail forsna crunnu caingil sin. 
Tri leca logmara Asin co fogwr bläith ocus co m-binne cheoil 
5 eter cach da prinfairecht ocus allethe üaclitarcha ina löchar- 
uaib for lassad. Seclit raile aingel i n-delbaib priitfcainnel 
oc soilsigud ocus oc iribrchugud inna catrach mä cüaird, 
secJit mile aile ina certtnedon oc lassad tria bithu sir imon 
cathraig rigdai. Fir domain i n-öen bale, cid at linmair, nos* 
10 förfed do blud boltnogud cind oenfchainle dina cainlib sin. 

14. Do neoch trä do dainib in domain näd röchet in 

cathraig sin asa m-biu ocus dialTid erdalta a haittreb iar 

fugiull brätha, is intib airbirit co anbsaid ocus co utmall 

i n-dindgnaib ocus i cnocaib, i sescnib ocus i^^otaigib a n- 

15 aitreba, co ti chucu bräth. 

Is amlaid daw atät na slöig sin ocus na hairechta, ocus 



[LBr:] 

dach derscaigtech arcait ocus öir fair. Teora lega logmara 
din CO fogur m-blaith ocus co m-binde ceoil iiir cech da 
primoirecht ocus allethi uachtaracha ina lochamaib for lasad. 
20 Secht mile aingel i n-delbaib. primchoindel ic soUsiugwd ocus 
oc insorchug«td inna catrach ba cuairt, secht mile aile ina' 
certmedou oc lassad tria bithu sir imon rigchathair. Fir do- 
main i n-oen bali, cid at linmara, nos foirfed do bind boltnugtirf 
chind oenchondli dona condlib sin. 

25 14. Do neoch tra do doinib domain nat reichet in catraig 
sin asa m-biu ocus dianad erdalta a haittreb iar fuigell brä- 
tha, is inntib airbirit cho anbsaid ocus co hutmall i n-ding- 
naib ocus i cnoccaib, i sescnib ocus irrotaigib a n-aittrefta, 
CO ti bräth. 

30 Is Bmlaid din atat na sloig sin ocus na hoirechta, ocus 
aingel coemtechta cecha hsenanma fil inntib oc umaloit ocus 
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aingel confimtechta cacha höenknma fil indib oc umallöit ocus 
timthirecht di. Fial tened ocus fial d'aigriud i primflonis 
inna cattrac inna fiadnaisse, ocus siatii^comthüarcain cind l^ 
ar cind tria bithu. Fogwr ocus füamand daw na fial sin oc 
contriachtain atcluinter fön m-bith. Sil n-Ädaim, dia cluintis 5 
in fogi*r sin, nos'gebad ule crith ocus üamun dofulachta remi. 
Rorsig thrä ocus it büadartha na pecdaig ocond fogwr sin. 
M4d illeth immorro fri muintir nimi, ni cluinter din gärb- 
thoraind sin acht laifbec do räith, ocus binnithir cach ceöl 
atsccomnaic. 10 

15. Is adbul iarom ocus is iifgnad fria innisin sudigud 
inna catrach sin, ar is bec di mör am ro'innisem4r dia hor- 
daib ecsamlaib ocus dia ingantaib. ^^y^r^^^^^^^y^ 

Is andam trä lasin n-anmain iar com'gnäis ocus conßittrib 
na coUa cona süan ocus cona sidaile ocus cona säire, cona 15 
soinmige insaigid ocus dula co rigsuide in düleman, acht mani 
dig le heolchu aingel, ar is docomail drem na secht nime, ar 

ILBr:] 

OC timthirecht di. Fial tened ocus fial öigrid i primdorus na 
catrach ina Ü2idnaise oc comriachtain ocus oc comthuarcain 
cind ar chind tria bithu sir. Fogur din ocus fuaimm na fial 20 
sin itclüinter fon m-bith. Sil n-Adaim, dia cluntis in fogar 
sin, nos gebad uile crith ocus oman dofulachta reme. It 
toirsig ocus it buaidertha din na pecdaig icon fogur sin. 
Mad illeth immorro fri muintir nime, ni cluinter don garb- 
thoraind sin acht bec nammä, ocus bindithir cech ceol ata 25 
comnaic. 

15. Is adbul iarom ocus is ingnad re indisi (sie) süidiuge^df 
na catrach, ar is bec do mor inni itchuadumar dia hordaib 
ecsamla ocus dia hingantaib. 

Is annam tra lasin anmain iar comgnäis ocus comaittreb 30 
na coUa cona suan ocus cona soinmigi ocus cona sadaile 
athascnum co rigsuide in duileman, acht mene dig la heolchu 

12* 
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ni assu nactjai araili dib. Ar ität se dorais chöemtechta ar 
cind in chiniuda doenna corrice in riched. Ro*sudiged daw 
dorsioir ocus cometaid o muintir nimi do forcomet cach dorais 
dib. Dorus iarom ind nime as nesu ille, is fair ro* sudiged 
5 Michel arcaingel ocus di öig ina farrad co flescaib iamaidib 
(p. 29*:) ina n-ochtaib do sroigled ocus d'eSbrcain na pecthach, 
CO comraicet iarom andsin na pecdaig fri cetfglifit ocus fri 
cetbh^sad na conaire cengait (i. tiagait). 

16. Dorus immorro ind nime tanam, Ariel arcSaingel as 
10 chometaid do, ocus dl oig inna farrad co sroiglib tentidib 
i n-sCllamaib; is Aih-sede sraiglit na pecdachu dar a n-gnüssib 
ocus dar a roscaib. Ro' sudiged da/n srutb tentide co foria- 
sair fair i fiadnaise in dorais sin. Abersetus daw ainm aingil 
ingaire in t-srotha sin derbas ocus niges anmand na nslrn din 
15 chutrt^mma chinad nos * leftand, ccJrroichet comlglaine ocus 



[LBr:] 

aingel, ar is drong doccumail dreimm na secJd nime, ar ni 
hassa nachai aroile dib. Atat se dorais chöemtechta for 
cind in chinedu doenna cusin riched. Ro suidiged tra come- 
taid ocus doirseoir o miintir nime d'forcomet cech dorais dib- 
20 sin. Dorus tra in nime as nessu ille, is fair ro suidiged 
Micahel archaingel ocus di oig ina fail co flescaib iarnairfe 
ina n-ochtaib do sroiglead ocus esorcain na pecdach, co com- 
raicet din andsin na pecdaig fri ce^aidber ocus fri ce^chesad 
na conaire chengait. 

25 16. Dorus tra in nime tanaise, Urihel archaingel is come- 
taid do, ocus di öig ina fail co sraigHb tentidib ina lämaib 
leo; ocus is dib-side sraiglit maccu bäis dar a n-gnüsib ocus 
roscaib. Ro suidiged din sruth tentidi co forlasair fair i 
fiadnaise in dorais sin. Abersetus din aingel coemthechta 

30 ocus comeda in t-srotha. Is e in sruth sin derbus ocus niges 
anmunna na noem don chutri*ma chinad nos lenand, co roichet 
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comsoillse fri etrochta retland. Ro'sudiged daw andsin topor 
taitnemach -co m-blathe ocus boltonugud do glanad ocus 
didnad anmand inna firen. Ingrinnid immorro ocus loscid 
anmand na pectach, ocus ni diri^aib ni dib, acht is tuilled 
pene ocus pennaite ros' ic and. Frirföcbat iarom assin na 5 
l^ecdaig co m-brön ocus dubu dermar, na fireoin iarom co 
subu ocus forbs§lti co dorus in tres nimi. 

17. Sornd tentide daw for lassad do'gres8*andsede. Da 
mfle dec cubat, iss ed ro^soich a lassar i n-ardde. Tiagait 
daw anmand na firen triasin sornd sin la brafad siila. Efgo- 10 
rid immorro ocus loscid and anmand na pecthach co cend da 
bliadaw dec, conos'betV iarsin aingel in cöimthechta cosin 
cetramad n-dorus. Is amlaid daw ata dorus inotachta in 
chetramad nime ocus sruth tentide oc ä thimchell s,mal in 
sruth remoind. Timchellaid daw mur for lassad, lethet a the- 15 
ned fri da mile dec cubat tomsithir. Cengait/ immorro an- /ax^/o/^^/^- 

[LBr:] 

cömglaine ocus comsollsi fri hetrochta redland. Ro suidiged 
din andsin topur taitnemach co m-bl&thi ocus co m-boltnugüd 
do diunach ocus do nige anmand na firian. Ingrennid im- 
morro ocus loiscid anmanna na pecdach, ocus nis digaib ni 20 
dib, acht is tuilled peine ros ta and. Frisöcbat iarom na pec- 
daig assein cö m-brön ocus duba dermair, ind fireoin immorro 
CO süba ocus failti co dorus in tres nime. 

17. Sornd tened din forlassad annside do gres. Da mile 
dec cubat, iss ed ro soich a lassar a n-airde. Tiagait din an- 25 
manna na firian tresin sorn sin la brafud sula. firfuirgit im- 
m^orro and anmanda na pecdach co cend da bliadaw dec, co- 
nas heir iarsin aingel in coemthechta cusin cetramad dorus. 
Is amlaid din ata dorus innotachta in chethrumad nime ocus 
sruth tentide occa airchell ama? in sruth remaind. Donoir- 30 
chell din miir luaidi for lassad and, ocus lethet a thened fri 
da mile dec cubat tomsithir. Con cengait immorro' anmand 
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mand iiina firen taris, annal na both GÜr, ocus fastoid an- 
mand inna pectach fri re da hVmdcm dec i tröge ocus i toder- 
nam, conos'heir aingel in coemtechta co dorus in chüced nime. 

18. Sruth tentide beos and andsedfe, acht is ecsamail he 
5 frisna srotha aile, ar itä söebchore sainrsedach immedon in 
t-srotha sin, ocus impaid immä cuaird anmand inna pecthach 
ocus nos'fastand co cend se m-hlisidan dec. Ro'soichet im- 
morro ind fireoin tairis fo chetöir cenpach furech. In tan 
iarom as mithig tüaslucud inna pecthach ass, bewaid in t-aingel 

10 in sruth co fleisc düir co n-ainciud lecdu, co töcband inna 
anmand süas do chind na flesci. Bcrid daw Michel iarsin 
(p. 29**:) na anmand co dorus in t-sessed nime. Ni armither 
immorro pian no thodernam dona anmannaib isin dorus sin, 
acht forosnaiter and o soillse ocus 6 etrochta liac logmar. 

15 Ro^soich daw Michel iarsin co aingel na trinöite, co taisfenat 
dib Imaib in n-anmain i fiadnaise De. 

[LBr;] 

na firian tairis, sanol na beth ann itir, ocus astaid anmand na 
pecdach fri re da hUadan dec i tröigi ocus i todernam mor, 
Conus heir aingel in choemtechta co dorus in coiced nime. 

20 18. Sruth tentide beos and side, acht is ecsamail he fris 
na srotha aile, ar ata saebchoiri saindriudach immedon in 
t-srotha sin, co n-impaid ba cuairt anmand na pecdach ocus 
Conus astand co cend se mrhliadan dec. Saigit immorro na 
fireöin tairis cen fuirech. In tan tra is mithig tuasluct^ na 

25 pecdach ass, benaid in t-aingel in sruth co fleisc n-duir 
(p. 255*:) CO n-aicniud leomain, co tocaib ina hanmand suas 
do chind na flesci. Berid tra Micahel na hanmand do dorus 
in t-sessed nime, ocus ni hairmither din pian na todemum 
do anmandaib isin dorus sin, acht forosnaither and o soillsi 

30 ocus o etrochta lec logmar. Ro soich tra Micahel iarsin co 
haingel na trinöti, co taisselbait dib linib in anmain i fiad- 
naise in duilemun. 
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19. Is adbul trä ocus is dirim failte muintire nime ocus 
in comded fessin frisiii n-anmain in tan sin, mäd anim ennac 
fifen hi. Mad aiTfiren immorro ocus mäd airforbthe ind anim, 
fogeib amnfne ocus acairbe 6n chomdid chumachtach. Ocus 
atbeir fri aingliu nimi: Tarrgid lib, a aingliu nimi, in n-anmain 5 
n-ecräibdig sea ocus tabraid illäim Lucifir dia badud ocus dia 
fortnüchad i fudamain ififnnd tria bithu sir. 

20. Is and sin iarom scarthair ind anim thrüag siu co 
aiffthide ocus co hacarb ocus co a^athmar ri frecnarcus 
flatha nime ocus gnussi De. Is and daw dolleci in n-osnaid 10 
as trommu cach n-osuaid, oc techt i n-gnüis diabail iar 
n-ascin öibniussa flatha nime. Is and scarthair fri comairge 
inna n-arcaingel lasa tänic docht«m nimi. Is andsin dun 
slucit na da draic dec thentide cach anmain d'eis a cele, 
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19. Is adbul tra ocus is difaisneti failti müintiri nime 15 
ocus in choimded fessin frisin anmain andsin, mad ennach 
firiän hi. Mad anfiren din ocus mad anforbthi in anim, 
fogeib anmine ocus acairbi on choimdid chumachtach. Et dixit 
fri haingliu nime: Hanc animam multo (sie) peccantem 
angelo Tartari tradite et demergat eam in infernum. 20 
Taimgid lib a aingliu nime in anmain n-ecraibdig sea ocus 
aititnid illaim Lucifir dia badud ocus dia formüchad i fü- 
domain ifirn co sir. 

■^ • 

20. Is and tra scarthair in anmain anfechtnaig co haig- 
thigi aduathmar fri frecnarcus fla^Äa nime ocus gnüisi De. 25 
Is and sin beos scarthar fri comairci na n-ärchaingel lasa 
tucad CO riched. Is and sin do leci in osnaid is truma cech 
n-osnaid, oc techt i n-gnüis diabuil iar n-aicsin öibniusa mü- 
intire nime. Is and sin slucit na da draic dec tentide co uöe 
(sie) deis aroli in anmain, couuslui uathi in dx'aic inichtaracb 30 
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[LU:] • ^ ^ 

CO curend üadi in draic inichtarach i n-gin diabail. Is 
andsin fogeib comWaintius cacha huilc la frecnarcus diabail 
tria bithu sir. 

21. ro'foillsig thra aingel in choimtechta do anmain 
5 Adomiiaw\ (sie) na fisi sea flatha nimi ocus cetimthüsa cecha 

haiima iar techt assa curp, ros'fuc leis hi iarsin d'insaigid 

iffirn inichtaraig co n-immud a pian ocus a riag ocus a 

thodernam. 

Is e iarom cetna tir coso-ranic, tir n-dub n-dothide, se 

10 folom follscide cen pein and etir. Glend lan di thenid fris 

anall. Lassar dermar and, co teit dar a oraib for cech leth. 

i M K*^ • \ ^^ ^ ichtwr, derg a medön ocus a uachtor. Ocht m-biastai 

and, a süli amaJ bruthu tentidi. 

22. Drochet dermär daw darsin n-glend. Gabaid ond ur 
15 CO araili, ard a medön, isli mxmorro a da n-infbchtar. Tri 






[LBr:] 

i n-gin diabuil. Is andsin tra fögeib comlantius cecha huilc 
la hesbaid cecÄ maithiusa i frecnarcus müinntire iftVn tria 
bithu sir. 

21. ro fäillsig tra aingel na coemtechta do anmain 
20 Adamnain na üsi sea ^oJtha nime ocus ce^immtüs cecha hanm^. 

iar teacht a curp, ruc lais iarsin do athäscnäm iföm inich- 
taraig CO n-immud a pian ocus a thodemam. 

Is e tra cetoa tir frisa comrancatar, i. tir n-dub n-dorcha, 

is e folomm foloisthi (sie) cen phein iiir and. Glend lan do 

25 thenid ris anall. Lassar ann, co teit dar a hora for cech 

leth. Dub a hichtar, derg a medon ocus a uachtar. Ocht 

m-biasta and, a süili amaZ brutta tentidi. 

22. Droichet dermair din darsin n-glend. Gabaid ond ur 
CO araile, ard a medon, isle immorro a chind. Tri sloig ic a 

30 airmirt dia inottacht, ocus ni huili ro segut tairis. Slog dib, 
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slöig oc airftnjmirt (sie) techta thairis, ocus ni huli ro^sagat. 
Slög dib, is lethan döib in drochet o thüs co dered, co roichet 
ögslän cen uamun, cen infecla tarsin n-glend tentido. Slög 
aile daw oc ä insaigid, csel döib ar thus h^, lethan immorro 
fo deöid, co röchet iarom amlaid-sin tarsin n-glend cetna 5 
lar möi^abud. In slög d^denach immorro ^ lethan döib ar 
thüs in drochetj (p. 30*:) cöel ocus cümung fö deöid, co tuitet 
dia medon isin glend n-gaibthech cetna i m-brägtib na n- 
ocht m-biast m-bruthach üt ferait a n-aittreb isin glind. 

23. Is iat lucht diar*bo soirb in set sain, 8fes öige, 8§s 10 
atrige lere, sfes dergmartra dutrachtaige do Dia. Is i daw 
fairend diar' bo chwmuc ar thüs ocus diar*bo lethan fo deöid 
iarsin in set, drem timairciter ar ecin do denam thole De, 
ocus soit a n-ecin iarsin i toltanche fognoma do Dia. Is döib 
immorro ro*bo lethan ar thüs in drochet ocus diar bo chti- 15 
mung fo deöid, dona pecthacaib, cou* tüaset fri forcetol 
brethre De ocus na comaillet iarna clostin. 

[LBr:] 

is lethan döib in droichet o thus co dmud, co roichet ögslan 
cen uamun darsin n-glend tentidi. Slog aile tra ic a inottacht, 
coel döib ar tüs he le^an fä deoid, co roichet amal sin darsin 20 
n-glend cetnai. In slog dedenach immorro, lethan doib ar 
tüs he, co^l tra ocus cumang fa deoid, cu toitet dia medon 
isin n-glend n-gaibtech cetnai i m-braigtib na n-ocht m-biast 
m-bruthach ucut ferat a n-aittreb isin glind. 

23. Is e tra lin diar ba soirb in set sin, i. oes öigi ocus 25 
oes aitrigi leri ocus oes dergmartra düthrachtaigi do Dia, 
Is 1 tra ferend diar bo cumang ar tüs ocus diar bo letsm 
iarom in set, i. dreamm timaircther ar ecin do denum toli 
De, ocus soait a n-ecin i toltnaigi fognuma don choimdid. 
Is doib immorro ba Yetsm ar tüs in droichet ocus cumang ba 30 
deoid, i. dona pecdachaift, con tuaiset fri precept brethri De 
ocus nanascomallat iarom. 
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t^^=i ; , 

24. Atät daw sloig dimora i n-dithumuiig hi traig na pene 
sifthaine risin tir n-etoiflorcha anall. CacÖraihiair trägid in 
pian dib, in n-üair aile tic thairsiu. Is iat iarom filet amlaid 
sin, in lucht diauid comthrom a maith ocus a n-olc. Ocus 

5 isin 16 brätha midfidir etarro, ocus bädfid a maith a n-olc 
isind 16 sin, ocus bertair iarsin do phurt bethad i frecnarcus 
De tria bithu sir. 

25. Atat daw drem mör aile and hi comTocus dond lucht 
sin, ocus is adbul a pian. Is amlaid iarom atat, i ci«mriuch 

10 fri colomna tentide, muir tened impu connice a smecha, sla- 
brada tentide imma medon fo deilb natrach. Lassait a n- 
gnüssi osin pein. Is iat iarom filet isin phein sin, pecdaig 
ocus fingalaig ocus ses admillte ecailse De ocus airchinnig 
ötrocair bite 6s inchaib martra na1in8§b for danaib ocus dech- 

15 madaib na hecailsi, ocus dogniat dona indmasaib selba sain- 
rudcha sech äigedu ocus aidlicnechu in comded. 

[LBr:] 

24. Atat din sloig dimora in dichumang na pene frisin 
tir n-etarfuartha anall. Ocus cechranuair traigid in pian 
dib, in uair aile toet tairsib. Is iat tra filet isin pein sin, 

20 i. in lucht dianid comtr6m (sie) a maith ocus a n-olc. Ocus 
ill6 brätha midfith^V eiurru, ocus dilegfaid a maith a n-olc 
isin lo ^n, ocus berthar iarom do purtt bethad i frecnarcus 
gnüsi De tria bit sir. 

25. Atat tra drem dimor aile ann i focus don lucht sin, 
25 ocus is adbul a pian. Is amlaid iarom atat, i cuimriuch fri 

colamnu tentidi. Mür tentidi immpu c6 a smechu. Slabraid 
thentidi imma med6n f6 deilb natrach. Lassait a n-gnüsi 
isin pen sin. Is iat tra filet isin pein truimm sin, i. fingalaig 
ocus oes aidmillti eclaisi De, i. airchindig etrocair biti os 
30 inchuib martra na noem for danaib ocus dechmadaib De, co 
n-denait dona hindmusaib selba saiudriudacha sech äigedu 
ocus aidilgnechu in choimded. 
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[LU:] 

26. Atät dan and slöig möra ina sesam do^gress illa- 
thachaib cirtiubaib cormice a cressa. Cochaill gerra aigreta 
impu. Ni anat ocus ni thairiset tria bithu, acht na cressa 
oca loscod Gier üacht ocus tess. Slüaig demna na mörthim- 
chiuU, ocus pluic thentide i n-ällaniaib oc ä m-büalad ina cend, 5 
ocus siat ic sirthacra friu. A n-aigthe uilena trüag fo thüaid, 
ocus gseth garb goirt ina firetan mar ^en ri cach n-olc. 
Frassa derga tentide oc ferthain forro cach n-aidche ocus 
cach läi, ocus ni chumgat a n-imgabail, acht a fulang tria 
bithu sir oc coi ocus ic dogra. 10 

27. Araile dib, ocus srüama (i. tunni) tened i tollaib 
a n-gnüsse; araili, clüi tened triana tengthaib; araile, triana 
cendnaib dia n-echtair. Is iat iarom filet isin phein sin, 
i. gataige ocus ethgig ocus 8§s braith ocus ecnaig ocus slataige 
ocus crechaire ocus brethemain gül^rethaig ocus ses cosnoma, 15 
(p. 30*>:) mna aupthacha ocus cänti, aith'dibßrgaig ocus fir 
f 

[LBk] 

26. Atat tra slöig mora and ina sessam do gres illa- 
thachaib duba conice a cressa. Cochaill gerra oigretta imm- ' 
pu. Ni anat ocus ni thoirisit tria bithu, acht a cressa ic a 
lösend itir fuacht ocus tess. Slöig demna ina mortimchell, 20 
ocus pluicc tentidi ina lamaib ic a m-bualad ina cendaib, ocus 
siat oc sirthaccra friu. A n-aigthi uli na trog fo thuaid, ocus 
goeth garb goirt ina n-enech ar oen fria cech n-olc. Frassa 
derga tentidi ic ferthain forru cech dia. Ni chüragat a 
n-imgabail, acht a fulang co sir sir (sie) la cöi ocus toirsi 25 
ocus dögrai. 

27. Araile dib co sruamu tened i tollaib a n-gnüsi, 
araili co clöthib triana tengthaib, araili co clothib triana 
cendaiU a n-echtair. Is iat tra filet isin pen sin, oes 
doichli ocus diultada cen serc cen gräd De accu, gataigi ocus 30 
ethig (sie) ocus oes braith ocus ecnaig ocus slataigi ocus 
crechaire, bre^Aemain gübre^Äaig ocus oes cosnuma, mnä up- 
thacha ocus cainte, athdibergaig ocus öes legind frichnait 



188 VII Fls Adamnäin. 

[LUt] 

legind pridchait eris. Atat drong mor alle i n-insib im- 
medön in mara tened. Mur argdidi impu dia n-etaigib ocus 
dia n-almsanaib. Fairend trä sin dogniat trocaire cen dichill 
ocus biit aräide ülaxai ocus i teti a collai co cnch a m-bäis, 
5 ocus nos • cobrat a n-almsana immedön in mara tened co 
bräthj ocus föiditir do phurt bethad iar m-bräth. 

28. Atat daw sochaide mör aile and, ocus cassla derga 
tentide impu co Iar. Ro' cluinter a crith ocus a ng-gäir fön 
firmimint. Drong dfficnitain do denmaib oc ä fortnüchad, 

10 ocus coin br^a letKoma leo i n-ällamaib oc a n-furäil foraib 
dia tomailt ocus dia cathim. Rotha derga tentide for siriasad 
imma m-brägtib. Bertair süas co firmimint cachranüair, tel- 
citer sis i fuflamain iffirwd in n-uair aile. Is iat iarom filet 
isin phein sin, 8§s gräid tarmideocatar a n-gräda ocus füath- 

15 craibdig ocus brecaire brecait ocus ss^bait na sluagu ocus 
gabait forro ferta ocjis mirbaile nach fetat do denam doib. 



13 iffird Lü, 



[LBn] 

heris. Atat drong mor aile and a n-indsib immedon in 
mara* tened sin. Müir airgidi (sie) immpu dia n-etaigib ocus 
dia n-almsanaib. Ferend tra sin dogniat trocaire cen dichell 
20 ocus bit aräidi illaxu ocus i n-dethiti co crich a m-bäis, ocus 
nos cabrut a n-almsanu immedön in mara tened co bräth, 
ocus fuiditir do purt bethad iar m-bräth. 

28. Atat tra sochaide eli and, ocus caslacha derga tentidi 
impu. Ro cluinter a crith ocus a n-gäir fon firmamint. Ocus 

25 drong (p. 255^:) discrutain do demnaib ic a formuchad, ocus 
coin brena lethoma ina lamaib ic a n-urail foraib dia tomailt. 
Rotha derga tentidi oc sirlassad ima m-bragait. Berthar suas 
CO firmamint cechränuair ocus telctir sfs i füdomain ifirn in 
uair aile, Nöidin tra ocus maccöim ic a n-athcuma ocus ca 

30 letrad do gres di cech aird. Is iat tra filet isin phen sin. 
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[LU:] ^ 

Is iat immorro na näidiii filet oc ä n-athchwina inn 8§sa graid, 
i. it e sin in lucht, ro'herbad döib do lesugud, ocus ni ros' 
lesaigset ocus ni ros'cairgetär imö pecdaib. 

29. Atat daw drem dermar aile and sair siar doib cen 
tairisem dar na lecaib tentidib oc cathugud fri slüagaib na 5 
n-demna. At lir turim thra frassa na saiget for derglasad 
döib o na demnaib. Tiagait inna rith cen twi'bröd cen tair- 
sem, CO röchet duWocha ocua^ dubäibne do badud na saiget 
sin intib. Ato'diuri thrä ocus at trüaga na gäre ocus na gol- 
gaire doniat in pheccdaig isna uscib sin, ar is tormach pene 10 
ros-tä döib. Is iat trä filet isin phein sin, cerdda ocus cir- 
maire ocus cennaige effinraice, brethemain giibretaig na 
n-Iudaide ocus caich ailshena ocus rig e'craibdig, serchinnig 
ciain ate colaig, mna adaltracha ocus techtaire nos'millet ina 
migmmaib. Atta daw mür tened fri tir inna pian anall; ad"- 15 
üathmairiu ocus acairbiu he fo secht, andä tir na pian 

oes gräid tairmdechatar a n-grada, ocus fuathcräibdig ocus 
brecaire brecait ocus ssebaitt na slögu ocus gabait forru ferta 
ocus mirbuli nätcumgat do denam doib. 

29. Drem dermäir aile and sair siar doib cen tairisium 20 
darsna leccaib tentidib oc cathugud fri slogu na n-demnu. 
At lir tra frassa na soiget for derglasad o na demnaib foraib 
ocus na rith doib cen turbröd cen toirisium, co reichet dub- 
locha ocus dubaibne do badud na soiget sin inntib. At 
todiuiri tra ocus at trogu na golgaire dogniat na pecdaig 25 
isna huscib sin, ar is törmach peni ros tä de. Is iat tra filet 
isin phen sin, i. cerda ocus cirmaire ocus cendaigi esindricca, 
bre^Äemain gubrethaig na n-Iudaigi ocus rig ecraibdig, air- 
chindig chloincholaig, mna adaltracha ocus techtaire nos mil- 
let ina mignimu, ocus cäinte. Ata din mür tened fri tir na 30 
pian anall; aduathmairi ocus acoairbe he fo secht, oltas tir . 

28 bretheman LBr. 
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FLU:] 

fessin. Acht chena ni aittrebat anmand co bräth ar is la 
demnaib a n-oenur a airichas co lathe m-bratha. 

30. Mairg thra fil isna pianaib sin i comlaittreb muintire 

^'' / diabaill Mairg nad foichlend in muintir sin! Mairg forsa 

' *' 5 m-bia do thigernu demon dfscir dairmitnechl Mairg bias oc 

estecht fri guba ocus fri gol^aire na n-anmand, oc tröge oeus 
oc nemele frisin comdid im torachtain chucu laithe m-brätha 
)> V '. * I cdluath, düs in fugebtäis nach/i-etarüarad isind fugiuU, ar ni 

^"""'r^ fagbat nach ct^msanad co brath acht tri üara cach domnaig. 

10 Mairg dia m-baSdojgnas diles in ferand sin tria bithu sirl Ar 

[LBr:] 

na pian fessin. Acht chena ni aitrebut anmanna co bräth, 
ar is la demnu a n-oenur a airechus co laa in fuigill. 

30. Mairc tra fil isna pianaib sin i comaitreib muintiVi 
diabuill Mairc nateroichligend in müinnter sin! Mairc forsa 

15 m-bia do thigernai demun discir denmneifachl Mairc ca m-bia 
do thigernai ^ub dian demun doescair corrlond golgairi 
thruag dichumaic toirsi thren cen toirisium sirfuacht ocus 
accorus atat accu bar oen. Mairc bias oc estecht fri guba 
ocus golgairi ina n-anmand ic trogi ocus oc nemeli frisin 

20 coimdid im thorachtain chuccu lathi brätha co luath, düs in 
fuigebtis nach n-etarfüarud isin fuigell, ar ni fagbat cümsanud 
CO bräth acht tri huari cecha domnaig. Mairc dia m-ba do 
gnäs diles in ferand sin tria bit sirl Is amlaid din ata in 
maigen sin, ocus slebti toUa delgnecha and, muigi lomma 

25 loiscthecha, glenda duba tentidi, tulcha ruada rogarba, lathach 
döimne tuilbr^na, möinte mora delgnecha, sligthi salcha sfrdorcha, 
f^ra gera rindaithe, clocha slemnu tenntide, aithe gtra altnide, goetha 
luatha loisctecha, gorti garba gemreta, frasa derga tentidi, snechta 
serba sirgnathchi, goirt garb loisctech letartach, dorchu ina dübgäm- 

30 riud, fuairiu Ina sfrsnechtu, teou indat morthenti, serbln ina neim. 
Lacha brena biastaidi, indsi fuara garba goethacha, tolla bräna 
bruthloiscthi. Talum garb^ gainmigi, os^ slemun tultmendach, 
se mad rotaldi, dub dorcha detfadach« cairrcech cnocach cruad- 
lasrach, ose aurcrom öigreta co reod, co caisirne &mal chairrci 
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[LU:] ^ 

is amlaid ata: Siebe tolla delgnecha and, maige loma daw, 
(p. 31*:) is iat loiscthecha, ocus loclia brena biastaide. Talam 
garb ganmide, iss e uifcrom aigreta. Lecca lethna tentide for 
a lär. • Mara mora co n-ainbthinib adh'üathmaraib, ina m-bi 
aidde ©cus aittreb diabail do*gres. Cethri srotha dermära 5 
dar a lär : sruth tened, sruth snechtaide, sruth neimthe, 
sruth usci duib dorchai. Is intib-sin nos • fotraicet slüaig 



5 sroth LU. 



[LBr:] 

tenntidi. Lecca lethna tentidi for lar in muigi sin, siat lasta 
loisctecha, con loiscfed oenlecc dfb in domun uli. Marai mora 

nemnecha tuilbrena co n-anbthine aduathmair, co n-dracaib, 10 
CO trillsib tened foraib, co m-biastaib ecsamla archena isin muir sin, 
CO cetri hemailib ecsamlu tened, i. tene dub döiti detbudach, tene 
derg duaibsech lemnech lefarthach langoirt, tene uaine aduathmar 
äith goirt ailtnidi, tene ruad rogoirt romor co srothaib nemi. Sl^bi 
tened dermäri din and , clöthi derga. romora rindaithi iarnaide 15 
andside, siat cömdluthi comremra comrindaithe comarda, co n-drücht 
neme for barr cech oen chlüi, co m-bäidfed ocus co loiscfed firu in 
talman uli neim cee^ clüi dibside, co n-gäiret slog dermäir direccra 
demnu imon anmain n-anfechtnaig, con tairrnget leo in anmain r 
füdomain ifirnd. Co sraiglib dergaib tentidib illamaib leo, ocus coin 20 
lethoma länbrena occu ic a n-urail for anmandaib na pecdach, co 
fuirmed na sraigell tentide sin foraib, co n-gairet ocus co n-grechat 
^ ocus connuallat ocus co n-guilet co serb goirt. Ocus is at lana 
renda nime ocus redlanda ocus firmämint ocus ind uli dül do nuall- 
guba dermäir dogniat anmanna na pecdach fö lamaib ocus glaccaib 25 
inna ndmut nemmarbda -sin, i. diabul cona doescur sluag, ocus co 
m-berut leo iat iarsin i cnoccaib tentidib ocus i n-glennaib dubaib 
dorchaib doimnib dermärib detfudachai&, muchna muichnig malartaig 
ichtaraig iiim for leccaib lomma loisctecha, for srothaib na tened 
n-ecsamail ro raidsium. Ar atat cetri srotha dermaire dar a 30 
lar, i. sruth tened toebruad, sruth snechta sirruad co leccaib 
oigreta, sruth neme marbthaigi, sruth usqi dub dorcha do- 
milis, ocus is inntib-sin nos fothraicet sloig digaire na n- 
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digair na n-demna a haithle a n-oenaig ocus a n-amusa oc 
pianad na n-anmand. 

31. In tan trä canait slüaig noema muintire nime claslfche- 
tol comchubaid na n-ocht trath co subach ocus co fofbs§lid 
5 ic molad in chomded, is and sin ferait ind anmand nualla 
trüaga torsecha oc a tuarcain cen tairisem la drongaib na 
n-demna. Is iat sin \xk na . piana ocus na todernama ro* 
foUsig aingel in choimtechta do anmain Adomndn (sie) iar 
tascnam äatha nime. I 

10 Ro 'ucad iarsin ind anim la brafad süla triasin n-erdam 
n-orda ocus triasin fial n-glainide co tir inna nsfem; is inti ceta 
rucad si, in tan conruloi a curp. ro'gab iarom mll for 
anad ocus for airiseom isin tir sin, atchüala ina diäid triasin 
fial guth ind aingil no'forcongrad furre, co n-igsed ar cülu 

15 doridisi cosin corp c^tna asa rescomloi, ocus co ro* innised i 
n-dälaib ocus airechtaib ocus i comthinoltaib ls§ch ocus cle- 



[LBr:] 

demnu aithli a n-oenaig ocus a n-ainiusa oc pianad na n- 
• anmand. 

31. In tan tra canait sloig noemda muintire nime clais- 

20 cetul comchubaid na n-ocht trath co subach ocus co forbselid 

ic morchoimded, is andsin lecat anmanda na pecdach nualla 

truaga toirsecha ic a tuarcain cen toirisium la drunga na 

n-demna. Is iat sin na piana ocus na todemuma troma ro 

foillsig aingel in choemtechta do anmain Adamnain iar n- 

25 athascnam fla^Äa nime. Rucad iarsin in animm la brafad 

süla tresan erdam n-orda ocus tresan fial (p. 256*:) n-gloinide 

CO tir na noem; is i side cetna tir cusa tucad side, in tan ro 

escomläi asa curp. rus gab iarom ceill for anad ocus for 

isium {sie) isin tir sin, atchuala ina diaid triasin fial sin guth 

30 in aingil no forcongrad forri, co ro athcuired doridisi cusin 

corp ce^na asa. rescomla, ocus co n-indised i n-dälaib ocus 
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[LU:] 

rech focraice nime ocus piana iffirwd, feib ro* foUsig aingel 
in coemtechda di. 

32. Is e seo iarom forbetul no ' gnäthaiged Adomn4n 
dona slüagaib onsein immach, cein büi na bethaid. Is e dan 
no'pridchad numördail fer n-£rend, dia ro'fuirmed recht 5 
Adomnain for Göedelaib, ocus dia r<rss§rtha na mna la Adom- 
nan ocus la Finnachta Fledach, la rig n-l^rend ocus la mathib 
hErend ar'chena. Is e dan cetscel uo gnäthaiged Patraic mac 
Calpuirnd, fochraice nime ocus piana iffirn d'innisain donafib 
no'ohretitis in comdid triaua forcetul ocus no*f8§mtäis a n- 10 
anmchardine do la twrcbail soscelai. Is e daw forbetol ba 
inenciu dognid Petar ocus Pol ocus na apstail ai'chena, i. pi- 
ana ocus focraice d'innisin, arro' faillsigthea döib fön cwma 
cetna. Is e dan dorigni Siluester abb Roma do Chonstantin 
moc Elena do ardtig in domain isin morfläil, d4 fo'edpair in 15 
Röim do Phöl ocus do Phetar. Is e seo daw dorigni Fabian 



1 iffird LU. 9 Calpuird LU. 



[LBr:] 

ind oirechtaib loech ocus clerech fochraicce müintire nime 
ocus piana ißrn, feib ros faillsig aingel in choemthechta di. 

32. Is e* iarom pracept no gnathaiged Adamnän, cein 
büi i m-bethaid. Is e in precept sa din dos gni-sium a 20 
mordäil fer n-Erewdf, dia ro fuinned recht n-Adamnain for 
Göedelu, ocus dia ro ssertha mnä la hAdamnan ocus la Fin- 
achta Fledach mac n-Dunchada maic Aeda Slaine, la rig n- 
Erewd ocus la firu Erend ar chena. Ar is cwmma tegtis fir 
ocus mnä i cathaib ocus i conghalaib, co fuirmed in rechta 25 
sa Adamnain. Is e tra c^precept no gnathaiged V&iraic 
mac Calpraind, focraici nime ocus piana iförn do indisi dona 
döinib no chretitis in coimdid. Is e din ba menciu dognid 



21 fer LBr. 
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coniiarba Petair do Philip mac Gordiän do rig Roman, dia ro' 
chreit in comdid, ocus dia ro^chretset ihnfle alle in n-üair 
sin. Iss e sede cetri do Römänchaib ro* chreit in slanicid 
(p. 3P:) Isu Cris^. 

5 33. Is e seo scel gnäthaigcs h£li do innisin do anmand na 
firen, ocus se fo chrund bethad hi pärdus. Ond üair iarom 
oslaices hfili in lebor do forcetol na n-anmand, tecait andsin 
anmand inna firen irrechtaib en n-gl6]gel chuce do cach aird. 
Innisid döib daw ar thüs focraice inna firen, oibnius ocns 

10 airera flatha nime, ocus at forbselti-seom in n-airet sin. Inni- 
sid immorro doib iarsin piana ocus todemama iffirn ocus er- 
bada lathe bratha, ocus is foUuS co mör gne m-broin fair-seom 

fessin ocus for Enöc, conid iat-sin da brön flatha nime. ladaid 
htüe iarsin in lebor, ocus ferait ind eoin nuall^ba dermar 



[LBr:] 

15 Petur ocus Pol ocus na haps^aiZ noemu archena. Is e so 
din precept doroine Siluestar abb Roma do Chonsatin mac 
Helena do rig in domain isin mordäil, dia ro hidpair in Röim 
do Petur ocus do Pol. 

33. Is e so din precept gnathaigeas hElii do anmandaib 
20 na firian, ocus se fo chrund bethad i parthus. On uair tra 
oslaices hElii in lebor do precept, tecait andsin anmand ina 
firen i rechtaib en n-gel chuice di cech aird. Indisid tra 
doib ar tüs focraice na firen, oibnius ocus airera üathsi nime, 
ocus it fprbailtig-sium in airet sin. Indisid immorro doib 
25 iarsin piana ocus todemama ifoVn ocus erbadu lathi bratha, 
ocus is follus CO mor fair-sium gne m-bröin ocus töirsi and sin 
ocus for Enöcc, conid iat-sin da bren fla^Äa nime. Laaid 
hElii iarsin uad lebor in precepta, laait immorro ina heoin 
nuallguba n-dermäir estib in tan sin ocus tendait a n-eti fria 
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[LU:] 

ind üair sin ocus tennait a n-ette fria curpu, co tecait srotha 
fola estib ar omuii pian n-iffinid ocus lathe brätha. 

34. In tan iarom is iat anmand inna nsfem dianid erdalta 
sirtiittreb flatha nimi, dogniat in guba sin, bä dethbiri do 
dainib in domain, ciamtis dera fola, dognetis oc erochill 5 
lathi brdtha ocus pian n- iffirnd. Is and sin icfas in comdiu 
a chommäin fein fri cach n-duni isin domun, i. fOchraice dona 
firenaib ocus piana dona pecdachaib. Cuirfitir iarum smal 
sin in pecdaig i fuüamain pene sirthaine forsa n-iadfa glas 
brethre De fö miscaid brethcman brätha tri bith sir. BeV- 10 
tair immorro ind näim ind nreoin lucht na deirce ocus na 
tröcairi for deis De do bitHaittreb flatha nimi, i. äit i m-biat 
isin mörglöir sin cen 8§s cen uitshra cen crich cen forcend 
tria bithu sir. 



[LBr:] 

corpaib, co tecait srotha fola estib ar uamun pian ifirn ocus 15 
lathi brätha. 

34. In tan tra is iat anmand ina firen ocus na noem 
dianid irdalta siraitreb üathsi nime, dogniat in n-guba sin, ba 
dethbir dö döinib domain, ciamtis dera fala, dognetis ar uamun 
läi brätha. Beti iarom uilc immda ocus imnedai mora isin 20 
16 sin, i. lathi brätha. Is and sin hicfas in coimdid a cho- 
mäin fen fri cech oenduine isin domun, piana laiss dona pec- 
dachaib, focraici immorro dona firenaib. Cuirfithir din am- 
laid sin i fudomain na pene suthaine, conus iadfa glass bretri 
De fo miscaid bre^Äemun brätha. Bcrthar din na noim ocus 25 
na fireoin lucht na derci ocus na trocaire for deis De do 
bithaitreb. Beit iarom isin morgloir sin i n-oentaid dia- 
dachta ocus doenachta maic De, isin oeniaid is uaisli cech 
n-oentawZ, i n-oentaid na nöemtrinoti, athar ocus maic ocus 
spirtu noim. kl~~ tröcairi De tria imrapidi Adamnain etc. 30 

13* 
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[LU:] 

35. Is amlaid ia|*om atä in chathir sin, i. flaith cen 

üaill, cen dimnmus, cen goi, cen ecnach, cen diupart, cen 

taithlech, cen gres, cen ruci, cen mebail, cen melacht, cen 

tnüth, cen mördataid, cen teidm, cen galar, cen bochtai, cen 

5 nochtai, cen dith, cen dibad, cen chasir, cen snechta, cen 

gäith, cen flechud, cen deilm, cen toraind, cen dorche, cen 
üardataid, flaith üasal adamra sererda, co suthi, co soilsi, co 
m-bolud tiri läin hi fail serer cech mathiusa. 

Finit • am^n • Unit. 



vni. 

Cucliiilaiim's Krankenlager nnd die einzige 

EifersucM Emer's. 



1. Dieser sehr mteressante Text ist dem Lebor na hUidre 
(s. S. 113) entnommen, Facs. p..43 — 50, und wird daselbst als 
Abschrift aus einer älteren, leider nicht mehr vorhandenen Hand- 
schrift, dem Gelben Buch von Slane bezeichnet. Andere 
Handschriften für diesen Text sind mir nicht bekannt. Er ist 
aber bereits 1858 mit einer englischen Uebersetzung heraus- 
gegeben von O'Curry, Atlantis No. H (Vol. I) p. 362—392 und 
No. HI (Vol. H) p. 98 — 124. Eine Anzahl einzelner Stellen ist 
von Stokes um ihrer Verbalformen willen angeführt worden, 
in seiner Abhandlung über das Altirische Verbum, Beitr. VH 
1 — 69. Die Skizze des Inhalts, welche O'Curry On the Mann, 
and Cust. H p. 195 — 198 giebt, ist unvollständig. Seine Ueber- 
setzung aber leidet an dem Gebrechen, an dem wohl alle älteren 
Uebersetzungen aus dem Irischen leiden: Die Uebersetzer gehen 
still über jede Schwierigkeit hinweg und übersetzen Alles*. 



* O'Garry hat gelegentlich auch einfache Stellen nicht richtig 
übersetzt, z. B. noticfitis diamtis lat (Gap. 11, 2) übersetzt er „If they 
were with thee, — and they would come, — ", während es heissen 
muss: they would heal thee, if they were with thee. In den Versen 
Cap. 17 hat er die Yerbalformen und die Accusative verkannt. Trotz- 
dem ist seine Uebersetzung mir sehr nützlich gewesen. 



198 , VIII Serglige Conculaind. 

/|N^«/«v^ Om\* ^ '^^^"^ (Ji^ Ich gebe auch hier den Inhalt des Textes in freier 

\^\^\Y^^]T W^is® wieder: 
^^ (J\- k;*>--M- ^^ In Ulster wurde alljährlich auf der Ebene von Murthemne 

jU4^ ij^(Vj'rj^ Gebiet) drei Tage vor und drei Tage nach Sam- 

l/./ö'^" *^ *v/o^ fuin (Sommerende) ein grosses Fest gefeiert. Ehe Spiel und 

' ^>^'^.,r/**tJ^6^^'^^^pf» '^^ ^^ Essen und Trinken begann, pflegten die 

wu ('^^li^ / Krieger, einer nach dem andern, sich ihrer Thaten und Siege zu 

A Ji^ rühmen, und sie zeigten zum Belege derselben die Spitzen der 

y , I . ' Zungen der erschlagenen Feinde vor. Um sich gegenseitig zu 

J überbieten, mischten sie wohl auch die Spitzen von Rind szungen 

unter. Aber solchem Betrüge suchte man dadurch vorzubeugen, 
dass jeder sein Schwert über die Schenkel legen musste; das 
Schwert aber zeugte gegen den Mann, der sich einer falschen 
Trophäe rühmte. Denn in alten Zeiten sprachen Dämonen aus 
den Waffen (Cap. 1, 2). 

Einst war ganz Ulster zu diesem Feste auf der Ebene von 
Murthemne versammelt, nur Conall und Fergus fehlen, jener der 
Milchbruder und dieser der Erzieher Cuchulainn's. Während 
man auf sie wartet und sich die Zeit vertreibt, lässt sich ein 
'Schwann schöner Vögel auf. dem See nieder. Die Frauen wün- 
schen nichts sehnlicher als solche Vögel zu besitzen, einen auf 
jeder Schulter, wie die Königin sagt. Leborcham wendet sich 
an Cuchulainn; dieser, anfangs unwillig, giebt endlich nach, 
besteigt seinen Wagen, versetzt den Vögeln einen kunstvollen 
Schlag mit seinem Schwerte, und die Vögel werden gefangen. 
Jede Frau bekommt zwei, nur Ethne Inguba, Cuchulainn's 
Gemahlin (sie), geht leer aus. Cuchulainn vertröstet sie auf ein 
ander Mal (Cap. 3 — 6). Nicht lange darauf zeigen sich zwei 
wunderbare Vögel auf dem See. Sie sind mit einer goldenen 
Kette verbunden!Lund erheben einen leisen, einschläfernden Ge- 
sang. Vergebens warnen Loeg, der Wagenlenker, und Ethne 
selbst vor dem Zauber dieser Vögel, Cuchulainn sucht sie in 
seine Gewalt zu bekommen, aber seine Geschicklichkeit lässt 



* Aehnliches wird von den Vögeln im Compert Conculaind be- 
richtet, s. S. 137. 
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ihn im Stiche. Missmuthig lehnt er sich an einen Felsen und 
schläft ein. Im Schlafe sieht er zwei Frauen, die eine in grünem, 
die andere in purpurnem Mantel, sie kommen heran und lächelnd 
schlagen sie ihn mit Gerten, bis er halb todt ist, und dann ver- 
schwinden sie (Cap. 7. 8). Als Cuchulainn die Sprache wieder 
findet, verlangt er nach Tete Brec, einem Palaste in Emain, ge- 
bracht zu werden. Dort blieb er, ohne zu sprechen, ein ganzes 
Jahr lang, bis derselbe Tag wiederkehrte. Fergus, Conall, Lugaid 
Reo der g und Ethne umstanden sein Lager, als ein unbekannter 
Mann hereintrat, der sich später als Oengus, Sohn des Aed 
Abrät, zu erkennen gab. Er kommt im Auftrage seiner Schwe- 
stern Liban und Fann. Fann wünscht Cuchulainn zum Manne 
zu haben, sie will ihm Liban zu seiner Heilung schicken und 
ladet ihn ein in ihr schönes Land zu kommen. Cuchulainn be- 
giebt sich nach dem Felsen, an welchem er das Jahr zuvor in 
Schlaf versunken war (Cap. 9 — 12). Liban erscheint und theilt 
ihm mit, dass Fann, von ihrem Gemahle Manannän verlassen, 
ihm ihre Liebe zugewendet hat, und dass König Labraid, 
Liban's Gemahl, ihm Fann als Preis anbietet, wenn Cuchulainn 
ihm einen Tag lang gegen seine Feinde Senach Siabortha, Echaid 
luil und Eogan Inbir beistehen will. Labraid's Land ist Mag 
Meli, das glückliche Gefilde, „the Plains of Happiness" (Cap. 
13. 14). Cuchulainn schickt zunächst Loeg mit Liban, um ihm 
Bericht über das Land zu bringen. Loeg kommt nach Labraid's 
Insel, wohin sie in einem kleinen ehernen Kahne übersetzen. 
Labraid war nicht auf der Insel, aber bald hört msfn das 
Rollen seines Wagens; er erscheint niedergedrückt durch die 
Sorge um d«n Ausgang der bevorstehenden Schlacht. Loeg 
kehrt zu Cuchulainn zurück und erzählt ihm, was er gesehen 
(Cap. 15-20). 

[Hier ist, ofi^enbar am unrechten Orte, ein Stück eingescho- 
ben , das nur lose mit der Haupterzählung zusammenhängt, 
jedenfalls aber zu Cap. 10 gehört:] 

Um dieselbe Zeit traten die Könige der Provinzen mit Aus- 
schluss Conchobar's — denn Ulster war mit den übrigen Pro- 
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vinzen verfeindet — zusammen, um den König von Erinn zu 
wählen. Es wird die tarbfess („bullfeast") genannte Handlung 
vorgenommen: Ein weisser Stier wird geschlachtet; ein Mann 
isst von dem Fleische, trinkt von der Brühe, bis er voll ist, und 
legt sich darauf zum Schlafen nieder, während vier Druiden 
einen Zauber sprechen. In seinem Schlafe erscheint ihm dann 
der Mann, der zum König gewählt werden soll. So geschah es 
auch damals. Durch dieses Orakel wird als der zu wählende 
König bezeichnet ein junger, edler Mann, mit zwei rotTien Strei- 
fen an seinem Körper, der in J^ain Macha am Kopfkissen eines 
kranken Mannes stehe. Es werden Boten nach Emain gesendet, 
und Lugaid Reoderg, der Schützling Cuchulainn's,. an dessen 
Kraukenlager stehend, entspricht der Beschreibung (Cap. 21 — 24). 
Es folgt hierauf eine längere Rede des Cuchulainn, in welcher 
dieser den Lugaid über seine Pflichten als König belehrt, Lugaid 
verspricht den Vorschlägen folgen zu wollen (Cap. 25 — 27). 

[Darnach wird die Haupterzählung fortgesetzt:] 
Cuchulainn schickt Loeg zu seiner Gemahlin Emer, um 
dieser mitzutheilen, dass die Side seine Kraft gebrochen haben. 
Loeg sucht, ehe er geht, den Cuchulainn durch ermunternde 
Worte aus seiner Schwäche herauszureissen (Cap. 28). Emer 
ist entrüstet, dass man nicht mehr bemüht gewesen ist, Cuchu- 
lainn zu heilen (Cap. 29), geht nach Emain und sucht ihrerseits 
den geschwächten Helden zu ermuntern (Cap. 30). Und in der 
That, nach ihren Worten erhebt sich Cuchulainn, streicht mit 
der Hand über sein Gesicht, thut Schwäche und Lethargie von 
sich, und geht fort, bis er sich an dem Orte befand, den er 
suchte (sie). Da naht sich Liban und ladet ihn nach dem Sid 
ein. Cuchulainn fragt nach Labraid. Liban schildert dessen 
Herrlichkeit (Cap. 31). Aber Cuchulainn will nicht der Ein- 
ladung eines Weibes folgen. Es wird (zum zweiten Male) be- 
schlossen, dass zunächst Loeg mit Liban gehen solle. Sie treffen 
Aed Abrät mit seinen Töchtern (sie) in Oenach Fidga (Cap. 32). 
Zurückgekehrt schildert Loeg dem Cuchulainn, was er dort 
Wunderbares gesehen hat (Cap. 33. 34). 
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Cuchulainn fährt mit Loeg nach Labraid's Insel. Es war 
kurz vor der grossen Schlacht, unzählbar sind die Schaaren von 
Labraid's Feinden. Zwei unheimlich krächzende Raben verkünden 
Cuchulainn's Anwesenheit. Dieser eröfl&iet die Feindseligkeiten, 
indem er Eochaid luil, der am frühen Morgen sich an der Quelle 
wusch, mit dem Speer durchbohrt. Cuchulainn tödtet auch 
Senach Siaborthe, und wüthet so entsetzlich, dass Labraid ihn 
bittet vom Morden abzulassen. Loeg kennt seines Herrn Un- 
ersättlichkeit, er lässt drei Fässer mit kaltem Wasser herbei- 
schaffen, um die Hitze desselben abzukühlen: das erste Fass, in 
das Cuchulainn steigt, siedet über; im zweiten wird das Wasser 
noch so heiss, dass niemand die Hitze aushält; erst im dritten ist ^'^^f-h. J-c^g'A ^ 
die Hitze erträglich */(Cap. 35. 36). Cuchulainn wird von den /* (^"uJUi. 
Frauen besungen. Liban bewillkommnet ihn, und Cuchulainn ^1^ 
berichtet von seinem Kampfe (Cap. 37. 38). Diese Verse stim- 
men nicht genau mit der Prosaerzählung überein. 

Cuchulainn lebt einen Monat mit Fann. Sie trennen sich, 
treffen sich aber bald an einem verabredeten Orte. Alles dies 
erfährt Emer, Cuchulainn's Gemahlin. Messer werden bereitet, 
mit fünfzig, Jungfrauen zieht sie heran, um Fann zu tödten. 
Cuchulainn schützt diese (Cap. 39. 40). Emer macht ihm Vor- 
würfe, Cuchulainn rühmt Fann, fühlt sich aber nach klugen 
Worten der Emer von Neuem zu dieser hingezogen (Cap. 41 
bis 43). Nun will Fann zurücktreten, ebenso aber Emer. Fann 
klagt über ihre unglückliche Liebe (Cap. 44). Die Lösung des 
Conflicts wird durch Manannan herbeigeführt. Dieser, Fann's 
Gemahl, der sie verlassen hatte, erfährt von ihrer Lage und er- 
scheint plötzlich, nur ihr sichtbar. Fann erschrickt, aber in 
dem Liede, das sie singt, spürt man nichts von Furcht; sie er- 
innert Manannan an die Tage ihres früheren Glücks. Dem 
Cuchulainn entsagend wendet sie sich zu Manannan, durch ihn 
der Schande enthoben allein fortgehen zu müssen (Cap. 45. 46). 
Cuchulainn's Betrübniss über Fann's Verlust äussert sich in 



* Aehnliches siehe im Täiu Bo Gualgne, Lü. p. 63». iin. 32; vgl. 
Fled Bricrend Gap. öö. 
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gewaltigen Sprüngen; lange bleibt er, ohne Nahrung zu sich zu 
nehmen, in den Bergen (Cap. 47). Emer geht nach Emain und 
bittet Conchobar um Hülfe. Den Zaubersprüchen der Druiden 
gelingt es, Cuchulainn wieder zu sich zu bringen. Er verlangt 
zu trinken. Sie geben ihm einen Zaubertrank, nach welchem 
ihm jede Erinnerung an Fann schwindet. Emer, die ihre Eifer- 
sucht zu vergessen hat, erhält einen ähnlichen Tränkcjuap. 48). 
Manannän aber schüttelte seinen Mantel zwischen Cuchu^^^ 
und Fann, damit sie nie wieder zusammenkämen. (^^^TTTäTTT^^ 

3. Diese Erzählung macht in der Form, in der sie uns im 
Lebor na hUidre vorliegt, nicht den Eindruck einer einheitlichen 
u, ,^' N <^' A Composition. Dass die Wahl Lugaid's zum König von Erinn 
1/ n'^^TTt^'-^^^v (Cap. 21 — 27) hier ein fremder Bestandtheil und an unrechter 
LinA* /Stelle eingefügt zu sein scheint, erwähnten wir schon oben 
r S. 199. Ferner ist auffallend, dass, ohne irgend welche Er- 

klärung, in den ersten Partien nicht Emer, sondern Ethne In- 
guba als Cuchulainn's Gemahlin genannt wird. Emer tritt erst 
von Cap. 28 an in den Vordergrund, doch wird sie schon Cap. 9 
erwähnt. An letzterer Stelle wehrt sich Cuchulainn dagegen, 
zu Emer gebracht zu werden, wie Loeg vorschlägt; Cap. 28 da- 
gegen ist es Cuchulainn, der Loeg zu Emer abschickt, um sie 
von seinem Zustande in Kenntniss zu setzen. Betrachtet man 
den ganzen Text als eine einheitliche Composition, so müsste 
man zu Folge der in Cap. 9 enthaltenen Angabe annehmen, 
dass Emer das Vorgefallne erst nach einem Jahre erfuhr. Allein 
Cap. 9 und ff. einerseits und Cap. 28 und ff. andrerseits gehören 
verschiedenen Versionen an. Daher wiederholen sich auch ge- 
wisse Züge: Zweimal geht Loeg mit Liban, um seinem Herrn 
Kunde von Mag Meli zu bringen, Cap. 13 und 32. Zweimal er- 
holt sich Cuchulainn, und geht er nach dem Orte, an welchem 
er zuvor die Erscheinung gehabt hatte, Cap. 13 und 31.* Der 
Wunsch, den Liban Cap. 14 äussert, Cuchulainn möchte an Loeg's 



* Die Worte „tanic remi iarsin, co m-böi i n-airbi. ro ir" in 
Cap. 31 sind nur im Lichte von Cap. 12 und 13 verständlich. 



L 
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Stelle sein, kehrt Cap. 34 Vers 6 wieder. Mit Cap. 28 beginnt 
also eine zweite Version eines Theils der Sage. Bei dieser An- 
nahme ergiebt sich auch, dass die Erzählung von Lugaid's Wahl 
(Cap. 21 — 27) nicht eigentlich aus Versehen so gestellt ist: ein 
Diaskeuast stellte sie vielmehr an das Ende der einen Version. 
Aber auch die ersten Theile (bis Cap. 21) bilden keineswegs ein 
einheitliches, widerspruchsloses Ganze: Cap. 14 finden wir be- 
reits Loeg mit Liba,n bei Fann, aber Cap. 15 wird erzählt, dass 
sie erst nach Labraid's Insel übersetzen, die doch auch Fann's 
Wohnort ist, und Cap. 16 fragt Loeg nach Fann, als ob er sie 
noch nie gesehen hätte. Auch Wiederholungen lassen sich nach- 
weisen: Labraid begrüsst Loeg Cap. 20 mit derselben Formel, 
mit der ihn Cap. 16 die fünfzig Frauen bewillkommnet hatten. 
Die Beobachtung, dass die Gedichte nicht immer mit der 
Prosaerzählung übereinstimmen (vgl. S. 114 und 95), machen 
wir auch hier. Cuchulainn's Bericht von seinem Kampfe gegen 
Labraid's Feinde in dem Gedichte Cap. 38 entspricht nicht ge- 
nau den Angaben in Cap. 36. Der vorliegende Text hat eine 
besonders grosse Fülle von Gedichten aufzuweisen. Diese Ge- 
dichte liihren gewiss nicht alle von einem und demselben Autor 
her. Dies zeigt sich z. B. Cap. 33 und 34, wo das Götterland 
in zwei verschiedenen Gedichten, beide dem Loeg in den Mund 
gelegt, geschildert wird. WahrscheinUch ist der vorliegende 
Text so entstanden, dass ein Diaskeuast — vielleicht der Schrei- 
ber des Gelben Buchs von Slane — verschiedene, auf denselben 
Stoff bezügliche Prosastücke und Gedichte sammelte und ver- 
einigte. Es wäre daher nicht unmöglich, dass in einer zweiten 
Handschrift einer oder der andere der Theile fehlte, die wir im 
Lebor na hUidre beisammen finden. Aehnliche Verhältnisse lagen 
uns thatsächlich bei der unter V mitgetheilten Sage von Cuchu- 
lainn's Geburt vor: das Egerton Manuscript enthielt hinter ein- 
ander Version 1 und Version 2 mit dem Anhang, Cuchulainn's 
Erziehung betreffend; im Lebor na hUidre fanden wir nur Ver- 
sion 1, aber diese (wenigstens ursprünglich) mit dem Anhange 
versehen. 
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4. lieber die mythischen Elemente in diesem Texte nur 
wenige Worte. Aed Abrät und seine Töchter Fann und Liban 
werden Side genannt. Höchst merkwürdig ist die etymologische 

\a| rn^Kj^Erklärung der Namen in Cap. 17. Zu den Side gehört auch 
König Labraid, Liban's GemahL Bekannter als alla diese ist 
Manannäii, von den Tuatha De Danann. Während die Side 
auch in der irischen Tradition mythische Wesen sind, sollen die 
Tuatha De Danann zu den Völkerschichten zählen, welche Irland 
inne hatten, ehe die Goidel (Maie Miled etc., „the Milesians" 
aus Spanien) kamen. Für weitere Auskunft verweisen wir vor- 
läufig auf die Indices zu O'Curry's Lectures on the Manners and 
Gustoms of the Ancient Irish. Manannän ist Gemahl der Fann, 
steht also in einer gewissen Beziehung zu den Side *. Sein 
Wohnort ist die Insel Manann (jetzt Man), deren Name genau 
wie Danann gebildet ist. Ebenso ist Labraid's Sitz eine Insel, 
Inis Labrada genannt. O'Curry war vielleicht zu ernstlich be- 
müht, alle hier vorkommenden Ortsnamen mit bestimmten Gert- 
lichkeiten Irland's zu identificiren. Der Mythus ist in Irland 
localisirt worden, aber ursprünglich ist Labraid's Reich eben 
mythisch, z. B. wenn es Mag Meli, Glückliches Gefilde, genannt 
und als solches geschildert wird. In ähnlicher Weise wurde als 
Mider's Wohnsitz Bri Leith bezeichnet, ein in Mag Breg gelegner 
Hügel (s. S. 130, 18); aber das Land, welches Mider in dem 
S. 132 mitgetheilten Gedichte schildert, ist offenbar das mythi- 
sche Elysium der alten Goedelen. Ueber die Cap. 13 genannten 
Feinde Labraid's vermag ich für jetzt keine weitere Auskunft 
zu geben. 

5. Was dasVersmass anlangt, so finden wir auch in diesem 
Texte vorwiegend verschiedene Variationen der Strophe zu vier 
siebensilbigen Halbzeilen. Aber es kommen auch andere, in der 



* Das YerhältDiss der Side zu den 'Tuatha D^ Danann ist noch 
nicht genau untersucht. In einem Gedichte bei O'Curry, On the Mann, 
and Cust. II p. 71, wird Mider, den wir S. 116 als Side kennen gelernt 
haben, zu den Tuatha Da Danann gerechnet. Manannan heisst mac Lir, 
„son of the sea", vgl. Stokes, Three Ir. Gloss. p. xxxv. 
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Handschrift durch beigesetztes B. (d. i. Rose?) als metilsch be- 
zeichnete Stücke vor, deren System ich vielleicht nicht immer 
richtig erkannt habe. Es sind namentlich die mit Fochen be- 
ginnenden dithyrhatmbischen Stücke in Cap. 17. 18. 19. 38, wie 
sie vereinzelt auch S. 103 und zahlreicher weiter unten im Fled 
Bricrend zu finden sind. Derselben Art sind auch die poeti- 
schen Stücke in Gap. 28. 40. 41. Die Handschrift hat an diesen 
Stellen weder Versabtheilung noch Interpunction. 

6. Die Ergänzung der in der Handschrift gebrauchten Ab- 
kürzungen ist nur in folgenden Fällen unbezeichnet geblieben: 
1) in ocus, 2) in for, 3) im Nominativ Cuchulaind (der nicht 
selten nur cul oder cucl geschrieben ist), und überhaupt in dem 
unveränderlichen — laind dieses Eigennamens. 



sucht Libair Badi Slani. 
Selrgrligri Coneulaind inso sis oeus Oetf^t Emire. 

Worte, die mir besondere Schwierigkeit bereiten, sind mit Sternchen markirt. 

1. Oenach dcfgnithe la Ultu cecha bliadna, i. tri lä ria 
sanffuin ocus tri laa iarma ocus lathe na samna feisne. Isd ed 
eret no'bitis ülaid insin im-Maig Murthemni oc ferthain 
öenaig na samna cecha bliadna, ocus ni ra*be isin bit«^ ni 
dognethe in n-eret sin leu acht cluchi ocus ceti ocus änius 5 
ocus aibinnius ocus longad ocus tomailt, conid desin atat na 
trense samna sechnon na hErend. 

2. Fechtas and tra fertha oenach la hUltu im-Maig Mur- 
themni, ocus ba hairi no*fertha leu fobith tabarta do chäch 

a chomraime ocus a gascid do'gr^s cecha samna. Ba bes leu 10 
dan diag inna comraime ferthain ind öenaig, i. rind aurlabra 
cech fir no'marbtais do thabairt inna m-bossän, ocus doffoertis 
aurlabrai na cethrse do ilugud na comram hi sudiu, ocus do* 
bered cäch a chomram and sin ös aird, acht bä cäch ar üair. 
Ocus is amlaid dognitis sin ocus a claidib for a sliastaib, in 15 
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tan fl'ognitis in comram. Ar ims6itis a claidib friu, in tan 
dognitis güchomram. DeithWr ön, ar no'labraitis dcmna friu 
dia n-armaib, conid de batir comarchi forro a n-airm. 

iJi nJ 3. Tancatar IJlaid uli dochom ind oenaig acht dias namma, 

5 i. Coiiall Gemach ocus Fergus mac Roig. „Ferthair a n- 

öenach** ol ülaid. „Ni firfidir*', ol Guciüainn, „co ti Gouall 

< ocus Fergus", fo bith ba haiti do Fergus ocus ba comalta Co- 

nall Cernach. Asbert Sencha iarom: „Imberthar fidcella dun 

coleic, ocus canitir drechta, ocus agat clesamnaig**. Dognithcr 

10 iarom ani sin. A m-bätar and iarom, taimid enlaith forsin 

loch ocaib. Ni batajL i n-fce enlaith ba cdini. 

4. Batar inftholtanaig na mnä. im na heönu imdarubart 
(sie) fair. Gabais cach dib imm'krbaig ammuin a coli im 
gabail na n-en. Asbert Ethne Aitencäithrech hen Concho- 

15 hai/r: „Asagussim en cechtar mo da güaland (p. 43'>:) dind 
enlaith ucut". „Assagussem uli" ol na mnä. „ani sin". „Mä 
gabtair do neoch, is dam-sa ceta gebthar*' ol Ethne Inguba 
ben Conculaind. „Cid dogenam?" ol na mnä. „Niwsa", for 
Leborcham ingen Oa oous Adairce, „riga-sa üaib do cbuinchid 

20 Conculaind. 

5. Luid iarom co Coinculaind ocus asbert fris: „Is ail dona 
mnäib ind ^oin ucut liat-siu". At^tha a claideb do imbert 
fwrri. „Ni fogbat merdrecha JJlad aftmill acht foraim en döib 
do thabairt fornd iüdiu". „Ni cöir duit em" for Leborcham 

25 „fuasnad friu, dr is triut atä in tres anim fil for mnäib Ulad, 
i. guille". Ar it e teora anmi fil for mnaib Vlad, i. clüine 
ocus minde ocus guille. Ar cech hen ro'charastar Conaü. 
Gemach, ba cloen; cach hen dan ro*charastär Ciiscraid Mewd* 
Macha mac Gonchobair, dobered for mind e for a erlabrai; 

30 ata samlaid, cech ben ro*charastar Coinculaind. no*§fi^ad 
iarom a rose fo chosmailius Conculaind ocus ar a seirc, ar h& 
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däa do-som, in tan ba hole a menma, uo'slocad iudala suil, 
conna roched corr iuna cind, do* teirged indala ii-äi immach 
c(ftnmeit chori cholbthaigi. 

6. „Indel diiii in carpat, a Laich I'^ ol Cuculaind. Ind- 
lis Löeg iarom in carpat, ocus teit Cuculaind sin carpat 5 
ocus ataig taitKbeim dia claidiub döib, co ruildetar a m-bossa 
ocus a n-eti dind usciu. Nos'gaibet uli iarom ocus dos^bcr- 
tatär leo, ocus fodailset dona mnäib, connä ra* bi ben nad 
rissed da en diib acht Ethne Ingubai a höenur. Tänic de 
iarom co a mnäi fessin. „Is olc do mewma" ol Cuculaind 10 
fria. „Ni olc" ol Ethne, „üair is imirn fodailter doib. „Is 
dethbir dait" ol si „ni fil diib mndi nachit charad no nä beth 
cuit dait, uair mad messi, ni fil cuit do nach ailiu innium-sa 
acht duit-siu th' oenur". „Na bad olc do mewma trä", ol 
Cuculaind. „Dia tisat eoin Mag Murthemni no Boind, in da 15 
en ba haUdem dib, dut icfat." 

7. Ni bo chian iarom, co n-accatar da en forsind loch, 
ocus rond derdSir etorro. Cansit ceol m-bec. Torchair cot- 
lud forsin slög. Atraig Cuculaind a n-docom. „Dia cois- 
tithe frim," or La§g ocus ol Ethne, „ni rigtha chucu, ar itä. 20 
nach cMmachta for a cul na n-en sa. Atethatär eoin dam-sa 
chena". „In döig bat dom eligud-sa 6n?" ol Cuculainn. 
„Gaibthi cloich isin tailm, a Löigl" Geibthi Löeg iarom 
(p. 44*:) cloich ocus Aoheir isin tailm. Dos'leci Cuculainn 
cloich foraib. Föfcairt imroll. „Fe amael" ol se. Gaibid cloich 25 
n-aile. Dos'leic doib, ocus luid seocu. „Am trüSa tra," ol 
se, „6 gabus-sa gaisced, ni ro*la imroll mo urchur cussin 
diu". Fochairt a chröisig fwrro, cdllnid tre sciath n-ete in- 
dala heoin la sodain. Lotair foa lind. ^ 

8. Doths^t Cuculainn iarsin, co tard a druim frisin liic, 30 
ocus ba hole a menma leis, ocus dofuit cotlud fair. Co n- 
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accai- in da mnäi cucai, indala n-ai brat üaine impe, alaili 
brat corcra cöicdiabail im sude. Dolluid in hen cosin brot 
üane chucai ocus tibid gew fris, ocus dobert beim dind ech- 
fleisc dö. Dothsßt alaili cucai dan ocus tibid fris ocus nod' 
5 slaid fön alt cetna, ocus batär fri ciana möir oca sin, i. cech- 
tar de immasech * cucai beus dia b&alad, co m-bo marb acht 
bec. Lotir üad iarom. 

9. Arigsitar Ulaid uli ani sin ocus asbertatär, ara n-duscide. 
„Aoc", ol Fergus, „nachin glüasid, res atchi". Atracht iarom 

10 trena chotlud. „Cid dot'ronad?" ol Ulaid fris. Ni ro'fet 
iarom a n-acallaim. „Nom'berar" for se „dorn sergligu, i. doa 
Teti Bricc, na bä do Dün Imrith no do Dun Delca". „Not 
bßrtar* do saigid Emiri do Dün Delca" for Lsig. „Aicc", ol 
se, „mo breith don Teti Brie". Berair ass iarom, co m-böi co 

15 cend m-bliadwa isin magin sin cen labrad fri nech etir. 

10. Lathi n-and resin t-samfuin aile cind bliadt»«, a m- 
bätar Ulaid imbi isin taig, i. Fergus etir ocus fraigid, Conall 
Gemach etir ocus crand, Lugaid Reöderg etir ocus adart, 
Ethne Ingubai fria chossa, a m-batar iarom fön samail sin, 

20 tänic fer chucu isa tech ocus dessid forsind airiniuch na im- 
dai i m-böi Cuculainn. „Cid dot*tucai and sin?" ol Conall 
Cernach. „Niwsa" ol se. „M4d ina släinti ind fir fil sund 
ro bad chomairche ar Ultaib ulib, inid i lobrai ocus i n-ingäs 
daw ata, is möo de as comairche airthiu. Ni agur nech iarom, 

25 uair is dia acallaim dcfdeochad". „Tathut Mite, ni aigther 
nil« ol Vlaid. 

11. Atraig iarsin inna sesam ocus gabais doib inna randa 
sa sis iarom: 

' „A Cuculaind fot galar ni bo sirsan in t-anad, 
30 not icfitis, diamtis lat, ingena Aeda Abrät. 

Asbert Liban i^nmaig Cruaich bis for deis Labrada Luaith, 
ro'bad cridtscel la Faind coibligi fri Coinculaind. 4 
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ßo'bad inmain 14, mäd fir ricfed Cuchulaind mo thir, 
rairibiad arcat ocus ör, ronibiad mor fina do 61. 

Diammad chara dam cose Cuchulaind mac Soalte, 

i n-atconnarc ina süaii bes atcoad cen a slüag. » 

I m-Maig Murthemni süt teis aidchi samna, nib amles, 5 
dom'ficfe uaim-se Liban a Cuchulaind cot galar." 

A Cul. c. 

12. „Coich thussa?" ol iat. „Messi Öengus mac Äeda 
Abrät" ol se. Luid üadib iarom in fer, ocus ni fetatar, cia 
deochaid no can don* luid. 'Atraig Cuchulaind ina sudi iarom 10 
ocus labrais iarsin. „Bk mithig em" ol Vlaid „ani sin isnith* 
cid a n-dot ronad." „Atconnarc em" ol se „aislingi immon 
samain in n-uraid." Adfet döib uli amal atchonnairc. „Cid 
dogentar di sudiw a popa Choncobair?" ol Cuchulaind. „Do- 
gentar" ol Concobar „orta, co ris in corthe cetna." 15 

13. Luid Cuchulaind ass iarom, co ranic in corthe, co 
n-accai in mndi bruit üani chucai. „Maith sin, a Cuchulaind" 
ol si. „Ni maith dun em. Cid tor twrusi chucund in n-uraid?" 
ol Cuchulaind. „Ni du for fogail em" ol si „dodeochammar-ni, 
acht iß do chuinchid for caratraid. Dodeochad-sa em dot 20 
acallaim-siu" ol in hen „o Faind ingin Aeda Abrät; ros^leci 
Manandan mac Lir, ocus dorat seirc duit-siu iarom. Liban 
daw m'ainm-se fein. Timarnad duit iarom öm celiu, o La- 
braid Luathlam ar claideb: Dob6^Va deit in nmai ar debaid 
n-6enlai leis fri Senach Siaborthe ocus fri Ecdäie n-Iüil ocus 25 
fri Eogan n-Inbir." „Ninrtha maith em" ol se, do chath fri 
firu ilidiu". „Bid gar üar ani sin,"* or Lfban, „bia slan, ocus 
doTo Anastar deit a n-dotesta dit nirt. Is denta dait ar Lar 
braid ani sin, ar is e l2§ch as dech di ocaib domain". „Ci-si 
airm hita side?" for Cuchulaind. „Ita i m-Maig Meli" ol si. 30 
„Is ferr dam-sa techt leth n-aill" ol ind ingen. „Tset Lseg 
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lat" ol Cuchulaind „d'fis in tiri asa tudchad". „Taet iarom" 
ol Liban. 

14. Lotar iarom, co rancatar co airm i m-böi Fand, 
(p. 45*:) Tic iarom Liban dia saigid Löig ocus geibthi ar güa- 
5 laind. „Ni raga ass tra, a Loig," ol Fand „indin i m-bethu, 
acht manit ainge ben". „Ni bo ed as mo ro* gnathaigsem dun 
cus trdith sa" for Loeg „baribomarchi". „Appraind ocusbith- 
appraind, nach he Cuchulaind fil it rieht indossa" or Liban. 
,3^d maith lim-sa* daw, co m-bad he no*beth and" for Lsfeg. 

10 15. Lotar ass iarom, con rancatar töeb na indse, co n-acca- 

tar in lungine credume forsind loch ar a cind. Tiagait iarom 
isin lunga ocus tiagait isin n-insi ocus lotar do dorus tige, co 
n-accatar in fer chucu. Is and asbert Liban fris: 

„Cate Labraid Luathläm ar claideb as cend m-buden m-büada, 
15 buaid üas ehret charpait glinni dercas rinni ruada." 

Frisgart dissi in fer iarsin co n-epert so fria: 

„Atä Labraid luithe cland ni bä mall bid imda 

tinc^l catha cuirther ar dia* bä lan Mag Fidgse." 4 

16. Tiagait iarom isa tech, co n-accatar tri cöecto im- 
20 dad is tig, ocus tri cöicait ban indib. Fersait ule faelti fri 
Löeg. Is ed asbertatar uli fris: 

„Fochen duit a Loig diag neich las tudchad 
ocus tudchad is dit däig fesni." 

„Cid dpgena focht sa a Loig?" for Liban. „In raga do 
25 acallaim Fainde coleic?" „Ragat, acht co fiasur in n-airm ata". 
„Niwsa. Atä i n-airicul fo leith" ol Liban. Lotar iarom dia 
hacallaim ocus ferais side f8§lte friu fon innas cetna. 

17; Fand din ingen A'eda Abrät, i. s§d tene, is he tene 
na süla, in mac imlesen; fand iarom aiimi na dere dothafet 
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tairis. Ar a glaini ro'ainmniged dfei sin ocus ar a cöimi, ar 
ni böi isin bith frisa samailte chena. In tan m-bätar and 
iarom, co cüalatar culgaire carpait Labrada dund insi. „Is 
olc menma Labrada indiu" ol Lflban. „Tiagam dia (pag. 45^:) 
accallaim". Tiagait ass immach ocus ferais Lrt)an fselti fris, 5 
CO n-epert: 

[E.] „Fochen Labraid Luath* lam ar claideb 
comarbae buidne snede slegaige 
slaidid sciathu scailid gou 

crechtnaigid curpu gonaid soeru 4 10 

saigid oirgniu Taildiu/mnaib.* 
manraid slüagu sr^fd müine* 
fobartach fian fochen Labraid,'' 

Foch. Lab. 

18. Nis' frecart \jdhraid beus, ocus asbert ind in gen 15 
atheruch: 

[R.] „Fochen LabraieJ Lüath'lam ar claideb augra 

urlam do rath rurtech do chäch saigthech do cath 
crechtach a thöeb cundail a briathar brigach a chert 
cartach a flaith laimtech a des diglach a gus 20 

tinbe^ IsQochu Labraid fochen. 
^ F. L. 

Ni ro* regart beus LabraicZ; canaid si lÄid n-aili aflf- 
ridissi : 

[R.] „Fochen Labraid Lüath'lam ar claidera 25 

l8§chdu öcaib uallchu murib 
manraid gossa gniid cathu 
criathraid öcu tocbaid lobru 
taimid triunu fochen Labraid." 

F. L. 30 

19. „Ni maith a n-asiberi a ben" ol inti Labraid, conid 
and asbert: 
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[R.] „Ni ual na hüabur dam a ben 

nacAmr^jmud/mellchai mescthair ar cond 
rechmi cath n-imrind n-imda n-imUmnas 
imberta claideb n-derg ar doruaib desaib 
5 • tÄathaib ilib 6eu'chridiu Echdach lüil 

uirtanbi nach n-üall. ni uall ni liabar dam a bew." 



20. „Bad maith lat do menmsi, tra" ol in ben or Liban 
fris (sie), „Ata Löeg ara Conculaind sund, ocus timamäd 
duit üad, dot*icfa slög üad:" Ferais Labraid fselti fris iarom 

10 a n-asbert: „Fochen duit a Ldig fo bith na mnä las tänac 

ocus in chäich o tudchad. Do duit do tig a Läig*' or Lohraid 

„ocus ragaid Liban it diaid." 

Tic Lseg ass iarom co Emain ocus adfet a scela do Choin- 

culaind ocus do chach olchena. Atraig Cuchulaind iarsin na 
15 sudi ocus Aoberi läim dar a agid ocus acallais Laeg co gle, 

ocus ba^ertiti leis a mewma na scela adnadar do in gilla. 

21. (P. 46*:) Bai daw terthomrac oc cethri oUchoece- 
daib hErend ind inbaid sin, düs in faigbitis nech bad toga leo 
dia tibertis rigi n-Erend. Uair bä hole leo tilach airechais 

20 ocus tigernais hErend, i. Temair, a bith cen rechtgi rig forri, 

. ocus bä olc leo na tüatha cen smacht rfg oc cocertad a co- 

trebi. Ar batar fir YiErend ceu smacht rig forro fri rcf secht 

m-bliadaw iar n-dith Conaire i m-Brudin DäUerca cussin mör- 

dail sin cethri cöiced n-Erend hi Temraig na rig hi tig Erc 

25 mic Corpri Niadfer. 

22. At iat so immorro rig bätar isin dail sin, i. Medb 
ocus Ailill, Cüroi ocus Tigernach Tetbannach mac Luchtai 
ocus Find mac Rossa. Ni dentais iarom ind fir sea coirfairli 
rig fri Ultu, fö bith ar is d'penpeiitäib bätar ind fir se hi cend 

30 Vlad, Dognither iarom tarb^s leo and siü, co fiastais esti, 
cia dia tibertais rigi. 
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23. Is amlaid dognithe in tarbfes sin, i. tarb find do 
marbad ocus oen fer do cathim a satha dia eoil ocus da en- 
brutlii, ocus cotlud dö fön saith sin ocus 6r firindi do cantain 
do cethri drudib fair, ocus atchithe do i n-aslingi innas ind 
fir nÖTigfaide and asa deilb ocus asa twrascbail ocus innas ind 5 
oprid dognith. Diuchtrais in fer asa chotlud ocus adfiadar 

a res dona rigaib, i. möeth odsech sser sctoairt co n-da cris 
derca tairis, ocus se os adart fir i sirc i n-Emain Macba. 

24. Faiditir iarom techta frisin co Emain. Is and sin 
bätar \i\aid ina twit^homruc im Choncobwr i n-Emain in tan 10 
sin, ocus Cuchulaind ina seirgligu and. Affiadat a scela do 
Choncobwr ocus do matliib Ulad ofchena. „Fil linni mac sser 
sdbeneoil fon samail sin" ol Concobwr, „i. Lugaid Reoderg mac 
Na tri Find Emna, dalta Conculaind, fil os adart na himda 
thall amne oc urgartigud a aiti, i. Conculaind, fil hi sirg. 15 
Atraig Cuculaind and^ide ocus gebid for tecosc a daltai, conid 
and asbert: 



(P. 46^:) Briathartheeose Conculaind inso. 

25. Nir'bat tserrrechtach debtha dene doer'gairce. Nir 
bat Ai&cir doichlech diummasach. Nibbat ecal ocal opond esa- 
main. Ni*pätfeirnß omain mandartha mesctha.* Ni bat derg- 20 
nat colla* coirme hi tig i-urecb. Ni bat ilfurig im irad n-ech- 
trand. Ni säis däine dofchlu dfchumaing.* Ni ladat iubaili for 
etechtu ail. Airliter ceemni cöich comarbai^^g^/Cuibsi|_ 
sencaid sin co firinne flu hit fiadnaisi. Finnatar /bethamai n. 
brathir sceo ^jjrüga.! Mrogatar genelaigi ge^ci üa genitir 25 
gein.* Gairter bfbeoaigter fri oethu. Airm irro'trebsai^airBa«! 

mäinigter comarbai for ajthechtu thoich.* Tocomlüat anfini co 
anemthe nert.* 

26. Ni fresnesea co labur. Ni aisneisea co glorach. Ni 
/ juirse . Ni chuitbe. Ni faitchither senori. Ni pä mithom- 30 



214 VIII Serglige CoDculaind. 

tinach o neoch. Ni geis co ansa. Ni ettis nech cen a do- 
manches. Cäiu öis. Cäiu era. Cäia airlice. Bat umal münta 
ö gsethaib. Bat cwmnech coisc öt senaib. Bat seichmech riagla 
athardai. Ni pat üai'craidech im chardiu. Bat gusmar im 
5 n^imtiu. Ni pamritKenech debtha hit ilchomraicib. Nir bat 
scelach atlfcossanach. Ni faisce. Ni thaisce ni. Ni ba torba. 
Consecha do cursachad i gnimaib aiitechtai. Ni fchomainse. 
th' irinne ar thoil daine, Ni bat athboingid, ar'nar'bat ai- 
threch. Ni b^t comromach, ar*na-bat miscnech. Nir 'bat 
10 lese, ar'nar-bat meirb. Nir* bat röfescid, ar'na'bat'doescair. 
Ar-dot-chuibdig fri sechem na m-bnathar sin a mic?" 

27. Is and asbert Lugaid in'so'sis fri Coinculaind; 

„Ed as mait a m-bith ule,* arin festar cach dune, 
no'co teseba* ni de, firfaider mädurise.'^ 

li. un^^ 15 Luid Lugaid iarsin frisna techtaib co Temraig, ocus^on- 

garar {sie) garm A%\ dö, ocus fais hi Temraig ind aidchi sin, 
oaus luid cach d^ mewnat iarsin. 

28. Inrthusa raamorro Conculaind iss ed adfiastar sund coleic: 

(P.* 47 *:) ,4)o duit uaim a Läig*' for Cuchulaind „co airm hi*t^ 

20 ;ßmer, ocus innis, condat mnä sidi rom^thathigset ocus rom" 

adinilset, ocus apair fria is ferr a chach ito^, ocus t8§t dorn 

/^c. J indj^aigid.^' Is and asbert in gilla oc nertad Conculaind inso: 

„Mör espa do Isech laigi fri süan serglige. 
ar don'adbat genaiti s6sa a Tenmag Trogaigi. 
25 Condot rodbsat condot chachtsat 

^ondot ella t eter briga banlespa. 
Diuchtra a terbaig andregoin 
ar dotsfet do locKbriga eter argaib erritib. 
Condot/nidi sudi n-6g. 



24 genaiti; i. mna a Tenmag Trogaigi: i. aMaigMell. 87 diuch- 

tra: i. ^rig a terbaig andregoin: i. a galar bansidi. 26 do loch- 

brfga: i. do laechbriga erritib: i. anradaib {Glossen in LU), 
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j 

condot chellti condot chiürthi margnimu. 

Dia focart lüth Labrada a fiu^^idi^atrai co ro'pat mor. 

Mör e. 

29. Teit in gilla iarsin co airm i m-boi Emer ocus ad- 
fet ama? böi Cuchulaind. „01c duit-siu a gilli", for si, „ar is 5 
tu taithiges in sid cen feib ica do tigenia d'agbäil lat. Truag 
d'ültaib" for si „ce^j sirtin a mäftca. Dia m-bad Conchobur 
credbaigte, no Fergus ni thastar süan, no Conall CerwacA 
/tabsat crechta, is Cuchulaind cobarthe." Cachain-si iarom läid 
la sodäin fon cruth sa: 10 

„A m«c Riangabra förirl cid menic imthigl in sid, 
ni moch dofoich let ille icc mic delba Dechtere. 

Truag d'Ultaib co lin garta eter aite is chomalta 

cen slriud in domain duind d'icc a carat Conculaind. * 

Mäd Fergus no'beth iSlsüan d£tn*iccad aicned oendrüad, 15 
ni biad mac Dechtere i fos, co fagbad drui dia tomos. 

Dia m-bad he Conall chena fris m-bef crechta is cneda, 
no'sirfed in Cü in m-bith m-bras, co fagbad liaig da leges. 

Mäd do Ls§gaire Büadac% tisad äg bäd imuallach, 
no'sirfed hErind na n-iath d'ic mic Connaid mic Iliach. 20 

Da m-bad do Cheltchar na celg tisad süan ocus sirserg, 
ro'bad astrach aidchi is lä eter sidaib Setantä. 12 

Da m-bad Furbaidi na fian no*beth fllige irfnechian, 
no'sirfed in domon n-dron, co fagbad a theäkrcon. 

Atbathsat sluaig side Truim, ro^scarsatar a moi^luind, 25 
ni thet^ ^cu dar cona* ro'gab süan sithbroga. le 

Uchan do galur nom'geib 6 Choin cherda Conchobairl 
isseth rem chridi is rem cnes, dia tisad dim a leges. 




■Cündot-efeellti: i. condcrna JjTJ. % liith oder läth ItTJ, lüth 0' Curry 
18 inmith mbras LU. ^ ge O^Ciirry vermuthet ancd („the Hoiind"): 

eher wohl ar Cd. 
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Uchan is cru mo craide! serg for marcuch in maige! 
conna toraig sund ille d'oenuch Mage Murthemne. 20 

Is de nä tic a hEmain ddig na delba ron'dedail, 

is merb is is marb mo guth, däig ata-som fö droclfcruth. 

5 Ml is rathe is bliadaiw cen chotlud fö choniriagail 

cen duini bad bind iabra ni chüala a mic Riangabra." 24 

A mic R. 

30. Tanic Emer rempi co hEmain iarsin d'innaigid Con- 
culaind ocus dessid issind imdai i m-bäi Cuculaind, ocus ro* 
10 bäi cä räd: 5,Is mebul duit" or si „laigi fri .baifgräd, 6air 
dogenad galar duit öirligi". Ocus bäi ca acallaim ocus ro' 
chan läid: 

(P. 47**:) ,^Erig a gerait Ulad, roddüsci ^an slan subach 
deci rig Macha mo cruth nit'l^ci re rochotlud. 

U- C^^Wy^euiy^ ^^ Deca a gualaind län do glain, deca a chumu co ycomr aim, 

deca a chairptiu cinnit glend, deca aöretha fian'fidchell. 4 



j 



-4— 



Deca a churadu cö m-brig, deca a ingenraid n-ardmin, 
/.^•tcA^KjL ^^^^ ^ ^8^ r^^^J^gsti deca a^;^nu^dertiiäral 

Deca tossach geimriogluair, deca cacli iiTgnad ar n-üair, 
20 deca let iss ed f6t*gni a fuacht a fot a hanflil s 

Is meth ni maith cotlud trom, is mertan ar n-ecomlond, 
is loim for saith suan hi fat, tänaisi d'ec eccomnart. 

Rödusig suan sid ar n-öl* telci ri röbruth rcfmör 
ilar m-bria^Äar m-bläith rot'char erig a gerit Ulad!" 12 
25 ^rig a. U. 

31. Atracht iarom Cuchulaind iarsin ocus dorat laim 
dar a agid ocus ro* cliuir a mertnigi ocus a tromdacht de 
ocus atracht iarsin ocus tanic remi iarsin, co m-boi i n-airbi 



2 muge LU. 24 briä LU. brian 0^ Curry. 
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ro'ir. Co n-acca chuci iarsin Liban, ocus ro'räid ind ingen 
friss ocus bäi oc a thöcuriud din t-sid. „Ci-si airm hi tä La- 
braid?" ol Cuchulaind. „Niwsa," ol m: 

„Atä Labraid for lind glan dia n-aithiget buidni ban, 

ni ba scitb let techt dia tuaid. mad ar fis Labrada Luaith. 5 

f, ^xZCj:::^^ tind:>en cet eoliach inti asidfet,* ^ ^^^' t^^^ 

♦ corcair co n-aldi datha samail griiadi Labrada. 4 



Crothid conchend catha ceirp flad a chlaidib thana deirg, 
bruid idnu buden m-b2§th, brisid sciathu leima Isech. 

Li sula a ebnes isin tres, ni maird cairdiu a /foramles^ * 10 
inrice feraib side, fer ro'selaig m6r*mile. « 

Laechdu ocaib, amru sceöil, ro*siacht tir Echach luil, 
folt fair amaZ flesca öir. bolad fina lia anoil. 

Amru feraib füabair nith is garg fri ciana coxjrich 

riadu curach ocus graig sech inis hi ta Labraid. 12 15 

Fer CO n-ilur gnim dar 1er Labraid Lüath' lam ar cläideb 
ni/fu band^on roithi de * is fulang süain sochaide.* 

Srian muinci dergöir fria graig ocus nobo'nefT namma 
twrid airgit ocus glain, iss ed fil is tig hi ta. le 

Ata L. f. 20 

32. „No CO rag-sa'* ar Cüculaind „ar cuiriud maä". „Ti- 
ced iarom" ar ind ingen „Loeg and süt d'is cech reta." „Tiat 
iarom" ar Cüculaind. Atralacht Löeg iaröm lasin n-ingin, 
ocus ^ochuatar do Maig Lüada ocus don Biliu Buada ocus 
dar Oenach n-Emna ocus i n-Öenach Fidga, ocus is and* side 25 
bäi Aed Abrät cona ingenaib. Feraid Fand failte fri Löeg. 
„Cid dia m-bäi Cuchulaind cen tiachtain?" or si. 5^ir'bo ail 
leiss tiachtain ar baifchui'iud: ocus daw co finnad, in uait-siu 
ro'siacht fis dö.*^ „Is uaim," ar si, „ocus ticed co lüath diar 
saigid, ar is indiu curthir in cath". 30 



10 Für maird lies mairn, vgl. iffird für iffirn S. 193. 
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33. Luid Lseg atheroch co airm i m-boi Cuchulaind 

ocus Fand malle fris. „Ciniias sin a Loig?" ar Cuchulaind. 

Ro'frecair Lafeg ocus rovradi: „Is mithig techt," ar se, „uair 

ita in cath oc a ferthaih indiu", ocus is amlaid ro böi oc a rad, 

5 ocus ro*chan laid: 

(P. 48*:) „ßanac-saremrebradxan bale ingnad, ciarbo gnäd, 
connici in card fichtib drong hi fdar Labraid lebailnong. 

Co fuarusa he sin card ina sudi milib arm, 

mong buide fair, stlli dath, ubuU oir oc ä iadad. * 

Co rqjii*aichnistar iar aim sflleind chorcra coicdiabail, 
atbert rim, in raga lim don tig hi fail Fselbe Find. -4 

Atät na da ng is tig Failbe Find ocus Labraid, 

tri d(>ecait im chechtar de, is e lin inn öentaige. s 

Ooeca lepad na leith deiss ocus coeca ^iri des,* 
15 coeca lepad na leth chli ocus coeca laeri di. 

Colba do lepthaib croda üatne finna foförda, 

issi caindell ardus-tä in lia lögmar lainerdä. 12 

Atat ar in dorus tiar insinnait^ hi funend grian 

graig n-gabor n-glas, brec a mong, is araile corcoiflond. 

20 Atät ar in dorus sair tri bile do chorcor'glain, 

dia n-gair in enlaith büan*bläith don macraid assin rigi-äith. 16 

Ata crand i n-dorus liss, ni hetig ccJcetul friss, 
crand airgit ris* tatin grian, cosmail fri hör a rcJniam. 

Atat and tri fichit crand comraic nad chomraic a m-barr, 
25 biatar tri c^ do cacÄ crund do mes ilarda influm. «o 

Atat tipra sin t-sid threll cona tri coectaib bredend, 
ocus delg oir cona li i n-öe cecha bredenni. 

Dabach and do mid medrach oc a däil for in teglach, 
maraid beös, is büan in b^s, conid bitKlan do bitlfgres. ^ 




6. 7 Für card lies carn, vgl. if fird J[m21 j ffira S . X9ü, 
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Ita ingen is tig trell ro'derscaig do mnaib ifirend, 
CO fult budi thic immacli, issi alaind illänach. 

In comräd doni ri cäch, is alaind is ingnath, 

maidid cridi cech duni dia seirc is dia inmuni. 2» 

Atrubairt ind ingen trell: coich in gilla na haichnem, 5 

masa thü, tair bic ille, gilla ind fir a Murthemne. 

Dochüadusa co foill foill, rom-gab ecla dorn onoir, 
atbert rim, in tic ille ^eitoac digrais Dechtere. 32 

Mairg nä dechaid chianaib, ocus^ cach ic ä iarrair, 

CO n-aiced, immar ita in tech mor atchonnarc-sä. 10 



Da m-bad lim Eriu ule ocus rige breg m-bude, 
doberaind — ni läthar lac — ar gnais in bale ränac." 

Ran. r. 

34. „Is maith sin" ar Cüculaind. „Is maith" ar Löeg 
„ocus is coir dul dia riachtain ocus is maith cacÄ ni issin tir 15 
sin", ocus is and asb^rt L^eg beös fris-seom ic innisin oibniusa 
in t-sida: 

„Atconnarc tir sorcha ss&r inna räitcr gö nä cloen, 

fil and ri rüamna buden Labraid Lüath'lam ar claideb. 

Oc techt dam dar Maig Lüada domm*ärfas Bili Büada, 20 
ro*gabus hnmaig denna la dapatraig imchenna.* * 

Is and atrubairt Liban isin baliu irra* bammar, 

ro'bad inmain lern in firt, dia m-bad Chü no'beth it rieht. 

Alaind bantrocht buaid cen cacht ingena Aeda Abrät, 
(p.48^) delbad Fainne füaim colli ni ro'acht rigna nä ri. 25 

Atber üair is lim ro* clos : sfl n-Adaim cew infarbos 

delbaid is Fainne rem re na fil and aälethete. ^ 

Atconnarc Isfechu cdlli co n-armmaib ic imdibi, 
atconnarc etach n-datha no*co n-erred aöflatha. 1« 
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Atconnarc mnä feta ic fleid, atconnarc aitingeiiraid, 
atconiiarc gillu gläiia oc imtecht ind fid'droimna. 

Atconnarc 8§s ciüil is tig ic serfitiud dond ingin, 

man bad a lüas tisa ammach,* dom*gentais co hetreörach. le 

5 Atconnarc in cnoc ro^büi alaind ben Eithne Ingubai, 

acht in ben atbßrar sund heres na slüagu asa cund." .^-^ 

At. m. 



r 



35. Luid Cuchulaind lee iarom is tir ocus bert a charpat 
les, CO rancatär in n-insi. Feraib Lshraid fsfelti friü, ocus fergi 

10 in bantrocht uli, ocus ferais Fand dat^ fselti sinredaig fri Coin- 
culaind. „Cid dogentar sund hi fecht sa?" ol Cuchulaind. 
„Niwsa," or Lohraid, „iss ed dogenam, regmai, co rdam cor 
imön slüag." Tiagait ass iarom, co rancatär tor na slüag ocus 
CO rdsat süil tairsiu, ocus b& dirim leö in slüag. „Eirg ass 

15 hi fecht sa" ol Cuchulaind fri Lahraid, Luid hahraid ass 
iarom ocus anais Cuchulaind ocon t-slög. Fanöcrat in da flach 
/^i. druj2(dechta. Dogensat in t-slüaig. ^Js doig," ol in slüag, „in 

riastai'tha a hErind, iss ed te^^hanait ind fi^ch." 

36. Dos'sennat in t-slüaig iarom, connä füair ined leö 
20 is tir. Dothiet Eochaid lüil iarom do inlut a lam don tiprait 

mataiu moch. Atconnairc Cuchulaind iarom a gualaind tresin 
cochuU. Doleci gai do, con luid trit. Ro'marb triar for tri- 
chait dib a c^enur. Tofobairt iarsin Senach Siabortha, ocus 
ferait mor gleö, ocus marbthus Cuchulaind iarom. Tic La- 

25 hraid iarom ocus mebais riam forsna slogu. ßo'gäid Lahraid 
do anad dind imguin.r7>At*agamar tra" for Löeg „in fer d'im- 
hert a ferci fornd, üair nach lör leis di cath füair. Tiagar" 
for Löeg „ocus inliter teora dabcha üartisci do dibdüd a brotha. 
In cetna dabach i tet, fichid tairse; in dabach tanaise, nis*fo- 

30 daim nech ar a tes; in tres dabach, is comse a tes." 

37. In tan atconcatar na mnä Coinculaind, is and cä- 
chain Fand in so: 



17 zu lesen druidechta? 
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„Segda cairptech dcTcing rot, cesu anfulach is oc, 
alaind lüadam luades blai* fescur iar n-6enuch Fidgai. 

Ni ceol side seol fod'gain, is fordath fola fil fair, 
cron^n canas j ^jymjal] ichreit, focanat roith a charpait. * 



Eich fil fö charput glinne, anfnm cein cor'da'sille, 5 

ni fuair a samail di graig, it lüathidir gäith u-erraig. 

Imheir cöic deich ubuU oir, 6s clesit for a anoil, 

ni fuair a samail di ng eter mm ocus aifmin. s 

Fil i cechtar a da grüad tibri derg amal cru rüad, 

tibri uani, tibri gorm, tibri corcra dath n-ötrom. 10 

Fil secht suilse ar a rusc, ni scel facbala hi lusc, 
imdenum sula saire, abratchair duba daile, 12 

Fil for a chend-xid fö fer atthlos fö Erind imbel,— 
tri foiltni co saine dath, gilla öac anlulach. 

Claideb russi roindes crü coiia imdurnd airgdidu, 15 

sciath CO m-buallaib öir budi ocus co m-bil findruine. le 

Cingid dar firu in cach tind, imtheit i n-äg i n-eslind, 

ni fiwaobairde cruaidjlaind as chosmail fri Coinculaind. i^ - ^ ^^ — 

Cuchulaind dothset ille in t-6cl8§ch a Murtemne, 

is iat dorat sund hi fat ingena Aeda Abrät. 20 20 

Bröenau fola fota fland la toeb crand comarda de, 
uallach uabrech ärd la gol, mairg fri siabra se!" 

38. Ferais Liban fselti fris iar taiii, eö-^and asbert in so sis: 

(P. 49 ^:) „Fochenr Cuchulaind torc torachtaide 

mal mör Maigi Murthemni 25 



6 Die Lin. 4. 10. 12. 14 klein gedruckten Wörter und Buchstaben 
fehlen im Facsimile von LU. und sind O'Curry's Text entnommen. Da 
O'Curry nur carpat lin. 4 iA Klammern gesetzt hat, so scheint er wirk- 
lich in den übrigen Fällen mehr haben lesen können, als der Schrei- 
ber des Facsimile. 24 torc: i. ri Lü. 



It^l 
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mär a mewma miad curad catKbüadach 
cride niad nertlia gäise flandlrüad ferci 
aurlam fri fifecrat lath n-gaile Ulad 
älaind a li 11 sula do andrib, is fochenl 
5 Foc. C. 

„Ces* cid dotonais a Cuchulaind?" or Liban fris. Is 
and asbert Cuchulaind andaide: 

„Tarlucus urchur dorn sleig i n^dünad Eoguin Inbeir, 

no con fetwr — sochla set — , in buaid dorignius no in bet. 

10 Cid ferr cid messu dorn nirt cosse ni tharlus dorn chirt 
urcuiL.anfis fir hi ceo - bes nan*ärlaid duni beo. 4 

Slog find forflerg formnib ech dorn* roipnitar forom leth, 
munter Manandan mic Lir ccttägart Eogau Inbir. 

Immintrous cipe cruth, in tan tänic mo iCn lüth, 
15 6erifer dia tricha cet can'da'*rucus dochom n-ec. 



8 



-\r 



Ro'chuala cneit Echach lüil, i socraidi labrait biuil, 
mad fir con fir bes nip cath* in t-tercur^oatarlacad. 

Tar. u. 



39. Föid Cüculaind iarsin lasin n-ingin ocus anais mis 
ina farrad, ocus celebraid hi cind mis di, ocus atbert si fris- 

20 sium: ^Jn bale" ar si „atberarsu frim-sa dul it chomdäil, ra- 
gat-sa." Ocus is and doronsat comdäil ic Ibur Cind trachta 
Ro*innis do Emir ani sin. Doronta scena acci-side do mar- 
bad na ingine. Tänic ocus cöeca ingen lee connici in comdäil. 
Is and ro^böi Cuchulaind ocus Löeg oc immirt fidchilli ocus 

25 ni rcairigset na mnä chucu. Is and ro'räthaig Fand ocus 
asbert fri Loeg; „F^g-su a Läig ani atchiu-sa?" „Cid in sin?" 
ar Loeg. Dercais Löeg, ocus is and ro* radi ind ingen in so 

40 [R.] „Feg a Loig dar th^eis 
30 oc coistecht frit filet mnä cöri ciajßnathi 



L 



[R] 
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CO scenaib glasgeraib ina n-de^lamaib 
CO n-6r fria n-uchtbrunnib cruth cäin 
atchichithcr ama? tecait läith gaile dar cathtairptiu 
gle* ro'söi gne Emer ingen ForgaiU." 

)i gjj täg ara" ar Cuchulaind „ocus ni con tora eter. 5 [i. %Ll Amu^jl 

Tair-siu isin creit cwmaclita lasin suidi n-grianda. </ . 

form dreich-sea fodein ar do-th-esarcainb-sea 

ar andrib ilib imdaib hi cethai'aird Ulad 

ar cia nos'baigea ingen Forcaill a huclit a comalta 

im gnim co cumaclita bes ni lim lamathair/' 10 

41. Asber^ beös Cuchulaind: 

[ß.] „Nofsechnaim-sea a ben amaZ sechnas cäch a chärait 
ni ru'bito-sea do gse crüaid crithlamach 
nach do scian timthanaidi nach t'ferg freith timaircthech 
ar is morflolig mo nert do scor 6 nirt mnä.." 15 

„Ce»fr trä" ar Emer „cid fod'ruair lat-su a Chüculaind 
mo ditaiad-sa flad andrib ilib in chüichid ocus fiad andrib ilib 
na hErend ocus fiad a§s enig ar'chena, ar is föt clith tanac-sa, 
ocus fo (p. 49^:) oUbrig do tharisen, ar cia not bagea iiall 
olBmresan, bes ni pad^ith lat-su mo l^un-sa a gillai, cia no'20 
triallta." 

42. „Ces* tra a Emer" ar Cuchulaind „cid'ar na*leic- 
fideä dam-sa mo denus i n-däil mnä? ar chetus in baw-sa, issi 
in glan genmnaid gelgasta dingbäla do rig ilbhrothaig ind ingen 
sin do thonnaib dar leraib läitmoraib, co n-deilb ocus ecosc 25 
ocus söefchenel, co n-druni ocus lamda ocus lam'thorud, co 
ceill ocus cond ocus cabsaidecht, co n-immad ech ocus bö^ 
thänte, ar ni fil fo nim ni bad toi ria cöenfchele, na'dingned, 
cia no' comgelltä. A Emer" ar se „ni fuigeba-su curaid cäin 
crechtach cathbüadach bä dam fiu-sa." 30 

43. „Bes" ar Emer „nd^c(;Qi|err in ben dia lenai. Acht 
10 lamäthair Lü 27 chond Lü. 
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chena is alaind cech n-derg, is gel cach nua, is cain cech ard, 
is serb cach gnath, caid cech n-ecmais, is faill cech n-aich- 
nid, CO festar cach n-eolas. A gillai" ar si „ro'bämar-ni fecht 
CO cätaid acut, ocus no'bemmis dorisi, dia m-bad ail duit-siu." 
5 Ocus ro^bo dograch furri. ,J)artn br^thir tra" ar se „is att 
ail-siu dam-sa, ocus bid at ail, hi cein bat beo." 

44. „Mo lecud-sa dini" ol Fand. „Is com mo lecud-sa" 
ar Emer. „Na tho," or Fand, „messi leicfidir and, ocus is me 
ro- bseglaiged o chein." Ocus foröpair öc dogru ocus oc do- 
10 mewmain möir, ar bä n^ lee a lecud ocus dul dia tig a che- 
tÖir, ocus ro'buadir in ragrad hi dorat do Coinculaind, ocus 
is amlaid ro'boi oc dogru ocus dorc^ni in laid sea: 

„Messe ragas for astwr, ce dech lim ar mor gestul, 
ce tha nech lin alilad ,* ro'bad ferr lim tairisem. 



5 



15 Ro'bad ferr lim bith hi fus dobeV (?) föt laim cew dobus 
nä dula — cid iifgnäd lat — co grianan Aeda Abrät. 4 

A Emer is lat in fer ocus rontela a deig'ben, 
ani nä reich Igfm cid acht is ecen dam a dütracht. 

Mor fer ro'boi com iarraid eter chlitar is diamair, 
20 no'co dernad riu mo dal, däig is misi rop irän. s 

Mairg dobfir seirc do duni menestarda dia airi, 

is ferr do neoch a chor ass, mewe chartar mar charas. 

Cöeca ban tänac ille, a Emer an foltbuide, 

do tascrad ar Faind ni fö is da marbad ar andrö. 12 

25 Atat tri coecait rim la do mnaib aille oentama 
acwm i n-dün immalle, no'co treicfitis messe." 

Mese. 

45. larsin ro* fallsiged do Manandan ani sin, i. Fand 



14 tairsem LÜ. 15 dobeth 0^ Curry, aber die Handschrift hat 

ein Längezeichen über der Ablcürzung. 
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ingen Äeda Abrät do bith i n-ecomland ic mnaib Ulad ocus 
a bith CO a lecud do Choinculaiiid. Tanic iarom Mananii4n 
anair do saigid na hingini, ocus ro'boi ina fiadnaise, ocus m 
roTathaig nech dib ani sin acht Fand a hoenur. Ocus is and' 
sin ro* gab Mere moir ocus drocttmewmain in n-ingin oc fegad 5 
Manandän, ocus dorigni laid: 

(P. 50* :) „Fegaid mac Isechraidi Lir do maigib Eögain Inbir, 
Manannän üas domun dind, ro'boi tan rop inmain lipi. 



Mäd indiu bä digrais nüall ni charand mo mewma müad 
isi^raise in ret in t-serc teit ajmeol_cet^ immitecht. 

La ro'bä^sa ocus mac Lir hi n-gnanan Düni Inbir, 
ro'po döig lind cen anad no-co biad ar n-inlscarad. 

^Daimm' thuc Manannan mass, ro'bam cele comadas, 
no^co berad orm ria lind cluchi erail ar fidchill. 8 

Danam'thuc Manandan mass, ro*bam cele comadas, 
dornasc iÖöraxomtha thuc dam ülüag m'imflergthä. 



10 



15 



/ €, dt- t^^ ä/T/i^vvXIXa 



Bai acMm dar frsech immach coeca ingen ill9athach, 
doratus do coecait fer cen tar in coecait ingen. 



12 



Cetra coeöait cen miri iss e lucht inn öentigi, 

da coecait fer sonmech slän, da coecait ban find foUän. 20 

Atchiu dar in muir ille — nin*acend nach meraige — 
marcach in mara mongaig, ni lenand do sithlongaib. 16 

Timthecht seochain-ni cose ni acend acht sidaige, 
maraid do chiall cech slüag seim, cia beit üail; i n-ete/^ein. 

Mad messe bä dethbir dam, däig at bs^tha cfalla ban, 25 
inti ro'charus co holl, dom'rat sund i n-^comlond. 20 

Celebrad dit a Chü chain aso sind* uait co sochraid, 
cen CO tisam dütracht lind is ard cech recht co himchim. 



5 eiere, so nach 0' Curry ergänzt. le dör a[th]rointha 0' Curry. 

jEs fehlt eine Silbe. Etwa dor-nasc dl örV 

15 
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flrge seö mithig dam-sa, atd nech risnid andsa, 

is mör in töcosol tra, a Läig a mic Riangabrä. 24 

Ragat rim cheli fodein, däig no*co dingnea m'amreir, 

när apraid is ceim i cleith, mäd alic duib-si, fegaid!" 

5 * Feg. 

46. Atracht ind ingen iarsin i n-diäid Mananwam.ocus ro"* 
fer Msinanndn fselti fria^ ocus asbert: „Maith a ingen" ar se 
„in ocurtiaidi Conculaind bia fdflecht^sa, no in lim-sa doraga?" 
„Dar ar m-brethir em" ol si „fil t(aib nech bad ferr lim a 

10 cheli do lewmain. Acht" ar si „is let-su ragat-sa ocus ni ir- 
naidiub Coinculaind, ar rom*threc, ocus araill and daw, a 
degduini, ni fil rigain catamail acot-su, ata immorro la Coin- 
culaind." 

47. O'tconnairc immorro Cuchulaind in n-ingin ic dulaüad 
15 coMsinannan, ro'raid fri Löeg: «Cret süt?" ar se. „Niwsa" ar 

Löeg „Fand ic dul la MsLUscanan mac Lir, arn •corbälic duit- 
siu hi." Is and sin tra ro •ling Cuchulaind tri ardlemmd ocus 
tri deslemewd Lüacra, corra* bi fri re fotä cen dig cen biad 
sechnon na siebte, ocus is and no'chotlad cech n-aidchi for 
20^Sligi Midluacra. 

48. Dochoid tra Emer do saigid Concobair co hEmain 
ocus ro'innis do, Cuchulaind amal ro'böi. Ro'fäid Concho- 
bor filedu ocus ses däna ocus drüdi Ulad dia saigid, co fastai- 
tis ocus CO tuctais co hEmain leö he. Ro'triall som daw in 

25 n-8§s n-däna' do (p. ÖO**:) marbad. Ro'chansat side brechta 
druidechta ina agid, co ro»gabait a chossa ocus a läma, conos* 
tanic trell dia ceill. Ro'böi seom dsin oc cuingid digi chucu 
iar sin. Tucsat na druid dig n-dermait do. Amaü atib in dig, 
nir'bo chumain laiss Fand ocus cech ni doroni. Tucait dan 

30 deoga dermait a heta do Emir, ar nir*bo ferr ro'böi. Ro* 

1 risnid andsa: i. risnad dolig LU. ii Concul. LU. 
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croth daw Mananwaw a brat eter Coinculaind ocus Faind, comia 
ro'chomraictis dogres. 49. Conid taibsiu aidtnillti do Coinchu- 
laiud la h8§s sidi sin, ar ba mör in CMinachta demnach ria 
cretim, ocus ba he a meit, co cathaigtis co corptha na demna 
frisna döinib ocus co taisfentais äibniusa ocus diamairi döib. 5 
Amal no'betis comarthanach, is amlaid no-creteä doib. Conid 
frisna taidbsib sin atberat na han^cJlaig side ocus aes sidc. 



Anhang. 

Hier verzeichne ich die Stellen, die Stokes um ihrer Verhalformen 
willen citirt hat, und theile ich ferner mit, wie 0' Curry die schwierigen 
Stellen übersetzt hat. Die Frage- und Ausrufungszeichen in runder 
Klammer sind von mir zugesetzt. 

Cap. 3. Fo bith etc. St. Ir. Gl. 486. 

ibid. canitar drechta „Gesänge mögen gesungen werden" St. Beitr. 
VII 58. 

ibid. agat clesamnaig agant joculatores St. Ir. Gl. p. 44. 

Cap. 4. Asagussim etc. „I wish a hird on each of my two Shoul- 
ders'' St. Ir. Gl p. 159. 

ibid. Cid dogönam — do chuinchid Conculainn „was sollen wir 
thun? sagen die Weiber. Nicht schwierig, sagt L. Ich will von euch 
gehen, um C. zu suchen" St. Beitr. VII 17. 20. 

Cap. 6. indlis „conjunxit" St. Beitr. VII 39. 

ibid. CO ruildetar ambossa ocus aneti dind usciu „so dass ihre Füsse 
und ihre Schwingen am Wasser hafteten", St. Beitr. VII 13. 

ibid. Is dethbir dait — th'öenur „Good reason you have, said she, 
because there is not among them a woman who would not share her 
love and friendship with you; whilst as regards me, no other person 
shares my love, but you alone" CC. 

■ Cap. 7. cansit „cecinerunt" St. Beitr. VII 43. 

ibid. Gaibthi cloich isin tailm „Put a stone into the sling" St. Ir. 
Gl p. 112. 

ibid. Geibthi Loeg — isintailm „dann nimmt ihn L., einen Stein, 
und legt (ihn) in die Schleuder" St. Beitr. VII 42. 

Cap. 8. Dothsßt Cuchulaind etc. St. Ir. Gl. p. 121. 



1 Concul. LU. i Couckul. LU, 

15' 
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Cap. 9. nachin gluasid res atchi „do not move him hefore night" 
0*C. Allein atchi ist VerhcUform, die 0* Curry mit aithge, aithche, 
aidche Fem. (Nacht) verwechselt hat. 

Cap. 10. Tathut faelte, ni aigther nf j,thou hast welcome, fear not 
anything" St. Beitr. VII 2. 41. 

Cap. 11, Vers 2<^ noticfitis diamtis lat „if they were with thee, — 
and they would come, — " O'C. Allein es muss heissen: sie würden dich 
heilen, wenn sie hei dir wären (not-fcfitis). 

ibid. Vers 8. Inatconnarc etc. „All that he has seen in his sleep shall 
he ohtain without his army'' CC. Allein atconnarc und atcoad Mnn 
doch nur 1. oder 2. Sg. sein. 

ibid. Vers 10 a domficfe uaimse Liban „from me shall he sent (?) 
Liban^^ O'C. „will go from me" St. Bern.* p. 74. Zu lesen dot ficfe? 
vgl. S. 212, 9. 

Cap. 12. orta co ris in corthe c^tna „geh bis du denselben Stein 
erreichen wirst" St. Beitr, VII 2. 

Cap. 13. bia slan — dit nirt „du wirst heil sein [lies: werden) und 
was fehlt an deiner Kraft, wird dir zugefügt werden" St. Beitr, VII 64. 

ibid. Is denta dait ar L. — domain „dies sollte gethan werden — 
hoc faciendum est — von dir für L., denn er ist ein/ Held, welcher der 
beste von den Kämpfern der Welt ist." Beitr. VII 68. 

Cap. 15, Vers 2. „Victorious in the body of a strong chariot, he 
looks upon bloody spears" {?) O'C. 

ibid. Vers 3. 4. „L. is quicJcening clans {?), — it is not slow he is ever 
in good {?), — assembling a battle, a slaughter wül be made, of which the 
piain of F. will be filled" O'C. 

Cap. 16. in raga do acallaim — innairm atä „willst du gehen, um 
mit Fand jetzt zu verhandeln? Ich will gehen, wenn ich den Ort ken- 
nen werde, an dem sie ist" St. Beitr. VII 17. 18. 51. 

Cap. 17. „Welcome, L. of the quick hand at sword; the represen- 
tative of legions (/) the shooter of light spears (!) the cleaver of shields, the 
scatterer of heavy spears, the wounder of bodies, the slayer of nobles, 
the seeker of slaughters, mosi beautiful in appearance ({^, destroyer of hosts 
scatterer of wealth, assaulter of Champions, welcome, welcome L" (?) 
O'C. Jedenfalls hat O'C. verkannt, dass slaidid, scailid, crechtnaigid, 
saigid Verbalformen sind, wie schon die davon abhängigen Accusative 
beweisen. In der Handschrift weder Interpunction noch Versabtheilung. 

Cap. 18. „Welcome, L. of the quick hand at battle-sword; ready 
his stipend, munificent to all, seekftil of battle, wounded his side, faith- 
ful his ward, rigorous his justice, benign his sovereignty, strong his right 
arm, avengeful his deed, gentle to his 8teeds{?), L., welcome; welcome i." 
O'C. In der Handschrift nur nach gus ein Punkt. 
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ibid. „Welcome, L. of the swift hand at sword; most vdliant of 
wanriors, haughtiest of Chiefs, destroyer of strength, fighter of hatüe, 
exterminator of Champions, elevator of the wedk, subjugator of the strong, 
welcome, L., welcome, i/* O'C. Auch hier sind maairaid, gniid etc. 
nichts anderes als Verbalformen. In der Handschrift nur hinter gossa 
ein Punkt. 

Cap. 19. „It is not haughtiness nor pride, o wife, nor a high spi- 
rit of happiness, that confuses our senses: a battle approaches {?), ofdouhle- 
edged spears many, of dangerous plying of red swords upon the fists 
of right and left (!) hands, [equal to] many is the one heart of Echaid 
Iuil(?): we cannot have any haughtiness. It is not haughtiness, it is not 
pride in me, ö wife!"' In der Handschrift nur hinter nach ndall 
ein Punkt. 

Cap, 20, Vor anasbert scheint etwas zu fehlen, 
ibid. Fochen duit a Läig — tanac „ein Willkommen dir, o Loeg^ ob 
des Weibes, mit dem du gekommen bist'' St. Beitr, VII 10. 11. 

ibid. ragaid Liban it diaid „i. wird dir nachgehen^' St. Beitr. VII 19. 

Cap. 22. Dognither iarom tarbfes — rigi" „dann ist dort ein Stier- 
schmauss von ihnen veranstaltet worden, damit sie dabei erführen, wem 
sie das Beich geben sollten^' St. Beitr. VII 53. 

Cap. 23. Diuchtrais — dona rigaib, St. Beitr. VII 69. 

Cap. 25. „You shall not he a terrified man {?) in a furious {?), sla- 
vish, [oppressive, severe,] {?) fierce battle. You shall not he flighty, in- 
accessible {?), haughty. You shall not he intractable, proud, precipitate, 
passionate. You shall not he bent down {?) by {?) the intoxication (?) of 
much (?) wealth. You shall not be an ale - polluting (?) flea in the 
house of a provindal king. You shall not make many feasts (?) to dis- 
pense (?) to for eigner s (?). You shall not visit disreputable people, vn- 
capahle [of entertaining you as a king] (?). You (?) shall not let pre- 
scriptum dose an iUegal possession. Let witnesses he examined of who 
is the heir of the land. Let the historians combine in truthful action in 
your presence. Let the lands of the brethren he ascertained in their 
lifetime, and their increase (?). If gener ations have multiplied in bran- 
ches, who has each heen gener ated from? Let them he called up; let 
them be revived (?) on oath [that is, their ancient Claims reestablished \^) 
on oaths], The place that the dead [their ancestors] have resided in (?). 
Let the heir he preserved in his lawful possession. Let the strangers he 
driven off it [the patrimony] by the strength of battle" (?) O'O. 

ibid. taerncechtach, hängt offenbar mit ,,toirriachtadh to incite or in- 
stigate" und „tairrachadh to instigate, to set on tJie actual commission" 
{O'Don. Suppl. zu O'JB. Dict.) zusammen. 

ibid, döichlech, etwa O'Beühfs doicheallach churlish, inhospitable? 
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ibid. mandartba, findet sich hei O^Davoren, s. y. mannar, dcis durch 
sgB,eledh {d. i. untie, scatter) erklärt wird; vgl. dazu ^^mannar loosening'^ 
O'Beiay. 

ibid. im irand O'C. 

ibid. ni säis däine doclu „du aollst nicht gemeine Leute besuchen^' 
St. Beitr. VII 46. Dicumaing kann der Form wegen nicht mit dem Flu- 
ral däine verbunden werden. 

Cap. 26. „You will not relgie garrulously. You will not discourse 
noisily. You will not mock, you will not insult, you will not deride old 
people. You will not be ül-opinioned [you wül not suppose ill] of any 
one. You will not mdke diffi'Cult demands. You will not refuse any 
one for hiscow. [You will have] a law of lending, a law^of extortipn, 
a law of pawning. You wül be obedient to the teaching of the wise. 
You wül he recollective of the instructions of the old. You will he a 
foUower of the rules of your fathers. You wül not he cold-hearted to 
friends, You will he strong to your foes. You will not he a retorter 
of abuse (?) in your many hattles. You wül not be ä tattler a/nd ahuser. 
You wiU not waste; you will not hoard; you will not alienate, You wül 
hear to he reproved for unbecoming deeds. You wül not sacrifice your 
truthfulness to ihe will of men. You will not he a rekaser [namely, of 
hondmen and prisoners without seeurity taken for them], that you be 
not repentant. You wül not he a competitor, that you be not jealous. 
You wül not he lazy, that you he not inert. You wül not be too im- 
portunate, that you he not mean.^' O'C. 

ibid. Ni fresnesea — co glörach „dw würdest nicht {lies: du sollst 
nicht) geschwätzig herichten, du würdest nicht {lies: du sollst nicht) ge- 
räuschvoll erzählen^'^ St. Beitr. VII 52. 

* 

ibid. ni g^is — a domanches „Dt* sollst nicht harsch fordern, du 
sollst Niemanden zurückweisen ohne seine Kuh'^ St Beitr. VII 46. 

Cap. 28. Mör espa etc. „It is great idleness in a Champion to 
yield to the sleep of a hed of decline, hecause genaiti [i. e. women] from 
T. T. [i. e. Maig Meli] have appea/red to you, who overcame you, who 
manacled you, who bound you within the power of idle women; start 
[i. e. arise] out of death [i. e. disease], hy maidens wounded [i. e. by 
women of the hüls), for all your strength has'come [i. e. Champion strengih], 
among warrior Chiefs [i. e. heroes], until you rush to the place of war- 
riors — until you have done [i. e. performed] — until you have achie- 
ved mighty deeds, where active Lähraid leads his rushing men. Arise! 
that you may be great.''' O'G. In der Handschrift sind Punkte hinter 
serglige, trogaigi, baoespa, erritib, ög, margnimu, mor. Versahtheüung 
fehlt in der Handschrift. 

atraf coropat mör „stehe auf, damü du gross seiest'* St. Beitr. VII 40. 46. 
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Cap. 29. is C. cobarthe „es ist C, der ihm helfen würde'' St. 
Beitr. VII 42. 

ibid. Vers 12. „Both night und day should see the journeys^' 0*C. 
Vielmehr: er würde unterwegs sein Nacht und Tag. 

ibid. Vers 15. atbathsat „occiderunf' St. Beitr. VII 44. 

ibid. Vers 16. „The Hoimd [Cuchulainn] does not excel hounds, since 
he caught the sleep of the hill of Brugh" 0' Curry, indem er ancü .con- 
jiciert, dem alten Texte die moderne Form des Artikels octroyirend. 

ibid. Vers 20^- „dass er nicht hierher kommt''' St. Beitr. VII 47. 

ibid. Vers 21. däig na delba ron dedail „because of the [noble] form 
with which he has parted" „O'C; „um der Form willen, von der er 
sich getrennt' St. Beitr. VII 11. 

Cap. 30 Vers 1 und ebenso Vers 11 tsf suan als Ablativ aufzufassen: 
erwache aus dem Schlafe. 

ibid. Vers 2'. „Behold the king of Macha of lovely form {?), he toill 
not allow thy {?) great sleep'' O'C. 

ibid. Vers 4&- „Behold the movements of his chess-wa/rriors" O'C. 
Vielleicht ist fian-fidchell wie fian-cluiche, „fair play" 0*Don. Suppl. zu 
O'B. Dict.y aufzufassen: sieh ihre Bahnen, ein gutes Schachspiel? 

ibid. Vers 8. „Behold thou that which it produces (?), its cold, its 
length, its warvt of beauty" O'C. 

ibid. Vers 11. „Awake thou from the fairy sleep thou hast d/rimk (?); 
cast it off with great, excessive ardour" O'C; „erwache aus dem Schlafe 
wirf ihn fort mit Eifer" St. Beitr. VII 42 (mit Weglassung von sid 
ar n-öl). 

ibid. Vers 12. Des Versmasses wegen ist die Abkürzung der Hand- 
schrift wohl eher zu briathar, als zu brian {O'Cv/rry) zu ergänzen, aber 
der Sinn der Stelle ist mir unklar: „many flowery words thou hast 
laved" O'C. 

Cap. 31 V. 3. „Happy (?) house which a soft (?) woman Orders (?), 
an hundred learned men in it that are adepts {?)" O'C. 

ibid. 7&- „At all points (?) he plies {?) his valour feats^' O'C. 

ibid. 8^' „ein Mann der grosse Tausende niederhieb" St. Beitr. Villi. 

ibid. Vers 9. amru sceöil „the most famous in story" O'C. Das 
Facs. hat sc6ol, das Ms. selbst aber scöoil, vgl. Stokes Rem. on the Facs.p. 11. 

ibid. Vers 11. „The most illustrious of men that seek {?) battle, whose 
fierceness is feit (?) by distant (?) boundaries" O'C. 

ibid. Vers IL „Swiftly glide both boats and steeds past the island 
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in which resides Lahraid^^ O'C. „Boot und Boss pflegen hei dem Eiland, 
auf welcliem L. ist, vo^'beizukommen'' St. Beitr. VII 54. 

ibid. 14. „He cleaves not [men] tili so compelled {?), he maintains the 
repose of his hosts" O'C. 

Cap. 32, No CO ragsa — mna „ich will ^icht gehen, sagt C, auf 
eines Weibes Einladung'' St. Beitr. VII 16. 

ibid. Ticed iarom^ — tiat iarom ar C. „dann lass L, dorthin gehen, 
sagt das Mädchen, um jegliches Ding zu erfahren. Lass ihn gehen, 
sagt C." St. Beitr. VII 40. 

Cap. 33 Vers i«- „I arrived, in my happy sportiveness'' O'C. 

ibid. Vers 9b. „and fifty on thevr right'% 10^- „and fifty on their 
left (?)" O'C. Was ist airi, aeri? 

ibid. Vers 13^- „in the place (?) where the s%m goes down'' O'C. 

ibid. Vers 19^- „in contact their tops come in contact {?y* O'C. 

ibid. Vers 20 a. ^,300 werden von jedem Baume genährt" St. Beitr. 
. VII 56. 

ibid. Vers 31a- dochüadusa „ivi" St. Beitr. VII 44. 

Cap. 34 Vers 4. „I passed the flowery {?) piain with two rapid ad- 
vancing feet {?)" O'C. 

ibid. Vers 9. 10. „I will say, — for it is I that have heard, — 
[among] the race of Adam without transgression , the form which is 
Fand's, I shdll ever say {!), that there is not among them its like" O'C. 

ibid. Vers 12^- „they were not the raiments of men ignoble {?)" O^C. 

ibid. Vers 16. „Were it not for the quichness with which I came out 
(?), they would have left me powerless" O^C. 

Cap. 35. Feraib Labraid — fri Coinculaind „Labraid made wel- 
come to them, and the women all made it (ferais-i), and Fand made 
espeeial welcome to C."" St. Beitr. VII 31. 39. 

ibid. ised dogenam „dies ist's, was wir thwn werden^' St. Beitr. VII 20. 

ibid. regmai corolam cor iman sldag „wir werden so gehen, dass 
wir eine Schwenkung um das Heer machen können" Sl. Beitr. VII 20. 

Cjo-o 36. ibid. Tofobairt — marbthus C. iarom „danach griff ihn S.S. an, 
^~^^"und sie fochten einen grossen Kampf und dann tödtet ihn C." St. Beitr. 
VII 41. 42. 

mebais „fregit" St. Beitr. VII 39. 

Cap. 37 Vers 3. 4. „It is not fairy music of couches (/) that serves 
him, it is the deep colour of blood that is upon him; the purring which 
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tJ^ hodies of [otJier] chariots yield {?) is sung hy the wheels of his cha- 
riof' O'C. Der einfache Gedanke dieser Strophe ist, dass die Musik, 
die C. erfreut, das Krachen und Rollen seines Schlachtwagens ist: Nicht 
Musik der Side ist die Weise (^), die ihm dient {?) — Farbe des Bluts ist 
auf ihm — , {vielmehr) der Ton, den der Wagensitz singt, dazu singen 
die Bäder des Wagens. 

ibid. Vers 5*- anfrim etc. „I stand without motion {?) viewing 
them'' O'C. 

ibid. Vers 6f>- „they are swifter than the wind of spring"" St. Ir. 
Gl 1010. 

ibid. Vers 11^- nf sc^l etc. „it is not a fact to he left unspöken^* O'C. 

ibid. Vers 12 f^- imdenum etc. „eyehrows brown, of noblest sef' O'C. 

ibid. Vers 13. „There are upon his head, what man's so good? — 
(?) OS has been heard through Erinn to her (?) borders, — " O'O. 

ibid. Vers 17^- imth^it etc. „he traverses the battle to the place of 
danger (?)" O'C. 

ibid. Vers 22^- fri[sa] siabrase O'C. Auch dann noch fehlt eine Silbe. 

Cap. 38. Die Verse Fochen etc. ohne Interpunction und Versabthei- 
lung in der Handschrift. 0' Curry schreibt „mar a menma maid, curad 
cathbüadach, great his noble mind, a battle-victorious Champion". Viel- 
mehr: gross sein Sinn; Ehre (?) der kampfsiegenden Helden. In der fol- 
genden Zeile gai8[c]e O'C 

ibid. Vers 2»- sochla set „path of fame (?)*' O'C. 

ibid. Vers 3. 4. „Whether better, whether worse be my strength, 
hitherto I have not cast (?) of my little [dart] (?) the erroneous throw 
of a man in a fog, [or onej (?) which did not certainly reach a living 
person^^ O'C. 

ibid. Vers 5«- formnib 6ch „on backs (?) of steeds" 0' Curry; 5ö. 
foromleth „upon all sides^^ (?) O'C. 

ibid. Vers 7«- Immimrous cipe cruth ,^I gave wound for wound (/), 
in whatever way^*^ 0*C. *. 

ibid. Vers 10 a. ^^If the man ha^ spoken truth, it certainly has won 
the baUle (?)" O'C. 

Cap. 39. ind ingen inso i. Emer. 0' Curry corrigirt mit Recht Emer 
inEandr-^te Worte Feg a Löig etc. haben in der Handschr. weder 
^ersabtheilung noch Interpunction. 
^Ji^rh?'^^' atchichither — cathcairptiu „du wirst sehen, wie Kämpfer von 
Tapferkeit über Schlachtenwagen geJien^^ St. Beitr. VII 22. 

Cap. 40. Die Worte Nitägara , etc. haben in der Handschr. hinter 
etir u>nd grianda einen Punkt. 

ibid. ni contora etir „non veniet omnino^^ St. Beitr. VII 47. 
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ibid. ar dotesarcainbsea — Ulad „for I will protect thee from many 
abundant maidens at the faur points of Ulster'''' St. Beitr. VII 33. 

ibid. ar cia nosbaigea — lämathair „for although ForgalVs daugh- 
ter may threaten, on the atrength (?) of her companionSj a deed of po- 
wer {?), certain it is that it is not against me it shall be dared'* O'C. 
Vgl. O^Donovan's Suppl. zu O'B. Dict. 8. v. ucht: „fer gonur a bucht 
slöig möir a ma/n who is küled in the presence of a, great host^^ 

Cap. 41. ni ru bimsea do gae „dein Speer verwundet mich nichif''^ 
St. Beitr. VII 41. 

ibid. ar is mördolig — mnä, „for it would be {?) sad (?) that my 
strength should be averted by (,?) the strength of a woman*'' O^C. 

Cap. 42. cla no comgellta „even though she had not promised it^'' 0*C. 

ibid. bädam fiusa der mir gleich käme, ,,bäd-am fiu-sa" St. Beitr. 
VII 41. 

Cap. 43. Die Worte is alaind cech n-derg bis cacb n-eölas scheinen 
ein metrisches System zu bilden. Vor cä.id ist is zu ergänzen. 

ibid. darm brethir — bat beo „bei unserem (/) Wort, sagt er, du 
bist mir wohlgefällig, und du wirst mir wohlgefällig sein, so lange als 
du am Leben bist"' St. Beitr. VII 40. 

Cap. 44 Vers 1. 2. .,1 it is that shall go on the journey; I give 
consent with great affliction [?); though there is a man of equal fame (?), 
I would prefer to remain** O'C. V. 2 ist weder Beim noch Silbenzahl 
in Ordnung. 

ibid. Vers 5^- romela „well mayst thou wear him*'' (?) O^G. 

ibid. Vers 6. „what my arm cannot reach, what but that I am for- 
ced to wish it welV^ O'C. 

ibid. 11. tänac — foltbuide „du bist hierher gekommen, o edle Emer, 
gelbhaarige"' St Beitr. VII 11. 

Cap. 45 Vers 40- is eraise etc. „affection is a suhtle thing; it ma^ces 
its way without labour" (?) 0*C. 

ibid. Vers 12. „I gave iliem unto fifty men, without reproach, — 
the fifty maidens" O'C. 

ibid. Vers 18. Maraid etc. „thy good sense is magnified by (?) every 
genüe host, though they be from thee far away" O'C. 

Und. 22. 23. „I bid thee adieu, o beautiful Cu; hence we depart (?) 
from thee with a good heart (?); though we return not (?), be thy (?) good 
will with us; every condition is noble to [in comparison with] that of 
going away." 

Cap. 46. ni imaidiub etc. „ich tverde nicht auf ihn warten, denn er 
hat mich im Stiche gelassen" St. Beitr. VII 34. 



IX. 

Das Fest des Bricriu. 



/ 



1. Dieser culturgeschichtlicli und mythologisch höchst merk- 
würdige Text ist nächst dem Täin Bö CuaJgne die umfangreichste 
Compilation unter den mir bekannten alten Texten, welche sich 
auf den ersten Hauptsagenkreis (s. S. 59) beziehen. Ich theile 
ihn mit aus dem Lebor na hUidre (Ende des 11. oder Anfang 
des 12. Jahrh.), Facs. p. 99— 112. Das Fest des Bricriu bildet 
nur den Ausgangspunkt des Ganzen; die übrigen auch in der 
Ueberschriffc genannten Haupttheile sind: Curathmir Emna 
Macha (der Heldentneil von Emain Macha), Briatharchath 
Ban-Ülad (der Wortkampf der Frauen von Ulster), Tochim 
Ulad do Cruachnaib Ai (die Fahrt der Mäoner von Ulster 
nach Cruachan Ai), Cennach'ind Ruanada i n-Emain Macha 
(jj^urchase of the championship in Emain Macha"). Dieses letzte 
Stück ist unvollständig erhalten. 

In der Hauptsache dieselbe Version, nur in etwas jüngerer 
Sprachform und in einzelnen Theilen mit verschiedener An- 
ordnung, enthält der werthvoUe Miscellancodex Egerton 93 im 
British Museum, fol. 20 — 25 auf zwölf Seiten. * Der Anfang bis 
zu den Worten foröcrad do Bricrind fäcbäil in Cap. 13 ist verloren. 
Ausserdem hat auch diese Handschrift den letzten Theil (Cennach 
ind Ruanada) nicht vollständig, obwohl sie ihn ein Stück weiter 
führt, als LU. Leider kommt uns auch dieses Stück nicht zu 

** Dieser Codex erregte O'Curry's besonderes Interesse, da er in dem- 
selben die irische Version des „Tripartite Life of St. Patrick" entdeckte. 
Er beschreibt ihn Lect. on the Ms. Mat. p. 346. Auszüge aus dieser 
Vita hat gegeben Stokes, Goid.^ pag. 84 ff. Sie ist geschrieben im Jahre 
1477. Der Text des Fled — ebenso ein Fragment des Tain — rührt 
nach O'Curry a. a. 0. von einer anderen Hand her. In Bezug auf das 
Alter dieses Theils von Eg. kann ich nur sagen, dass auch er jünger 
ist, als LU., wie man sofort an der Sprachform erkennt. 
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Gute, da auf der letzten Seite des letzten Blattes und ebenso 
auf der ersten Seite des ersten Blattes die Schrift sehr verwischt 
ist. Dieses grosse Fragment muss also, ehe es in den jetzigen Ein- 
band gerieth, in der Gestalt, in der es erhalten ist, längere Zeit 
für sich existirt haben. Abgesehen von diesen Verlusten waren 
in Eg. nie vorhanden die Capitel 28, 57, und 75 bis 78. Eine 
Abschrift von fol. 20 verso (Cap. 22 — 24), von fol. 21, ferner von 
fol. 23 verso lin. 28. bis zu den letzten Zeilen der ersten Seite 
von fol. 25, sowie eine nach meinen Angaben ausgeführte Col- 
lation aller übrigen lesbaren Stücke mit dem Texte von LU. 
verdanke ich der Güte des Herrn Arthur W. K. Miller, vom 
British Museum.* 

Gänzlich verschiedenen Inhalt hat der Sagentext, welcher 
den Titel führt „Fled Bricrend ocus Loinges Mac n-Dul 
n-Dermait", überliefert im Gelben Buch von Lecan (H. 2. 16), 
fol. 759 bis 765. Ueber den Inhalt desselben referirt kurz 

w 

O'Curry, Lect. on the Ms. Mat. p. 468. Ausserdem finden sich 
Citate in O'Curry's Lect. on the Mann, and Cust. III p. 106. 360. 
Mir liegt dieser Text in einer Abschrift vor, die Professor Atkinson 
in DubUn für mich angefertigt und mir geschenkt hat. Nur im 
Allgemeinen der Ausgangspunkt, nämlich ein von Bricriu ver- 
anstaltetes Fest, ist beiden Sagentexten gemeinsam. Aus dem 
Anfange des zweiten Textes erfahren wir etwas darüber, wie 
Bricriu überhaupt dazu kam, ein Fest zu veranstalten (s. Anh. IV). 

2. Der Inhalt dieses umfangreichen Textes ist kurz der 
folgende: 

Bricriu Nemthenga (d. i. B. Giftzunge) veranstaltete ein 
grosses Fest für König Conchobar und die Edlen von Ulster. 
Er baute eigens dazu ein Haus, nach Muster des berühmten 
Craebruad in Emain, nur noch schöner. Da er wusste, dass*man 
ihn selbst (seiner bösen Zunge wegen) nicht würde am Feste 

* Nach O'Curry, On the Ms. Mat. p. 193 und 194 finden sich ausser- 
dem Fragmente des Fled in den Handschriften H. 3. 17 (16. Jahrh.) und 
H. 4. 22 (15. Jahrh.) Trin. Coli. Dublin. Allein ich erfahre von Prof. 
O'Looney, dass nur ersteres Ms. diesen Text enthält, letzteres dagegen 
ein zweites Exemplar des Serglige Conculaind. 
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Theil nehmen lassen, so Hess er für sich einen Söller errichten, 

von dem aus er alles sehen konnte, was im Hause vor sich ging 

(Cap. 1 — 3). Nachdem alle Vorbereitungen getroflFen waren, 

geht Bricriu zu Conchobar nach Emain Macha, und ladet ihn 

und die Edlen von Ulster zu seinem Feste ein. Fergus warnt 

vor Annahme der Einladung, denn Bricriu werde Unheil stiften. 

Bricriu droht mit noch mehr Unheil, wenn sie nicht kämen. 

Endlich beschliessen sie auf Bath des weisen Sencha, zu dem «^it/u^Ua«*-/»/*^*^. 

Feste zu gehen unter der Bedingung, daÄS Bricriu sich entferne, 

sowie er seine Gäste eingeführt habe. Bricriu fügt sich dieser 

Bedingung, und die Helden ziehen zu dem Feste in glänzenden 

Zügen (Cap. 4—7). 

Aber Bricriu denkt nur daran, wie er trotz der ihm auf- 
erlegten Bedingung Zwiespalt erregen könnte. Mit schmeichelji- 
den Worten tritt er an Loegaire Buadach heran und fordert 
ihn auf, die Curadmir (Heldentheil) genannte Ehrengabe, welche 
der vorzüglichste Held zu empfangen pflegte, auf dem Feste für 
sich in Anspruch zu nehmen. In derselben Weise macht er sich 
an Conall Cernach, und nach diesem an Cuchulainn. Bei 
jedem der drei Helden findet sein Schmeicheln und die verlockende 
Schilderung der reichen Ehrengabe ein sehr geneigtes Gehör 
(Cap. 8 — 11). Die Schaaren ziehen in das Haus ein; die eine 
Hälfte desselben ist für die Männer, die andere Hälfte für die 
Frauen bestimmt. Das Fest beginnt, die Musik spielt auf, und 
Bricriu muss nun den Saal verlassen; geleitet von acht Mann 
mit gezückten Schwerlern begiebt er sich nach seinem Söller 
(Cap. 12. 13). Im Saale schicken sich die Theiler an, Speise 
und Trank auszutheilen. Alsbald erheben sich die Wagenlenker 
von Loegaire, Conall und Cuchulainn, Qiner nach dem andern, um 
für seinen Herrn den, Heldentheil in Anspruch zu nehmen. Nach 
kurzem Wortwechsel funkelt und klirrt es auf der einen Seite 
des Hauses von Schwertern, Speeren und Schilden. Conchobar 
und Fergus sind erzürnt über den Streit; sie treten dazwischen 
und gebieten Ruhe; die Streitenden lassen die Hände herabsinken 
und gehorchen. Sencha aber empfiehlt, den Heldentheil zunächst 
unter alle gleichmässig zu vertheilen, und die Entscheidung des 
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Streites, welchem der drei Helden der Vorrang gebühre, dem 
König Ailill von Connacht zu überlassen. Der Rath wird be- 
folgt; alle essen und trinken und sind fröhlich. Aber Bricriu, 
der von seinem Söller alles beobachtet, sinnt nun darauf, Zwie- 
tracht unter den Frauen zu stiften (Cap. 14 — 16). Die Frauen 
gehen aus dem Saale heraus, um „nach der Schwere des Trinkens" 
frische Luft zu schöpfen. Zuerst erscheint Fedelm Nöichride, 
Loegaire's Gemahlin, mit fünfzig Gefahrtimien. Bricriu tritt zu 
ihr, rühmt ihr Geschlecht und ihren Mann; ihr gebühre der Vortritt 
vor den anderen Frauen. Danach kommt Lendabair, Conall's 
Gemahlin, zidetzt Cuchulainn's Gemahlin, Em er. Bricriu spricht 
auch mit diesen; seine Schmeicheleien steigern sich, und eine 
jede fordert er auf, vor den beiden anderen zuerst in den Saal 
eipzutreten (Cap. 17 — 19). Die drei edlen Frauen mit ihrer 
Begleitung finden sich auf dem Spaziergange zusammen. Nach 
einiger Zeit kehren sie um, anfangs in würdevoll abgemessenen 
Schritten, aber je näher sie dem Hause kommen, desto be-^ 
schleünigter wird ihr Gang, bis sie endlich, jede Rücksicht 
vergessend, ihre Kleider in die Höhe raffen und laufen, so 
schnell sie können, eine jede, um zuerst in den Saal zu gelangen. 
Wie fünfzig Wagen dröhnte es, das ganze Haus zitterte, und die 
Helden sprangen nach ihren Waffen (Cap. 20). Sencha gebietet 
Halt und lässt den Saal schliessen, vor welchem Emer zuerst 
angekommen ist. Nicht Gewalt soll den Streit entscheiden, 
sondern die Frauen sollen sich im Briatharchath, d. i. im 
Wortkampf, messen (Cap. 21). 

Es folgen nun die Reden der drei edlen Frauen, in denen 
diese letzteren sich und ihre Männer in kühner, schwer verständ- 
licher Sprache rühmen (Cap. 22 — 24). 

Um ihren Frauen Eintritt in den Saal zu verschaffen, reissen 
Loegaire und Conall Löcher in die Wand. Cuchulainn aber hebt 
das ganze Haus auf der einen Seite in die Höhe, so dass nicht 
nur Emer mit ihren fünfzig PVauen, sondern auch die zweimal 
fünfzig der beiden anderen edlen Frauen hineinkommen. Sieben 
Fuss tief fährt das Haus m die Erde, als Cuchulainn es wieder 
los lässt, die ganze Burg zittert, der Söller stürzt ein, und 
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Bricriu selbst mit seiner Königin fallt in den Koth, so dass man 
ihn nur noch an seinen Reden erkennen kann (Cap. 25). Ver- 
gebens mühen sich die Helden ab, das Haus wieder in Ordnung 
zu bringen, nur Cuchulainn vermag dies mit einer fui'chtbaren 
Kraftanstrengung (Cap. 26. 27). Das Fest beginnt von Neuem; 
die Männer sind auf der einen, die Frauen, von denen hier die 
edelsten mit /Namen genannt werden, sind auf der andern Seite 
des Hauses (Cap. 28). 

Die Frauen beginnen von Neuem, ihre Mämier und sich 
selbst zu rühmen. Sencha vermahnt sie zur Ruhe. Emer ant- 
wortet, dass sie ein Recht habe, Cuchulainn wegen seiner Waffen- 
künste und Tugenden über alle andern Helden zu erheben (Cap. 
29. 30). Conall fordert Cuchulainn auf, vorzutreten, damit man 
seine Künste prüfen könne. Cuchulainn lehnt dies für den 
Augenblick ab, da er noch müde und hungrig ist von seinem 
Kämpfe mit, dem Ungethüme LiatK Morbra.gi^ das er an dem- 
selben Tage beschlichen und .erwürgt hat (Cap. 31. 32). Als 
der Streit um den Heldentheil von Neuem entbrennt, empfiehlt 
Conchobar den drei Helden, sich an Cüroi mac Dairi um 
einen Urtheilsspruch zu wenden (Cap. 33). Die Helden schicken 
sich an, dem Rathe Folge zu leisten. Nachdem Cuchulainn die 
Langsamkeit und Schwerfälligkeit von Conalls Gespann verhöhnt, 
Loegaire aber seine eigene Schnelligkeit gerühmt hat, macht 
'sich dieser letztere zuerst auf den Weg. Es werden die Orte 
genannt, die er berührt, bis er Sliab Breg erreicht. Hier über- 
fällt ihn ein dichter Nebel. Loegaire beschliesst zu warten, bis 
sich dieser verzogen; sein Diener führt die Pferde nach einem 
Grasgarten in der Nähe (Cap. 34 — 36). Da kommt alsbald ein 
gewaltiger, hässlicher Mann mit einer grossen Keule auf den 
Diener zu. * Er fragt, wem die Pferde gehören, die den Gras- 
garten abfressen, und giebt dem Diener einen wuchtigen Schlag 
mit der Keule. Auf das Geschrei des Dieners eilt Loegaire 
herbei; aber ei* muss Diener, Gespann und Waffen zurücklassen. 



*) Dem Schreiber der Handschrift ist es unheimlich bei dieser Stelle 
geworden, denn er hat am Rande darüber „in Dei nomine'* geschrieben. 
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und zurück nach Emain laufen (Cap. 37. 38). Bald darauf 
kommt Conall desselbigen Weges und hat genau dasselbe Schick- 
sal, wie Loegaire (Cap. 39). Cuchulainn aber, der ebenso auf 
seiner Fahrt von dem Nebel überfallen wird und dann mit dem 
Riesen zu kämpfen hat, besiegt diesen, nimmt ihm die frühere 
Beute ab und kehrt mit den Wagenlenkern, den Pferden und 
den WaflFen von Loegaire und Conall nach Emain zurück (Cap. 40). 
Bricriu spricht dem Cuchulainn den Heldenpreis zu. Aber Loe- 
gaire und Conall wollen den Heldentheil nicht ohne Weiteres 
wegen des Streiches, den ihnen doch nur die Side gespielt hätten, 
fahren lassen. Conchobar empfiehlt (nochmals), Cüroi mac Dairi 
um ein ürtheil anzugehen, oder Ailill und Medb (Cap. 41). 

Die Edlen von Ulster beschliessen, sich an Ailill und Medb 
zu wenden, und ziehen in glänzendem Zuge aus. Cuchulainn 
aber bleibt zurück und unterhält die Frauen durch seine Künste, 
Sein treuer Diener Loeg jammert darüber, dass Cuchulainn sich 
durch eigene Schuld den Heldentheil entgehen lasse. Aber die 
Schnelligkeit ihres Gespannes lässt sie trotz der verspäteten 
Abfahrt zuerst vor Cruachan ankommen (Cap. 42. 43). Von der 
Erschütterung der heranfahrenden Wagen fallen in Cruachan 
die Waffen von 'den Wänden herab; die ganze Bevölkerung 
kommt auf die Beine, die Leute stehen auf der Burg, wie Schilf 
am Flusse. Auch Medb hat ein solches Getöse noch nie erlebt. 
Sie steigt mit ihrer Tochter Findabair auf den Söller am Thore 
der Burg und fordert die Tochter aufiTzu beschreiben, was sie 
Y)™ht (Cap. 44). Zuerst beschreibfffindabair ein Gespann mit 
jiA*^ jip-M einem Helden, den Medb als Loegaire erkennt (Cap. 45. 46), 

ebenso wird Conall (Cap. 47. 48), ebenso Cuchulainn (Cap. 
49 — 52) vorgeführt. Der dithyrhambische Schwung in Medb's 
Antworten hat sich in der Verherrlichung von Cuchulainn's 
Furchtbarkeit auf das Höchste gesteigert. Findabair schildert 
noch, wie die Helden in dichten Schaaren heranziehen, und Medb 
giebt an, wie sie empfangen werden sollen (Cap. 53). 

Medb geht den Helden von Ulster mit dreimal fünfzig 

Mädchen vor das Thor der Burg entgegen; drei Fässer mit 

Vvk U tu kaltem Wasser werden herbeigeschafft, um die Hitze der Helden 
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abzukühlen. Cap. 54 erhält jeder auf Cuchulainns Wunsch ein 

Haus für sich, aber Cap. 55 wird ihnen gemeinschafthch der 

königliche Palast überlassen, dessen Herrlichkeit ausführlich 

geschildert wird. Erst nach drei Tagen gastlicher Bewirthung 

fragt Ailill nach dem ßegehr seiner Gäste und vernimmt von 

Sencha, nicht zu seiner Freude, was von ihm verlangt wird. 

Loegaire, Conall und Cuchulainn bleiben zurück, die anderen " ' 

ziehen wieder ab (Cap. 56). 

Es beginnen die Prüfungen der Helden. Loegaire und, ity^^' 

Conall flüchten vor drei unheimlichen Bestien, die ihnen Nachts , a-^'^x 
einen Besuch abstatten, Auf „ctie Balken" des Hauses, aber Cuchu- ( v' 
lainn behauptet seinen Platz (Cap. 57). Den Kampf gegen solche 
Bestien wollen Loegaire und Conall nicht gelten lassen. Ailill 
ist in grosser Verlegenheit und überlässt das ürtheilsprechen 
der klugen und energischen Medb (Cap. 58). Diese lässt Loe- 
gaire zu sich entbieten, spricht ihm den Preis zu und giebt ihm 
zum Beweise des Urtheils einen ehernen Becher mit einem 
Vogel aus weisser Bronce (findruine) auf dem Boden. Diesen 
Becher soll er aber zunächst geheim halten und ihn erst im 
Craebruad vor Conchobar vorzeigen (Cap. 59). Aehnlich ver- 
fährt sie mit Conall, nur dass dieser einen Becher von findruine 
mit einem Vogel von Gold auf dem Boden erhält (Cap. 60). " 
Aber der Bote, der Cuchulainn rufen soll, muss die List seiner 
Herrin mit dem Leben büssen. Medb eilt selbst zu Cuchulainn, 
legt ihre Hände um seinen Hals und versichert ihm, dass sie 
ihn nicht hintergehe, dass ihm in Wahrheit der Vorrang vor den 
anderen Helden, und seiner Gemahlin der Vorrang vor den 
anderen Frauen gebühre. Sie giebt ihm einen Becher von Gold 
mit einem Vogel von Edelstein auf dem Boden. Cuchulainn 
trinkt für sich allein den herrlichen Wein, der ihm in dem kost- 
baren Becher gereicht wird, und verabschiedet sich (Cap. 61. 62). 
Medb wünscht aber die Helden noch weiter zu prüfen. Die 
Pferde derselben werden gut verpflegt; jedem von ihnen wird eine 
edle Jungfrau mit fünfzig Begleiterinnen zugeführt, imd Medb 
selbst begiebt sich zu Cuchulainn. Am Morgen darauf wird ein 
grosses Radwerfen veranstaltet, in welchem Cuchulainn sich 

15 
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weit vor den anderen Helden auszeichnet (Cap. 63. 64). Darauf 
setzt Cuchulainn die Frauen durch ein merkwürdiges Nadelspiel 
in Erstaunen. Die Helden verabschieden sich nochmals bei 
Ailill, Medb und ihrem Gefolge. Ohne weitere Einleitung folgt 
eine Aufforderung Medb's, dass sich die streitbaren Helden zu 
Ercoil und Garmna, ihren Pflegeeltern, begeben sollen (Cap. 65). 
Ercoil aber schickt sie zu Samera und diese legt ihnen den 
Kampf mit den Geniti Glinni, d. i. den Dämonen des Thaies, auf 
(Gap. 66). Loegaire kommt mit dem nackten Leben davon, 
Conall verliert nur sein Schwert nicht, aber Cuchulainn, der die 
dritte Nacht an die Reihe kommt, bezwingt die Dämonen nach 
hartem Kampfe (Cap. 67). Samera feiert ihn in einer Rhapsodie, 
und erkennt ihm und seiner Gemahlin den Vorrang zu (Cap. 68). 
Die drei Helden gehen abermals zu Ercoil. Sie schlafen eine 
Nacht in seinem Hause, dann fordert sie Ercoil zum Kampfe 
gegen ihn und sein Pferd heraus. Loegaire flieht vor Ercoil 
direct nach Emain, nachdem sein Pferd von Ercoil's Pferd 
getödtet worden war. Conall hat nicht mehr Glück, aber Cuchu- 
lainn's Pferd Liathmacha ist siegreich, und Cuchulainn selbst 
überwindet Ercoil, bindet ihn hinten an seinen Wagen und führt 
ihn mit sich. Unterwegs holt ihn Buan, Samera's Tochter, ein, 
die eine Leidenschaft zu Cuchulainn gefasst hatte; sie verun- 
glückt beim Sprunge auf den Wagen. Unterdessen hatte Loe- 
gaire bei seiner Ankunft in Emain die falsche Nachricht verbreitet, 
seine Begleiter seien von Ercoil getödtet worden. Conall's und 
Cuchulainn's Ankunft erregt grosse Freude, zugleich aber Ent- 
rüstung über Loegaire's Lügen. Cathba verherrlicht Cuchulainn 
in einer Rhapsodie (Cap. 69 — 71). 

Die Helden begeben sich zum Mahle. Von Neuem erhebt 
sich der Streit um den Heldentheil. Loegaire zeigt seinen 
ehernen Becher vor, zum Beweise dafür, dass Medb ihm den 
Vorrang zuerkannt habe. .Conall überbietet Loegaire durch 
seinen Becher von Findruine, Cuchulainn aber beide durch seinen 
Becher von Gold. Conchobar und die Edlen von Ulster sind 
bereit, Cuchulainn den Heldentheil zuzusprechen, aber Loegaire 
und Conall wollen sich nicht fügen und behaupten sogar. 
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Cucliiilamn's goldner Becher stamme aus dessen eigenem Besitze 
oder sei erkauft (Cap. 72 — 74). 

Conchobar und Fergus bewirken durch ihr Dazwischentreten, 
dass die erbitterten Helden die bereits gezückten Schwerter 
wieder in die Scheiden stecken. Sencha aber schickt sie nun- 
mehr zu Bude, von diesem ihr Urtheil zu empfangen. -Dieser 
sagt, es sei schwer, ihren Streit zu entscheiden, da nicht einmal 
Ailill und Medb dies vermocht hätten, und schickt sie zu dem 
Riesen Uath mac Imomain, „der sich an seinem See befindet" 
(Cap. 75). üath will nur unter der Bedingung sein ürtheil 
abgeben, dass sie sich demselben wirklich unterwerfen wollen. 
Sie versprechen es,^ und Uath schlägt ihnen einen sonderbaren 
Handel vor: einer von ihnen soll zuerst dem Uath mit einem 
Beile den Kopf abschlagen, und den Tag darauf will Uath ihm 
den Kopf absch^gen (Cap. 76). Loegaire und Conall lassen sich 
nicht auf dieses Wagniss ein, obwohl andere Bücher (wie der 
Erzähler sagt) das Gegentheil berichten. Cuchulainn geht auf 
den Handel ein, nachdem ihm Loegaire und Conall versprochen 
haben, dass sie ihm dann den Heldentheil überlassen würden. ^ ^^^j^ 

Cuchulainn schlägt dem Uath den Kopf ab und behält den ^\Jui^ «- ^ ^^3 
seinigen, trotzdem dass Uath es dreimal versucht, ihn abzuhauen. S^Lfu^-^ ^^ ^ 
Die drei Helden kehren nach Emain zurück. Loegaire und /i^- ^-^^"^ ^^^'^ 
Conall erkennen auch Uath's Urtheil nicht an,- und es soll nun t^^>^,^^^"*y^ / ^ 
Cüroi entscheiden (Cap. 77. 78). 4 X 

Cüroi war auf einer seiner Fahrten nach den östlichen 
Ländern, hatte aber gewusst, dass die Helden kommen würden, 
und seiner Frau Blathnath gesagt, was geschehen solle. Jeder 
der Helden soll Cüroi's Stadt eine Nacht lang bewachen (Cap. 
79. 80). Loegaire, als der älteste, macht den Anfang. Gegen ^ 

Ende der Nacht naht sich ihm eine furchtbare, riesige Gestalt, ^l/ ^ ^jT^Z^ ^ 
nimmt ihn nach kurzem Kampfe in eine seiner Hände, quetscht j -^^^^\l[j^t(HA. 
ihn halbtodt und wirft ihn über die Stadt auf. den Mist an der iu!^f^.%if'. it^fj 
Thüre der Königswohnung. Die Leute aber dachten, dass Loegaire 
freiwillig einen solchen Sprung gethan habe (Cap. 81. 82), 
Ebenso erging es dem Conall in der zweiten Nacht. In der 
dritten Nacht kam Cuchulainn an die Reihe. Es war dies die 

16* 
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Nacht, in welcher „the three green men of Seiscenn Uairbeoil" 
und die drei BuageUtaig („or itinerant cow-keepers") von Breg 
und die drei Söhne „of the musical Dornmar" (O'Curry) beschlossen 
hatten, die Stadt zu plündern, und es war dies dieselbe Nacht, 
in welcher das Ungeheuer des Sees, der bei der Stadt lag, alles, 
wa? in der Stadt lebte, verschlingen sollte (Cap. 83). Um 
Mittemacht beginnt der entsetzliche Aufruhr, aber erst gegen 
Ende der Nacht erhebt sich das Ungethtim aus dem Se e, es 
springt nach der Stadt und öffiiet den riesigen Rachen. Cuchu- 
lainn springt gleichfalls in die Höhe, packt das Thier am Halse, 
stösst die Hand in den Schlund des Thieres, reisst ihm das 
Herz aus dem Leibe, haut das Thier in Stücke und pflanzt den 
Kopf desselben neben den Köpfen der anderen erschlagenen 
Unholde an seinem Wachtsitze auf (Cap. 84 — 86). Endlich gegen 
Morgen kommt noch der Riese, welcher dem Loegaire und dem 
Conall so übel mitgespielt hat. Er besiegt auch diesen, lässt 
ihn aber entkommen, nachdem er ihm den Vorrang vor den 
Helden von Erinn und seiner Gemahlin den Vorrang vor den 
Frauen von Ulster versprochen hatte (Cap. 87). 

Auch Cuchulainn meint, dass Loegaire und Conall den 
Sprung bis an das Thor der Königswohnung freiwillig gethan 
haben, mid glaubt, ihnen diesen Sprung nachthun zu müssen. 
Nach vergeblichen, rasenden Versuchen gelingt ihm dieser über- 
menschliche Sprung, die Spur seiner zwei Füsse bleibt auf dem 
Steine sichtbar. Er geht in das Haus, und holt tief Athem 
(Cap. 88). Blathnat wusste diesen Seufzer zu deuten. Bald kam 
Cüroi, sprach dem Cuchulainn den Heldentheil, seiner Gemahlin 
den Vorrang vor den Frauen von Ulster zu, und entliess ihn 
reich beschenkt (Cap. 89). Aber in Emain gönnen ihm seine 
Rivalen den Heldentheil noch immer nicht. Cuchulainn hat die 
Lust verloren, ihn zu behaupten, und so bleibt der Heldentheil 
unverUehen, bis es zu dem Cennach ind Ruanada („Purchase of 
the championship" LU. Pref. p. xix) genannten Ereignisse kommt. 

Von diesem Stücke ist nur der Anfang erhalten. Einstmals 
sind die Helden von Ulster im Craebruad, Conchobars Festhalle, 
versammelt, als ein hässlich und wild aussehender Riese ein- 
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tritt* und die Helden, mit Ausnahme von Conchobar und Fergus, zu 
einem Zweikampfe herausfordeH. Die letzten Worte, die erhalten 
sind, lassen geraae noch erkennen, dass dieser Riese eine ähnliche 
Forderung ergehen lässt, wie Uath in Cap. 76 — 78. 

3. Auch hier haben wir eine auf einen unbekannten Re- 
dactor zurückgehende Compilation vor uns. Diese Compilation 
muss schon ziemlich alt sein, denn der Text in Eg. kann nicht 
als Abschrift von Lü. betrachtet werden, sondern setzt eine 
ältere Quelle voraus, deren Vorzug vor Lü. in der ursprüng- 
licheren und richtigeren Reihenfolge der einzelnen Theile besteht. 
Da der Schreiber von LU., oder gar schon der Schreiber seines 
Originals in unserem Cap. 77 auf araili libair, d. i. andere 
Handschriften Bezug nimmt, so bedarf es keines weiteren Beweises 
dafür, dass dieser Sagenstoff lange vor dem Jahre 1100 schriftUch 
aufgezeichnet war. Das, was wir besitzen, sind Abschriften und 
Umschriften älterer Quellen. 

Das Schiedsgericht fällt immer zu Gunsten Cuchulainn's 
aus. Aber eine grosse Schwäche der Composition ist, dass 
Cuchulainn es so und so oft ruhig hinnimmt, wenn seine Neben- 
buhler sich dem Urtheilsspruche nicht fügen, und dass er sich 
immer wieder auf ein neues Schiedsgericht einlässt. Dieser 
Umstand erklärt sich sehr einfach, wenn wir annehmen, dass 
Cuchulainn's ausserordentliche Heldenkraft in vielen einzelnen 
Erzählungen gefeiert wurde, die sämmtlich als Grundlage des 
Schiedsgerichtes verwendet werden konnten. Ein Redaötor stellte 
eine Reihe derselben zusammen; von dem Redactor rührt die 
schwache Verbindung der einzelnen Theile her. 

Für diese Auffassung sind die Punkte wichtig, in denen 
Eg. von LU. abweicht. In Eg. fehlt Cap. 57; wir müssen es 
daher in LU. als eine spätere Zuthat betrachten. Lässt man 
es aber im Texte von LU. weg, so ist in LU. keine Motivirung 
von Medb's Urtheil vorhanden. In Eg. fehlt diese nicht: Hier 
geht in sehr sachgemässer Weise der Wettkampf im Radwerfen 
sowie Cuchulaiims Nadelspiel (Cap. 63 — 65) der Entscheidung 

* Auch hier hat der Schreiber oben an den Rand geschrieben: in 
Dei nomine amen. Vgl. S. 239. 
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Medb's (Cap. 58 — 62) voraus. Dass dies die ursprüngliche An- 
ordnung war, geht auch daraus hdrvor, dass sich Cuchulainn am 
Ende von Cap. 62 bei Ailill und Medb verabschiedet und seinen 
Gefährten nachgeht. Ob die Zufügung von Cap. 57 oder die 
Umstellung der beiden folgenden Abschnitte in Lü. das Prius 
war, lassen wir dahin gestellt. In Eg. fehlen ferner die Capitel 
75 — 78. Schon oben deuteten wir an, dass das Motiv des in 
diesen Capiteln enthaltenen Abenteuers in dem fragmentarischen 
letzten Theile des Ganzen, dem Cennach ind Ruanada, wieder- 
kehrt. Es liegen uns also hier zwei in Namen imd Einkleidung 
verschiedene Versionen desselben Abenteuers vor, von denen 
anfangs in unsere Compilation nur die eine, später in eine 
Handschrift derselben (sei es LU., oder das Original von LU.) 
auch die andere Version Auftiahme fand. 

An Stelle der Capitel 75 bis 78 hat Eg. das, was Lü. in 
Cap. 33 bis 41 erzählt. In beiden Handschriften wird diese 
Erzählung durch die Aufforderung eingeleitet, den Rangstreit 
von Cüroi entscheiden zu lassen. Wir erwarten daher, dass das 
nun folgende Abenteuer wenigstens auf dem Wege zu Ciiroi 
passirt. Dies trifft aber nur bei der in Eg. vorliegenden Stel- 
lung der Stücke zu; in Lü. liegt die ganze grosse Expedition 
zu Ailill imd Medb und anderes mehr dazwischen, ehe Cüroi's 
Name wieder auftaucht. Offenbar geht Eg. auf eine ältere imd 
besser redigirte Handschrift zurück, als Lü. ist. 

Wenn man berechtigt ist, nur diejenigen Stücke in unserem 
Texte zu erwarten, welche in der üeberschrift specialisirt sind 
(s. d. Angabe unter 1), so liegt die Vermuthung nahe, dass die 
Expedition zu Cüroi zwar an und für sich eine alte Sage sein 
kann, aber ni^cht zum ältesten Bestände der vorliegenden Com- 
pilation gehört. Sie wird in der üeberschrift nicht erwähnt, 
und kann unmöglich einem der vorhandenen Specialtitel als 
Nebensache subsumirt werden. Auch O'Curry scheint bemerkt 
zu haben, dass dieser Theil in der üeberschrift nicht berück- 
sichtigt ist. Ihn hat dieser umstand zu einer kleinen Verdrehung 
verführt. In der von ihm herrührenden, hier ziemlich eingehenden, 
„Description of Leabhar na hüidhri", die dem Facsimile der 
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Handschrift voran gestellt ist, hat er p. xxi, die Reihenfolge 
der Specialtitel willkürlich ändernd, den Titel Curathmir Emna 
Macha zwischen die Titel Briatharchath Ban-Ulad und Tochim 
Ulad do Chruachnaib Ai gestellt, und ihn ebenso unberechtigt 
auf unsere Capitel 33 bis 41, die Expedition zu Cüroi, bezogen. 
Mit demselben Rechte könnte man überhaupt der ganzen Com- 
pilation den Titel Curathmir Emna Macha geben. Soll aber 
nur ein bestimmter Theil diesen Special titel führen, so können 
dies eben nur die Capitel im Anfang sein, in welchen zuerst 
exponirt wird, was unter dem Curathmir zu verstehen ist. Im 
Texte ist leider nicht markirt, wo dieser Theil anfängt. Die 
erste Erwähnung des Curathmir findet sich Cap. 8, der Streit 
um denselben beginnt Cap. 14. 

Wenn wir vermuthen, dass die Expedition zu Cüroi nicht 
zum ältesten Bestände der in Eg. und LU. überlieferten Com- 
pilation gehört, so ist andrerseits nicht zu übersehen, dass die 
Expedition zu Cüroi in der Form, in der wir sie hier kennen 
lernen, ebenso sehr wie die Expedition zu Ailill und Medb das 
Fest des Bricriu und den Streit um den Heldentheil voraus- 
setzt. Dieses Fest und dieser Streit bildeten oflFenbar einen 
jener besonders anziehenden Punkte der Sagen tradition, an welche 
andere Sagen, und zwar hier diese, dort jene, angesetzt wurden. 
Während das Fest und der Streit die unveränderlichen Ausgangs- 
punkte blieben, wussten verschiedene Erzähler verschiedene Lö- 
sungen des Conflicts und verschiedene Abenteuer, die sich an 
den Conflict anschlössen. Den schlagendsten Beweis für die 
Richtigkeit einer solchen Auffassung giebt die Existenz des im 
Gelben Buch von Lecan überlieferten Textes Fled Bricrend ab, 
der, wie schon oben S. 236 bemerkt, im Anschluss an ein Fest 
des Bricriu total verschiedene Dinge erzählt. 

Betrachtete der Compilator jede der verschiedenen Versionen 
von der Entscheidung des Streites als historische Wahrheit, so 
konnte er sie nur dadurch zu einem Ganzen vereinigen, dass er 
erfand, Loegaire und Conall hätten sich den Urtheilssprüchen 
nicht unterwerfen wollen. In dem Stücke, welches wir oben 
S. 246 für eine andere Version des Cennach ind Ruanada erklärt 
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haben, übernimmt Uath die Entscheidmig des Streites nur unter 
der Bedingung, dass die Helden ihm versprechen, sich seinem 
Urtheile fügen zu wollen. Die drei Helden versprechen dies 
(Cap. 76); aber trotzdem lesen wir am Ende von Cap. 78 ohne 
ein weiteres Wort der Erklärung, dass Loegaire und Conall das 
ihnen ungünstige Urtheil nicht anerkennen. 

Wie der letzte Theil, Cennach ind Ruanada, ausläuft, wissen 
wir leider nicht, und ich will daher nicht zu sehr betonen, dass 
dieser Titel ganz neue Stichwörter enthält. Aber man sieht auf 
den ersten Blick, dass dieser letzte Theil sich nur locker an das 
Vorhergehende ahschliesst, und dass sein Anfang ganz der einer 
selbständigen Erzählung ist; die Beziehung zum Feste des Bric- 
riu wird nur durch eine Bemerkung am Schlüsse des vorher- 
gehenden Theiles hinzu gebracht. Wir dürfen vermuthen, dass 
der Compilator den Rangstreit der drei Helden im Cennach ind 
Ruanada einen sachlichen Abschluss finden liess. 

Von Punkten, die auf die einst selbständige Existenz der 
einzelnen Theile gedeutet werden können, hebe ich noch hervor, 
dass das Seeungethüm Liath Mfifafagi in Cap. 31 und 32 wie 
ein Doppelgänger des üngethüms in Cap. 85 aussieht. — Am 
Ende von Cap. 62 verabschiedet sich Cuchulainn von Ailill und 
Medb und von ihrem ganzen Hofe, und geht seinen Gefährten 
nach. Wir vermuthen, sie sind nach Emain Macha gegangen, 
und ich glaube in der That, dass sich dem entsprechend der 
Inhalt von Cap. 72 — 74, der Erfolg von Medb's List, ursprüng- 
lich unmittelbar an Cap. 62 anschloss. So aber ist auch hier 
dazwischen gesponnen und an gesponnen, abgesehen noch von der 
Umstellung in LU., die wir oben nachwiesen. — Die Erneuerung 
des Streites der Frauen ist vielleicht auch eine spätere Zuthat. 
Zwar Sencha's Strafrede ist ein neues Element, aber Emer's 
Verherrlichung des Cuchulainn in Cap. 30 ist ein matteres 
Seitenstück zu Cap. 24. Ueberhaupt aber scheinen mir Cap. 29 
bis 32 zu den Stücken zu gehören, welche erst nach der Ver- 
einigung der Einzelsagen zu einem Ganzen entstanden sind. 
Auch der Frauencatalog post festum am Ende von Cap. 28 ist 
erst später zugefügt; er fehlt in Eg. Loegaire's Frau wird hier 
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Fedelm Foltchain genannt. Cap. 17 heisst sie Fedelm Noichride 
(vgl. Fedelm Nöicrothach, Name einer andern Tochter Con- 
chobar's im Cataloge), Cap. 22 zu Anfang F. Nöicride, in 
ihrem Panegyrikus aber F. Findchoem. — Medb schickt die 
drei Helden zu Ercoil und Garmna. Dieser Besuch bei Ercoil 
liegt in zwei Versionen vor. Das eine Mal nimmt Ercoil die 
Helden freundlich auf und schickt sie zu Samera, ohne selbst 
eine Entscheidung abzugeben (Cap. 67. 68). Das andere Mal 
fordert Ercoil die Helden zum Kampfe heraus, in welchem er 
dem Cuchulainn gegenüber unterliegt (Cap. 69. 70, wozu auch 
Cap. 71 gehört). 

Fassen wir die Resultate unsrer Analyse zusammen: 

Die Grundlage des vorliegenden Textes bildet das von Bricriu 
veranstaltete Fest und der Streit der drei Helden und ihrer 
Frauen um Curathmir und Vorrang, Cap. 1 — 32. Hierbei könnte 
Cap. 29 — 32 eine auf Variation des Themas beruhende Weiter- 
dichtung sein. Auch der post festum kommende Frauencatalog 
in Cap. 28 ist spätere Zuthat. 

Der übrige Theil des Textes enthält verschiedene Versionen 
von der Schlichtung des Streites. Durch die Compilation sind 
diese Versionen zu ebensovielen vergeblichen Versuchen, den 
Streit zu schlichten, geworden. Ob das letzte nur fragmentarisch 
erhaltene Stück den Abschluss brachte, lässt sich nicht mit 
Bestimmtheit bejahen. 

Vermuthlich ist die älteste und ursprüngliche Version die 
Schlichtung des Streites durch Medb,* Cap. 42 — 65 und 72 — 74. 
Medb's ürtheil stützte sich ursprünglich, wie wir aus Eg. ersehjen, 
auf Cuchulainn's Ueberlegenheit im Discuswerfen, ausserdem auf 
sein Nadelspiel. In Lü. sind diese Abschnitte in Cap. 63 — 65 
dem ürtheile Medb's (Cap. 58 — 62) nachgestellt worden, und ist 
dafür zur Motivirung des letzteren der Kampf mit den drei 
katzenartigen Bestien eingeschoben (Cap. 57). 

Der Expedition zu Ailill und Medb sind in beiden Hand- 
schriften zwei neue Abenteuer einverleibt. Medb schickt die 

* Nur dieses Stück ist, das interpolirte Cap. 57 abgerechnet, frei 
von Kämpfen mit Unholden und Bestien. 
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drei Helden zu Ercoil, dieser schickt sie zu Samera, und Samera 
legt ihnen den Kampf gegen die Geniti Glinni auf (Cap. 66 — 68). 
Das zweite Abenteuer, eine ganz andere Version von Ercoil's 
Benehmen, besteht in dem Kampfe gegen Ercoil und sein Pferd 
(Cap. 69 — 71). Das erste dieser beiden Abenteuer ist unmittelbar 
an den Aufenthalt bei Medb angeschlossen, und kommt in Emain 
nicht zur Sprache; das zweite Abenteuer endet mit der Rück- 
kehr nach Emain, und veranlasst Cathba zu einer Verherrlichung 
Cuchulainn's. Ob diese beiden Abenteuer einmal eine unmittel- 
bare Fortsetzung von Cap. 1 — 29 oder 32 gewesen sind, ist für 
mich sehr fraglich. 

Eine zweite Expedition von Emain aus ist die Expedition 
zu Uath, Cap. 75 — 78. Diese fehlt in Eg. und ist ebensowenig 
wie die folgende in der Ueberschrift des ganzen Sagencomplexes 
berücksichtigt. 

In einer dritten Expedition von Emain aus begeben sich 
die drei Helden zu Cüroi, Cap. 33 — 41 und Cap. 79 — 90. In 
beiden Handschriften ist ein Abenteuer auf den Weg zu Cüroi 
verlegt, nach welchem die Helden zunächst nach Emain zurück- 
kehren; sie ziehen nochmals aus und gelangen dann wirklich zu 
Cüroi. Aber nur in Eg. finden sich die zwei Ansätze immittelbar 
hintereinander, als vorletzte Theile des Ganzen; in LU. dagegen 
sind sie weit von einander getrennt, indem hier der verfehlte 
Ansatz in Cap. 33 — 41 die erste, der wirkliche Besuch bei Cüroi 
in Cap. 79 — 90 die vorletzte Expedition bildet. Vielleicht darf 
man aus dieser Stellung des ersten Stückes in Lü. schliessen, 
da§s es einmal einen Text gegeben hat, in welchem die Expedition 
zu Cüroi sich unmittelbar an den Inhalt von Cap. 1 — 29 oder 32 
anschloss und die einzige Schlichtung des Streites bildete, wie 
es nach meiner Ansicht einmal einen Text gegeben hat, in 
welchem die Expedition zu Ailill und Medb als einzige Fort- 
setzung des Fled unmittelbar zur Schlichtung des Streites führte. 

Das letzte Stück, Cennach ind Ruanada, macht in seinem 
Anfange den Eindruck eines selbständigen Textes, der nicht in 
genetischen Zusammenhang mit dem Fled gebracht worden ist. 

Zählen wir die einzelnen Fälle, in denen Cuchulainn in 
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unserem Texte seine üeberlegenheit zeigt, so sind es deren in 
LU. acht, in Eg. sechs. 

4. Gewisse Motive unseres Sagentextes finden sich auch 
in der Literatur anderer Völker. Bricriu kann mit Thersites 
verglichen werden. Noch mehr aber erinnert an die Ilias die 
Teichoskopie in Cap. 44 — 53.* Eine Parallele zum Nibelungenlied 
enthält der Streit der edlen Frauen um den Vorrang, der sich 
praktisch dahin zuspitzt, dass eine jede zuerst in den Saal ein- 
treten will. Diese und ähnliche Motive sind der Art, dass sie 
nicht bloss einmal in der Welt eingetreten oder erfunden zu sein 
brauchen; ich halte daher solche Uebereinstimmungen für zufällig. 
Da in Cap. 93 die Colomna Ercoil erwähnt werden, so kann 
allerdings auch Cap. 65. 69 der Name Ercoil griechischen oder ^Mli^^-^ 
lateinischen Ursprungs sein; aber alles das, was a. a. 0. von 
Ercoil erzählt wird, enthält nicht den geringsten Anklang an 

die griechische Sage. In der Art der Erzählung und Einleitung 
lässt sich der Anfang des letzten Theiles (Cap. 91) mit dem 
Anfang des cymrischen Seint Greal (ed. R. Williams) vergleichen. 
Christliche Elemente finden sich in unserem Texte nicht. Da 
die meisten Lehnwörter des Altirischen den kirchlichen Ideen- 
kreisen angehören, so kommen in diesen alten Sagentexten nur 
wenige Lehnwörter vor. 

5. Von mythischen Wesen treten in unserem Texte ver- 
schiedene Arten auf. Dass Side ein allgemeiner Name für über- 
menschliche Wesen ist, geht hier aus Cap. 41 hervor, wo der 
riesige Unhold, welcher dem Loegaire und Conall übel mitgespielt 
hat, diesem Genus zugezählt wird. Ein anderes Genus von 
Dämonen scheinen zu sein die Geniti Glinni, die Dämonen 
des Thaies, die Cuchulainn Cap. 67 nach schwerem Kampfe 
besiegt. S. 214 werden aber auch Fann und Liban Genaiti 
genannt; genaiti 8§sa a Tenmag Trogaigi wird daselbst durch mnä 
a Maig Meli, d. i. Frauen aus dem Glücklichen Gefilde, glossirt. 

Eine ähnliche Bildung wie genite ist das Wort sirite. So 

* Als Anklänge an die Odyssee könnten bezeichnet werden das Ead- 
werfen in Cap. 64 (vgl. Od. 8, 186) und das Nadelspiel in Cap. 65 (vgl. 
Od. 21, 419). 
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wird der an einem See wohnende üath mac Imomain genannt 
Man könnte sich bei der von O'Reilly gegebenen Bedeutimg 55a 
wild man" beruhigen, wenn nicht Cap. 67 und in dem Texte 
„The fight of Ferdiad" Cuchulainn mit diesem Worte angeredet 
würde (a siriti siabarthi bic „thou little fairy phantom"? Sullivan, 
O'Curry's Lect. on the Mann, and Cust. III. p. 448). Uath mac 
Imomain ist wörtlich „der Einsame, Sohn der Furcht", denn uath 
ist got. auths, und imm-omun weist Zeuss p. 876 in der Bedeu- 
tung timor aus dem Würzburger Codex nach. Beachtenswerth 
sind auch die übrigen Angaben über Uath's Wesen. 

An mehreren Stellen treten Riesen und Ungethüme auf. 
Die Riesen stehen hier in unverkennbarer Beziehung zu Nacht 
und Nebel vgl. Cap. 36, 39, 40, 81, 83, 87. An den letzten drei 
Stellen wird der Riese durch das Wort scäth bezeichnet, was 
doch wohl nichts anderes ist, als scäth Schatten. Die Ungeheuer 
in thierischer Form (biast, d. i. lat. bestia) hausen immer in 
einem See. So der Liath Morbragi; d. i. der Graue Grosshalsige, 
Cap. 31. 32. 83. 85. Besonders drastisch wird in Cap. 86 ge- 
geschildert, wie das Thier sich aus dem See erhebt, um Curoi's 
Stadt zu verschlingen. Offenbar liegt hier dem Mythus eine Natur- 
erscheinung zu Grunde, welche in den irischen Annalen sehr oft 
als solche erwähnt wird, ich meine die sogenannten loch-mad- 
manna, „lake eruptions", vgl. z. B. Chron. Scot., ed. Hennessy, p. 7. 

Aber gerade den eben berührten mythischen und phan- 
tastischen Elementen gegenüber müssen wir hervorheben, dass 
andrerseits die Sitten und Einrichtungen, in denen die Menschen 
sich bewegen, mit einem naiven Realismus vorgeführt werden, 
der keinen Zweifel an der einstigen Wirklichkeit solcher Ver- 
hältnisse aufkommen lässt. Ueber Kleidung und Waffen, Essen 
und Trinken, Bau und Einrichtung der Festhalle, Gebräuche 
beim Fest und anderes mehr finden wir hier die werthvollsten 
Angaben. In diesen culturhistorischen Beziehungen ist unser 
Text bereits von O'Curry in den Lectures on the Manners and 
Customs of the Ancient Irish und von SuUivan in der Intro- 
duction dazu gebührend gewürdigt worden; ich gebe im Anhang 
die Stellen an, welche sie berücksichtigt haben. 
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6. Was die sehr schwierige Zeitfrage anlangt, so erinnere 
ich für jetzt nur daran, dass wir zu unterscheiden haben: 

1) Die Zeit, in der unsere Handschriften geschrieben sind, 

2) Die Zeit, in welcher diese uns vorliegende Compilation aus 
Einzelsagen entstanden ist, 3) Die Zeit, in welcher die Einzel- 
sagen sich gebildet haben, 4) Die Zeit, in welcher die in diesen 
Sagen auftretenden Personen gelebt haben. 

Ich glaube, dass jede dieser Zeiten ihren Antheil an Form 
oder Inhalt des uns vorliegenden Textes hat, wenn wir auch 
nicht im Stande sind, einer jeden mit aller Schärfe das ihrige 
zuzuweisen. 

Glauben wir der irischen Tradition, dass Conchobar im 
1. Jahrh. vor unserer Zeitrechnung gelebt hat, so ist unser Text 
allerdings das Resultat einer mehr als tausendjährigen Tradition. 
Das wichtigste, revolutionärste Ereigniss dieser ganzen Periode 
ist die Einfuhrung und Ausbreitung des Christenthums. Da sich 
aber gerade christliche Elemente in diesen Sagen nicht nach- 
weisen lassen, so fehlt jeder Anhalt zu der Vermuthung, dass 
das, was als alte Tradition im 11. Jahrhundert erhalten ist, 
seinen ursprünglichen Character gänzlich verloren habe. Die 
Kirche nahm zu den heidnischen Sagen eine ähnliche Stellung 
ein, wie dem heidnischen Rechte gegenüber: „What did not 
clash with the Word of God in the written law and in the New 
Testament, and with the consciences of the believers, was con- 
firmed in the laws of the Brehons by Patrick and by the 
ecclesiastics and the chieftains of Erin" (Senchus Mor I p. 17). 
Ja die Kirche ist den Sagen gegenüber sogar nachsichtiger 
gewesen, denn sie hat den heidnischen Aberglauben aus der 
Sage nicht gänzlich verbannt — oder nicht gänzlich verbannen 
können. Erfinderischer Sinn zeichnete nach den Beobachtungen, 
die wir an dem vorliegenden Texte gemacht haben, den Compilator 
oder Diaskeuasten nicht aus. Ich sehe daher keinen genügenden 
Grund, daran zu zweifeln, dass uns in den Einzelsagen wirklich 
echte Bilder einer vorchristlichen Cultur erhalten sind, aller- 
dings Bilder, die an einigen Stellen verblasst, an anderen von 
späterer Hand übermalt sind. 
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7. Die Ergänzung der Abkürzungen ist auch hier nur in 
den S. 205, 6 specialisirten Fällen unbezeichnet geblieben. 



Ineipit Fled Brierend oeus in Carathbiir Emna Maeha oeas in 
Brfatliar'eliatli Ban-Ulad oeus Tocliim Ulad do Chruaehnaib Ai oeus 

Cennacli ind Ruanada i n-Emain Maclia. 

Die Sternchen bezeichnen schwer Terst&ndliche Wörter und SteUen. 

1. Boi fled mör la Bricrind Nemthenga do Chonchobwr 
mac Nessa oeus do JJltaib huile. Bliadain lan do oc tinol 
na flede. Dorönad iarom tegdas chumtachta lais fri frithailem 
tomalta na flede. Conrotacht iarom a tech sin la Bricrind 
5 i n-Dün Rudraige fö chosmailius na Crsfebrüadi i n-Emain 
Macha, acht nammä ro • derscaigestar a tech so eter adbur 
oeus elathain, eter chäimi oeus chumtachtse, eter üatni oeus 
airinigi, eter ligrad oeus lögmaire, eter sochraide oeus süach- 
nide, eter iröcartad oeus imdorus do thigib inna hamsiri sin uH. 

10 2. Is amlaid trä dcftrönad a tech sin: Sudigud Tige Mid- 

chüarta fair. Nöi n-imdada and o thenid co fraigid, tricJia 
traiged i n-airdi cacha hairinig credumse co n-diörad öir fiiü 
uile. Conrotacht rigimdse and iarom do Chonchobur i n- 
airinuch ind rigthige sin üas imdadaib in tige uile co n- 

15 gemaib carrmocail oeus lögmaraib ar chena, oeus ligrad öir 
oeus airgit oeus charrmocail oeus datha cach thire, co m-bo 
chonläolus la oeus adaig inti. Oeus conrotachtä dan da imdai 
dec in da erred dec Ulad impe. Ba chömnart iarom indas 
in gnima sin oeus ind adbur dobreth dö denom in tigi. Ses- 

20 rech oc tabairt cecha clethi oeus möifessiur di threnferaib 
Ulad oc cor cacha höenslaite, oeus ^ncha sser do prinfss§raib 
hErend oc ä denam oeus oc a ordogud. 

3. Doi-önad daw grianän la Bricrind fodessin fö chom- 

ardus imdai Conchobair oeus inna läth n-gaile. Conrotacht 

25 iarom in grianan sin do imd^nmaib oeus cumtaigib saiiiamraib 

oeus ro^sudigthe senistre'glainide ass for cach leth. Conrotacht 

iarom senester dfb ua^ imdaid-seom fadein, co m-bo fotJirc 
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dö-som imcissiw in tige mäir üad assa imdaf, deig ro'fitir-som, 
ni leicfitis Ulaid isa tech. 

4. In tan tra bä urlam la Bricrind denam a thige mäir, 
ocus a grianän, ocus a n-errad dib llnaib do brothrachaib ocus 
brecänaib ocus cholcthib ocus cerchaillib, ocus a tintx)r do 5 
lind ocus do bind, ocus nad ra*bi ni bad esbaid üad eter 
döintrub ocus coiasidhur na flede, dothsfet iar sin co toracht 
Emain Macha ar cend Conchobair co mathib fer n-ülad imbi. 

5. Ba hed la and sin iarom ro'böi öenach la hültu i 
n-Emam Macha. Ferthar failti fris iar sudiu ocus dofessed lOwp .^0(P. 
for güaluind Conchohair, Atgladastar Concobar co n-ültaib 

ol chena. „Täit lim-sa", ol se, „co tormail(/^ fleid) lim." „Maith / '^- ''-— i- 
lim-sa daw", ol Concobar, „mad maith la Ul^w" Fris* gart • 
Fergus mac Röig ocus mathi Ulad ar chena, co n-epertatär: 
„Ni ragam", ol seat, „ar bit lia ar mairb oldäte ar m-bi iar 15 
n-ar n-imchosait do Bricrind ^ dia tisam do thomailt a flede." 

6. ,3i<i niessu düib em", ol se, „a n-dogen-sa, cein co 
tisaid lim." „Cid dogena-sib (p. 100* :) di sudiu", ol Conchobar^ 
„cen CO tiasat JJlaid lat?" „Dogen-sa em" ol BricWw „imcos- 
säit na rig ocus na töisech ocus na lath n-gaile ocus na n-öo- 20 
thigemd, commäromarba cäch dib a cheli, mawi thisat lim do 

61 mo flede." .„Nocho dingniam-ni airut-su sin" or Conchobar. 
„Immacossaitiub-sa eter in mac ocus a athair, commämuirfe 
doib. Mani fetwr-sa sin daw", or se, „immäcossaitiub eter in 
n-ingin ocus ammäthair. Mani fetwr sin daw", or se, ,4mma- 25 
cossaitiub da eich cacha oenmnä la Ultw, commatdaircfe doib, 
CO m-brenfat ocus cbllofat la sodain." „Is ferr a tocht", ol Fergus 
mac Röig, „bid fir sucut" ol se. „Denaid imnfacallaim din", 
or Sencha mac AikBa, „üathad do degfläinib ülad, m&d maith 
lib." ,3iaid olc de", ol Gonchobar, „cen co dentar comarli fris." 30 

7. Tiagait iarom mati Vlad uli i n-imacallaim. Ba si 
comarli Sencha doib daw ina n-intstcallaim: „Maith tra", ol 
Sencha, „uair atafcaiijecen techt la Bricrind, togaid aitiri de 

12 Der kleine Druck bezeichnet die Ergänzung einer Lücke. 
11 , 1 für M Üi u unvt ' J i tni inl teil bw hstm«» 22 digniumni LU. 
33 zu theilen ata baire cen techt? 



256 IX Fled Bricrend. 

ocus sudigid ochtt^r claidbech imbi im dul do asin tig, acht 
CO taisfena a fled döib. Dochöid Furbaide Ferbend moc Con- 
chohuir lasin n-athesc sin conecid do Bricrind in n-im'acallaim 

5 uli. „Maith lim" ol Bricriu „a denam samlaid." Tocomlat 
ass iarom Vlaid o Emam Macha, cach drong immä rig, cach 
reim immä rurig, cach buden imma tüsech. Bä, halaind iarom 
ocus bä hamra in tochim rou nieset in trenfir ocus ind laith 
gaile dochum ind ri^haige. 

10 8. Ro*imrä,id iarom Bricriu inna mewmain, düs cinnas 

doragad ar imchossäit Ulad, 6 dodeochatar aittiri na trenfer 
tar a chend. ro'gle din a imradud ocus a scrütan uli inna 
menmain, dolluid co m-böi im budin Loegaire BuaAaig mic 

. Connaid mic Iliack „Maith sin trä, a Loegain Btfadaigf", er 

15 se, „a balc 'bullig Breg, a bnith 'bullig Midi, a bethir breöderg, 
a büaid n-(fc n-üladl Cid dait-siu nä bad lat in curathmir 
Emna do gres?" Mad ferr. lim-sa em", or se, „bid lim". „Rige 
la§ch n-Erend ifaim-se dait," ol Bricriu, „acht co n-derna 
mo chomarli-sea." „Dogen immorro" or L8§gaire. 

"20 9. „Mad lett em csiurathmir mo thige-se, bid lat caura^Ä- 

mir Emna do gres. Is cöir curathmir mo thige do cosnom", 
or se, „ni csiurathmir tige meraige. Atä dabach hi talla triar 
and di lathaift gaile fer n-Ulad, iarna linad do fin acneta. 
Ata torc secht m-bliadaw and; o ro'bo orc becc, ni dechaid 

25 inna beolu acht littiu lemnachta ocus menadach i n-erroch, 

ocus fii'croith ocus firlemnacht issamrud, eitne cnö ocus fir- 

chruithnecht hi fogomur, (p. 100^:) ocus feöil ocus öiibruthe 

hi gemrud. Ata bö*thüir and dia n-at släna a secht m-bliadna; 

6 ro'bo löeg bec, ni dechaid fräech no ^ig dggh inna beolu j 

30 acht firiemnacht ocus luigfer glasfeoir ocus arbar. Atät coie 
» • * • 

fichit bargen cruithnechta and iarna fuine tria mil. Cöic 
meich flehet tra, iss ed ro'bronnad frisna cöic flchtiu bargen 
sin, ociis cethri bargein di cach miach. Isse sin din curathmir 
mo thige" or Bricriu. „Uair is tussu l2§ch as dech fll la UKii, 

16 büaid LU. 23 acneta^: i. sainemail LU. 24 ro bo Can,'- 

jectur von mir. Das Facs. hat eine Lücke von etwa drei Buchstotben 
%md le, letzteres wohl nur vom Copisten verlesen. Vergl. lin. 29, 
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is dait as chöir a thabairt, ocus is dait don-üthracar-sa. In 
tan iarom bas ürlam taisbenad inna äede deöd läi, erged do 
ara-80 süas, ocus bid dö doberthar in cnrathmir." „Beit fir 
marba and, no dogentar samlaid" or Loegaire. Faitbestär 
Bncriu la sodain, ocus bä maith lais a menma» 5 

10. ro'scaich do iarom imcossäit Loegairi Buadaig, 
doUeic im budin Chonaill Ghernaiß. „Maith sin<^ a Chonaill 
Gernaig," or Bricriu, „is tu Isech na cemd ocus na comram. 
At möra na comrama dait sech ocu Ulad ol chena. In tan 
tiagait \Jlaid for cricha echtrand, udi tri lä ocus tri n-aidche 10 
dait-siu remib for äthaib ocus ilathaib. Tu dan tar a n-essi 
dorisi oc a n-imdegail oc tichtain ass, conna torgethar sechut 
na treöt na torot. Cid dait-siu iarom, näd bod latt curcUhmir 

Emna MacÄa Ao^gYes^" Cöir'bo mör trä scmmuinbech dcrrat ^^;^J^i^ 
im Loegaire, dorat a da cutrwmmai im Conall Gemach. 15 

11. lar n-imchossäit Conaill Gernaig dö iarom sunal 
ro'bo data lais, dofUeci im budin Conculaind. „Maith sin", or 
se, „a Chuculaind, a catßbüadaig Breg, a ligbrataig Liphe, a 
macdretill Emna, a lennäiw ban ocus ingen, nf leöainm dait 
indiu Cüculaind, üair is tu fer aufbäga fil la Ultu, döeme 20 
atnmörgr^ssa ocus ammöraurgala, ocus saiges a chert do cech 
oen la VUu, ocus ni nad reichet \]\aid uli, ro' soichi-siu 
th'oenur, ocus addaimet fir üErend uli do gail ocus do gais- 
ced ocus do gnima üassaib. Cid dait-siu iaröm in camrathmir 
do lecud do nach aile do Vltaib, uair nl tüalaing nech di 25 
feraib hErend a chosnam frit?" „Tong a toing mo thüath 
imwörro", or Cüculaind, „bid cia cen chend inti doraga dia 
chosnam friml" Scaraid daw Bricriu friu iai* sodain, ocus do* 
thset hi comaitecht a slöig, amaZ na dernad eter in n-im- 
chossäit. 30 

12. Lotär iarom dochom in tige, coVra'gaib cäch a lepaid 
and issind riglhig, eter rig ocus ri^domna ocus airig ocus 
öcthigernd ocus maccöemu. Leth in tige iarom do Conchobwr 
CO läthaib gaile fer n-ülad immi, ocus alleth n-aill do ban- 
trocht Ulad im Mugain ingin EchacÄ Fedlig, mnai Conchobair. 35 
(pag. 101a:) Batir he iarom bätär im Ghonchohur i n-airinuch 

17 
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in tige, i. Fergus mac Röicli, Celtchar mac VÜiechair, Eögan 
mac DvLrthachty ocus da moc ind rig i. Fiacha ocus Fiachaig, 
Fergna mac Findchöime, Fergus mac Leti, Ciiscraid Mend 
Macha mac Gonchqbair, Sencha mac Ailella, tri maic Fiachadb 

5 i. Rus ocus Däxe ocus Imchad, Muinremur mac Geirrgind, 
Errge Echbel, 'Amorgene mac Ecit, Mend mac Salchadse, 
Dubtach Doel Ulad, Feradach Find Fectnach, Fedelmid 
Chilair Chetaig, Furbaide Ferbend, Rochad mac Fathemow, 
Loegaire Büadach, Conall Cernach, Cuculaind, Connad mac 

10 Momai, Erc mac Fedelmthe, lUand mac Fergusa, Fintan mac 
Neill, Cetemd mac Fintain, Factna mac Sencada, Conla Saeb, 
Ailill Miltenga, Bricriu fodein ocus formna läth n-gaili Ulad 
ar cena ocus a maccsem ocus a n-sesa däna. 

13. Ardopetet iarom a n-ses ciüil ocus airfite, cein both 
15 oc taisbenad na flede döib. ro'taisfeöin iarom Bricriu in 

fled cona imthörmaigib ulib, foröcrad do Bncrind fäcbail in 
tigi de inchaib na n-atairi. Atrachtatär na aittiri la sodain^ 
ocus a claidift nochta na lämaib dia innarba asin taig. Teit 
iarom Bricn'w cona teglach assin tig dochom ä grianäm. Oc 
20 techt dö iarom fo ftibi* ind rigthaigi is and asbert: „In caur- 
aihmir ucut", ol se, „ama? ro^aurgnad, ni csmrathmir tige 
meraige. Lsech bas dech lib do Ultaib, dam-bcraid do." Fos 
fäcaib la sodain. 

14. Ataregat ind rannaire do raind in bid la-sodam. 
25 Atraig iarom ara LoegaiW Buadai^ i. Sedlang mac Riangabrg., 

CO n-epcrt frisna rannairib: „Dale sechut", ol se, „a curathmir 
n-ugut do Loegamw Buadach, uair iss e non-dlig sech öcu 
Ulad ar chena. Aflfraig daw Id mac Riangabra, ara Conaill 
Gernaig, co n-epert a cetna. Affraig daw Loeg mac Riangabra, 
30 CO n-epcrt a cetna frisna rannainft: „Tucaid do Choinchulaind 
sucut", ol se, „nl mebul do Vltaib uli a thabart dö; is e 
gaiscedach as dech fil dib he." „Ni bä fir sin", or Conall 



16 fogärtar do iar^w fagbaiZ in tighi do incuib na n-aitttre Anfang 
von Eg. 93, föl. 20» i8 dia innarba asin tig dochom in grianain oc 

techt do iarom fo debi in rigtoige is ann asmbert Eg. 22 a Ulto Eg. 
25 Seglang Eg. 26 sechad Eg. 27 ugat Eg. 
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Cernach ocus or hoegaire BüadacÄ. 15. Atafregat for lär 
tige ocus gabtait a sciathu foraib ocus tauflaingset a claidbi 
a triür. ImmsCn-esoirg döib, co m-bo nem tened indala leth 
dind rigthig lasna claidfti ocus la fsebra na n-gäi, ocus co 
m-bo en- (p. lOP:) laith gleigel gflleth n-aile di cailc na sciath. 5 
Föceird armgrith mör gCrrigthech la sodain, ocus ro'crith- 
naigset ind läith gaile, ocus ro*fergaigestar Conchobwr fodessin 
ocus Fergus moc Röig oc ascin ind etüalaing ocus ind airiir, 
i. in dias do gabäii immon n-öenfer, i. Conall Cernach ocus 
Loegaire Buadach im Choinculaind. Ni rabi la Ultu fer no'lO 
lamad a n-etargaire, co n-epert Sencha fri Conchobwr: ,3tar- 
scar na firu" or se; ar is e dia talmaide ro'böi oc UUaib ind 
inbuid sin Conchobur, 

16. Ddluid Conchohur ocus Fergus etarro iarom. Dd- 
lecet a läma la töeb fö chetöir. „Denaid mo reir-se" or Sencha. 15 
„Dog^nam-ne" ol seat. „Isi mo riar-sa din", or Sencha, „in 
caxirathmir ucut" ol se „do fodail fon slog uile innocht ocus 
techt immi iar sudiu iYreir n-AüeUa maic Mägach, ar bid aing- 
cess la JJltu in dal so do gleöd, mawi brethaigther hi Cruach- 
naib.''' Fodailter iar sudiu biad ocus lind döib, ocus tairmchell 20 
ddirten/d leo, ocus gabsus meisce, ocus bätar failte. Briccriw l^-S. 
dan ocus a rigan ina grianän. Bä foderc do iarom assa imduf 
suidigud ind ri^hige, amal ro'both and. Ro'scrüt inna 
m^nmain, cinnas doragad ar imthossait na m-ban, amaZ do- 

rigni infcossait inna fer. ' 25 

17. In tan iarom ro*sc4ig do Bricrind a scrutan ina 
me^^main, amaZ doragad airi, ba si üair in sin dolluid Fedelm 
Noichride cöeca ban asind rigthig immach iar trommi öil. 

Äddaci Briccriu sechai. „Maith sin inuQcht, a ben Loegain ,ua,4jL^' 

Büadaig, ni lesainm dait daw Feddm Noichride ar febas do 30 ? ^ «•Ju^^JA / c/g.^^j 
chrotha ocus do ceille ocus do ceneoil. Conchob««r ri coicid ^ 
hErewd do athair, Loegaire BuBdach do chele, acht nammä 
ni bo rö lim dait, conna tissad nech di mnaib Ulad riut hi 



1 atarregat Eg. 5 do calcib na scieth Eg. n uccot Eg. 

19 ainces Eg. 20 tairmcell dail tened leo Eg. 26 Bncrind om. Eg. 

17* 
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Tech Midchüarda, ocus co m-bad hit iarsala no»feeth bantrocht 
Ulad uile. Bä tii theis isa tech ar thus innocht, doroimle 
CBJdche Jkis baiöignacht üas bantrocht \Jlad uli." Teit ass 
Fedelm la sodain tar teöra fuithairbe ön tig. 

5 18. Tic immach iar^sin Lendabair ingen Eögain maic Der- 

thacht, ben Conaill Gemaig. Atglädastar dan Bricnw, co n-epert : 

/ „Maith sin, a Lenda bair^S or se, „ni leöainm dait ind Lendabair, 

'^f^^^^^^^r^ ' ( at banlendan ocus at j mgnmar c fer n-domain uli, ar do ainri 

ocus t'urdarcus. A n-ed ruc do cheli do öcaib domoiw ar 

10 gaisciud ocus cruth, ro *ucaiseo di mnaib Ulad." Cid mör tra 
a muinmec dorat im FedKm, dorat a d4 cutrt«mma im Lenna- 
hair fö a n-innas cetna. 

19. Ddluid Emer immach fo sodain cöeca ban. „Slan 
seiss, a Emer ingen Forgaill Manachl" ol Bricriw, „a ben ind 

15 fir as dech i n-flre. Ni les&inm dait ind Emer Foltchäin, is 

rhüariud* do rigaib ocus rigdomnaib hEr^cif immut. A n-ed 

rucc grian do rennaib nime, rucaisiu (p. 102*:) de mnäib do- 

main ule, ar chruth ocus deilb ocus cenel, ar öiti ocus ani 

ocus irdarcus, ar aliud ocus ergna ocus aurlabra." Ciar'bo 

20 mör trä a mainbech dorat im na mnä aile, dorat a thri*chom- 
meit im Emir. 

20. Tiagait ass iarom na teöra hudna, co m-batär i n-6en 
magin, i. teöra fuithairbi on tig, ocus ni fitir nech dib för 
araile a n-imchossait do Bricrind. DothsegatTTa ^g la 

25 sodain. Ttfchim fossad n-älaind n-inmalla issin chetna fuith- 
erbe, isiwg* ma ro*fuc nech dib a choiss sech araile. Ind 
fuithairbe tsmaise immorro, bä miniu ocus bä lüathiu a ri-imtecht 
ifesudiu. Ind imihairbe immorro ba nessu don tig, iss amlaid ruc 
' cach ben dia seitch^ ar ecin ocus tuargabsat a lente co mellaib 
30 a lärac do imchosnom dul isa tech ar thüs, üair iss ed atrubairt 
Bricriu fri cach se timchell araile, issi ro'bad banrigan in 
chöicid uli inti dib cetna ragad issa tech. Ba si meit a foth- 
raind tra oc imchossnam techta ar thossaig cäch riana cheli, 

2 Toroimle co haidne aeis Eg. 7 Lenabair LU, 9 domo Lü. 
anedruch Lü. 20 a da qhutrumse Eg. 26 ass ingma rucc JEg. 

30 a laurc Eg. 33 ce ae Eg. 
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amaZ bid fothrond coecat carpa^ do thisad and, co icffcroÜi a 
rigthech n-uile, ocus co rseblangtär ind laith gaile dia n-gais- 
cmd, CO fohnastar cach dib aidid a chele isin tig. ^ f^ 

21. „Anaid", or Sencha, ,^11 dat nämait täncatär, acht is 
Bricrm dorat imcossäit eter na mnä dochotar immach. Tong 5 
a toing mo thüath", or se, „mani latar a tech friü, bit lia a 
mairb and andat a m-bi/^ ladait na dorsaide in comla la 
sodain. Ro'saig Emer ingen Forcaill Mänach ben Conculaind 
ar lüas riasna mnäib alle, co tard a druim frisin comlaid, ocus 
CO n-arlastär üadi na dorsaide riasin m-bantrocht or chena, 10 
CO n-erget a fir isin tig la sodam, cach fir diib do oslogud 
riana mnäi, co m-bad a ben cetna tisad issa tech ar thüs. 
„Bid olc ind adaig" or Conchohur. B^naid a clö n-argit ro* 
böi ina läim frisin n-uaitni creduma inna imda, co n-desitar 
in t-slüaig inna sudi. „Anaid", or Sencha, „ni ba cath co n- 15 
gSii^dud dogentar sund, acht bid cath co m-briathraift la sod- 
ain." Tdluid cach ben fo chöim a celi ammaig, conid andsin 
dorönsat in hnsitharchath Ban-Ulad. 



Brfathareath na m-ban in so. 

22. Asbert Fedelm Noicride ben Loegam Btmdaig: 
[R.] „Cotom* bert-sa brü söer sruith dim chlaind comcenml 20 
cinsiu di churp rig sceö rignai rieht forcäini costud* 
conid cruth buidech berar üaimA öithium * cruth c&in 



4 nitat namaid Eg. tangatar ann Eg, 5 itir na mnaib Eg, 

Tongasse atoinge m tuath Eg. e bith lia ar mairb andaiti ar m-bi Eg. 
9 co'tarat Eg. comla Eg. 13 benaid Eg. u imdaige Eg. 17 fo 
chomair Eg. 18 bänulad^ Eg. 

Cap. 22. In diesem und den folgenden Capiteln, welche die Beden 
der Frauen enthalten, habe ich nur da eine Interptmction gesetzt, wo 
eine solche in der Handschrift steht. Die Zeilendbtheüung , für die in 
den Handschriften kein Anhalt vorhanden ist, soll nu/r andeuten, wo 
ich einen gewissen Siwnesdbschnitt oder — was hier dasselbe besagt — 
ein Versende vermuthe. 

19 Fedlim Eg, 20 Cottambertsa Eg. do claind comchineoil Eg. 

%i do churp Eg. forchainQ costad Eg. n beror Eg. cruth coin Eg. 
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Tconsert* la feba feneJ Togart*^ein8iu genas 

luchthond* lämderg Loegaire 

lin m-band m-balcbüada beras ar iath n-Ulad 

aui^laid cricha comhart contnämat cen Ultu imbi. 
5 Imüs'dich (p. 102^:) immus'tecrathar iufgoin 

airriu airdercu laechaib Loegaire. 

\m a büada bias lias cech Is&ch. 

Cid nab sin Fedelm-sa Findchoem chrutlcbüadach büageltach 

cichsed ria cach mnäi hi Tech Midchüarda medrach." 
10 23. Äsbert Lendabair la sodain ingen Eögain maic Der- 

tacht ben Gbonaill Cernaig maic Amorgeni: 
[R.] ,^r is mese cnith cheill chongraimminl'^ 

coiblethar* ceim cmth cäin caurcbasta 

i Tech Midchüarta rig ria mnäib Ulad. 
15 Ar is mo chele cr§m Conall coscorach credmair 

coibledar ceim n-ard n-adguide* 

i n-uchtu ergal n-eirrind ria cach. 

Cäin tintai chucum co cernaib co cennaib 

con ruccai calca cruäidae comraicthi Ulad 
20 arsaid cach n-äth conid dia thuil tglar 

arslaithi a n-äthu arfich a n-gressu 

comaig* l£§ch arabi lecht liäc 

laimethar mac äin Amorgeni accalldaim 

ar is Conall ar Im a cherd cinges ria cach Isech. 
25 Cid nabb sin Lendabair-se li siila cäich 

cichsed ria cach mnai hi tech rig." 



1 gensiu genas lacht donn Eg. s m-buada Eg. 4 arslaig cricha 
comnamat cen Uli^u imme Eg. 6 airri airderca Eg. 7 lin a buad Eg. 

8 Cid nab- si an Fedlim si Eg. crath buadach baadgeltoch Eg. 

9 cichsed ria cec^ mnai a tech medrach Midchuartae Eg. 

Cap. 23. Auch hier wwr die PimJcte nach der Handschrift, die Ab- 
theüwng der übrigen Zeüen nach meiner VermulMmg. 

10 Asmbert Eg. ii Aimergm Eg. is coibletar ceimm cruth csem 
curcasta Eg. i4 Ulad uile Eg. i5 cosgrach credmar Eg. le coi- 
plethor Eg. n ind ncht ergal Eg. is coin tinntaid cugam co cemaip Eg- 
19 cruaide comruicthe Eg. 20 conad dia tul tglai Eg. 22 comaig Isech ara 
bi Eg. 29 accaldaim om. Eg. ^ a cerd no s^ cern Eg. 25 Cid nab- si Eg. 
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24 Asbert Emer ingeü Forgaill Manach ben Conculaind: 
[R.] „Cotom gaba-sa cheim cruth cheill congraimmim* 
coibüud* büada bäigthir cach delb chäin chucom 
conid mo rose söer setta* döine dorn gnüis gne 
ni frith cruth nä corai n& congraim* 5 

ni frith gs§s na gart nä genus. 
ni frith luth seirce söerligi na celle conom thic-se 
ar is immum-sa ochsatar ülaid uile 
is me a cnü chridi gle diammbe-se bsfeth fiadetarlu.* 
Nimmar mbith* ben üadib lia cele on trath sa co alaile 10 
is Cuculaind mo chele ni cü ches* l^i/) .'i üCj -^ 



crithir fola for a crund 

cobur fola for a clsediub. 

Cäin forondar a chorp hi cni 

crechta ina chäin cnis 15 

älta ina thoeb liss 

cäin feid a rose rocheim inna chend siar 

cain fuälaing fuither glaini sair* 

sirderg a sella 

ögderg a fonnaid 20 

fordeirg a fortgea 

arfich 6 äib ech ocus analaib fer 

foceird ich n-erred ind äib 

atetha des dond cless dall cless n-eöin 

immeUg loa usci atetha cless nonbair 25 

conboing catha cröchombäg 



Cap. 24. Auch hier mir die Punkte nach der Hcmdschrift, die 
Zeüenabtheüung von nwr da, wo ich einen Sifmesdbschnitt vermuthe, 

1 Asmbert Eg. 2 ceim cruth ceill congraimm Eg. s baidther Eg, 
cain cugam Eg, 4 conad Eg. i luth seirci saorlighe na gile 

na ceille conam ticisi Eg. s ochsathor Eg. 9 dia mbe se die 

m-be se {sie) bseth fiadetarlae Eg. lo nimmar bid Eg. colaile Eg. 
11 ni cu cichis crithir Eg. u Cain forondor a corp a cru Eg. 

15 creaiM Eg. i7 cain feith a roscc rochain ina chind (om. siar) Eg. 
18 Cain fualaing fuider glaini {om. sair) Eg. »i foirtchi Eg. 

22 a fichaib ech ocus analaib {om. fer) Eg. 2s focherd ich nelrred 

pindaib Eg. 25 immasleig loa uis(|i atet^e cles nonbuir Eg, 
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[R.] falgaib etho* borrbuidne 

brissid üath nadarccna* 

is fer seirgeis* illigu 

is crön chutma cüaride* 
5 iss i riclit mnä siüil sedda \J\ad uli 

corrici mo chele-se Coinculaind 

cro dond gle sin samlaitir 

at salaig üantaind athüanaind chrisalaig* 

at gairb chaithlig at cröna cutrwmma* 
10 at crothle garmiline at büanaind bodelbae* 

is ir- (p. 103*:) rechtaib bo ocus dam ocus ech 

settai mnä Vlad uli conom thici-sea. 

25. La sodain ba ed dogensat ind fir batar sin tig, i. 
Loegaire ocus Conall Gemacht o ro* leblaing a liiaw laith iar 

15 closin infacallma na m-ban, ro'brisiset cleith di clethaib ind 
rigtbige fo a comartüs immacb, conid si conar dcfllotar a 
mnä» chucu isin tech. Cuculaind immorro tuargaib a tech i 
n-aurchomair a imdäi, comtar fodarci renna nimi fon fraigid 
immacb ams, con[i(f] si sin conar dolluid a bew-som ocus cöeca 

20 ban cecthar de na da ban aili ocus cöeca ban a mnä fodein, 
conna bad cutrwmmus disi frisna mna aili, uair nir*bo*chutrwm- 
mus do-söm fri cach. iDölleci Cuculaind arrigthech sis iar sudi, 
CO n-dechatar secht fei^hubat di fenamain in tige i talmain, 
CO fdi'croth a n-dün uli ocus coftrascair grianan Bricrend fri 

25 lär islman, co torcair Bricnw fodein ocus a rigan, cotrscbatar 



1 falgaib betha Eg. s sergis Eg. 4 cron cutma Eg. 

5 issi irriucht mna siul sedda Eg. 7. samlaithtr Eg. s at salat^ 

uanainn atanaind crisalat^ Eg. 9 cutrummse Eg. 10 gannan- 

line Eg. bo delpai Eg. 12 sedda Eg. conamticcise Eg. 

Cap. 25. 13 issin tig Laeg. B. ocus Conall C. Eg. le conad 

sisin Eg. 19 conadh sisin Eg., consisin LU. 20 na da ban alle co na 
ba cutrumt«^ disi fris na mnaib uair nior bo chudrumMS die fir frisna firse 
alle Eg. {Anfang von föl. 22) 21 cuthrwmmus Lü. 22 ToUecce 

C. in rigteuch Eg. 23 connteuchwstar VII ufercuboit Eg. co forcroith 
in dann n-uile Eg. fenamain Stokes, Bern, on, the Facs. p, 13, senamain 
LU., Eg., Lc. 24 cor trascair Eg. for Iar E^. 25 co tprchfdr B. 
bodein ocus a righan Eg. 
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isind otruch for Isur ind lis eter na conaib. „Aill amai" for 
Bricnw „tancatar nämait a n-dün", la eirgi süas co opund. 
Co ro'lä cor immäw rigthech, co n-acca omäl ro*cloeüad a 
tliech, conda tarla for a lethbeolu uli. yAdsoirg a bossa la 
sodain ocus leicthe isa tech iar sudi, ocus ni rabi la Vltu fer 5 
asaithgned sjnal ro'salchad, conid ina labrad atrgenatar. 

26. Asbert Bricriu friu iarom do Iar in tigi: , fflimator - 
chomlod-sa fleid düib tra, a ül^w" for se. „Is ansu lim-sa mo 
thech oldäs mo trebad uli. Is geis düib tra" ol Bricnw „61 
na longud na chotlud, co fargbaid mo thech-sa, amal fond- 10 
rancaibair for bar cind." Atregat laith gaile fer n-Vlad lili isin 
tig la sodain ocus dc/berat triamnai don tig ocus nir'thüar- 
gaibset cid co tisad gseth etorro ocus tsilmain, Ro' bo cheist 
for Vltu daw ani sin. „Nochofrronltha?-sa düib" ol Sencha „acht 

in fer fod'räcaib co eisen, aitchid fris a facbail co diriucb." 15 

27. Asbertatar Ulaid fri Coinculaind iar sudi a tech do 
dirgiud, ocus asbert Bricnw: „A ri Is&ch n-Erewd", for se, 
„mam dirgi-siu co rop cöir, no*con fil isin domun nod* n-dirgi," 
Doratsat TJlaid uli impidi fair im thüa^lucud na cesta. Afraig 
Cuculaind la sodain, na betis 8§s na fledi cen 61 cen tomoltus. 20 
(p. 103^:) Dorat iarom Cucwlaind triam dia twrcbail ocus 
forenunid. Rcnastrad immi iarom iar sudi, co rabi banna 
fola im' bun cacha finna dö, ocus ro 'suig a folt inna chend. 



1 issin otrach chacae for Iar Eg. 3 co rollä cor imma rigteuch Eg. 
4 contarrlae for a leith beulse {om. uli) Eg. assoirg Eg. 5 tol- 

leicti Eg. 6 assaitgned amall Eg. 

Gap. 26. 7 riu iarom toUar in ti6ce Eg. nimatarcomlt«sae fleud Eg. 
8 Is auntsa Eg, 10 nalloDgt«£{ na quod\2ß^ Eg. fondramecbalmr ar 
for cind Eg. 11 ataregaut lält gaile Ul. uile Eg, 13 Rop ceus doti 
for Ullt. ind ni sin Eg. i4 Nocham thasae Eg. 15 aitqi fris a fag- 
\)aü CO direch Eg. 

Cap, 27. Asmbertatar Eg. 16 do dirgad Eg. 17 aAmhert Eg. 

18 main dirgeussu corab cöir ni con fil issin domtm nod dirge Eg. 

19 Atfraich Eg. 20 lucÄ* na fleidi Eg. cen tomailt Eg, 22 for- 
feim Eg. Ro riestrad imbi iersuidw comb^i banno folse imm bun cech 



i 
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cor*bo suas mseMub demischas chifdub ba forcsi fair, ocus 
ro 'gab /imbri bro * ocus ro'sini iar sudi, co taillfed fertraig 
{et6däig eter cach da asna do. 

28. Tancatar a s§s ct^macbta ocus a lucht adartha na 
ö docht^m, ocus ttlargaib a tech iar sudi ocus foftruim co nacM 

a dirgi fesin inna cetna. Ocus b4 sdm doib iarom oc t^cha- 
tim na äedi, i. na rig ocus na toisig ii^ndarua leith im Con-» 
. cobur clothamra, im ardrig n-amra n-Ulad. Ind rigna im- 
morro isind leith araill, i. Mugain Aitencsßtrech ingen Echach 
. *u^*^JU:.((«L ( ^^ Fedlig ben Conchobair maic Nesa, Fedelm Nöicrothach ingen 
^^L— — d Concobair (i. noi crotha no tadbantais ff)rri , o gig^ b4 aildin 

cach cruth _ araili) , Fedelm Foltchain daw ingen aili Concho- 

Hitr ben Loegain Buadaig, Findbec ingen Echach ben Che- 

ihimd maic Fintain, Brig Brethach ben Celtchair maic Uthi- 

15 chair, Findige ingen Echach ben Eogain mai6 Durthacht, 

Findchaem ingen Cathbad ben Amargiw lamgiunnaig, Derbor- 

caill ben Lugdach Riab n-derg maic na Tri Find Emna, Emer 

Foltchain ingen Forcaill Manach ben Conculaind maic Sual- 

daim, Lendabair ingen Eogain maic Durthacht ben Conaill 

20 Cerwaigf, Niab ingen Celtchair maic Uthechair ben Chormaic 

Gondiongas maic Concobair. Is lia tt^rem tra ocus aisneis ina 

m-böi dl deginnäib and chena. 

29. Dorala in tech ina räithsechaib bnathar oc na mnäib 
doridisi oc imarbaig eter a feraib ocus siat fesni, co folmaiset 



finda doa ocus ro duig a folt inda cheont condemsB (conndse Eg,) suas 
mael cas cirdub ro baei fair ocus ron gab a bri bro ocus ro sin iar soi- 
Atu CO tuillfed fer troig feroglaig eter cech da essnae do Eg. 

Von Gap. 28 finden sich in Eg. nur die Worte tuargaib an tech 
iar suidiu ocus forruirim co ru&cht a dirgi an cetoa; der Frauencatcdog 
nebst dem vorhergehenden Satze (Ocus ba sam etc) fehlt in Eg, 

Cap. 29 lautet in Eg. : lersin tra coister in slog. Berid Sencha breith 
dina mnaib, i. Eimer ar tus issin teuch ocus na di mnsei alle gualainn 
frie gualainn ind {verwischt). Ro fass don ind imarbäid chettnse dona 
mnaib issin tig iar riec^ain indun. Bator iarom ind fir do mifost-* (f 
später in i corrigirt) ocus anfeith l9.8odatn ^onerracA^ Sencm cosc na 
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ind fir comfergi döbtha dorlsi, i. Conall ocus LoQgaire ocus 
Guculaind. Atracht Sencha mac Ailella ocus ro'croith in craib 
Sencha, ocus contöiset JJlaid uli fris, conid and asbert-som oc 
cosc inna m-ban: 

[R.] „Cotob sechaim a läichessa äna aürdairce airegda Ulad. 5 
anat for m-briatra bägi na banaiter fergnüsi 
iccruadaib comraicthib tria üalle a n-glond. 
ar is tria chin m-ban bit fernai fer dlochtai* 
fir i n-irgalaib immad mär galgat comlud ferglunni 
ar i^ dia m-brigaib bafesaib bes doib 10 

dofurcbat nadiccat imsüidet nadrairget 
Cotob sechaim a laicesa ana urdaird." 

307 Is and asbert Emer oc a frecra: 
[R.] „Deitbbir dam-sa a Sencha uair is am ben-sa curad cäin 
cotngabtus cruth ceill o ro damnad a forcetul (p. 104»:) 15 

cew dichill. 
eter chles for analaib ocus ubullchles ocus siaburcles ocus 
des cüair ocus des cait ocus derg fiUiud erred nair 
ocus gai bolcai ocus bai brasi ocus bruth n-gene ocus 
sian curad ocus rothchles ocus fa&burchles ocus dreim 20 
fri fogaist ocus dirgiüd cretti for cach n-äi. 



m-ban ol se na be olc itir nai firu. Cotaib sechaim for se a. läichessa 
ana urderca V\ad. Anaitt bur m-bagbriatra na banaitaigt (sie, verwischt) 
fergnuissi i cruad comraictib trie uaill agu ar is trie chin m-ban bid 
fema feur dloc^^ain fir in urgalaib immat margalgat comluth ferg luinde 
ar is die m-brigaib bsesaib bes doib de furgbait nat riccait imsüidet nad- 
rancit. Co. 

LU, hat Punkte hinter ülad imd glond. Die von mir versuchte 
Sinnes- und Versäbtheüung ist lin. 7 u/nd 8 besonders unsicher 6 und 
11 cotobsechal LU. Facs. 

Gap, 30. Auch hier die Funkte nach der Handschrift. Die Auf- 
zählu/ng der Waffenspiele scheint nicM metrisch zu sein. 

Deithbtr damsse ön a Senchse for Eimer bassa bensa curaid cain cot 
TL'gB,\)us cruth ceill oro damned a forcetal gan dichell eter des for ana- 
laib ocus uball des ocus siabt^rcles et reliqua. Et ni fuigbes^ar feur 
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[R.] Ni faigbistar fer and conmestar a ses ocus a äs ocus a anius. 

a guth a g8§s a chenel. a anius a urlabra. 

a äg a gal a gaisced. a bruth a büaid a büadirse. 

a foraim a fömsige. a deni a tharpige 
5 a fianchoscur co des nonbair fo Choinculaind comchosmail/^ 

31. „Fir hina radi-siu, a b^", far Conall Cernach, „taet 
ille in gilla clesach sin, co conlairsem." „Na thö", for Cucu- 
laind, „am sclth aithbristi indiu; conda esur biäd ocus co ro' 
chotlur.ni dingen comlond." Ba fir em do-som daw ani sin, 

10 fo dagin iss ed l&Si and sin immatfamic do-som frisiu Liath 
Macha bi t&ib Lindi Leith, hi Sleib Füait. Ro'selaig Cucu- 
laind chuci iar tichtain do asind loch, co tarat a di laim 
imma brägit, co ra'gaib etorro oc gleic, co ro'thairmchellsat 
tir n-6rend fon n-innasin, co toracht inn aidchi sin cona eoch 

15 riata leis co Emain Macha. Is fön n-innas cetna dan fuair in 
Dub Sainglend a Loch Duib Sainglenrf. 

32. Is and asbert Cuculaind ani seo: „Ro* Sirius indiu 
ocus in Liath moi'brugi Erend i. Brega Midi Muresc Mur- 



ant (sie) conmestar a ses ocus a fäs a aines a airechus {vertoischt) a ur- 
labra a ceneol a guth a gses a gal a guisced a bruth a buaidh a buaidh- 
irsi a foraim a foimsige a deine C dianchoscor no fescar co des nonbuir 
for Choinca comcosmaiZ. Eg. 

Gap. 31. 6 Fior a ben for Conaltt {sie) taet ille in gillse clessach 
sin CO comairsim. Na to for Cucu. ansgith {sie) anossae condsesar bied 
ocus coro qw)äXdkT. Ba fior dossam don innlsin fo daigin \&ed la innsin 
tmmcomhrainicc dosum frisin Liath Mochae a tseib Linde in Leith. Rose- 
laith Cucu. chuice co tarat a di laim immo bragait co ro tairmchill tir 
XL'^tend fon n-m^us sin co torrac^f ind oidche sin cona each rietse leis 
CO teuch m-Bricrcnd inn Dun Rudrat^c. Eg. 9 digö LU. 

Gap, 32. Iss and ismbert Cucu. indso: 

Ro Sirius andiu morbruighe Erend for se i. Breughae Midiu Mu- 
rescc Mt^temne Machae Mag Medba Ct«rrech Cleitech Cemae Aidne 
Aigli Asal Lia Linde Lochrandae Umall Irrus. Cera Maenmag Muccraime 
Tenmag Tulchae Tuiride Tetba TlacA^ga Taillti Temoir Cuala Cermnae 
Ros Ruidni Roiscne Aine. Ferr lem cecA les quodlud dile lem longad 
olda cechni. Tongusae itoingi mo tuath madam saitheuch bld ocus cO"* 
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themni Macha Mag Medba, Currech Cleitech Cerna, Lia Line 
Locharna, Fea Femen Fergna, Uiros Domnand Ros Roigne, 
Awni (?) Eö. Ferr cacÄ cless cotlud, diliu lim longud oldäs 
cach ni, Tongu do dia toinges mo thiiath, diam-sa sai- 
thech bid ocus cotulta, conid des ocus cluchi lim comrac fri 5 
öenfer." 

33. ImmatJomamic tra döib d^aid do denam immaw 
euradmir doridisi. Dogni Concobur ocus mathi TJlad ol chena 
a n-etrain, co ro'glethe a m-brethugud. „Eircid" for Concobwr 
„cussin fer falimathar ior n-etrain, co Coinrol mac n-Dairi'^ 10 
Conid and asbert: 
[R.] „Alid in fer concarta do cMch 

mac Dairi duir csemroth Curoi 

conclecht fir forcoll mad fri göe gebitar 

fer find firen fer maith mormewmnach 15 

brugaid ar brugachus 

la&ch ar laimthenchus 
~ ardri ar airechus 

conc^rtfa fir föraib feidm airg ailfes* alid." 
AI 

taltse is des lern ocus is cluichi dam comracc frie hoenfer. Maith tra 
ar Gonc. is lor atäthai ag airimdell Büc tucthar bledh issin tech ocus 
coiscter ind imorran co tair an fieid. Dogniter SB.mlaid ba saim doib 
iarsuidm co cend tri la ocus tri n-aidqi Eg. Unmittelbar hieran sckUesst 
sich in Eg. Toichim Vlad do Cruachain sei sis anse {Cap. 42). 3 ani 
oder am mit einem Strich über dem & Lü. 

Das den Capiteln 33—41 entsprecJiende Stück hat Eg. auf fol. 23^ 
nach den Worten Anaid or Sencha denaid mo riar-sse. Dodenam ol 
siat (SMtiss von Cap. 74), unmittelbar vor dem wirklichen Besuche bei 
Curoi (8. S. 246). 

Cap. 33. Anstatt der Worte Immacomamic bis mac n-Dairi hat 
Eg.: Isi mo riar-sa or Sencha uair nach lamtar hu/r m-hrethMgud innach 
baue oile, eirgid co Conri mac n-Daire isse rot lemathar bwr m-brc*Äu- 
gud ar bur n-agaidh. Conad ann aspert Senca. is Curui mac Däire 

{pm. düir und csemroth) Eg. u concIecÄ^ai fir forgall nat fri goi 

gebithar Eg. 15 mormeanmnach Eg. 19 concertfa fir foraib feidm 
airg ailfes. Ail- Eg. 
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34. „Föfemaim-sea sin tra** for Cuculaind. „Cet lern 
dan" for Loegaire, (p. 104*:) „A dula daw" for Conall Cer- 
nach, „Gabtair tra eich duin", for Cuculaind, „ocus indilltir 
do charpat a Chonaill." „Aill amai'* for Conall. „Äche" for 
5 Cuchulaind „{o/itir cach amglicu t'echrad-su mailli do cheim 
ocus t'innell imtrommu con cingenn do charpat, con t^cba clod 
cechtar a da roth rdcharpait, conpef] slicht sitachnid fri ed 
m-bliadwa do ocbaid Ulad cach rot riadas do charpat-su a 
Chonaill." 

10 35. „Atcluni-siu swt a Loegam" for Conall. „Fe amse" 

for Loegaire, nacham ail nacham imderg. 
Am escid-sea for atha for ilatha 
CO ucht anfaid* irgaile re n-ocaib Ulad, 
Ni chuir form-sa remthus rerig 

15 con clechtaim-se cairmteoracht 

re n-arcaib re n-erredaib ri oencairptib 

i n-dolgib i n-drobelaib hi cailtib hi cocrichaib 

nad clechta err oencharpait do imluad ar mesi." 

A. 

♦ 

20 36. La sodain ro*inled a charpat do Loegairiu, ocus ro* 

leblaing ind, ocus imreid dar Mag Da. gabul, dar Bernaid na 



Cap, 34. Fsemaim fsemaim ar Cu. A dul ar Gon. Cet lern ar L. 
Gaibter teich din a- Chon. ar Cu. ocus innillter do carpa^. Cid amai 
for Con. £chö for Cu. forfittr cach aimglica techiadsi utmaille hindill. 
imtruime con cingenn do carpa^ con togbann clad cecht&T a da roth do 
rocarpai^ conid slic^^ suaichnid fri hed oll bliat^a do ogaib JJlad cech 
rot n&dus do carpatsa a Conaill. Eg. 6 con cl geng Lü, (auch cl 

ist undeutlich). i con slicht LTJ. 

Cap, 35. Feama for L. nacham all nacham imderg a Con. for Cu. 
Am escctdf-sa for atha for ilatha co huc^^ n-irgaile re n-ogaib ülod ni 
chuir formsa remthus re rig conclechtaimsi cairpteorac/j* re hargaib re 
herredfaibh re höncalrptib indoilgib ind drobelaib a coilltib a coiccrichatb 
nat clec^^ err sencarpai^ do imluadh ar meissi. Amesc. Eg, i4 lies 
cairpteoracht. 

Cap. 36. Lasodam rogab- a eich do L. ocus ro hmvXed a carpot 
ocus do reblaing ind. Bre^^ais (brethais H,) intarad brot forsan nrechratcl 
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Forairi, dar Ath Carpait Fergusa, dar Äth na Mörrigna do 

Ghaerthiund Clüana Da Dam hi Clithar Fidbaidi hi Commur 

Cetharsliged sech Ddn Delca dar Mag Slicech siar hi Sleib 

Breg. Ro'gab troiücheö doborda dorcba doeolais dö and sin, 

connarb iwriata do in chonar. „Anam sund," for Loegaire 5 

fria araid, „co ro'diglä in ceö dind." Tairbling Loegaire 

asa charput, ro'chuir in gilla na eocbo hi fergort böi hi 

comfocus dö. 37. A m-böi and in gilla, co n-acca in scdilfer 

mör ina dochwm. Nir'bo segunda a tuarascbäil: se mullach- fj ^ 

lethan beltemur bolöSuilech, g[errdet']enach granna gruc&r 10 j (M^- ' 

nach, dotoailgech docraid adetig, se tailc talchar tiwsewsach, 



ag toigecht amach fo cet oir co tangatar dar Mag Da gabal fri Vlltu 
dar Berrnaid na Foruire dar Ath Carpait Fergusa tar Ath na Mörrigna 
do Caortann Cluana Da dam a Clithar Fidbaide a Comiir Ceitrisligte 
dar Sligtib Duine Delgä dar Mag SligccÄ siar a Sliab m-Breg m-blath- 
solus. Is ann sin attracht duibnell trom tiug doborda (foL 24:) duibchiach 
dorcha doeolois for L. Is ann ismbert som fria araid don rind sis an 
carpat for se ocus {sie) scair na hechu co ro digla in ceo don f&inic. 
Dognither ssLmlaid, Ro cuir in gilli na heocha isin fergort bae i com- 
focuss do ocus ro gab ga foruiri ocus ga forcoimet iarsin. Eg. 

Cap. 87. Ni cian bui and conacca in scal mor chuicce ina dochom 
ise mullacMeathan belremor bolcsuikc^ granna grind^tanach gruganach 
adetig dur dosmailgech. Ba duibithiV gual cech n-alt ocus cech n-aige 
de mulIacA co talmoin. Ba samaZta fri herball fiadeich in mong gseisitech 
gre liath consuigh- tar a formna siar sec^tair. Suile duibliatha lindachse 
lais. Pa meitigthtr dar fichille cech det glasbuide bai an egar a da 
drant. Ba samaZta co rachae^ long forlan seolac^ dar a chrses gin os- 
luicthe. Sron cham cuassac^ lais, medon ^'brec ingal- aicci. Nosceirt 
fidte salonnmeich do thulaib a lurgan b-fiar b-focamm. Oircne mellacha 
grebancha lais. Sliasta sacacha sithcamma aicce se adbronnach lethan- 
tsluaistech se glunmär toncoir glasingnech. Ba heccn«ta ecsamai7 an ier 
sin. Ba dub teimuige ba brogda bachlachda ba fuachda forgranda ba 
hanuairc ansdbda tuB,TU8cbaü ind fir sin. Is e ba mo d'feroib domuin 
cona matan matluirge fadb-e (fadbuidhe JET.) draigin droch denmoige co 
forcraid for deghlän* a duirn do firie glend a da gualann. Araile äräit 
mdsccaide* breclac^tna uimbe cona himlib iarnseidib si imtromm frim- 
tec^ aduar fri hanad eitig fri hairechtus aithe aenbroit na häroiti sin 
ro btii imon m-bachlach. Eg. (fichille und fidte mit B.'haken tmter dem e) 
10 gd (Zeilenende) et(?)enach LU. 
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. 14 : / se sotal sucach seitfidach, se/rengnaar ri^ren rachalma, se borb 
^^^ I brogda bachlachda. Maefdub demsidi fair, arit odor immi, 
A I iiiar CO foph a thona im sodain, sew^riscar^salgli^ mä chossa. 

v^ . VU-VH i^x, Y^^ Mätan maglorci möri fria ais amdl mol mulind. 

5 38. Cöich et na heich se a gilli?" for se la fegad co 

andiaraid fair. „Eich hoegairi Buadaigf" for in gilla. „Fir" 
for se „maith in fer asa eicli^^ Is amlaid ro'raid sin la 
ttircbail a mätain fair ocus dobretha beim dön gillu adbrond 
CO bö, Egis in gilla. Doroicb Loegaire fua. „Cid dia^m-bä 

10 don gillu?" (p. 105»:) for Loegaire. „Hi cinta ind fergoirt 
do milliud" for in t-aithech . „. . . fein ticfa" for Loegaire. 
Imm^CComsinitar döib .-. Techid Loegaire iar tain, co ränic 
Emain Macha iar facbail a ecb ocus a gilli ocus a arnlgascid. 

39. Nir'bo chfan iar tain, co toracht Conall CerwacÄ in 

15 sligid cetna, co ränic in magin in ro*artraig in ce6 druidecbta 

do Loegairiu, Artraigid dan in dubn^l cetna dorcha doborda 

for Conall CerwacÄ, connar* cungain nem na talmain. Tar- 

blingis Conall iar tain, ocus scurid in gilla na eochu isind fer-' 



Cap. 38. larsin iarfoidis in t-aithech do arad Lsegam 6. can dö 
no cuich a tigerna. Nl or an t-ara L. B. mac Conn. maic Iliach mo 
tigernasa. Is gilla daigfir ön ar an scäl ocus is B.mlaid atbert annisin 
ocus ro togaib a matän matluirge ocus dohieth beim do cluais co ca- 
raid. Gnetaig {sie) ocus iachtais in t-araid lasodain. Attrac^^ fo cetoir 
inti L. cona armgaisccec? do foirithin annaradf. Imacomraintc do ocus 
don scoZ ni roibe ba de sodam do L. Togb. in scal a matdn matluirgi 
ocus dohreth beim do cluais co csiraid cor tuitset a airm n-uad (ßic) 
gan comus. Teichis L. iarsin fo mela ocus fo mebai^ co Ti&cht £moin M. 
iar b-fagbat7 a ech ocus a arad ocus armgaisctcZ. Eg. 10 for om. LU, 
11 und 12 hat Lü. zu Anfang der Zeile kleine Lücken von 2 bis S Buch- 
staben, Vielleicht ist Is m^ und tra zu ergänzen. 

Cap. 39. Nir bo cian iarsin co riac^^ Cod. C. iarsin %\\gid ocus gusan 
maigin a tuarcoib in dubceo druigec^ta for L. roime. Artraiges in ceo 
cöfnai for Chon. conar cumaing nem na isXmoin do faicsin. Tuirlinges iarsin 
ocus taimtir in carpa^ ocus cuiris in t-ara na hechu issin b-fergort cetoa 
feib roBCuirit eich L. Nir bo cian don araid conaca in fer cetnK chuige 
occus {sie) iarfac^t do cia occa m-bissi ol se. Ac Conall C. mac Aimergin («tc) 



1 _ 
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gort chetna. Nir'bo chian dö iar sudi, co faca in scäl cetna 
chuci. larfaigis dö, cia dia m-bo cheli. „Am celi-sea Conaill 
Cernaig" for se. „Maith in fer", for in scäl la töcbdil a lämi, 
CO tarat beim do ö ho c6 a fodbrond. lachtais in gilla. Tic 
Conall fo sodain. Imma'comärnaic dö ocus don scäl. Tresi 5 
cluchi ind athig. Techis Conall ön mud chetna amaZ ro* theich 
hoegaire iar fäcbail a arBOfgascid ocus a ara ocus a ech, co 
ränic Emain Machai. ^ 

40. D(Jlluid Cuculaind iar sin forsin t-sligid chetna, co 
ränic in n-inad cetna; conos* tarraid in dubcheö cetna, feib 10 
tarraid in lucht remi. Tarblingis Cuculaind ocus heriA Lsfeg 
na eocho sin fergort. Nir*bo chian dö, co n-acca in fer cetna 
chuci, ocus immatfoacht de, coich dia m-bo cheli. „Celi do 
Choinculaind" fo^ se. „Maith in fer" for in scal la furmed 
in mätam fair. lachtais L8§g. Tic Cuculaind fo sodain, ocus 15 
immäcomUmaic dö ocus don scäl, ocus nos« tuarcend c&ch 
araili dib. Traitar in scäl, co ro^dilsig na eocho ocus in n- 
araid, ocus co ruc eocho ocus aradu ocus anngaisced a cofceli 



ar an t-ara. Maith in fer ol in scal la togbaiZ in matain m. l. ro boi 
Ina laim ocus la taba^t beimen do corro iac^ in t-ara. Atcluin Con. 
ocus eirges fo cetoir ocus immacomairnicc [dö] ocus don scal. ]^i ba ferr 
Bon don foruaisligther Con. feib ro foruaisliged L. ocus teichtd co riacht 
Emoin Machse iar b-fagbai2 a ech ocus a arm ocus ara(2. Eg, 

Cap. 40. Doluid im ina carpaf Gu. iarniamaei ocus iar slemoin- 
cYArad a füllt iarsin t-slighiV2 ce^na do eitergleod a imrisnse ocus an erf 
alle immon cur conas tarf in dubceo druigec^fa cetnSk feib tarf in lucht 
cefna co ro lin in coibeis n-dimain tarr eter nem ocus tdXmoin. Tair- 
lingis Gucu. isin maigin cßtoa ocus cuires Laeg na hechu isin u-förgurt. 
Ni ba cian bsei ann conacse an fer cendgarb cof'premor chuicce cona 
madan matluirgi ina laim amaZ tiged roime. Cie thusa a gille for se co 
haniarraid. Ni me füll gan tigema ar Laog i. Cu. mc Sub. Maith cach on 
ar [in] scal ocus togbaid fair in mathan m. 1. ocus dobre^ beim dö o chluais 
CO charat(2. Garthis Laeg. Atethai Gu. a gaisced ocus focherd cor n-iach 
n-erred de dochum in scail ocus do foirithin Laoich. D^rcais cach a cele 
dib, ba feig im ocus ba forgranda in feghad ocus in frithal- dobert cach 
for a ceile dib i. Gu. ocus in scoZ. Ocus immacomtuairg doib ocus doberc<i 
Gu. da beim im cech n-sen beim dosum i. tathbeim ocus beim co cumus 

18 
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leis, CO ränic Emain Macha cona morchoscur, ocus dorat dia 
&,dnaib fein lat 

41. „Is let-8u in curadmir'* ol Bricri fri Goinculaind. 
„Is foUus as for n-gnimaib ni dligthi comardad fris et^r." „Ni 

5 bä fir ani sin a Bricriw", for siat, „uair foffetammar-ni, conid 
8§n di chardib sidchairecbta dos'fanic do immirt mela ocus 
ct^machta forni immon curadmfr, ocus ni leicfem-ni uaind he 
air sin." Femdit tra Ulaid ocus Concobwr ocus Fergus a 
n-etergleod, no»rochtis do saichtin Conroi maic Dairi no do 
10 saichtin Ailella ocus Medba co Grtlacliain Ai. 

Toehim Ulad eo Cr^aehain in so. 

42. Doronsat iarom Ulaid comarli a hoemnud im com- 
uaill ocus im chonfdimmus in trlr curad sin, ocus isi comarli 
doronsat mathi Vlad im Conchobwr do techt leo d'etergleqd 
a cesta co tech (p. 105^:) n- Ailella maic Mägach ocus Medbi 

15 CO Cruachnaib Ai immd curadmir ocus im infarbäig na m-ban. 
Bä c&in ocus ba häibind ocus bä socraid arreim ron-ucset 
JJlaid do Cruachnaib. Anais immorro Cuculaind coUeic do 
eis in t-slöig oc airfitiud ban n-ülaeü, i. nöi n-übla clis ocus 
noi cletine clis ocus nöi sc(&a clis, ocus ni thairmescad nach 

20 ai alaile. 



CO ro foruaislig Gu. a bruth ocus a brig an scail co ro dilsig na hechu 
ocus an Bxaid ocus co rüg Cu. eochu ocus Avadae in lochta alle i. Con. 
ocus L. fon qma (= cuma) cetna. Dolluid Cu. do Emoin indiaig in lochtai 
aile ocus dohreth a n-eochu ocus a n-aradse doib. Eg. s Bricni LÜ. 

Cap. 41. Is latsa in curadmir a Cu. ar Bricrt. Ni ba fior sin ar 
Con. ocus Laegairi oir ni fetamor cia do cbairdib side Conculaind dot 
faintc do imhirt a comachta foirn . . . cert in cur uaind. ro feimdit 
JJlaid an bur n-eitergleod innsoightc^ co Conroi mac Daire for Sencha. 
Anaidh la breith n-aile coristai uair lemaid bur m-brethuguc2 in bur b- 
fiadhnuse. Eg. lo Cruchain LÜ. 

Cap, 42. Der Anfang weicht ab in Eg. (fol. 21^); Dia tri la ocus teora 
n-aidchi ierom dollotor JJlaid uile a m-breithemnus n-AileUa mc Magach 
CO Cruachnaib sei imman curadmir ocus im immarbaid na m-ban. Pa 
chsem ocus ba hseibind ocus ba (fol. 21^:) sochraidh in räim. i7 di 

eiss Eg. 19 noi cleitin clis Eg. nach ae arailei diph Eg. 
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43. Luid Loeg mac Riangabra iarom a ara-som Concu- 
laind dia acallaim-som bale irrabe oc na clessaib, co n-epert 
fris: „A cläin trüaig", or se, „ro'scaig do gal ocus do gais- 
ced, dochuäid uait in curathmir, ro* siachtatar JJlaid Criia- 
chain o chianaib". „Nirt rathaigsem eter em, a Laig; indill 5 
dun in carpa^ trä" or se. Indlis Loeg iaröm in carpa^, ocus 
lotär for erim. Ro^siachtatar tr4 slöig Vlad ar chena in tan 
sin Mag m-Breg. Ro*böi di lüas ind erma ron-uc Cuculaind 
tra 6 Dun Rudraige iarnä grisad dond araid tucht iml-rfläith 

in Liath Macha ocus in Dub Sainglend fön charput dar fot 10 
chöicid Concobwir ocus tar Sliab Fuait ocus dar Mag m-Breg, 
conid he in trös carpa^ cetna ränic Cruachna Ai. 

44. Lasa reim ocus lasa m-borrfad tra ron-ucsat läith 
gaile fer n-ülad uli im Chonchobur ocus imon rigraid ol' 
chense. do Chniachnaib Ai, ro'lä armgrith mör di Cruachwai&, 15 
CO torchratar na bairm asna fraigthib, cctrra'batär for tal- 
main, ocus ros'gab sluägu in dune ule, conid samlaid rom-böi 
cach oenduine isind lis ama? bis curcas fri srutfi. Asbert 
Medb la soAain: „Cosindiu daw", ol si, „6 gabusa Cruachna, 

ni chüala-sa in toraind cen na niulu and cosindossa." Luid 20 
Findabair la sodain ingen Ailella ocus Medfta co m-boi isin 
n-grianan for fordorus in dune, co n-erbairt: „Atchiu-sa 
cairptech isstoimag a mätharnait" ol si. "„Cuire samla fair", 
ol Medb, „a crüth a ecosc a chongraim, delb a fir, dath a ech, 
tochim a charpait". 25 



\ 
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Cap. 43. 1 Chonca Eg. 2 die agallatm ball aroibe agan chlis Eg. 
3 A claenain truaigh Eg. ro scaith Eg, 4 Vlaid Cruachnalb in tan 

so Eg. 6 Ni ro rataiges etir allseißc indill duin Eg. 7 tra om. Eg. 
Vlad Mag m-Breg in tan sin Eg. s ronucc Cucu. Dun B. Eg. 

9 grissa^J Eg. imrulaid in Lieth Machse Eg. 12 conid se Eg. 

Cruachna Aoi Eg. 

Cap. 44. 13 Lasodain lasa reim ocus lassan m-borrfad Eg. 
14 uli om, Eg. 16 do Ciuachnaib sei Eg. 17 ros gab crith Bluag an 
dunaid uile amaZ bis curcas fri sruth Eg. I8 Esmbert Eg. 

22 Atchiussae carpa^ issin mag Eg. 23 Cuiri samlai Eg. 24 a chruth 
a ecosc Eg. 

18* 



276 IX Fled Bricrend. 

45. „Atchiu-sa em" ol Findabair „na da ech filet fön 
chsir^ut da ech bruthmara brecglassa comdatha comclirötha 
commathi combüada comlüatba comleimnecbaljbiruich ardcbind 
agenmäir allmair gablaicb guipchüil düalaich tulletbain for- 

ö breca fosenga forlethna forräncha cassmongaig casscbairchig. 
Carpat fidgrind fethaidi, da n-droch duba tairchisi, da n-all 
n-sfebda imnaissi, fertsi crüadi colgdirgi, cret nöitech nöiglinne, 
cuing druimnech dronargda, da n-all n-düalcha dronbudi. 
Fer findchass foltlebor isin charpw^; folt düalach tri n-dath 

10 fair, folt dond fri toind cind, crcJderg a medön, mind n-6ir 
budi in folt foi^a" tuigithar. Ro'läsat tri imVothu imma cheud 
cocairse cach se dib hi taib alaile. (p. 106*:) Fuan cäin 
corcra n-imbi, cöioroth öir airgdide and. Sciath brec beim- 
nech, bil ban findruini. Gilech cüacb coicfrind ar a durnß) 

15 dergiassid. Anblüth n-en n-etegnäith u4sa creit charpa^Y." 

46. „Atgenammär asa samail in fer sin" ol Medb. 
[R.] „Greit rig senrechtaid buäda 

bare bodbse bruth brätha 
breo digla drech curad 
20 cüinsiu chörad cride n-dracon 
altfad m-brochbüada for dun dibni 
in luchthond lämderg Loegaire 
luth la £9§bra foltchip tond fri talmain tadbeim. 



Cap. 45. 1 AtchiuBsai eim ol Findabair na da euch fallet fon car- 
pat da euch bruthm arse breucglassa Eg. 4 aigenmair Eg. gob- 
cseil Eg. 5 fosenga forra . . . casmongaig Eg. e feithendai Eg. 
da nall naill naipche nimnaisi Eg. i cret noithec^ Eg. 8 drö 
argait Eg. 9 fer find forcas Eg. 10 fri toinn a chind croderc ar 
medon mind orbuide folt for do tuideth-. RoUassat tri himsretbai Eg. 
12 cogoirsi Eg. 13 corcra imbe coicroith oir airgide (om. and) Eg. 
14 se cuach coigrinn Eg. durd LU. an bluth nen neitignaid uassa creit 
crai an carpaiY Eg. 15 anbläth Lü. 

Cap. 46. 16 Atgenamar assa B.mail ol Medb Eg. is bruth 

brathu Eg. 21 altfaid mbeithrech buada for duintib Eg. 22 in 

luch donn Eg. 28 tartbeim Eg. 
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Tongu-sa a tong mo thüath," ol Medb, „mäs co m-baraind 
debtha tothsfet hoegaire BuadacÄ cucund, Bmal bentair folt- 
chib fri lär isüman co n-altain aith, bid si sein glicci ind 
airlig dobera förond lin atäm hi Cniachnaib Ai, mani fochli- 
ther a bruth ocus a brig ocus a borrfad fö a reir fodein co 5 
tiathugud a debtha." 

47. Atchiu-sa daw carpa^ n-aile isa mag a mathamait", 
ol ind ingen, „ni mesu doths^t side." „Cuire samla fair" ol 
Medb, d reliqua, „Atchiu-sa em", ol si „iudala n-ech fil fon 
carpw^ gabur cenand cröndatha cruaid dian daigerda bedgach 10 
baslethan uchtlethan, beras buille balcbüada tar äthu tar 
inbeni tar aittiu tar imratiu tar maige tar midglinni, co n- 
dasaid iar m-buäid midise a samlaib eo n-etarlüamain; nis feid 
mo rose rän indiut for arriad rocheim räm etruth. Araile ech 
derg tauUethan drondüalach düalchass drüimlethan foseng 15 
feochair fond fortrend förrgethach athechtai iath n-etarmaige 
eter mothru ocus amrethi. Ni fogaib and imdoraid hi tir 
omna riad roöt. Carpat fidgrind fethaide, dia n-droch finna 
umaidi, sithfe find forargit, cret aurard dresachtach, cuing 
druimnech dronuallach, dia n-all düalcha dronbudi. Fer find- 20 
chass foltlebor isin charpw^. Drech lethderg lethgabur laiss, 
füamain find fuinechda, brat gorm crönchorcra. Sciath dond 
telbude, bil chonduäil credumai. Luchair derg daigerdse ar a 
durn derglasaid. Anbluth n-en n-etegnaith üasa creit chron- 
charpait." 25 



1 a toing Eg. massa combaraind Eg. 2 amaZ benar Eg. 3 bid si 
sin glicce an airlig dobersB fomd lin atam 1 Cruachnai& mine foigligtir Eg, 

Cap. 47. 7 Atchiusse dna Eg. issin mag Eg, 8 cuir a sam 

et reliqua Eg, 9 indala hec Eg. 10 daigerrda Eg. 12 ind- 

bera tarraiti tar imraiti Eg. 13 midissi issamlaidh en etarluamuin 

ni feith mo rose ran intiudh Eg, 14 rain etruth Eg. 15 düal- 

chass om, Eg, 16 fond fortren forrengach atetha ieth n-etarmoighe etir 
motra ocus aimreide Eg. n. is itir omna riadröt Eg. dindroch Eg. 

19 find argait Eg. 20 dronordae danallt dualcha Eg. finn forchas Eg. 
21 lethderg lethgabor lais Eg. 22 donn delbuide Eg, 23 bil catot 

condualalb credumse Eg. daigerrda Eg. 24 anbluth n-en n-eitig- 

naid uassa creit croi an carpa«^ Eg. 
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48. „Atgenamar asa samail in fer^^ ol Medb. 
[R.] „Oxad leomain londbruth loga lia cäin cermnse 
cem eter crethaib curethar cruäid 
cjiend ar chend glond ar glond gleo ar gleo. 
5 gle no don sei ni slädar iasc mbrec for gaDim deirg 
dia m-bi fergi fuisnadar mac Findchoimi frind. 
Tong a toing mo ih^Mth, ama2 sladar lasc mbrec for licc derg 
&in CO süstaib (p. 106^:) iarind, bid si sin mmi na hesorgni 
dobera Conall Cernach forni, dia fuasnaither frind." 

10 49. „Atchiu-sa daw carpa^ n-aile isammag". „Cuir a 
samail duin", ol Medb, d reliqua, „Atchiu-sa em" ol ind 
ingen „indala ech fil fön charpw^, ech jiath lesslethan Jond 
lüath Mamnach Ipndmar higleimnech lebormongach maignecb 
toirnech trosmar tuägmong ardchend ucbtlethan lasaid föt 

15 fond bras fochuirse focruäid fo a cruib calath cetbardu dogreind 
almai enlaithe lüith buäda, berid riuth for set foscain üathu 
ech n-anailche, niblech tened trichemruaid tatnit a cröes glomar- 
chind. 50. Araile ech cirdub cruaidchend cniind coelchos 
cälethan cobluth dian dubnar duälach druimlethan dronchö- 

20 chech maignech aignech bairrnech ballceimnech balcbeimnech 
lebormongach casmongach scüaplebor giind imma äig iar nith 
aigi ech in iath, mo scing srathu sreid sergi setid maige mid- 
glinne. Carpat fethgrind fethaine, dia n-droch embudi iamda. 
Sithfe CO fethain findniine. Cret chreda chromglinne. Cuing 

25 druimnech dronordae. Da n-all düalcha dronbudi. 51. Fer 



Cap. 48. 3 Oxad leomuin Eg. s cuirethar cur cend ar cend Eg. 
5 gle no tansellne m sladar iasc mbecc for gairb derg Eg. 

Cap. 49. 19 Atchiussse don carpaf n-aile ol an ingen. Tabair a 
tuarascbail ar Me(25. Atchiusa eim ar an I. andala hech fil fon car- 
pat Eg. 14 toirnech am. Eg. trostmar Eg. 15 dogrinn Eg. 
16 luthbuada Eg. 17 eudhnanalchi uiblich tined trichemruaide talth- 
nes a crses glomarchind fuil fo deisfertais in carpait Eg. is coel- 
cossach crualethon cobluth dian dualmar druimlethan dronchoichech 
bairnech balccheimnec scuablebor Eg. 19 dubnar Lü. Facs., dulmar 
Stokes. 22 aig Eg. sreidid Eg. 23 Carpat fidgrind feithide 
dindroch findse umseide. sithbe find finnarccatt co fetanaib finndruine 
sicreda cromglinni Eg. 2$ dronbuide Eg. 
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bröinech dub isla chaxj^ut as aldem di feraib hErend, Fuän 
cäin corcra cöir imbi. Heö oir intlaide uassa b4n bruinne- 
chur ina häthaurslocud fris m-ben lüthu läth bulli. Ocht n- 
gemma deirg dracondai for lär a da imlisen. Da n-gruäd 
gonngela cröderca dofich uiblich tened ocus anälaich, Fo- 5 
cheird hieb n-erred n-indnse, cless niad nowbair uasa errid 
öencbarpai^. 

52. ,Js banna ria frais 6n trä,^^ or si, „atgenammär asa 
samail in fer sin" or Medb. 
[R.] „Braö mara bara bledmaill blog dergthened 10 

tond maimech mathruamdse 

mörbruth m-borrbiastse 

brisiud muäd mörcbatha a 

comboing tar ecrait n-ecomlund 

allbacb m-bratha brögene. 15 

Bruth matho murt chet for crethaib 

cuirethar glond ar glond cend ar chend. 8 

Canaid cöir coscracb cridemail 

frisin Coinculaind comchosmail. 

Cutan mela mulend müadmraich.". 20 

„Tong a toing mo thwa^A", ol Medb, „mäd co feirg dothi 
Cüchulaind chucund, ama? meles muilend dec Itorcel braich /[< . TtVvixotf 



rotruaid, is amlaid /cotomelam in fer sin a öenur ar üir ocus Z ^ • c^£A>x^jr>iL£^ 



1 is ailldem Eg. 2 coir corcra uimme Eg. intlais Eg, s lut 
a lanbuille Eg. YII n-gema derga Eg. 4 a da imcaisin. da n-gruaid 
n-gormgela Eg. 5 aiblech ocus analaich Eg, 6 nuad Eg. 

Cap. 52. DcLS Zeichen E. steht in LÜ. schon neben Is banna. Von 
Braö mara an die Funkte nach der Handschrift, die Versabtheüung nach 
meiner Vermuthung, s or Medb Eg. 9 samlaib Eg. or Medb 

om. Eg. 10 broamara Eg. 11 athruamda Eg. 14 cing (für 

comboing) Eg. n-eccomlaind Eg. 16 allbach mbratha LÜ. le bruth 
mathgaman for mincethr for ecraiti imirth- glonn ar glonn Eg. is cisne 
cur coscrach cnd&mail fri C. Eg. 19 Concl. LÜ. 20 Cotan mela 

amaZ meilius muilend muadbraicch Eg. 21 Tonga et reliqua mas com- 
baraind dotset -cucunn amaZ meiles muilend mbuathbraich. tset Cucul. 
chugainn ama2 meiles dec n-oirccel mbraith rochruaid is &m\aid cotameila 
an fer sin a eenar ar uir ocus grian cie no beitis fir an cuigid uile 
umaind mine foichlit- a bruth Eg. 



vy > 
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grian, cia no'betis fir in coicid uli immond hi Criiachain, 
mani fochlither a bruth ocus a brlg". 

53. „Ocus hi fecht sa cinnas dothiagat?" ol Medb. 
„Döit fri döit" or ind ingen. y^leoit fri leöit 

/ Yuämain fri fuamain. gualaind fri guälaind. 
5 bil fri bil. fonnad fri fonnad. 

fid fri fid. carpa^ fri carpa^. 

dos fil uli a baidmäthair/^ 
[R.] „Comlüd marc m-buada maidm toraind toUbhlethi. 

trethan trom» ainbthine alfchliu fri^ igamalldu 
10 fo/tsccrith in n-irind inltren* tröntthuinset." 

„Mnä finna forlioclita friü" (p. 107*:) ol Medb. 

„aurbhiche aurtiochta etrochta. 

cdlin n-ingen n-aui*lam n-iwchomraic 

liss auAlocthi. buirg ffsfenbela . 
15 Dabcha üailiisci. derguda indlithi 

biad glan imda braicblind muäd mescmar maith 

feinng^fet hud, 

fochen in cath tothöet biss ninortar tairis." 

54. La sodain doiluid Medb for fordorus ind liss immach 
20 isin n-aurlaind ocus tri coecait ingen lee ocus teöra dabcha 

uäi*üsci don triür läth n-gaile dodlnic resin sluäg do tlathu- 
gud a m-brotha. Ro -lad roga döib iar sudiu, düs in bad tech 
for leth dobertha do cach fir dib, no in tech döib a triur. 
„A tech for leith do c4ch" or Cuculaind. Iar sudiu berthar (?) 

Cap. 53. Die Punkte nach der Handschrift, die Versahtheüung nach 
meiner Vermuthung. Hinter mathair ist ein Abschnitt m der Hand- 
schrift; mit Comldd beginnt, nach dem erst hier beigesetzten R. und nach 
dem grossen Anfangsbuchstaben der Handschrift zu urtheilen, ein neues 
System. Hinter trömthuinset kein Abschnitt in LU. 
3 ol Medb Eg. 5 bil fri bil. dos filit uile a buidmathair. fid fri fid 

fonnad fri fondad carpa^ fri carpa^ Eg, 8 Comluth mbarc Eg. 9 fri 
imallad Eg. 10 imustren Eg. 11 fris Eg. 13 incomraic Eg. 

14 bruigh Eg. 15 biad nglan Eg. maith feine ioihxxgud. fochen in cach 
dotset bess ninurtat tairis Eg. 

Gap. 54. 20 isin n-aurlaind om. Eg. tri La Eg. 21 donainic 

riassin slögh Eg. 22 dus in ba tech for leith do gach duine dib no 

an bud sentech doib a tridr Eg. 24 larsuidm lotar i tigib Eg. 
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i tigi CO n-dergothaib sainlamraib, ocus an rcrbo dech leö dona 
tri coecaih ingen, ocus dobreth Findabair la Coinculaiim sech 
cäch isin n-airicul irra'bi, ocus taucatär Ulaid uli iar sudiu, 
ocus luid Ailill ocus Medb ocus a teglach n-uli, co ro'fersat 
fselte fri hUltu. Fris'gart Sencba mac Aüella: „Is maith 5 
lind" or se. 

55. Tiagait Ulaid iarom isin dun ocus dcflleicther scrrig- 
tech doib sunal dorimther, i. secht cüarda and ocus secht n- 
imdada o thein co fraig. Airinich creduma ocus aurscartud 
dergibair. Tri steill chreduma i taulaich in taige. Tech 10 
darach co tugi slinned. Di senistir dec and co comlathaib 
glainidib friu. Imdui Ailella ocus Medba immedon in tige. 
Airinig' airgdidi impe ocus steill chreduma ocus flesc aiirgdide 
ocond airinuch ar belaib Ailella adcomced midlisse in tige 
do chosc in teglaig Ao^gres, Tairmchellsat gascid fer n-Ulad 15 
6n dorus diarailiu dond ri^hig ocus ardopettet a n-aes ciüil, 
cein both oc aurgnom doib. Böi trä dia farsingi in tige i 
tallastär formna lath n-gaile in choicid uli im Conchobwr. 
Concobwr immorro ocus Fergus mac Röich i n-imdai Ailella 
ocus nonhor di läthaib gaile fer n-Uladf ol chena. Tosnair- 20 
nechtär fleda mora iar sudiu. Batär and iarom cö cend tri 

lä ocus tri n-aidche. 

56. Bä iar sudiu daw conacrad Ailill do Chonchobur co 
n-Ultü immi, cid dia ra'bi scrreim. DmTimi Sencha iarom in 
caingm imma tullatär, i. im chonltiaill in trir chaurad immä 25 
cura^Ämir ocus im chomüaill na m-ban imma tüssigecht isna 



1 itigi mit einer kleinen Lücke LU. Facs. sainemlaib Eg. dina tri 
L ban Eg. 4 Luid Medb ocus Oilill Eg. 

Cap. 55. 7 Tiegait iarom Vlaid uile Eg. 9 airenech credumae 

1 tulaigh an toige teuch n-darach go tugad slinnti Eg. is aif^ide Eg. 
17 Boi di fairsinge co tallastar formna lath gaile v. fer n-V\ad inn. 
Tosnairnechtatar fleda mora iarsuidiu Eg. 21 teora ocus teora n- 

oidche {sie) Eg. 

Cap. 56. 33 Bai iarsuidiu trath conaccrad Eg. 24 cid dia rabi 

arröim om. Eg. 25 caig LU. 



\ 
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fledaib, üair ni rodmatar a m-brethugud innäch baliu aili 
acht ocut-su". Socbtais Aüill la sodaiii, ocus ni bu fselid leis 
a mewma. „Nir^bo chucum-sa em" or se ^^ro-bo chöir dal 
inna caurath sin do thabairt, mani tabraiter ar miscais." ^jNi 
5 bä nech bas ferr nod*glefe em" or se „atai-siu." „Maith lim- 
sa re scrutäin dam fris daw" or Aüill. „ßecam*ni a les em 
ar curaid", (p. 107^:) ol Sencha, „ar is mor do midlachaib 
ällög." Lor lim-sa daw tri lä ocus teora aidchi fri sodain" 
ol kilill. „Ni forcraid cairde Ann ani sin" ol Sencha. Tim- 

10 gartatar JJlaid celebrad iar sudiu ocus bätär budig ocus do- 
herai bennachtain do Ailill ocus do Med6, ocus dobertatar 
mallachtain do Bricrind^ liair iss e fod*rüair a n-imchossait, 
ocus lotar dia crich iar sudiu, ocus fäcbait hoegaire ocus 
Conall ocus Coinculainn dia m-brethugud do Ailill. Ocus do- 

15 brcthe praind cefna do cach fir dib cach n-aidche. 



57. Dobretha a cuit doib ind aidchi sin, ocus dolleicthe 
tri caittmi a*hüaim Crüachan dia saigid, i. tri biasta di^ui- 
dechta. Techit iarom Conall ocus hoegaire for sparrib na 
tigi ocus fäcbait a m-biad oc na biastaib, ocus feoit fön sa- 

20 mail sin cu^rnabärach. Nir *theig Cuculainn assa inud fris- 
sin m-biasta ro*siacht chuci, acht in tan do'sined in bfeist a 
bragit cosin n-esair, dounsi Cuchulainn beim din claidiwi na 
cend doscirred di marbad do charraic. No' thaimed si sis 
di sudi. Nir-thomail ocus nir*süan Cuculainn fon cruth sin 

25 CO matain. Ro'thinsat na cait, o ro*bo maten, ocus atfcessa 
iat-som fon cnith sin arabÄrach. „Nach leor a comram sin 



1 ni rodmaUr LU. ni rotlamathor Eg. 2 nir ba Eg. 6 ar 

Sencha Eg. 6 dan fris d&n LU. dam fris {om. dan) Eg. 9 cairde 
son ar Sencha Eg. 10 ocus bator buide ocus dobertatar bendachtain 

den righ ocus don rigain ocus dobertatar mallachtain do Bricn'nt^ Eg. 
13 Loegairi B. Eg. u Ocus dobreth praind .c. do gach fer dib cech 

n-oidche Eg. 

Cap. 57 fehU in Eg. 19 feoit nach Stokes, Bern, on the Facsi- 

miles p. 14, fecit LU. Facs. 21 beis LU. 23 doscrred LU. 
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do bor m-brethugud" or Ailill, „Nä tho," or Conall ocus 
hoegaire, „ni fri biasta chathaigmit-ni, acht is fri doini." 

58. Luid iaröm Ailill ina airicul ocus Aoher a druim 
fria raigid ocus ni bu säim a mewma ocus ba aingcess laiss in 
dal dod'fanic ocus iiir'chotail ocus ni ro'loing co cend tri la 5 
ocus teöra n-aidche, conid and asbert Medb: „Is midlachda 
no*täi" ol si. „Mawi brethaige-seo, brethaigfet-sa". „Is andso 
dam-sa em a m-hrethugud" ^ or Ai\iU, „ocus is mairg cosa 
tuced." „Ni andsa immorro", ol Medb, „fö däig" or si „na fil 
eter creduma ocus findruini, atä eter Loegaire ocus Conall 10 
Gemach. A fil daw" or si „eter findruini ocus dergör, ata 
eter Conall Cernach ocus Coinculainn." 

59. Ba band sin tra corte^ccrad hoegaire Buadach do 
Medb iar scrütan a comarli. Is and sin asbert Medb fri Loe- 
gaire: „Fochen a hoegairi Buadaig^' ol si „is comadas cauröw^Ä- 15 
mir do thabairt dait, rige l8§ch n-Erenw dait üain-ne on tratb 
sa, ocus in csMrathmir ocus cuach creäuma ocus ^n findruini for 

a Iar, conid ruca lat sech cach*ii comartha m-breithe, ocus nin' 
accathar nech aile occut, conid t&rfas isin Crsfebrüaid ConchobmV 
deod läi; in tan doberthar in chnr athmir etruib, bäd and sin 20 
tadbse do chüach fiad mathib Ulad uili. Bid lat in GSinrath- 
mir iarom ocus ni chossena nech do läthaib gaile fer n-ülarf 
ol chena frit, uair bid comarda n-aichnid la JJltu uli am no 
m-bera latt.'< Iar sudiu doberar in cüach do Loegairiu Bua- 
dach, ocus a lau do fin (p. 108*:) aicnetai and. Ibid ina dig 25 
iarom for Iar ind rigtaige allind ro böi isin chuach. „Ata 
and sin fled chaurad dait tra", ol Medb, „do'i'oimle corbat cetach 
cfetbliadnach ar belaib 6c n-Vlad uli." 



Vor Cap. 58 hat Eg. das Stück Dobreth roght* . . . Jm Molsat ind 
oig im sodaiü (Cap. 63 — 66 in LU.). 

Cap. 58. 4 ocus ni ba saim lais a menma Eg. 5 teora la Eg. 

7 is andso: i. is dolig LU. 8 a m-brethugud om. Eg. 9 ni 

andsa: i. ni dolig LU. 11 don Eg. 

Cap. 59. 14 Conid ann asmbert Medb Eg. 15 ol si 09». Eg. 

17 ocus ^n om. LU. si uili om. Eg. 23 comartha n-aithgni la 

\}\tu in ni bera lat Eg. 25 aiccenta Eg. ihid iarom ina sßndig for 

Iar etc. Eg. 27 adsiu LU. 



[ 
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60. Celebraid hoegaire iar mdm, ocus congarar Conall 
Cernach do Meidb fon innas cetiia co Iar ind rigthaige. 
„Focheii a Chonaill Gernaig^^ ol Medb, „is comadas csiurathmir 
et reliqua, ocus ciiach findruini daw ocus en öir for a lär et 

5 reliqua,^^ Iar sudiu dan iarom doberar do Conall ocus a l^n 
do &n et reliqua. 

61. Celebraid Conall, i. iar sudiu, ocus tiagair uadib ar 
chend Conculaind. „Tair do acallaim ind rig ocus na rigna" 
ol in techtaire. Ba and böi Cüculainn oc imbert fidchille 

10 ocus Loeg mac Riangafera a ära fessin. „Is dorn chuitbiud-sa 
6n", or se, „fuiris dobretha brec im nach meraige." La so- 
dain dolleci fer dina feraib fidchilli don techtaire, co m-boi 
for Iar a inchinne, conid ed dochoid ior lic trascair a bais, 
CO torchair eter PdMll ocus Medb. „Aill amai!" ol Medb „iür- 

15 thund Cuchulamw", or si, „dia siabairther immi." Atafraig 
Medb la sodain ocus luid corränic co Coinculainn, co tard di 
läim imma brägit. „Tabair breoiim nach n-aile" or Cuchulainn. 
„A maic amrai \j\ad ocus a lassar l8§ch n-Ereww, ni brec as 
äil dun immut" ol Medb. „Cm thiastais formna laech n-Ereww 

20 uile, is duit-siu dobermais remib ani imom-bethe, üair ato- 
daimet fir \\Evenn üasaib, ar aliud ocus gail ocus gasciud, ar 
äne ocus oetid ocus irdarcus. 

62. Aflfraig Cüculainn la sodain ocus teit la Med& co 
ranic a rigtech, ocus feraid kilill faelti friss co mör. Ocus do- 

25 berar cüacli dergöir do ocus a län do fin sainemail and ocus 
en do lic lögmair for a lär, ocus doberar cutrwmma a da 



Cap, 60. 1 Celabrid don L. Eg. congarthar Eg. 4. 5. 6. Unter 
„et reliqua" sind dieselben Worte zu verstehen, die sich Cap. 59 an den 
entsprechenden Stellen finden. Sie fehlen ebenso in Eg. 

Cap. 61. 10 fessin om. Eg. 12 donae feraib Eg. is doloid 

for ling Eg. 16 or si om. Eg. Atafraig Me. lasodain ocus luid com- 
boi a b-farad Conc. ocus dorat a di laim imo bhragait Eg. so rem- 

poib Eg. 22 ocus oide Eg. 

Cap. 62. 23 Atafraig Eg. 24 co mör om. Eg. 20 do üu 

aicenta and Eg. 
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sülu do dracon do leis sech cäch. „Atä fled chaurad dait 
sund tra" ol Medfe. „Daromle corbat cetach cetbliadwocÄ ar 
belaib 6c n-Ulad uli". „Ocus issi ar m-breth-ni daw beos", 
or Ailill ocus ol Medb, „uair nachat fil-siu fein hi cutrwmmus 
fri öcu Vlad, cona be do ben hi cutrwmmus fri a mnä, ocus 5 
is äil lin ni orailind (sie), corop si ceta the do gres ria miiaib 
Vlad uli ar thus hi tech n-öil.* Ibid Cuchulainn iarom ina 
öen'dig ^Uän rö-böi issin cüach ocus celebraid iar sudiu dond 
rig ocus dond rigain ocus don tegluch uli, ocus luid iar sin 
indegaid a cheli. „Atä cömarli lim" ol Medb fri Ailill „fastud 10 
in trir churad üt ocaind innocht doridisi, ocus fonntha aili 
do thabairt forro beus". „Dena" ol AiUl^amal as (p. 108^:) 
adlaic let fessin". Fastaitir iarom ind fir, ocus bertair hi 
Cruachain iat ocus scurtir a n-eich. 

63. Dobretha rogu doib, cid biad noTagad dia n-echaib. 15 
Asbert Conall ocus hoegaire airthend da bliadan do thabairt 
dia n-echaib. Gran eöma immorro ro'thog Cuculainn dia 
echaib. Feötar and ind aidchi sin. Rointir in ban'churi etorro 
hi tri; dobretha Findabair ocus coeca ingen impi hi tech 



1 do leis sech cäch om. Eg, Ata sund üed curad duit ol Me. Eg. 
3 don Eg. 4 uair nachat füll si ag cudrumus frie cach, ceni be 

do ben a cutramus fria mnaib JJlad ni forail lind corabsi ceta te dogress 
ria mnaib Vlad a tech.n-oil Eg. 5 cona be LU, nach Stokes Bern, 
on the Fac8. p. 14, cona he Facs. 6 orailind zu Anfang einer netten 
Zeile im Texte von LU., davor am Rande ocus is äillin ni; ersteres 
entspricht dem forail lind von Eg., is äillin fehlt in Eg. i ibit LU. 

iarom om. Eg. s cäuch LU, 9 Mit den Worten don teglacb uili 

schliesst dieses Stück in Eg., der übrige Theü dieses Capitels fehlt. Es 
folgt hier in Eg. die Expedition zu Ercoil, beginnend mit den Worten 
Eirgid ar Medb co teg mo aitti-siu {Cap. 66). Das in LU. dazwischen 
liegende Stück, Cap. 63 — 65, hat Eg. hinter den Worten do gach fer 
dib cech n-oidche am Ende von Cap. öß, gleichsam an Stelle des in Eg. 
fehlenden Cap. 57. 13 bertair nach Stokes a. a. 0., berta LU. Facs., 
am Ende einer Zeile. 15 do ragad Eg. 16 L.. ocus Con. Eg. 

18 Feoator {sie) and iarom roinntir in bantracht a tri ettorra Eg. 

19 impi om. Eg. 
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Conculainn, dobretha Sadb Sulbair ingen alle kilella ocus 
Medba ocus cöeca ingen impi hi farrad Conaill Cm'naig, do- 
bretha Conchend ingen Cheit maic Magach ocus cöeca ingen 
malle fria hi farrad Loegam Buadaig. No*thathiged Medb 
5 fessin immorro co gnäthach sin tech i m-boi Cuculainn. 
Feötar and ind adaig sin. 

64. Atragat iarom matain muich iania'barach ocus tia- 
gait sin tech i m-bätar in macrad oc cur in rothfclessa. Gebthi 
Loegaire iarom in roth ocus nos'cuir i n-arda, co ranic mid- 

10 lisi in tigi. Tibit in macrad im sodain ocus doberat gäir dö. 
Bä do chuitbiud Loegairi ön. Indarra Loegaire immorro bä 
g^ir büada. Gebthi Conall daw in roth ocus ba do lär. Fo- 
cheird iarom in roth co hochtaig ind rigthigi. Focherdat in 
macrad g4ir foa. Indar la Conall, bä gäir chomftnaidmi ocus 

15 büada; g&;ir chuitbiuda immorro lasin macraid ani sin. Gebthi 
daw Cuchulainn in roth, ocus ba hetarbifas tarraid he. Fo- 
cheird daw in roth i n-^di, co ro*läi a ochtaig on tig, co n- 
dechaid in roth fefchubat hi talmaiw fri les anechtair. Tibit 
in macrad gäir commaidmi ocus büada im Choinculainn. 

20 Indar la Coinculainn immorro, bä gair chuitbiuda ocus fonamait 
focerdat in macrad im sodain. 

65. Tic Cuchulainn do saigid in bantrochta ocus berid 
a tri coecta snäthat üadib, ocus nos* dibairg na tri cöecta 
snäthat cäch indiaid aräili dib, co tarla cach snäthat dib hi 



1 dobreta LU, 4 No thaithuige(2 Medb feisin comim'c an tech 

amboi Cuc. Eg. 6 Feotar bis adaig sin om, Eg. 

Cap. 64. 7 Atregait maiden mö ocus tiegoit isin tech amboi an 
macrad ag cur rothclessse. Geb- iarom L. Eg. ii Indarra LU. 

Fac8., nicht indara^ wie Stokes Bern, on the Facs. p. 14 angiebt; indarra 
aber darf nicht ohne Weiteres in das gewöhnlichere indarla corrigirt 
werden, andarla L. ba gair buada Eg. 12 don Eg. 13 in tige Eg. 
14 gair om. Eg. le dan om. Eg. foch^rd dna {sie) in roth co rolla 

a oachta^^ don rigtig con dechatV? an roth ferchubat fer oglaig a tal- 
main fria lis anechtair Eg, 

Cap. 65. 23 nos diubraic cachse dib indiaig aralle cotarla cech snä- 
that dib a cro a ceile combatar ina line fon samai7 sin Eg. 
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crö araili, co m-batar ina lini fon samail sin. Tic iarom dia 
saichtin doridisi ocus dos*ber a snäthait fein fllaim cacha 
hoenlnnä dib doridisi. Molsat ind öic daw Coinculainn im 
sodain. Timnäit iarom iar sudi celebrad dond rig ocus dond 
rigain ocus don tegluch ol chena. 5 

66. „;ßircid" ol Medb „do thig m'aiti-sea ocus mo mwmmi, 
i. Ercail ocus Garmna, ocus feraid for n-aigidacht innocht and. 
Lotar iarom rompa iar cor graphand doib i n-6enach na 
Cruachna ocus nie Cuchulainn bu£|,id ind oenaig fo thri. Ro» 
sagat iarom (p. 109*:) tech n-Garmna ocus Ercoil ocus ferait 10 
fselti friu. „Cid dia tudchaibair?" ol Ercail. „Diar m-brethu- 
gud dait-siu" ol iat. „Eircid co tech Samera", ol se, „ocus 
dogena for m-brethugud". Lotar dö iarom ocus focertar 
fiadain leö. Ferais Samera fselti friu. Dobretha Biian ingen 
Samera grad do Choinculainn. Asbertatar iarom fri Samera, 15 
bä do brethugud doib dodeochatär chuci. Föidis Samera iat 
iar n-urd cusna genitib glinni. 

67. Luid Loegairi ar thüs. Fäcbaiside a arm ocus a 
etach occo. Luid daw Conall fon cwmma cetna ocus fäcbais a 
goo occo ocus dobretha a armlaich leis, i. a claideb. Luid 20 
daw Cuculainn in tres adaig. No'sgrechat na geniti dö, imma* 



3 doridisi om. Eg. Molsat ind oig im sodam Gc. Eg. Der letzte 
Satz (Timnait bis olchena) fehlt in ßg. 

Cap. 66—74, die Expedition zu Ercoil, folgt in Eg. hinter den 
Worten don teglach uili in Cap. 62. 

Cap. 66. 6 Eirgid ar Medb co teg mo aittisiu ocus mo mume i. 
Ercuil ocus Garman ocus feraid bar n-aidigicbt (sie) and anocbt. Lotar 
rempu iar cur grafaind fo tri. Ro segait tech n- Garman iarom ocus 
Ercuil ocus ferthaiV failti friu and. Cia dia tuchaboir ol Ercoil. Dierm- 
brethugad ol iat. Eirgid co tech Saimere ocus dodena bur m-brethugte(2. 
Lotar iarom ocus focherdait fiaduin leo ocus feraid Saimere failti friu Eg. 
9 cuc mit einem Aspirationszeichen iiher dem zweiten c, das wie ein i 
aussieht LU. u I. tSaimere Eg. is Asbertatar bis chuci om. Eg. 
17 iar n-urd iatt gusna gentib glinne Eg. 

Cap. 67. 18 Luid L. ocus fagbus a arm Eg. iarthus LU. Facs. 
19 dan om. Eg. 21 don Eg. Roscrechsatt na genite glinne do Eg. 
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I t. tr\^JlL^' com^initar doib. prütir a gai ocus bristir a sciath ocus rebthair 

* a etach immi, ocus nos 'curat ocus nos'traethat inna geniti he. 

„ Amein a Cuculainn" or Ls&g „a midlach thruag, a siriti leth'guill, 

dochöid do gal ocus do gaisced, in tan ataj furtrochta not'malar- 

ll . S^ff4si^h ^ 5 tat. /skr^ar co j fertracht a im Choinculainn and* aide ocus 

imsoi cusna hüathaib ocus nos'cerband ocus nos^bruend iat, 
co-mbo län in glend dia fulriud. Dobeir iarom bratgaisced a 
muntiri leis ocus imsoi co tech Samera cona choscur co airm 
i m-batar a muinten 

10 68. Ferais Samera fselti fris, conid and' aide asbert: 

„Ni dlig comraind curadmir 

ferba brachtchi brothlochi 

sceö mätai moogthi 

tre banna miach tortaide 4 

15 fri immescad cöemchöecat 

fri Coinculaind clothamra. 

Is cü fema fodluigthe 

is bran carna comramaig. s 

is torc tren hi fothugud 
20 traithaid nerta lochnamat 

simal aed tria fithicen 

is cü othair er Emna 12 

is menmarc ban büaignigi. 

is fland tedma tromchatha 



2 na geniti glinne Eg. 4 ocus do gaisceeZ ar culaib an tan isit 

urtraig not malartaigend. Siabartha im C. and ide ocus imsaig na hur- 
tracba ocus nos cerband ocus nos bruigend etc, Eg. 8 ocus imsoi cona 
coscar co hairm Eg. 

Cap. 68. 10 Feraid Saimera failte fris conerbairt and ide Eg. Von 
den Glossen zu einzelnen Wörtern des folgenden Gedichts in LU. finden 
sich einige auch in Eg. Die Punkte nach der Handschrift; die Abthei- 
lung in siehensilbige Verse (Halbzeilen?) lag sehr nahe. 12 ferba: i. 
bö LU. f carba: i. bui Eg. brachtchi: i. methi LU. 13 sceö: i. acus 
LU. mä.tai: i. mucci LU. mata: i. muc Eg. i4 tortaide: i. bairgen 
LU. torte: i. bairgen Eg. 17 Is fernai foglaichte Eg. is cer- 
nai Eg. 21 aed: i. tenid LU. fidaitcen Eg. 2s buaidgnige Eg. 



IX Fled Bricrend. 289 

meti cenid choccrta* 

nachasella sithethar/ le 

Cim a fresib frithbera. 

bati longbaird loingsither. * 

is cubnaire bolgadaw. 5 

is crü fechta modcemse. 20 

is gnse grianna gelfini 

cid dö arbad chutrummus 

fri Loegairi leo airbi 

no fri Conall clothriatha. 24 10 

Cid dond Emir üanfebli 

nachasäil in nert nuadat 

ria n-andrib an ard Ulad 

no chinged ind oUbrigach 28 

hi Tech medrach Midchüarda 15 

conid de imrordaim-se 

a chomraind ni dlig." 

Ni dlig c. 32 

„Isi mo breth-sa duib tra", for se, „in caraihmir do Choin- 
culainn ocus tüs dia mnäi ria ninaib Uladf, ocus a gaisced üas 20 
gaiscedaib (p. 109^:) caich cen'motha. gaisced Conchobair." 

69. Lotar dö iar tain co tech Ercoil. Feraiside fselti friu. 
Feötar and ind aidchi sin. Füacrais Ercoil comlond do fein 
ocus da eoch forro. Luid Loegaire ocus a ech na n-agid. 
Marbais gerran Ercoil ech LoegaiW. Fortamlaigid Ercoil for 25 
Loegaire fessin, ocus tecis siäe remi. Iss ed conair rod n-gab 



1 cenit Eg. 3 cim: i. eis LU. ceim fresib' fritberai Eg, 

6 is calmaire: i. is cairptech Lü, bolgadan: 1. darbema (?) LU. 

6 crü fechta: i. badb Lü. is cniid fectai modchernai Eg. 7 gnse: i. 
sägda LU. gnia: i. egd (mehr nicht lesbar) Eg. 11 üanfebli: i. 

foltchain LU. aaneble Eg. 12 nüadat: i. in rig LU. nacha isail an 

tuata, über tuata: i. tumie (?) Eg. 13 ria n-aindrib ban ardulaeJ Eg. 

Cap, 69. 22 Lotar co tech Ercaile iartoin Eg. 23 fograis don 

£rc. Eg. 25 fortamluis Earc. f eisin for L. ocus teith side roime. Issed 
conair do gab tar Duip tar Drobais tar Eis Euaid mic Badairn ocus 

19 



/ 
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do Emain dar Eis Ruaid, ocus iss ed ruc leis täsc a muintiri 
do marbad do Ercoil, Luid daw Conall {6n cwmma cetna hi 
teced remi iar marbad a eich do gerrän Ercoil. Iss ed doUuid 
Conall dar Snäm Räthaind do saicbtin Emna. Ro 'bäided 
5 daw Räthand gilla Conaill and 'sin isind abaiud, conid de ita 
Snäm Ratbaind o sin'ille. 

70. Marbais in Liathmacha immorro ech Ercoil ocus 
nos'cengland Cuchulamn Ercoil fessin indiäid a charpait leis, 
CO ränic Emain Macha. Luid tra Buan ingen Samera for lorc 

10 na tri carpat. Atgeöin slicht fonnaid Conculainn, fodäig nach 
set cwmung no^tbeiged, no'chlaided na muru ocus no*fair- 
singed ocus no»linged dar bcrnadaib. Ro^lebling ind ingen 
trä leim n-üathmar ina diaid-sium forMiris in charpait, co 
n-ecmaing a tul immon n-all, co m-bo marb de, conid de ain- 

15 mnigth^r Uaig Biiana. In aim tra räncatar Emain Conall 
ocus Cuculainu, iss and ro'bas oc a cäiniud and, ar ba derb 
leö sCmmarbad, iar m-breith a täsca do Löegairi leis. Adtfa- 
dat iarom a n-imtechta ocus a scela do Choncobwr ocus do 
mathib Ulad ol chena. Bätär immorro ind errid ocus ind 

20 läith gaih ol chena oc toibeim for Lsegairi don badb&cel ro' 



mnis c 



h6Ub. 



71. Conid and asbert Cathbath inso sis: 
[R.] „Dimbuaid sceöil fartbi ecland la borg dub aithech. * 
dorardusi la henechgris rüanad roulad. * 



issed rüg lais tasc a muintire do marba^ do Er'coiZ. Luid äon C. Eg. 
4 Ko baided din B.B.ithand gilla Eg. 

Cap. 70. 7 immorro om. Eg. ech Ercail iar comrac do C. fris 
ocus DOS cengland C. E^ca^7 fessin andiaigh a carpai* do Emoin Macse. 
Luid Buan ingen t-Saimeri dow for lorg na tri carpat. Aithceoin slicbt 
Conc. i. an fonna fodaig Eg. 12 Ro leblaing iarom an ingen leim 

n-uathmar tar b^rnai ina diaigsium for an carprt^ Eg. 15 In am 

(amsir?) tra raimc C ocus Conallt (sie) Emoin is and ro bas Eg. 
19 olchena om. Eg: 20 ar L. dona badbscelaib Eg. 

Cap. 71. Die Punkte nach der Handschrift, im Anschluss an die- 
selben die Versabtheilung nach rminer Vermuthung. 23. 24 la höre 
urbaiJ do rairduire la heni (heiü?) ruanad roulad Eg. In LU. über 



^ 
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nimärulaid hoegaire cosnam cirt curadmir 
iar n-dorair a badbscelai. 

is Cuculaind dligetar arroet cain comram büad Ercoil* 
cenglathar err thren tnuthach. indiaid erri öencharpait. 
Ni chelat a märgnima adroUat a mororgni. 5 

is err thren tairpech is cur cain cathbüadach 
is glond catha chomramaig. is mortcend do ilslüagaib. 
is riatai di rathbriugad. is triath tailc tnuthgaile. 
Conid de imrolaim-se comraind curadmiri fris 
is dimbüaid sceoil." 10 

Diamb. s. 

72. Ro* ansät ind öic dia n-imVatib ocus dia radsechaib. 
Ro'soich iarom co praind ocus co tomaltus doib, ocus iss e 
Sualdaim mac Roig athair Conculaind fessin ro'frithaig Ultu 
ind aidchi sin. Ro* linad iarom ind aradach dabach Concho-. 15 
hair doib. Dobretha a cuit immorro inna fiadnaisi iar sudiu, 
ocus tiagait na rondairi dia raind. (p. 110*:) La sodain ro* 
gabsat ind randaire in curadmir asin raind ar thüs. „Cid nä, 
tabraid in cauradmir ucut" ar Dubtach Döeltengad „do chu- 
raid ürdalta, üair ni thudchatar in triar ucut o rig Criiachan can 20 
chom'artha n-derb leö do thabairt in curachnire do neoch dib." 

73. AiFraig Loegaire Bnadach la sodain ocus tüargaib 
in cuach creduma ocus en airgit for a lär. „Is lim-sa in cau- 
radmir^^ for se „ocus ni chosna nech frim he". „Ni bä lat", 



dorardusi die Glossen i. dochur i. trenfer^ die aber zu den vorhergehenden 
Wörtern gehören werden. i andiaig err sencarpait Eg. 6 Ni chelat 
a mdrgnima om. Eg. adrollat: i. innisit LU. atrulat a moroirgne Eg, 
6 is err tren tairptech Eg. 

Cap. 72. 12 and oicc iarow Eg. 13 Ro solch iarom co roind 

ocus dail doib ocus ro linad iarom an uradac?^ dabach Concubmr doib 
CO ro bo lan do linn seim somesc ocus ise Subaltam mac Eolgh 
athaiV Concul. fessin ro frlthail an ag sin. Tohreth immorro a cuit Ina 
b-fiadnuse Iarom ocus tiegoit na randairlge dia roind. Lasodam Eg. 
15 aigchi LU. is arthüs om. Eg. 20 ni tangatar in triar n-ugat Eg. 
21 n-derb ag nech dib iman curadmir Eg. 

Cap. 73. 24 Ni ba lat im ar C. C. Eg. 

19* 
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for Conall Gernach, „ni hinund comartha tucsam lind^ Cuach 
credwtwa tucaisiu, (Aach findruini immorro thucusa. Is reil 
asiwdpd* fil etorro, conid lim-sa in caura^/wwtr." jjfi ba la 
nechtar de eter^^ for Cuculainn, ocus atafraig mle la sodain 
5 ocus asbert: „Ni tucsaid comartha tairces cimrathmir diiib", 
for se, ,,acht nirb äil don rig ocus don rigain cusa rancaibair 
tuUem ecraiti frib afeiwd hi tewd. * Ni mö daw a ein frib" ol 
se „indäs na tucsaid üadib. Bid lim-sa immorro'' for se „in 
curathmir, üair is me thuc comartha sißtchnid sech cach." 

10 74. Tanocaib süas la sodain in cuach n-derc6ir ocus en 

do liic logmair for a lär ocus cutrwmma a da sula do dracoin, 
conid n-acatär mathi Vlad uli im Concobt«^ mac Nessa. ,Js 
mesi iarom" for se „dliges a csLurathmir, acht mani brister 
anfir form". „Cotmidem uli" ol Gonchöbur ocus Fergus ocus 

15 .ol mathi Vlad ol chena, ,^s let a csiurathmir a breith Ailella 
ocus Media". „Tong a toing mo thuath", for Loegaire ocus for 
Conall Cerna^h, „ni cuach cen chreic dait in cuach thucai^, 
ar ro*böi di setaib ocus mainib it selbse. Iss ed doratais airi 
do Ailill ocus do Med(&, ar na ructha'^obag it cend, ocus nä 

20 tarta in caura^Äm^r do neoch aili ar do bllaiB". „Tong a toing 
mo thnath", for Conall CerwacÄ, „ni bä breth in breth rucad 
and, ocus ni bä lat in curathmirJ' Cotn-erig cach dib diaraiK 
la sodam cusna claidbib nochtaib. Tothset Concobwr ocus 
Fergus etorro iar sudiu. ToUecet alläma sis fö chetoir ocus 

25 dohersi a claidbi ina trüallib. „Anaid", ol Sencha, „denaid 
mo riar-sa". „Dogenam" or iat. 

75. „Eircid coBudi mac m-Bain" for se „co a äth, ocus 



1 lind om. Eg. 3 ni ba ra nechtar fa triar itir ol C. Eg. 

5 ocus asbßrt om, Eg. 6 ol se Eg. 7 Ni mo don a chin frib 

or se ol tas a tucsaidh uad Eg. 

Cap. 74. 12 mac Nessa om, Eg. u Cotmideth- ar C. Eg. 

15 olchena om. Eg. ig tongusse i toing mo {sie) ar L. B. Eg. 23 laso- 
dain om. Eg. gusna cloidmib nochtaib ina lamaib Eg. donoet Concohur 
ocus Fergus etorra iarsuidiu. Dollecet Eg. 2g dodenam ol siat Eg. 

Cap. 75—78. Die Expedition zu Bude fehlt in Eg. 
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dogena tor m-brethugud". Lotar iarom a triur churad co 
tech m-Budi ocus adfiadat do a toisc ocus a n-imresain immä 
tudchatar. „Nach demad etercert düib hi Cruachain Ki la 
hAilill ocus la Meidb?" ol Budi. „Do 'rigned om", for Cücu- 
lainn, „ocus ni daimet ind fir üt fair eter." „Ni didemam 5 
om", oldat ind fir aili, „ar ni breth eter ani rucad dun." „Ni 
hansa do nach aili tor m-brethugud daw", ol Budi, „in tan na 
hantai for cocertad Medba ocus Ailella. Ata lim" for Budi 
„noch folimathar for m-brethugud, i. Uath mac Imomain fil 
oc & loch. Do düib iarom dia saichthin, ocus dogena for 10 
cocertad." (p. 110^:) Fer cwmachta mdri dsn in t-tJath mac 
Imomain sin, ncftolbad in cach rieht ba halic leis ocus no* 
gniad druidechta ocus certa commain. Ba se sin daw in siriti 
on ainmnigthir Belach Muni in t-Siriti, ocus is de atberthe in 
siriti de ar a met no'delbad i n-iFrechtaib. 15 

76. Rancatar iarom co Uath co a loch, ocus fiadu o Budi 
leo. Atfiadat iarom do Uath ani mä tudchatar dia saigthin. 
Asbert Uath friu, nod lemad a m-brethugud, acht co n-daimtis 
nammä for a breith. „Fodemam" or iat. FoHiaiscid iorro. 
„Ata cennach lim-sa", for se, „ocus ce be uab-si comallas frim- 20 
sa he, bid he beras in curadmir". „Cinnas cennaig sin?" for 
siat. „Biäil fil lim-sa", for se, „ocus a tabairt Hl&im neich 
uaib-si, ocus mo chend do beim dim-sa indiu, ocus me-si diä 
beim de-sium imbärach". 

■ 

77. Asberat imworro Conall ocus Loegaire, na dingentais 25 
in cennach sin, ar ni böi occo-som do cht«machta a m-bith beö 
iama n-dichennad, acht mani ra*bi oca-söm. Obbsat iarom fair 
Conall ocus Loegaire in cennach sin. Ciatberat araili libair, 
CO n-dewsat cennach fris, i. Loegaire do beim a chind de in 
cetla ocus a im^ab&il dö, ocus Conall dia imcgabail ön mud 30 
chetna, Atbert immorro Cuculainn, co n-dingned cennach 
fris, dia tuctha dö in curadmir. Atbcrtsat immorro Conall 
ocus Loegaire, co leicfitis do in curadmir ^ dia n-demad cen- 
nach fri Uath. Fdhaiscid Cuchulainn förro-som cew caradmir 
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do chosnam, dia n-demad cennach fri Uath. Fonaisccit-sium 
fair-sium daw a deiiam in cennaig. Dobeir Uath a chend 
forsin lic do Choinculaind (i. iar cor dö brechta hi faebur in 
l/else), ocus dounsi Cuculainn beim da biäil fein do, co to- 
5 pacht a chend de. Luid iarom fon loch uadib, ocus a blal 
ocus a chend na ucht. 

78. Tic iarom arabarach dia saichtin ocus no^sinithar 
Cuculainn dö forsin licc. Tairnid fo thri in m-bial for a 
munel ocus a cül rempi. „Atrai a Cuchulainnl" for Uath, 

10 ,,rigi l8§ch n-Erenw duit ocus in cxxradmir cen chosnam*^ 
Lotar dö a triur churad co hEmain iar tain, ocus nir*daimset 
ind fir aili dö Coinculainn in breth rod*n-ucad dö. Böi in 
t-imcosnam c^tna beius imön curadmir, Ba si comairli Vlad 
iorro daw a cur do saigid Conroi dia m-brethu^d. Faemit- 

15 sium dan ani hi sin. 

79. Dollotar iar sin sin matin arnabärach a triur churad 
CO cathraig Conroi, i. Cncnlainn ocus Conall ocus Loegaire. 
Scorit a carp^w i n-dorus na cathracÄ iar sin ocus tiagait isa 
rigthech, ocus ferais fselti möir fi'iu Blathnath ingen Mind ben 

20 Conroi maic Dairi, ocus ni ra'bi Cüroi hi fus ar a cind ind 
aidchi sin, ocus ro 'ütir co ticfaitis, ocus foracaib comarle 
lasin mnäi im reir na curad, co tisad don turus, dia n-dechaid 
sair hi tfob Scithiach, fo bith ni ro* derg Curui a claideft i n- 



3 Die in Parenthese gesetzten Worte stehen in der Handschrift am 
Bande neben Dobeir. 

Cap. 78. 8 Cucl- LU. 

Cap. 79-^91. Die Expedition zu Curoi hat Eg. nicht unmittelbar 
hinter Dodenam ol siat {Cap. 74) ^ sondern dazwischen steht das Stück, 
welches den Capiteln 33 — 41 entspricht. 

Cap. 79. 17 Dollotar isin maitin arabarach a triur cuiad i. Cu. 
ocus Gon. ocus L. co cathraig Conroi. Scuirit a cairpti andorus 
na cathrach iarsuidiu ocus tiagait isin rigtech ocus ferais Blathnait i. 
Mind ben Conrui failte friu Eg. 20 ar a cind om. Eg. 21 ocus ro 
fitir rlcfaitis Eg. forfagaib Eg, 22 co tUed Eg. ar a n-dechaid Eg. 
23 sceitia Eg. 
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Erind, o ro'gab gaisced co n-deochaid bäs, ocus nocho dechaid 
biad n-Erend inna beölu, cein ro*m-b6i ina bethaid, (p. 111 *:) 
d roptar släna a seclit m-bliadna, üair ni ro'thallastar a üaill 
nach a aliud nach a airechas nach a borrfad nach a nert 
nach a chalmatus i n-firind. Böi immorro in ben dia reir co. 5 
fothrocud ocus co folcud ocus co lennaib iwmescaib ocus co 
n-dergodaib sairiamraib, comtar budig. 

80. thänic döib iarom co dergud, asbert in ben friü iar 
sudiu, cach fer dib a aidchi do fairi na cathrach, co tissad 
Cürui, „ocus daw", or si, „is amlaid atrubairt Cürui, a fari 10 
düib lar n-sesaib." Cipe aird do airdib in domain tra i m-beth 
Curui, dochäineth for a chatraig cach n-aidchi, co m-bo de- 
mithir broin mulind, conha fogbaithe addorus do 'gres iar 
fuiwud n-gr^e. 

81. Luid iaröw^ hoQgaire BuadacÄ dond faire in chet- 15 

aidche, üair is he ba sinser döib a triür. Ro böi isin t-sudiu ^^.^j^^^ ^ ''^'^ 

faire iar sudiu co dered na haidche, ccJniraca in scath chuci ^^^n^Ct/^ »^'^^^^.j^ 

flTtiflT vc%^9iro. fi. Silin, on fnf.n. Hnnrl farroi. Rfl. rlimor nma ha. ^y„^^njr^ (^. i .iXiA,t^ 



aiöar rodarc a sula co fota dond farrci. Ba dimör ocus ba 7*^^¥>^ 
grainni ocus ba üathmar laiss in scäith (sic)^ ar indar lais ro* ^ 
siacht corrici ethiar* a arddi, ocus ba fodeirc dö foles na 20 
farrci fo a gabul. Is amlaid tanic a dochtem ocus lä,n a da 
glac lais do lommanaib darach, ocus raböi eire cuinge sesrige 
in cech lonftjhrund dib, acus (sie) nir 'aitherracht beim do buw 

1 nocho dechaid StoJces, Bern, on the Facs. p. 14, no dechaid Lü. 
Facs. condechai(2 bas ocus ni dechattZ biad n-Erenä ina beolu cein ro bui 
ambethattZ oropdar lan a YII m-bl. Fg. s a uaill nach a allad nach 
a airdercus Fg. 4 nach a nert nach a uaill nach a calmatus Fg. 

6 CO foilc ocus fotracadh Fg. inmesc Fg. i sainemlaib comdar buide Fg. 

Cap. 80. 8 iarom om. Fg. isbert an ben friu iarsuidiu ara teised 
cec^.fer dib oidchi do faire na catrach co tiBed Curoi ocus don ar si is 
Amlaid adubert Cur! a faire duib iarnaesaib. Gepe aird tra di airdib in 
domain ambid Curoi no can (?) bris for an cathrat^ comdar limaigth- broin 
muilinn cona fogbaite a dorus dogress iar b-fuin«d n-grene. Fg. 

Cap. 81. 15 L. B. iarom Fg. le sinnser Fg. ro om. Fg. n conaca Fg. 
18 radarc a sula don farrgi Fg. 19 granda Fg. lais a met an scaith 
ar andar lais ro siacht coruicce eithiar ara airdi Fg. n a dochum om. 
Fg. a di glac Fg. 23 nir aitherrech Fg. do buain chroind Fg. 
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chraind dib acht öen beim co claidiwft. ToUeci gecan dfb 
fair; leicthe Loegatre secha. Coentcloid fö di nö fo thri ocus 
ni ränic cnes na sciath do Loegamw. Tolleci Loegaire dan 
fair-seom gai ocus ni ränic he. 

5 82. Rigid-som a läim co Loegaire iar suidiw. Böi tra 

dia fot na lamse cdrro'acht tar na teöra fuithairbe ro bätar 
etwrro ocond im'diburcud, conid iar sodain ro'gab ina glaic. 
Ciar* bo. mor oo«» ciai" bo airegda tra Loegaire, tallastar i 
n-6englaic ind fir dod fanic, feib thallad mac bliadwa, ocus 

10 cotnomalt eter a di bois iar sudiu, amal tairidnider fer fid- 
chilli for tairidin. Träth ba lethmarb iarom ind innas sin, 
tolleci aurchor de la sodaiw tar cathir a'mmuig, co m-böi for 
ind otnich i n-dorus ind^ig ^ige, ocus nir'oslaiced in cathir 
and eter. Do* ru'menatar ind fir aile tra ocus muinter na 

15 cathracÄ uli, ba leim ro'leblaing-seom tarsin cathraigr aünmuich 
dia fäcbail forsna feraib aile. 

83. A m-bätär and co deöd läi co trath na faire, luid 
Gonall CemaoA issa sudiu na fari, üair ba siniu, oldas Cuchu- 
lainn. Fön innas cetna dai^ ama2 forcöenmacair do Loegaini^ 
20 uli ind adaig thüssech. In tre^adaig da»» luid Cuculainn 
isin sudi fari. Ba si sin tra adaig ro*dälsat na Tri Glais 
Sescind Uairbeöil, ocus Tri Büagelltaig Breg ocus Tri Maie 

2 leicthi L. secse fo di no fo tri ocus ni rainic cnes na scmf^ 
do. Tollece L. ga fairsin. Bg. 

Ca/p. 82. 6 Roich' sim a laim do L. Eg. 6 do fot na laime co 

riacht Eg. futhairbe batar etorra oc imdiubragad conad Eg. s hai- 

reda Eg. tarlas inn oen glaic ind fir don fainic Eg. lo condomeilt Eg. 
taimidth- fer fichille for tairidin Eg. ii ballethmarb Eg. 12 doUecce 
urchar de tar cathrai^ amach Eg. 13 ni ro hoslaiged in cathraig (?) an 
inb- sin itir Eg. i4 Do niimnitar Eg. 15 uli am. Eg. tar 

cathrat^ amuig Eg, 16 for na Eg. 

Cap. 83. 18 issin soidiu Eg. ar ba sine oldas Cu. Dorala do don fon 
indus cetoa amaZ forccemnagar do L. an adaig thoiss Eg. 21 isi sudi Lü. 
luid G. issin suidiu Eg. Ba si sin tra agaid ro dalsat na triglais sescind 
uarbeoil tri buageltaig Breg tri maic dornmair ceoil do orgain na ca- 
tracb Eg. 
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Dommair cheöil do orga in inna cathracL Ba si daw adaig ro '^ lPj}p ^ " 
böi hi tairngire don pheist ro böi isind loch hi farrad na 
Gathra(;/^ fordiuglaim lochta in puirt uile eter däine ocus indile. 

84. Büi Cuculainn tra oc fritlTaire na haidche ocus 
bätar mfthurussa imda fair. (p. IIP:) Trdth bä medon aidche 5 
dö iarom, co cüala in fothrond chuci. „AJla alla", for Cucu- 
lainn, ,,cia fil alla! mäs tat carait, connämusnägat, m^s tat ^> 
nämait, commosralatl" Conggairet .gairm n-amnas fair la so- 
dain. Contlith Cuculainn fon'o iarom, conidrönmärb tarraid 
talam a nonbur. Ataig in cendäil occo isin sudi faire mod 10 
nad mod ili desid inna sudiu. Oonggair nowbwr aile fair. Ro' 
marb trä na tri nowboru fö an innas cetna, con-demse öen- 
ch amd d ib eter cendail ocus fodbu. 

85. Ama? ro*m-böi and iar sudiu co dered na baidche 
ocus ba scith ocus ba torsech ocus bä mertnech, co cüala 15 
cwmgabäil in locha i n-airddi, ama? bid fotrond fairrci dimore. 
Ni ferdämair trä a bruth cacha ra*ba di met a tliwrse cen techt 
do descin in delmse moir ro'chuala, co n-acca in comP^rge do- 
rigni in pheist. Döig leis daw ro böi ifWcha cuba tfinne tiasind 
loch. Tos n-üargaib süas iar sudiu isin n-aer ocus ro-leblaing 20 
dochom na cathrach ocus adl'crlaic a beolu, co n-dechsad öen >^]p^2^ 
na rigthige inna croes. 

86. Foittithinewatar-som la sodain a foramcliss, ocus 



1 dan om. Eg. 3 fordiuchlaim Eg. 

Cap. 84. 4 ag frithfaire na haidce ocus batar imthunisa imda 
fair Eg. 6 Alla alla or Gu. cia fil alla mas tat carait conamasnagat 
mas dait namait conamusralat Eg. 8 gair n-amnns fair, lassodain conclich 
Cu. forra conad marb tarraid talom a nonbur Eg. 11 indeiss Eg. 

coBgarat nonbur aile Eg. 12 na tri nonbair Eg. sen carn Eg. 

13 fadba Eg. 

Cap. 85. 14 Am (?) ro bui Eg. 15 meirtnech Eg. mertrech LU. 
CO cuala comgair Eg, 17 Ni fordamair tra a bruth ce ro bai do meit 
a toirsi cen techt do deicsin an delma moir ro chual- Eg. 18 do roine 
in ^est Eg. 19 Doigh lais ro bui tricTio, cubat di uassan loch. Dusnuar- 
coib suas iarsuidiu isind aieor Eg. 21 adroilg a beolu condechsat sen 
na rigtoigi for crses Eg. 

Cap. 86. 23 Am (?) ro bui Forraitmedorsom Eg. 



* 
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lingthi i n-ardi, cor •bo lüathidir rethir fuinnema imön peist 
immä. cuaird. ladaid a da glaicc unm& brägit iar smdiu 
ocus roTigi a läim corrici ina cröes, co töerbaig a cride este, 
CO n-dgCrala üad for talmam, co torchair beim n-asclaing don 
5 pheist asind äer, co ra'be for \&r. Imbeir Cuculainn in clai- 
de& fuirre, co n-derna mintoirend di, ocus dobeir a cend co ra* 
bi oca isin t-sudi faire ocon chendail aile. 

87. Träth ro m-böi and iar suidm osse aitHbriste trog 
isin dedoil na maitne, co n-acca in scäth chuci ailiar dond 

10 arrci et reliqua. „Bid olc ind adaig'' ol se. „Bid messu dait- 
siu a bachlaig*' ol Cüctilainn. La sodain toUeci gegän dib 
fair. Leicthi Cuchulainn. Coemclöid fö di nö fo thri, ocus ni 
vanic cnes na sciath do Choinculainn. ToUeci Cuculainn 
gai fair-seom daw ocus ni ramc. Rigid-som a läim co Coin- 

15 culainn iar suidiu dia gabäil ina glaic, ama2 ro^ gab na firu 
aile. Fcfcheird Cuculainn cor n-iach n-eirred de la sodain, 
ocus forathmmadar a foramclis, ocus a daideft nocht üasa 
muUuch, cor'bo lüathithir fiamuin, osse etarbüas imbi imma 
cuaird, conid derna rot hbüali * de. „Anmain in anmain a 

20 Chuchulainnl" or se. „Tabar mo thridrindrosc^dam daw" ol 
Cuculainn. j^ot biat" ol se „feib dothaiset lattaiwäil *". I^Rige 
Isech n-Erewd dam on trath-sa ocus in csiuvadmir cen chosnam 
frim ocus tüs dommo mnäi ria mnäib Vlad uli do gres". ,Jlot 



2 a di laim ima bragait iarsuidiu ocus ro ding a lam coiicce a | 

gualainn ina crses co torbaig a croide eiste co torlaicc uad for talmoin 
CO torcäir beim n-asclain don peist asin aieor co roibe for talmam. Im- 
rid C. Eg. 6 minmirenda Eg. ocus dombe (?) a cend di co roibe 

aice Eg. 

Cap. 87. 8 ocus se Eg. 9 isin degoil na mainde confaca Eg. don 
fairrge et reliqua Eg. ii tollece Eg. 12 leicti Gu. sechu csemclaid Eg. 
13 Dolleice Eg. 14 dan om. Eg. sine sium a laim Eg. 17 foraithme- 
natar Eg. is oss6 om. Eg. conderna retarbbura (?) de Eg, 19 An- 
main an anmain Eg. 20 Mo tri drinnroisc dam ar Gu. Rot mbia ol se feib 
dotissait la tanail Eg. 23 Kotmbia ol se. Lasodain ni fittr Gu. cia 

luid Eg, In LU. steht der Funkt hinter fö chetöir. 



IX Fled Bricrend. 299 

bia" ol se la sodam fö chetöir. Ni fitir, cia ^rluid üad inti 
ro böi OG a acallaim. 

88. Immdradi inna mmmain iar suiäiu alleinr dochüatär 
a 8§8 comtha tarsin cathraigr, ar bä mor ocus bä lethau ocus 
bä hard sCileim. Ba döig lais-seom tra, co m-bad 6 lemum (sie) 5 
doctiüatär ind laith gaile tairse. D^Kumidethar fä di dia le- 
maim ocus forlSmid. „Mairg doTuinalt a n-imned dorumalt-sa 
cus , trath-sa imma cauradmiV" ol Cuculainn „ocus a techt 
üäim la feimmed ind lemme dochüatär ind fir ailel" Ba si tra 
b8§thir dogeni Cuculainn oc na infratib-se. (p. 112*:) No ein- 10 
ged for a chülu etarbüas fot n-aurchora on cathraig. Do»cinged 
daw etarbüas dorisi asin baliu hi tairised, co m-benad a thul 
cind frisin catbraigf. No'linged daw'i n-arddi in focht n-aile, 

CO m-bo foderc dö ani no'bid jsin caithraig uli. NoHheiged 
daw in focht n-aile isin tsilmain connici a glün ar thrommi a 15 
brotha ocus a neirt. In «focht ft-aile daw ni thiscad a drucht 
do rind ind feoir ar denmni ind aicnid ocus lüthige ind läthair 
ocus meit na gaile. Lasin n-adabair ocus lasin sfabrad ro» 
siabrad immi, fecht n-öen and cingthi-seom tarsin cathraig 
aftnmuig, corra »bi thall immedön na cathracÄ i n-dorus ind 20 
rigthige. Atä inad a da traiged isind lic fil for lär na cath- 
rach, bale ifra'bi imdorus ind rigtaige. Teitisa tech la sodain 
ocus tdlleic a osnaid. 

89. Is and asbert Bläthnat ingen Mind hen Conroi: „Ni 



Cap, 88. s Imroraidi Eg. rochuatar Eg. 5 in leim ocus doig 

laisiam tra ba do leim dochuator an laith gaile tairsia. Domidethar 
fa di an leim ocus forem. Maircc dom rumalt ind imned do rumalt sa Eg. 
8 ol Guch. om. Eg. 9 uaim anossa Eg. 10 bsethair dongne Eg. 

oc na imratib se om. Eg. 11 for a culaib Eg. fot n-archair Eg. 

don doridisi etarbüas assan baile atairissed Eg. is No ling anairdi a 
b-fechtus n-aile co teigeadh isin tolmoin cotice a glun Eg. n a dein- 
mne Eg. ar demni LU. luthaige in lath- ocus med na gaile lassan 
siabf sin ro siabrad uime Eg. 19 cingte sium Eg. 22 astech Eg. 

23 doUecc a osn as Eg. 

Cap. 89. 24 Blathnait ingen Melnd Eg. No hosü iar mebail Eg. 
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hosnad lar mbebail cm", or si, „is ösnad iar m-buaid ocus 
iJi (hn^J^ coscor". Ro*fitir ingen rig Iiisi Fer Falga tra a n-fiodoraid (sie) 

tarraid Coinculainn isind aidchi sin. Nir 'bo chian dan iar sin, 
CO n-accatär Coinroi chucu isa tech, ocus bratgaisced na tri 

5 nonbor ro »marb Cuculainn laiss ^ocus a cindu ocus cend na 
biasta. Asbert la sodain iar cor na cendaile de asa ucht for 
lar in tige: ,3a gilla comadas" or se „do faire duine rig do 
gr^s in gilla sa, at a chomrama öeitaicrche so ule. Ani immä* 
tudchaibair imresain", ol se „inuna cauradmir, is la Coincu- 

10 lainn iar firinne ar belaib 6c n-Erenn uile he. Cia beth nech 
bas chalmu and", or se, „ni fil ro »sia lin comram friss." Isi 
breth ruc Curui doib iar suidm, in csLimathmir do Coinculainn 
ocus lathus gaile Göedel uile, ocus tüs dia mnäi ria mnaib 
Ulad uile hi tech n-6il, ocus döbert secht cwmala di or ocus 

15 airge^ do illüag in gnima öen^idchi dod'rigni. 

90. Celebrait iar suidm do Choinrui ocus döllotar co 

m-demetär* Emain Mach« a triür ria n-deöd läi. Trath tanic 

döib iarsuidm co roind ocus däil, ro'gabsat na rannaire in 

cacuiathmir cona fodai di lind riasind roind, corra'bi ocaib 

20 for leth. „Is derb lind tra", or Dnhthach Döeltenga, „ni fil 
imchosnam lib innocht immä osMiathmir, ßo*lämairbrethugud 
düib inti räncaibair'^ Asbartatar in fianlach aile fri Coincu- 
lainn iar suidm, ni thardad in csiuiathmir do neoch dib sech 
a cheli. Mäd in ra*brethaigestar immorro Cürui döib a triür, 

25 ni afdamair ni de eter do Choinculainn, o rancatar Emain 



1 acht is Eg. 2 Ron fitir Eg. indsi bfcrfalgai andof tarraid Cu. Eg, 
4 con facatar Eg. Conroi LU. chucta isin tech Eg. 6 clnda Eg. cind- 
nu LU. na peiste Eg. 6 Isbert iarsodain Eg. 7 comadus dfaire Eg. 
8 ada comrama aenaidche annso uile. indi ima tudcabair imreirsi ol se 
iman cur Eg. 10 uile h^ om. Eg. Cia beith neich bus calma ann 

ar se atassam ni b-fuil nech ro sia lin comram. Isi breth Eg. 
12 iar sodain Eg. 13 uile om. Eg. u dombert Eg. 15 dorindi Eg. 

Cap. 90. 16 CO fedat ar (?) an Em. Machse Eg. 19 cona fotug do 
linw iarsan roind co roibe ocaib for leith Eg. 21 imman cur. Ro lamair 
bur m-hrethngud inti rangabair. Ismbertatar Eg, 23 do nech sech a 
ceile Eg. 24 Mad an ro brethaigestar immorro Curui doib a triur ni 
ardamair ni de do C. rangatar Ematn Machse Eg. 
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Maca. Asbert Cüculainn la sodain, när'bu santach fair 
csiur athmir do chosnam eter, fo bith när*bu mö a solod donti 
dia tibertha he oldäs a dolod. sin ni ro Tannad caura^Ämir 
and, CO tänic cennach ind rüanada i n-Emain Macha. 



Cennach ind Buanada inso. 5 

91. Fect n-and do Vltaib i UrEmain Macha iar scis 
öenaig ocus cluchi doUuid Conchohur ocus Fergus Mac Röig 
ocus mathi Vlad ol chena asin cluchemaig ammuig, co n-de- 
(p. 112^:) setar thall isin Crsebrüaid Conchobmr. Ni ra'bi 
Cüculainn and na Conall Cernach na Loegaire Biiadach ind 10 
aidchi sin. Batär immorro formna lath n-gaile fer n-Vlad ol 
chena. Amal ro'bätar and trath nöna deod läi, co n-accatar 
bachlach mör foi^rainne chucu isa tech. Indar leo, ni ra^bi 

la Ultu läth gaile ro'sassad leth meitö fair. Bä üathmar ocus 
ba granni a innas in bachlaig^ Serfchodal fria chnes ocus 15 
brat dub'lachtna imbi, ocus dos 'bili mör fair, meit ganflias 
hi tallat trichsAi n-gamna. Süili cichurda budi inna cind, meit 
chore ro' daim cechtar de na da sula sin fria chend anechtair. 
Remithir döit läma neich aile cach mer dia meraib. Cepp ina 
läim chli irraibe ere fichet cuinge do damaib. Biäil ina läim 20 
deis i n-deochatär tri coecait bruth'damna, büi feidm chuinge 
sesrige ina samthaig, no*thescbad finna fri g^ith ar altnidecht. 

92. DoUuid foi^d ecosc sin, corra'bi inna sessom i m-bun 



1 Asmbert Eg. nir bo sant . . fair cxxtadmvr do chosnam iiir fo bith 
nir bo Eg. 3 tibairthse Eg. 6 Cenach in ruanada ind sis Eg. 

Cap. 91. Von hier ab (fol 25» die letzten Zeilen) ist in Eg. nicht 
mehr alles lesbar. 11 and ol cenai Eg. 12 confacatar Eg. 13 Arindar 
leo ni ra ba do Ul lat n-gaile ro soiged le . . Eg. 15 Sencodal Eg. 
16 mett n-gaimlies a tallait trichae n-gaimen Eg. is frie air . . . 

aneachtar Eg. 19 Remithir doid laime Eg. cep ina laim cli . . . . 
ere fichid cuiggi biail Eg. 21 an dechatar tricha brulthemna. 

Bai feidm feisrige ina samtaig Eg. 28 no thescbad bis altnidecht 

om. Eg. 

Cap. 92. 23 a m-bun na gabla Eg. 
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na gabla ro*b6i hi ciund tened. „hi jcumce * in taige duitjale" 
or Duhthach Döeltengad fiisin m-bachlach, „in tan näd-fagSai 
inad aile and, acht beith i m-bun na gahla, manid caindle- 
oracht in tige as äil duit do chosnam, acht namä bid mö bas 
5 lösend don tig oldäs bas suillse don tegluch." „Cid he mo 
dän daw, bes cot»midfider cacha be dim airddi, co m-bad 
colt (?} a suillsi don tegluch ocus conn4 bad losend don tig. 

93. Acht namä," or se „ni he mo dan do gres, atat ddna lim 
ehena. Ani dia tudehad cuingid immorro", ol se, „no^con fuar 

10 i n-Erind nach i n-Alpain nach i n-Eoroip nach i n-Affraic 
nach i n-Assia co Grecia ocus Scithia ocns Insi Ore ocus 
Colomna Ercoil ocus Tor m-Bregoind ocus Insi Gaid nech no* 
chomoUad fix fer frim imbi. Üair ro' uesaid-se for ri-Ulaid" 
or se „do slüagaib na tiri sin nie ar graiw ocus ygreit^ ocus 

15 gaisced, ar airechas ocus uaill ocus ordan, ar firinne ocus feie 
ocus febas, fagabar uaib öenfer chomallas frim-sa in ceist 
dmmätü." 

94. „Ni coir em enech coieid do brith^' or Fergus mac 
Roich „aräi öenfir dothesbaid dib oc denam aarenig, ocus bes 

20 ni pe nessu ec do suidiu oldäs dait-siu". „Ni oc a imgabail sin 
äoM atusa" ol se. „Finnamär daw do cheist" ol Fergus mac 
Röig. „Acht cor»damthar fir fer dam" ol se „atben" „Is coir 



1 In cuinge Eg. 2 Dubtach daeltenga In tan nach fagbaid Eg. 

3 In LU. hinter aile and ein Punkt, dann erst wieder hinter don tegluch 
lin. 5. munad cainleoracht Eg. 4 is all Eg. 5 bus a soillsi don 

teglach uile Eg. Cid e mo dan ol se cotmidfither cachambe do airdi 
{das folgende ist wndeutlich). Eg. 

Cap. 93. 9 An ni dia tudchae? chuince Eg. nochan fuarus Eg. 
11 indsi horc Eg. 12 ocus co tor m-bregaind Eg. Insi (?) gaith Eg, no 
chomallfad Eg. i4 na tire sin aile Eg. ar grain Eg. Ein Aspkations- 
zeichen über der Abkürzung für gra Lü. 15 ocus airechus ar uaill 
ocus ar ordan ocus firine ar feie ocus innracus ocus febas Eg. 
16 comaillfes breith- frimb in ceist imma tu. Eg. 

Cap. 94. 19 arai . . fir do tesbaid dib oc denam Eg. 20 nib 

nessam Eg. Ni oco imgabail atusa don ol se indissin Eg. 21 tra do 
cest Eg. 22 Acht co rodaiwther Eg. addaber Eg. 
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fir fer do chomollod immorro^ or Sencha mac AWella, „ar ni / .v 

fir fer do slüag mör muinterda brisiud forv oenfe r^a n-aichnid ^^r.'^L^^^ü^^if—!^ 

etorro, ocus bäd döig lind daw", ol Sencha, „mäd cos trath 

sa fogebthä oenfer, dot*dingbad-su simna. „Facbaim Concobwr 

fri läim'% ol se, „däig a rige, ocus facbaim Fergus mac ßöig, 5 

däig a cotechta, ocus cipe dib" or se j^asimsetar^cen'mothä 

in dis sin, t8§t co tallur-sa a chend de innocht ocus co talla . . 



Anhang I. 

Die Beihenfolge der Stücke im Egrerton Manüscript. 



Egerton 93, fol. 20—25: 

Fol. 20. 21. . . fogartar do iarum 
bis comrac frie oenfer {fol. 20 endet: 
coeca b'an cechtar de, Cap. 25). 

Maith tra ar Concobar is lor ata- 
thai ag air imdell Brie. Tucthar 
biedh issin tech ocus coiscter ind 
imorran co tair an fled. Dogniter 
8amlai(2, ba saim doib iarsuidtte co 
cend tri la ocus tri n-aidchi. 

Fol. 21. 22. Toichim \]\ad do 
Cruacham Ae bis do gach fer dib 
cech n-oidche {fol. 21 endet: lia 
acrn icemna, Cap. 48). 

Fol. 22. Dobreth roght* bis Mol- 
sat ind oig im sodain Coinculaiim. 

Fol. 22. £3. Luid iarom Oilill Us 
don teglach uili {fol. 22 endet: do- 
berta brecc, Cap. 61). 



Lehor na hüidre: 

Cap. 13—32 . . foröcrad do Bri- 
crind bis comrac fri oenfer. 



fehlt. 



Cap. 42—56 Tochim ülad do 
Cruachain bis do cach fir dib cach 
n-aidche. 

Cap. 63—65. Dobretha rogu döib 
bis Molsat ind 6ic dan Coinculainn 
im sodain. 

Cap. 58—62. Luid iarom Ailill 
bis don tegluch uli. 



1 do chomallad friut ar Sencha m. Oil. Eg. 2 muintcrmail (?) 
bris Eg, nanaithgne Eg. 3 ocus ba doig lind ar Sencha Eg. 4 do 
dingbS sun (?) Eg. Fagbaim si don Eg. 5 fria laim Eg. 6 Et 

cid be dib Eg. lasmeit- oder lasineit- Eg. cenmotha in diassin tset co 
tallarsa a cend de anocht ocus co tallassa dimsa amarach dag. Äehnlich 
Ivn. 24: anocht ocus co tallasa dimsa amarach dadaid. Die Seite hat in 
Eg. 44 Zeilen, von lin. 28 an hat Mr. Miller nur noch vereinzelte 
Wörter erkennen können. 



\ 
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Fol 23. Eirgid ar Medb bis Do- 
denam ol siat. 

Fol. 23. 24. Isi mo riar-sa or 
Sencha uair nach lamtar bur m- 
brethugud innach baile oile, eirgid 
CO Conri bis innsoighid co Conroi 
mac Daire, for Sencha, anaid la 
breith n-aile co ristai uair lemaid 
bur m-brethugud in bur b-fiadhnuse 
{fol 23 endet: trom tiug dobor, 
Cap. 36). 

Fol. 24.25. Dollotar isin maitin bis 
CO tainic in ruanada {8ic7) co Emain 
Machse {fol. 24 endet: a croide eiste 
CO torlaicc, Cap. 86). 

Fol. 25. Gennach in Ruanada ind 
sis bis cotallarsa a cend de inocht 
ocus CO tallassa {fol. 25^ lin. 20) . . 



Cap. 66—74. Eircid ol Medb bis 
Dogenam or iat. 

Cap. 33—41. Immacomarnic tra 
döib debaid do denam imman cur- 
admir doridisi, dogni Concobur ocus 
mathi Ulad olchena a n-etrain co 
ro glethe a m-brethugud. Eircid 
for Concobur cussin fer folimathar 
for n-etrain co Coinrol mac n-Dairi 
bis do saichtin Conroi maic Dairi. 

Cap. 79—90. Dollotar iarsin sin 
matin bis co tanic cennach ind 
ruanada i n-Emain Macha. 

Cap. 91 — 94. Cennach ind Kua- 
nada inso bis co tallur-sa a chend 
de innocht ocus co talla . . . 



Anhang IL 

Eigrenthttmlichkeiten des Egrerton Maimscripts. 

Aehnlich wie S. 82 und S. 109 charakterisire ich auch hier die 
Schreibweise der nur in Auszügen mitgetheüten Handschrift. Was mir 
von derselben vorliegt, habe ich S. 236 angegeben. Alte und neue 
Schreibung geht auch hier bunt durch einander, ohne festes Gesetz: bald 
folgte der Schreiher seiner aus alter Tradition stammenden Quelle, bald 
schrieb er, wie er sprach. 

1. Media statt der altirischen unaspirirten Tenuis: cugam {dltir. 
cucom)^ ag neben ac und oc, co rüg, forcoemnagar, coigid, tangatar, gegan, 
sgith, cosgrach; gan neben cen, gusandiu, gusan maigin; comdar {fwr 
combatar), med, meid, ag oirfide(2, cudrumus. Häufig jedoch ist die 
Tenuis gewahrt, oft doppelt geschrieben tollecce, rainicc, ron uccsat, 
colleicc, chuicce, anaitt; cacae (Gen. S.). 

Allerdings steht cc vereinzelt für g: in ticce {altir. tige). 

2. Media nach Vocalen aspirirt {selten so geschrieben, aber überall 
als Spirant gesprochen, wie die unter 3 zusammengestellten Wörter 
beweisen): lighe, biedh, luidh, slighid, adhaid, do ghal. Daher d vor ch 
geschuju^nden in: dar fichille (.Schachbrett), fer fichille. 

3. g für d: arslaig, indiaig, druigechta; d für g: im immarbaid 
na m-ban, iarfoidis, adhaid und öfter agaid für altir. adaig. 
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4. Vereinzelt gh für th: luaighithtV; th für ch: ro selaith {er schlich), 
ro scaith. 

5. p für b: oft in aspert und peist, peiste; vereinzelt in coiplethar 
delpai {Cap. 24), Alpain, Medp, Duptach, Concopur, co huponn, cep, ce 
pe, CO cernaip {Dat. PI). Dazu in impide, carpat, Eoraip. 

6. u {d. i. v) für b: ina laurad, la faoura {beide Male u mit der 
Abkürzung für ra darüber). 

7. bf und verevnzelt gc für anlautendes f und c nach Wörtern, 
die ursprünglich auf einen Nasal ausgingen: iar b-fuined n-grene, iar 
b-firindi, iar b-fagbail, in bur b-fiadhnuse, a b-fecht so {neben in fecht n- 
aile), a b-fechtus n-aile ; ar a g-ciunn. Zweimal habe ich auch ni b-fuil noti/rt. 

8. nd für nn bei'eits in LU. häufig. Vereinzelt in Eg. mb für mm: 
frimb; Ud für 11: Conalld, am Ende einer Zeile sogar Conallt {Cap. 70). 

9. Verdoppelung von n, r, 1 vor folgendem Consonanten: sinnser, 
toirrsech, a coilltib {in Wäldern). Hierher wohl auch indso für 
älteres inso. 

10. Prothetisches f vor vocalischem Anlaut: faicsin, faire, don-fainic, 
comfocuis, for-fagaib. 

11. Die Silbe cod- ist einige Male durch die Abkürzung für lat. 
quod ausgedrückt: quodlad {altir. cotlud schlafen). 

12. ea und eu nicht selten für e: fear, leath, dearg, cichsead; feur, 
teuch {häufig), coSleuc6^§jX, fleud, saitheuch, na da euch, forbreucca. 

13. Vereinzelt io für i: fior. 

14. Vereinzelt ao für altir. oi, oe: Caortaww, saorlighe, Cruachan 
Aoi. Geivöhnlich ae: aen, mael, aes. Dafür vereinzelt e: en, re hen- 
cairptib. 

15. Vereinzelt au für ü: daun; au für a: auntsa {Cap. 26), atare- 
gaut, doraatsat. 

16. ie für ia: cie, ier, ierom, bied, die turgbail, die meraib, cona 
ech rietae, in Lieth Mace, ro siechtatar, gaimlies, ro riestrad. 

17. oi für ai in Silben, deren ursprüngliches a durch den dünnen 
Vocal der folgenden Silbe beeinflusst worden ist: Oilill, oile, aroile, 
cloidem, a da troiged, oidchi, croide, tuarcoib, tuargoibset, namoit, co 
talmoin, Emoin, d'feroib. • 

18. ae für ai in Silben, deren ursprüngliches a durch den dünnen 
Vocal der folgenden Silbe beeinflusst worden ist: umsede, iarnaedib, mac 
n-Daere, iar riechtaen, conacae, ro bae, combae. Vereinzelt ele für aile. 

19. or für ar im Auslaut: ochsathor, atgenamor, dollotor, fetamor, 
siachtator, cechtorde na da sulse. 

20 
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20. es für is im Auslaut: cuirea, eirges, tuirlinges {neben tairlingis); 
vereinzelter us für as: riadus (3. Sg. reh). 

21. Vocalisch auslautende Formen schwanken sehr in der Art des 
Vocals. Die Nnchbarlaute der Reihe i e (ae) (ai) a (o) u wecJtseln mit 
einander ohne Gesetz; ae ai und o sind in Parenthese gesetzt, um anzu- 
deuten, dass auch e und a, ae und a, u und a mit einander wechseln: 
na hechu, na heocha, cinda, na fira ele, cen na niula {Acc. Plu/r,); ind 
leime, beime, an delma {Gen. S.);- tigi, ticce {Gen. S.); forru, etorra, 
chucta; dile, messse {Compar,); arcena, olcenai. Doch scheint diese 
Handschrift eine gewisse Vorliebe für ae im Auslaut zu haben: lochae, 
cacae, Machae, na cestae; cruaidae {Gen. Sing.); Sencae, gillse {Nom. 
S. neben Senca, gille); eter cech da essnae, na di mntie^{Du.); donti 
dia tibakrthae^ contarlac fora leithbeulae {neben beolu), credumae, co- 
taltae, bruthmarae; atchiussae, tongusae, cualuss8&, dam-sse, ciisanossae. 
Seltne^' ai: lochtai, ermai {Gen.\ atchiussai. 

22. In geschlossenen Silben ivird noch im Neuirischen der Unterschied 
von breitem und dünnem Vocal strenger eingehalten. Daher hier 
Accusatii^ formen wie co Conri, Conroi, fri Conculain, nur als Schreib- 
fehler- zu betrachten sind. Ro marb tra na tri nonbair {Cap. 84) ist 
vereinzelter Barbarismus, der im Neuirischen um sich gegriffen hat. 

23. Im AriikU besonders oft alte und neue Formen neben einander. 
Nom. Acc. S. N: lasa reim, alleiro, issa tech neben in leim, issin tech, 
in teuch; hierher auch anni sin, inni sin, ind ni sin für älteres ani sin. 
Nom. S. M. in t-arad, in t- araid, in t-aithech {aber auch Acc. iarsin 
t-slighid), neben an scal. Nom. S. Fem. ind imned neben an ben. Gen. 
S. M. in scail, ind leime, ind lis neben an lochae, an scaith, dorus an 
rigtoiche. Acc. S. in carpat, issin grianan, issin mag neben an carpat, 
uassan loch, tarsan cathraig, lassan mnai; laisan m-borrfad verweist noch 
deutlich auf die ältere Form laisin. Nom. PI. M. ind fir neben dochu- 
atar an laith gaile.. 

24.^ Neben der alten Form der Präp. i, in {z. B. i tirib), sehr oft 
a, an: a m-bun na gabla, a fus, a tarngaire; oft auch ind: ind Alpain, 
ind Eoraip. Cap. 35 hinter einander' i n-doilgib ind drobelaib a ceilltib. 

25. uimbe, uime für älteres imbe, imme; hierher auch um reir na 
curad {Cap. 79) neben im reir-si; vereinzelt leum für lim; chucta für 
altir. cuccu. • 

26. Die Praepositionen itir und fri {einige Male frie geschrieben, 
wie auch trie neben tri) vereinzelt mit dem Dat. construirt: itir na 
conaib, frisna mnaib. 

27. Für inquit ist bei Weitem am häufigsten o\, weniger häufig 
for, or^ ar. 
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28. Für die Partikel dö, da, d. i. don, dan findet sich föl. 21^ 
{Cap. 47) die Form dna. 

29. Oft asmbert, asmbertatar, ismbert, esmbert, ismbertatar für 
asbert, asbertatar in LTJ. Woher das m? An ein Pronomen infixum 
ist kaum zu denken, vgl. z. B. Asmbertatar ülaid frie Coinculaind ier- 
suidiu in teuch do dirgad. 



Anhang IIL 



stellen ans dem Fled Bricrend, die in O'Cnrry^s „On the Manners 
and Customs of the Anelent Irlsh^^ übersetzt oder eltirt sind. 

Band II und III enthalten O'Curry^s Lectures, Band I Sullivan's 
Introduction. 

Cap. 1—7, übersetzt III p. 17—19. Vgl. I p. CCCXLVIL 

Cap. 9. Is cöir bis mo thige or Bricriu, übersetzt I p. CCCLXV. 

' Cap. 15 Atafregat bis di cailc na sciath, übersetzt I p. CCCCLXX. 

Cap. 16. Fodailter bis failte, übersetzt I p. .CCCLXXII. 

Cap. 17—21, übersetzt III p. 19—21. 

Cap. 28. Ocus bä sam bis isind leith araill, übersetzt I p. CCCLIL 

Cap. 29. Dorola. bis ülaid uli fris, übersetzt III p. 314. 315. 

Cap. 44. Luid Findabair bis tochim a charpait, übersetzt I p. CCCII. 

Cap. 45. Carpat fidgrind etc., übersetzt I p. CCCCLXXXI 
ibid. Sciath brec, citirt I p. CCCCLXVI Das Citat p. CCCCXXXVI 
ist falsch übersetzt. — Das halbe Capitel bis düalcha dron budi übersetzt 
von O'Beime Crowe^ Journ. Hist. Arch. Ass. Irel. 1871 p. 413. 

Cap. 47. Carpat fidgrind etc. übersetzt I p. CCCCLXXXI Vgl. 
O^Beirne Crowe a. a. 0. p. 414. 
ibid. Bil chondüail, citirt I p. CCCCLXVI 

Cap. 49. Carpat f^thgrind etc. übersetzt von O'Beirne Crowe a. a. 
0. p. 414. 

Cap. 54. Lasodain dolluid bis aurlaind, übersetzt I p. CCCV. Vgl. 
p. CCCLVII 

Cap. 57. Tlagait ülaid bis fer n-ülad ol chena, übersetzt I 
p. CCCXLVIIL 

Cap. 63. airthend, eörna, citirt I p. CCCLXIV. 

» 

Cap. 65. Tic Cuchulaind bis hi crö araili, frei übersetzt I 
p. CCCCLIV. 

20* 
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Cap. 66. Samera, dtirt I p. XXXII. 

Cap. 69 und 70 behandelt von O^Beirne Crowe a. a. 0. p. 443, 

Cap. 70. Luid tra Buan, missverstanden I p. CCCCLXXXII. 

Cap. 79—89, zum grössten Theü übersetzt III p. 75—79. Vgl. I 
p. CCCLVIL 

Für die wirklich schwierigen Theile unseres Textes finden wir an 
den citirten Stellen keine Hülfe. So sind z. B. Bricriu's Drohungen in 
Cap. 6 von 0' Curry weggelassen worden und nur durch die Parenthese 
ersetzt „They then argue for some time'*. Ebenso übergeht CCurry III 
p. 21 die sehr schwierigen Beden der edlen Fragen Cap. 22—^24, Wir 
dürfen jedoch O* Curry daraus keinen Vorwurf machen, denn er war 
in dem erwähnten Buche nicht verpflichtet vollständige üebersetzungen 
zu geben. Auf fehlerhafte üebersetzungen im Einzelnen hat bereits Stokes, 
in den Äppendices zu der Schrift „Bemarks on the Celtic Additions to 
Curtius' Greek Etymology^^ (2<J ed. Calcutta 1875) p. 73 — 76 aufmerksam 
gemacht. An einigen Stellen hat O* Curry absichtlich ungenau über setzt , 
nämlich da, wo er die nach seiner Ansicht anstössigen Stellen mildern 
zu müssen glaubte. So übersetzt er die Worte iar trommi öil Cap^. 17 
„to take the cool air outside for a while^^, während es heissen muss 
,,after {the) heaviness of drinking^' {Stokes). Dass die Damen der alten 
Iren mit gezecht haben sollten, war ihm unangenehm, obwohl wir doch 
aus Cap. 20 ersehen, dass sie auch nach dem Trinken noch zierlich 
und würdevoll gehen konnten! Die Worte tuargabsat a lente co mellaib 
a lärac übersetzt er „they even took up their dresses to ifie calves of 
their legs'^; genauer übersetzt Stokes: „they lifted their smocks to their 
buttocks {lit. to the globes of their forks)." 

Nach 0' Curry III p. 77 {Cap, 82) fällt Loegaire „upon the bench 
at the door of the royal house^^, nach dem Wortlaute des Textes 
dagegen fällt er „on the dunghill in the doorway of the palace." Die 
Iren brauchen sich ihrer unschätzbaren Sagen und der in denselben 
geschilderten alten Cultur nicht zu schämen, selbst wenn noch einmal 
soviel Derbheiten darin vorkämen, als wirklich darin enthalten sind. 

Die Berichtigungen, die Stokes a. a. 0. zu 0' Curry' s On the Manners 
and Customs of the Ancient Irish giebt, beziehen sich zum grossen Uteil 
auf Stellen des Fled. Abgesehen von den bereits erwähnten Stellen sind 
es die folgenden {einzelne Wörter übergehe ich): 

Cap. 5. dofeised for güalaind Conchobair „he rested on Conchobar's 
I Shoulder.^' 

\ Cap. 8v do orgain inns^^ cathrach „to wreck the burgh.^^ 

|r ß}ßMd. mä-s-tat carait co-nä-m-usn-ägat: ma-s-tat nämait co-m-os-r-alat 

^„if they are friends, let them not fight me; if they are foes, let them 
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come to mey Zu der zweiten Verbal form bemerkt er: „This is the most 
wonderfül example of polysynthesis that I have yet met in old Irish: 
co-nä-m-usn-ägat {Uterally ,,that'not-me-they-fight^^ might almost be Basque 
or Accadian." 

Cap. 85! adrolaic a b^olu con-dechsad öen na rfgthige inna croes ; 
„It opened its jaws so that one of the palaces would go into its gullet." 

Noch mache ich auf zwei einzelne Stellen aufmerksam: 

1. Die Stelle aus O'Clery's Glossar, mit welcher Stokes das von mir 
Ztschr. f Vergl. Spr. XXIII 205 angeführte cichfs belegt, ist ein Citat 
aus Cap. 24 des Fled {S. 263, 11), für uns der Lesart und der Glosse 
wegen von Werth: As Cdchulainn mo cheile-si ni cichis crithir fhola, i. 
ni ^gcaoineann braoin fhola bhios coimhdhearg re crithir uo re drithlinn, 
„G. is my comrade: he did not complain of a spark .of blood i. e. a 
drop of blood as red as a spark'* (Stokes), 

2. Vielleicht aus einer änderen Version des Fled stammt das Citat, 
welches sich in O'Davoren's »Glossar s. v. main i. cealg findet {Three 
Ir. Gl. p. 105): cer mör in main dobert Bricni {lies Bricri) im Concubar, 
dorad a da cobheis im Conall Cernach, „obwohl die List gross 
war, die Bricri bei Concubar anwandte, so wandte er doch zweimal 
soviel bei Conall an/' Vgl. Cap. 10, p. 257, 14. 



Anhang IV. 

Einige ParaUelen zu Stellen aus dem Fled« 

Die Volkspoesie nimmt keinen Änstoss an der Wiederholung. Die- 
selben Objecte, dieselben Situationen werden gern mit gleichen oder 
ähnlichen Worten geschildert. Vgl. S. 114. 

2jU Cap. 2. 

Mit der Beschreibung von Bricriu's Haus ist zu vergleichen die 
Beschreibung des Palastes in Cruachain, Cap. 55. Wie Bricriu's Haus, 
so war^ auch Conchöbar*s Palast in Emain, der berühmte Craebruad, 
nach dein Muster des Tech Midchuarda in Temair gebaut. Der Craeb- 
ruad wird in der Sage „Tochmarc Emere", Lü. p. 121», folgender- 
massen geschildert: 

Is amlaid iarom bäi a tech sin L in Crsebrüad Choncobmr fö inta- 
mail Tige Midchuarda: i. Nöi n-imda o thenid co fraigid and, tricha 
traiged i n-ardai cech airinig cr^duma böi i^ tig. Erscar do dergibar 
and. Stiall archapur h^ iar n-ichtt^ ocus tugi slinded lar n-üachtt«r. 
Imdui Conchobt^ir i n-airenuch in tigi co stiallaib airgit co n-üatnib 
cr^dumaib co ligrad öir for a cendaib -co n-gemmaib carmocail intib, 
CO m-bä comsolus lä ocus adaig inti, cona steill airgit dasind rig co 
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ardliss ind rigtigi. In am (um Ms.) no biialed Concobwr co fleisc rigda 
in st^ill, contöitis ülaid uli fris. Da imdai dea^c in da erred deac 
immön n-imdai sin imma cdairt. No thelltis immorro läith gaile fer 
n-Ulad oc 61 isind rigthig sin ocus ni bid nech dib hi comchetfaid alaili. 
Ba hän aircech aibind uo bitis laith gaile fer n-Ulad isin tig sin. Bdi mar do 
immud cach thz^rcomraic isind rigthig sin ocus do airfitib adamraib. Arclisti 
ocus arsenti ocus arcautä and, i. arclistis errid, no chantais filid, arsentis 
crutire ocus timpanaig. Vgl. On the Mann. I p. CCCXL VII, III i365. 

Zu Cap. 45—53. 

In sehr ähnlicher Weise wird in derselben Sage „Tochmarc Emere" 

Cuchulainn' s Erscheinung zu Wagen geschildert ,_ LU: p. 122»: 

„Fecced öen uaib" for Emer „cid do thset innar n-dochom." 
„Atchiu-sa 4^m and" for Fial ingen Forcaill „da ech commora comalli 
comchroda comluathu comleimnecha biruich ardchind agenmair allmair 
gablaich gopchüil düalaich tuUethain forbrecca fosenga forlethna 

5 forräncha casmongaig casschairchig. Ech liath lesslethan lond ICiath 
luamnach londmar lugleimnech lebormongach maignech tornech tros- 
mar tdagmong ardcheud uchtlethan lasaid föt fondbras fochuirse 
focruaid foacruib calath cethardu dogrind almai enlathi Idth biiada 
beraid rith for set foscain üathu ech n-anailche, liiblech tened 

10 trichemruaid tennes a crses glomarchind fil do desfertais in charpait. 
Araile ech cirdub cruaidchend cruind cöelcossach calethau coblüth 
dian düalmar dulmar düalach druimlethan dronchöechech maignech 
aignech bairrnech balccemnech balcbeimnech lebormongach casmongach 
scdaplebor drondualach tuUethan grind imma äig iar nith aigi ech 

15 in iath, mo scing sralhu sreid sergi s^tid maige midglinne. Ni fagaib 
and imdoraid hi tir omnäriad röot. Carpat fidgrind fethaide, dia 
n-droch finna umaide. Sithbe find findairgit co fethain findruine. 
Cret urard dräsachtach, si chreda cromglindne. Cuing drt^mnech 
dronorda. Da n-all ddalcha dronbudi. Fertsi cruadi colgdirgi. Fer 

20 bröenach dub isin charpw* as aldem di feraib hErenn. Fdan cäin 
corcra cöicdiabail imbi. Eö 6ir intslaide das a bau bruinnechur ina 
äthaurslocud frimben (sie) luthu l&th bulli. Leni gelchulpataci co n- 
derginliud oir forlasrach. Secht n-gemma deirg dracondai for lär 
cechtar a dimcaisen. Da n-gruad gormgela croderga do fich uiblich 

25 tened ocus analaich. Do fich ruithen serci ina dreich. Atä lim ba 
fräs do nemannaib ro laad ina chend. Dubithir leth dubfolach 
cechtar n-ai a da brdad. Claide& orduirnd i n-ecrus sesta for a dib 
sliastaib. Gai gormrdad glac thomsidi la faga feig fobartach for 
crannaib roiss rdamantai hi cengul da creit cröncharpait. Sciath 

30 corcorda co comroth argit co tdagmilaib 6ir das a dib n-imdadaib. 
Focheird hich n-erred n-indnse immad cless comluith das a errid 
öencharpait. Ära ar a belaib isin charput sin araile forseng fänfota 
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forbrec. Kalt forchas forrüad for a mulluch. Gipne findruine for a 
etan ndd leced a folt füa agid. Cüachi di ör for a dib cüladaib hi 
taircellad a folt. Cochline ettech immi co n-urslocud for a dib n- 
ulendnaib. Bruitne di dergör iiia Uim dia tairchelland a eochu. 

Die Bosse werden in diesem Stücke zweimal geschildert, zuerst beide 
zusammen der Schilderung von Loegaire^s Rossen entsprechend {(Jap. 45), 
und dann einzeln,' wie Cuchulainn's Bosse im Fled {Cap. 49 und 50). 

In der Sage „Siähurchai'pat^^ Conculaind, Herausgegeben und über- 
setzt von O^Beirne Crowe, Journ. .B. Hist. Arch. Soc. Irel. 1871 p. 371 
werden Cuchulainn's Bosse gleichfalls ^wie Loegaire's Bosse im Fled 
geschildert {LU, p. 113»). 

Ein interessanter Nachklang dieser Schilderungen findet sich in 
Macpherson's Fingal, Duan I Vers 341 ff. (ed. ClerJc). 

lieber den irischen ^riegswagen handelt eingehend O^Beirne Crowe, 
a. a. 0. p. 413 — 431, und im Anschluss daran p. 432 — 448 von 
Cuchulainn's Kampfeskunststücken, den sx>gienani\tett_<iess, die in unserem 
Texte Cap. 30 erwähnt werden.' * .< . * '. 



• • /^ Anlaiig V. 

' . ■ ■".». . '.■■.•.■. "l ''■•■■ 

Fled Bricrend ocus Loing^es Mac n-Biu n-Bermait, 

. So in der Ueberschrifty Ä '2, Iß Trin. Coli Bubi. coL 759, tm Texte 
selbst fmde ich coL 761, 2!5, cöl. 762, d'und col. 764, 39: cid nie. tri maccu 
Duil Dermait asa tix, col. 763, 25 in0en Bjiil Dermait, coZ. 765, 7 dothea- 
gait iarow meic Duil Dermait" dia tir. Mit Bezug auf das S.' 236 
Bemerkte theilc ich hier den Anfang dieser Sage nach Professor Atkin- 
son's Abschrift mit. 

Bai ri amra for ültaib i. Conchobar mac Nesa aiftm in rig. 
Doronad recht lais iar h-gahail rigi, adaig cach errid. do biathad Ulad 
.VII n-aidche nö ceathra haidchi do rig i. adaijg cach raithi IUI hoic- 
thigernd imman aidchi. Ba si airighidh Ban-Ülad o mnai ind fir la? n- 
denta ind fled, i. secht n-daim ocus VII tuirc ocus VII n-dabcha ocus 
VII n-ena ocus VII tindi oeus VII tulchuba • ocws VII muilt denma 
ocus yil n-glainim ocus VII mc och ta (?) cona fotha d'iasc ocus di 
enaib ocus iubib mm ümblasaib. Dorochair fecht n-and iarom do 
Bricriu Nemthenga denam na^ fledi. Dofuchta adai na fleidi ocus 
ro linad ind aradach Conchobar, ar ba de bui aradach, fobith romboi 
arad frise anechtur ocus medon, ocus is amlaid fodailte eisen: Atarugat 
randaire Conchobair do roind in bid ocus din na dailemain da dail 
inna corniä. Dos n-deicce Bricriu Nemthenga assa imdae u. s. w. 



X. 

Die irische Handschrift des Klosters St. Paul 

in .Kämthen. 



Dass eine Handschrift des Klosters St. Paul bei ünter- 
drauberg in-Kärnthen einige altirische Texte enthält, ist zuerst 
durch Mone bekannt geworden. Mone sah und copirte aber 
nur die auf dem letzten Blatte der Handschrift befindlichen 
Texte. Er überliess seine Abschrift Wh. Stokes, und dieser 
publicirte sie in den Goidelica, 1. Aufl. pag. 38, 2. Aufl. pag. 176. 
Stokes war im Mai 1871 selbst in St. Paul, konnte aber die 
Handschrift nicht finden. So stützt sich seine Publication auch 
in der 2. Ausgabe nur auf Mone's Abschrift, deren Ungenauig- 
keiten er zum Theil durch treffliche Correcturen verbesserte. 
Vor Kurzem ist die Handschrift von Dr. Holder, Bibliothekar 
in Karlsruhe, wieder aufgefunden worden, als derselbe in St. 
Paul nach althochdeutschen Glossen suchte. Holder entdeckte 
zuerst, dass auch auf dem ersten Blatte der Handschrift sehr 
werthvolle altirische Texte stehen, und er hatte die Güte, mir 
nicht nur seine Entdeckung sofort mitzutheilen, sondern auch 
sofort alles Irische facsimilirend abzuschreiben, die ersten Stücke 
sogai* zweimal, und mir zuzusenden. Seitdem habe ich die Hand- 
schrift selbst gesehen und ihre irischen Theile mehrmals sorg- 
fältig coUationirt, so dass ich den Wortlaut derselben correct 
wiedergeben kann. Mone's Abschrift der Stücke HI, IV und V 
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war nicht fehlerfrei; auch war die in IV Vers 2 erst von Stokes 
durch Conjectur ergänzte Halbzeile von Mone nur übersehen 
worden. 

2. Der in Rede stehende Codex St. Pauli hat auf dem 
Rücken zwei verschiedene Signaturen, in der Mitte auf breiterem 
Schilde LXXXIV, unten auf kleinerem Schilde See. XXV. d. 86. 
Die letztere Signatur bezeichnet die gegenwärtige Nummer der 
Handschrift. 

Die Handschrift ist in Octav und besteht nur aus einer 
Quaternio, deren Bogen nach Art eines modernen Heftes geheftet 
sind. Vorn angeklebt ist em kleineres, feines, nur auf einer Seite 
beschriebenes Blatt einer alten Bibelhandschrift (Matth. 22.), 
den Umschlag bildet beschriebenes Pergament. Die irischen 
Texte stehen sämmtüch auf der untersten Lage, also auf dem 
ersten und dem letzten Blatte der Quaternio, und zwar auf 
pag. 2 und pag. 8, das vorgeklebte Blatt nicht mit gerechnet. 
Sie sind sämmtlich von einer Hand geschrieben, wenigstens 
lassen sich keine wesentlichen Unterschiede in der Schrift nach- 
weisen. Unbedeutende Unterschiede erklären sich daraus, dass 
die einzelnen Stücke zu verschiedenen Zeiten eingetragen worden 
sind. So haben z B. die Texte I auf dem ergten und IH auf dem 
letzten Blatte etwas grössere Buchstaben, so ist ferner V mit 
einer besonders guten Feder geschrieben. Die Texte auf der 
letzten Seite sind naturgemäss mehr vergilbt, als die auf der 
zweiten Seite befindlichen. 

Der Inhalt der übrigen Theile des Heftes ist sehr verschie- 
dener Art. Wir finden auf der ersten Seite den Anfang eines 
Virgilcommentars*, wir finden weiterhin ein griechisches Voca- 
bular und griechische Declinationsparadigmen**, ferner einen 
kurzen Abschnitt Astronomie mit einer Zeichnung, namentlich 



* Beginnt: Locus tempus persona in hac arte Aeneidos quaerendi 
sunt et causa scribendi. 

** Zum Theil freilich fehlerhaft, z. B. feminina sie declinantur 
Tj yvvrj xriq yvvrjg u. s. W. 
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aber eine Anzahl bekannter lateinischer Hymnen. Es scheinen 
diese Blätter ein Sammelheft gewesen zu sein, dessen bunter 
Inhalt noch jetzt Zeugniss ablegt von den vielseitigen Interessen 
des namenlosen Klosterbruders. Die Persönlichkeit desselben 
wird aber lebendiger für uns, wenn wir annehmen dürfen, dass 
die Texte I und II sich auf ihn beziehen, dass er das Ich der- 
selben ist. Leider ist mir die Bedeutung einiger Wörter un- 
bekannt geblieben, so dass ich hier darauf verzichte, von seinen 
Wünschen und von seinem freundschaftlichen Verhältnisse zu 
„Pangur Ban" genauer zu berichten. Eins aber könnten wir 
ihm nicht vergeben, wenn er nämlich auf der letzten Seite irische 
Verse weg radirt hätte, um auf dem frei gewordenen Räume 
xid-aQiöTrjg zu decliniren. Eine Rasur hat auf dem mittleren 
Theile der Seite stattgefunden. Da nun das über xid'aQiörfjq 
stehende Gedicht (Is en immo n-iada säs) im Buch von Leinster 
mehr als zwei Strophen hat (s. Goid.^ p. 180), so liegt die 
Vermuthung nahe, dass die in unserer Handschrift fehlenden 
Strophen weg radirt worden sind. Sicher ist diese Vermuthung 
insofern nicht, als auch die zwei vorhandenen Strophen auf einer 
alten Rasur zu stehen scheinen; auch zwischen den Zeilen von 
Text III, mit dem die letzte Seite beginnt, lassen sich an einigen 
Stellen Rasuren wahüiehmen. Text V (Aed oll), auf dem unteren 
Theile der Seite, steht nicht auf Rasur. In den Schriftzügen 
aber und in der gelben Farbe dei* Tinte sind sich die drei Texte 
der letzten Seite gleich, während das in der Mitte stehende 
xiB'aQiOrrjg und die daneben geschriebenen lateinischen Zeilen 
(quod ab initio aetherea corpora sensibilia sunt aiigeli etc.) in * 
schwärzerer Schrift erscheinen. 

3. In der altirischen Schrift hat man sich besonders vor. 
Verwechselung des a und u zu hüten. Das gewöhnliche offne 
a ist durch die Form des ersten Strichs leicht Vbm u zu unter- 
scheiden. Es giebt aber einen anderen Buchstaben, der fast 
ganz wie ein deutsches kleines, steif geschriebenes n aussieht, 
von dessen ausnahmsloser Geltung als a ich mich erst, durch. 
Zusammeustellmig aller Wörter, in denen er vorkommt, über- 
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zeugt habe.* Die oben geschlossene Form des a findet sich 
weder in den irischen, noch in den lateinischen Theilen dieser 
Handschrift, mit einziger Ausnahme eines lateinischen Hymnus, 
der schon deshalb, aber auch aus anderen Gründen, von einer 
anderen (nicht irischen) Hand heriühren muss. Vereinzelt kommt 
vor, a an m (MaUng), a und i an n unten angesetzt. Die Aspira- 
tion der Tenues ist fast stets durch zugesetztes h bezeichnet 
(ch, th), nur choin in I und iarfachta in V ist mit dem griechi- 
schen Zeichen des Spiritus asper geschrieben. 

Abkürzungen sind um so seltner, je älter die Handschrift 
ist. In diesen irischen Texten ist nur m einige Male durch den 
bekannten Hakenstrich über dem vorhergehenden Buchstaben 
ersetzt, n dagegen niemals abgekürzt geschrieben. Regelmässig 
abgekürzt geschrieben ist ocus, vereinzelt mac (durch m mit 
ge^vundner Linie darüber), con (durch umgekehrtes nach links 
offnes c), femer ri (durch hochgestelltes i, in primda V 13). Der 
vor Media und Vocal erhaltene Nasal des Auslauts ist in UF, IV, 
V durch einen Punkt markirt. Das Ende der 1. Halbzeile ist 
durch einen, das Ende der 2. Halbzeile einer Strophe ist durch 
zwei Pmikte bezeichnet, besonders regelmässig in III, IV, V. 

In diesen Texten habe ich jede Abkürzung durch cursiven 
Druck angedeutet. 

Fol. 1, pagr. 2. 

Die Stücke I und II nehmen die untere Hälfte von pag. 2 
ein, zusanmien 20 Zeilen (die obere Hälfte hat 19 Zeilen, 
lateinisch). Sie waren bisher noch nicht bekannt. Interpunction 
in I wie in der Handschrift. Besonders wichtig sind in II die 



* Dieses a (nur hier durch cursiven Druck bezeichnet), steht in folgen- 
den Wörtern: I nalla, brach, brain, fraig, tairi, adcear, rothcaither, adcear; 
II cechtar, caraim, lebran, caraid, huaraib, gal, doraid, frega, comlan, 
doraid, caraid, oenuran, Idu, doraid; III cldn, lan, glannaib, conecestar; 
IV lestar, crann, lestar, alaind; V comras, tugaib, farclu, cach, mrugaib, 
Diarmata, iarfachta, Idedib, nuabla, glan, orddain, üallann, nach, chlan- 
daib, cualann, flaith, rigaib, gaibtir, laith. 
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Formen cein Vers 2, 8 und 10, cesin Vers 4 anstatt fein, fesin 
(selbst); sie gehören zu canisin cadesin Gr. Celt. p. 367. 

I. 

Adguisiu fid nallabrach ocus arggatbrain etir tenid ocits fraig. 
Adgüisiu na tri turcu tereu. tairi siabair mochondäil co w-ith 
ocus mlicht neich arindchuiriur. 

ma rom thoiether-sa inso rop ith ocus mlicht adcear. 

manim rothcaither ropat choin altai ocus ois ocus imthecht siebe 5 

ocus oaic fene adcear. 

IL 

Messe ocus Pangur Bän cechtar näthar fria saindän 

bith a menma-sam fri seilgg mu menma cein im saincheirdd. 

Caraim-se fos ferr cach clü oc mu lebran leir ingnu 

ni foirmtech frimm Pangur Bän caraid cesin a maccdän. 4 10 

ru biam scel cen scis innar tegdais ar n-oendis 
taithiunn dichrichide clius ni fristarddam arnäthius. 

Gnäth huaraib ar gressaib gal glenaid luch inna lin-sam 
OS me dufuit im lin chein dliged n-doraid cu n-droncheill. s 

Fuachaid-sem fri frega fäl a rose anglese comlän 15 

fuachimm chein fri fegi fis mu rose reil cesu imdis. 

Faelid-sem cu n-dene dul hi n-glen luch inna gerchrub 

hi tuen cheist n-doraid n-dil os me ebene am faelid. 12 

Cia beimmi amin nach re ni derban cach a ehele 

caraid cechtar när a dän subaigthius a öenurän. 20 

He fesin as choim sid däu in muid dun gni cach oen lau 
du thabairt doraid du gle for mu mud cein am messe. le 



7 nädar mit Punktum delens unter d, und th über dem d Ms. 
13 zwischen glen und aid ein kleines Loch im Ms. 
20 caraid isi ausgestrichen und darüber von derselben Hand maith U 
geschrieben. 
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Fol. 89 pagr. 2. 

Die Verse III und IV nehmen hinter einander den oberen 
Theil der Seite ein, und zwar III mit fünf Zeilen, darüber links 
der Name Suibne Geilt, IV mit drei Zeilen, darüber liiiks der 
Name Maling. Dann folgt (auf der Rasur) die Declination von 
xid-aQiörrjg, rechts daneben eine neunzeilige schmale Columne 
Latein. Den unteren Theil der Seite füllt mit zwölf Zeilen das 
Gedicht Aed oU (V). Diese Texte III, IV und V finden sich 
gedruckt und bearbeitet in Stokes' Goidelica^ p. 176 — 182. 

in und IV. 

Gedicht III bezieht sich auf ein irgendwie bemerkenswerthes 
Haus, und könnte in dieser Beziehung an das zweite der Gedichte 
im Mailänder Codex erinnern, Goid.^ p. 19. Suibne ist der 
Name eines Königs, der in der Schlacht von Magh Rath den 
Verstand verlor (Battle of Magh Rath, ed. O'Donovan, p. 231) 
und daher den Beinamen Geilt erhielt. Die Schlacht von Magh 
Rath ist nach dem Chron. Scot. im Jahre 636 geschlagen worden. 
Der Vers 3 erwähnte Gobban war ein berühmter Baumeister 
derselben Zeit, von dem O'Curry, On the Mann, und Cust. III 
p. 34 ff. berichtet. Sein Name ist besonders verknüpft mit einem 
Bethause, welches er aus einem Theile eines grossen Eibenbaumes, 
der umgestürzt war, für St. Moling baute. Sollte dieses Haus 
gemeint sein? St. Moling's Name steht über dem nächsten 
Gedichte. Als Suibne bei Tech Moling (das ist eben dieses 
Haus) von Mongan, Moling's Schweinehirten, ermordet worden 
war, Hess ihn Moling daselbst begraben. Moling soll in den 90er 
Jahren des 7. Jahrhunderts gestorben sein. Die Personen Suibne, 
Goban, Moling stehen also in Beziehung zu einander, und es ist 
nicht ohne Interesse, dass sie in einer Handschrift des 8. Jahr- 
hunderts, deren Schreiber also ihrer Zeit nahe stand, erwähnt 
werden. Warum steht aber Suibne's Name über Gedicht III? 
etwa, weil er in der von Goban gebauten Kirche begraben 
worden ist? Die Worte harr edin (?) stehen in der Handschrift 



y 
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nicht unmittelbar neben Suibne Geilt, wie es nach Goid.^ p. 180 
scheinen könnte, sondern wie eine Glosse über hi Tüaim Inbir. 

Ueber Gedicht IV steht der Name Maling, den Stokes 
in Muling corrigirt; mit Unrecht, wie mir scheint, denn Maling 
steht der gewöhnlichen Form Moling ebenso nahe als Muling. 
Nach Stokes, Goid.^ p. 179, und O'Curry, On the Mann, and 
Cust. III p. 47, bilden diese zwei Strophen einen Theil eines 
längeren Gedichtes, das sich vollständig im Buch von Leinster, 
im Buch von Ballymote, im Buch von Lismore und in dem 
Bodleian Codex Land. 610 findet. Stokes theilt das ganze 
Gedicht und die Legende a. a. 0. aus dem Buch von Leinster 
mit. Die beiden Strophen stehen daselbst in umgekehrter Ord- 
nung, auch zeigt Vers 4 im Wortlaut eine starke Abweichung. 
Nach der Legende war nicht etwa Maling der Autor des Gedichtes, 
sondern keine geringere Person als der Teufel, der durch Maling's 
Frömmigkeit in dichterische Begeisterung gerieth. 

In III ist nur der erste Halbvers schwierig. Mone las 
Mairiu clun, Stokes conjicirte Mairiu dun „There remains a 
fort" (?). Die Handschrift hat, mir nicht minder unverständlich, 
mairiu clän, fast ohne Zwischenraum; das cl ist ganz sicher. 
Vers fünf steht in der Handschrift deutlich inna fera flechod, 
was Stokes jetzt „wherein pours not moisture" übersetzt. In IV 
ist die Vershälfte 2^ in bekannter Weise auf einen leeren Raum 
am Ende der vorhergehenden Zeile geschrieben. Die Länge- 
zeichen, die ich abweichend von Stokes-Mone gesetzt habe, sind 
deutlich in der Handschrift sichtbar. 

III. 

Suibne Geilt. 

Mairiuclän hi Tüaim Inbir ni län techdais bes sestu 

cona retglannaib areir cona grein cona escu. 



III. la Mairiu clän Cod. clun Mone^ dün St. über hi Tüaim Inbir: 
barr edin Cod. i^ sestu Mone. 2» cona retglannaib Cod. conar 

et glannaib Mone areir Mone 2^ grein Mone 
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Gobban durigni in sin conecestar duib astoir 

mu chridecaii dia du nim is he tugatoir rod toig. 4 

Tech inna fera flechod maigen na äigder rindi 
soilsidir bid hi lugburt ose cen udnucht nimbi. 

» 

IV. 

Maling. 

Is en immo n-iada säs is nau thoU diant eslinn guas 

is lestar fäs i^ crann crm nad deni thoil ind rig thuas. 

Is ör n-glan is nem im grein is lestar n-arggit cu fin 

is son is alaind is noeb cach oen dugni toil ind rig. 4 

Im Buch von Leinster lauten diese Verse nach Stokes: 

Is 6r glan is nem im grein is lestar argait co fin 
is angel is ecna noeb cech oen dogni toil ind rig. 

Is en imma n-iada säs is no toi dianeslind güas 
is lestar fäs is crand crin nadeni toil in rig thüas. 

V. 

Dieses Gedicht ist ein Lobgedicht auf einen König Aed, 
von Leinster, wie man aus einigen geographischen Angaben 
ersieht. Eine Uebersetzung von O'Curry ist Goid.^ p. 177 ab- 
gedruckt und von Stokes mit werthvollen Verbesserungen und 
Anmerkungen versehen. Eine etwas abweichende Version von 
O'Curry's Uebersetzung findet sich On the Mann, and Cust. III p. 47. 

Aed oll fri andud u-ane Aed fonn fri fuilted feie 

indeil delgnaide as chöemem di dindgnaib Roerenn rede. 

III. 5» iona Cod. hira Mone^ hina St. ^ udnacht St. 

IV. Muling St. la en Mone. sar Mone, sä,s St. • i^ nan 
Mone, nau St. 2» fas Mone 2^ nach dignf toil indrig tuas St. 
3^ sin Mone, fin St. 4^ digni Mone rig Mone. 

V. 1^ feie Mone 2* Das auslautende e x^on delgnaide ist im 
Cod. kaum lesbar. 
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In chli comras cond credail ollmas fu thocaid tugaib 

du farclu sech cach n-dine di Moisten mine mrugaib. 4 

Mac Diarmata dil dam-sa cid iarfachta ni insa 
a molad maissiu mäenib lüaidfidir laedib limm-sa. 

Inmain n-ainm ni tat nuabla Aeda nad airdlig digna 

in cruth glan clü nad chlithe dia n-duthoig Liphe ligda. s 

Aue Muiredaich centhain all togu fri orddain üallann 
aue ni frith nach ammail na rig di chlandaib Cualann. 

Ind flaith iss ed a orbbae ' cacb maith do de no arddae 

in gas fine cen didail di rigaib massaib Marggae. 12 

Is bun cruinn mäir miad soerda fri bäig is bünad primda 
is gasne arggait arddbrig di chlaind cheit rig ceit rignae. 

Oc cormaim gaibtir düana drenga itir dreppa daena 
arbeittet bairtni bindi tri laith linni ainm n-Aeda. le 

Aed oll. 

4a dine Mone 6^ luaid fidir Mone 7a nit in der Zeile, 

darüber, weil offenbar vergessen, at Cod. nit ut Mone. 9» centhain 

Cod. centhair St. 9^ ordduin Mone, orddain St. 13^ bünad 

primda Cod. bunad phfnda Mone 14^ c^it rigna Mone, c^it rignae St. 
15^ daena Mone le» arbertet Mone. 



Nachträge aus Handschriften. 



!• Die Hymnen. 

Die folgenden „Various Beadings of the Franciscan Ms. of the 
Liber Hymnorum, now preserved in the Library of the Monastery, Mer- 
chanfs Quay, Dublin" verdanke ich der Güte von Whitley Stolzes. 



Hy. 1. 

8 immon tesat ar thedmaim 

9 ioseph aiiöser 

11 deghthöisech . . dria rubrum 

13 ron snade 

17 doringrat 

18 dorforslaigset {sie) 

19 cach dibtrobach (sie) 
22 a luctluct (sie) 

27 snaidsium 

28 soerais . . limpha 

29 corrodi 

31 flatbem nime löcbarnaig ardond- 
rosgset {sie) diar trogi 

33 faides 

34 dorroiter . . remoind 

36 robbem occai imbethbethaid 

37 monor 

38 snaidsium degrig tomtbach 

39 a fiado roär ra firtbar in 
guide seo 

40 na scuili seo 

44 in flaith 

45 ro bem cen ses illetba 

47 cen dibdad {sie) 

48 liamatbair . . ria sluag nemna 
diar sönad 



51 Brigte 

54 Adamnain 

55 foisam . . commaircbe. 

Hy. 2. 

1 g^nair . . issed 

3 fisse 

4 mac Galpuirn . . Otidi 

5 blfadna hi fognam . . tomled 

6 Eotbraige . . cethartbrebe dia 
fognad 

7 Milcon tessed 

8 a choiss . . marait dia aes 

9 ba amra 

10 farcaib 

11 indib 

14 menic itcbithe i fisib 

15 foinn 

16 angarma macraidi 

17 in nöeb 

18 tintarad . . bJ^rend 

20 CO ti aniartaige 

21 Loögairi ticbtu 

22 ind aitsine 

23 combebai . . innarba 

24 secb threba döeni 

25 abcoilips na tri coicait 

21 
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26 batsed 

27 sine dofess aidche illinnib 

28 indinnib 

30 cech n-aidche . . fognia 

31 foid for leic . . imme 

32 corthe . . ni leic . . i timme 

33 soscela do chach 

34 dosfuisced 

35 Scottaib . . sseth 

36 CO tisat do bräth 

37 huile la clsel 

38 in tarmchossal isin mörchutbe 
n-isel 

39 conda tanic . . gsethe 

40 pridchaiss tri . . do thuatbaib 

41 h£rend Mi . . adorta : s idla 

42 nf chraitset . . trinote fire 

43 rfgi 

44 Lethglaisse . . cid dithrub 

45 dia m-böi . . do Mache 

46 ar a chend . . lathe 

47 fadess 

48 mune .. assin tein adgalastar 

49 ordan do Mache 

50 do guide 

51 doroega . . do chäch 

52 illathiumesaregaitfirhErend 

53 anaiss . . dia ses 

54 mosnicfed 

55 samaigess crfch . . arnacatea . . 
oca 

56 cend . . soilse . . fota 

57 Ganän 

58 assuith . . grian . . adfet 

59 hüair assuith la hEssu 

60 fri hetsect 

61 clärich . . söt 

62 in cetuil fosrolaic . . cäch 

63 anim . . sseth aib 

64 angeil 

66 connucaibset 

67 nuabair . . ro mänair 

68 bith iDgellius . . ing^nair 



Hy. 3. 

1 Admunemmar . . primapstal 
hErend 

2 baitses gentlide 

3 Eathaigestar 

4 diumsachu 

6 hErend f^thmaige 

7 guidmit Pat. 

8 donesmart 

10 la hitge . . primapstail. 

Hy. 4. 

1 b6 . . bruth örda öiblech 

2 donfö 

3 ron söera 

4 remond 

7 ind irög . . conorddon adbil 

8 bfam . . inbaith 

10 rfgda 

11 i cilic 

12 ron söera. 

Hy. 5. 

1 ni cair . . siasair 

2 ind noeb 

3 n-öcnaig ätaide . . conuasal 

4 ruirech 

5 ni pu char . . brigach 

6 nathir b^imnech . . dö 

7 erneisi 

8 nir bo . . in domun 

9 ni bo . . cäin böi . . trüagu 

10 arautacht . . slüagu 

11 ni bu argech eirl^be . . medön 

12 do thuathaib dascnam 

13 sdmud . . conhüala 

14 däl as comtig fri däma 

15 fo huair . . calle aas chind 

16 ba mend . . ro clos a itge 

17 tres . .ro sasat 

18 sceöil 

19 snecta 

20 sseth 
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21 sanct suanacb . . uarach 

22 ni hosena . . dibad bethad c6 

23 sanct Brigti 

24 ar ni dernta ar duni carm i 
cuala cluas nacb bl 

25 föided. . cäteim 

26 nis geib 

27 alluct Balle . . fescur . . a coscur 

28 säthech . . cü . . ni bu 

29 lathi bdana . . frith . . and . . 
cräbdig 

30 b at ar caidcbi na gort . . fon m- 
bith . . anbig 

31 nir bu diur 

32 man bad forarair 

33 caircha 

35 rodascaid Brigtse 

36 huade a tr^t 

37 is dorn sous . . g^nai 

39 comaill 

40 amro . . don chloich 

41 ni ru rimo ni airmo . . ddil 

42 comtar . . a di sdil 

43 Brigtae 

44 a Idim asa läim comtar r^il 
accomlabra 

45 senastar . . rodoglinnestar 

46 ni con millestar 

47 dotluchestar don luct 

48 a mafarta 

49 in clam gade ailges 

50 forclu na löeg . . forclu na m-bo 

51 a cbarpat fo thuaid do brig 

52 alloeg . . allöeg 

53 dodaascensat . . ro dos cload 

54 conucaib in dob matan 

55 cend a brät in tan dorethetar 
fon fän 

56 lethisel . . fororaid . . rigläim 

57 tathig . . fo thuaid dosefain 

58 Sinais Brigit lia bacbaill . . fos 
60 taifnetar . . comboi i n-uactur 
Gl a athig 



62 fedai . . cedosepnatar 

63 inna himthectaib . . ba boen- 
mathair 

64 Sinais . . conidnimmert 

65 amcsat (sie) a minda 

66 fordagoirsetar goita . . coland 

67 do fertaib . . doruirme 

68 praind . . na dfgaib 

69 in sluaig 

70 asbert (i. doucc) ammac (i. 
Crist) la Brigtse 

71 arggait. .fraic 

72 fuit 

73 in bantrebthach 

74 nui for tein ic fun (sie) ind loeg 

76 ba bog . . df th 

77 in dan arggat nad chommaig 
in cberd 

78 rosmbi . . bpis 

79 focreis . . fofrith 

80 ni fuirecht . . araile 

81 do fertaib .. do de cba 

82 do Chonlaid 

83 nis derbrath 

84 i carpat do rath 

85 ni bo ances cech tucai 

87 ron anic a leass 

88 furect . . and . . banna as 

89 bet (i. ro bet) sith . . condon föir 

90 i n-gnuis spirta noeb 

91 claideb thened don chatb . . iala 

92 a noebitge . . sech phiana 

93 la haingliu don chatb 

95 atteoch . . chille 

96 ocus phein . . imoda 

97 imreded . . rop scfath ro- 
föebra f^ge 

98 ni fuair a set . . admunemmar 
mo brige . 

99 admunemmar mo brige . . cuire 
100 conacra (i. ro congna) frim 

anerlam asroillem ternam uile 
102 rop flatha . . cäch ro gab cäch 

21* 
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103 cdch . . robb^ 

105 di challig i richid 

106 Maire ocus Sanct Brigit for a 
foesam. 

Hy, 6. 

1 tresom 

2 dorn thus . . desom 

3 ar cech n-guasacht 

4 bith issum 

5 triD<5it . . donach aircbend 

6 in spirut noeb nsebnime 

7 mörri fitir armbine fiado uas 
domon dilloct 

8 goilliuct 

9 Dia dim cech saeth doringba 
Crist frisinle 



10 apstail . . dommairse 

11 talam ar Crist 

12 na bamor 

14 ainsium..ar tbredan 

15 eclind bas eslind . . üatbaib 

16 dommäir 

17 luaidfe . . baiges arbage 

18 arbäig mo thinga 

19 ic digde . . ssetbracb 

20 arna ris iffernd.. adroethacb 

21 Epscop Sanctan scä sruthib 

23 lett 

24 gdasocht 

25 in ri . . D6 

26 gdibthib . . ro g^nair. 



Y. Compert Conculaind. 

Professor Brian O'Looney zu Dublin hatte die Güte mir eine Abschrift 
dieser Erzählung zu senden, welche genau mit dem Egerton Manuscript 
übereinstimmt. Sie stammt von ei/ner Handschrift der ,,0' Curry Manu- 
Scripts in the Catholic University of Ireland", deren Original sich in 
Privatbesitz befindet. In der mir vorliegenden Abschrift sind die Ab- 
kürzungen stillschweigend ergänzt, eine Garantie für die Genauigkeit der 
folgenden Lesarten kann ich nicht übernehmen: S. 137, 20 fogabaid 
29 innoglaech ... na cuili 8. 138, I8 adsaiter 20 na laurcairi 

. . . i macslabrad 26 hoglaech S. 139, 19 scithe 27 tria 

meiscce 29 adroethuig iarum in ingen bui ina bruinn. in tan luidi do 
crunn ocus beratb a croitb in a laili gumbo hoghslan S. 140, 27 bec- 
foltaig S. 141, 21 am roicblim ainnscni. admaider for rig a cath 

ria Concbobuir {sie) 22 niss ninnsgur 28 dorroegai trenoccai is 

missi nomneblo. am trensi am trebuir am atechtsi nim dothair 
S. 142, 2 frim tar 7 mo chlaini is dicbich 19 ba cummo non 

do maigetar huili eter aicbcus {sie, verstümmelt aus araid ocus) eirf. 

Seh/r wesentliche Dienste zum Verständniss dieses Streites leistet ein 
entsprechender Abschnitt aus der berühmten Sage Tochmarc Emere im 
Lebor na huidre p. 124% 1 ff., wo Cuchuli/nn selbst sich seiner Erziehung 
in ähnlicher Weise rühmt. Offenbar gehörte der Bericht über dieselbe 
zu den fixirten Zügen der Sage, daher die Aehnlichkeit im Wo^'tlaut, 
welche das folgende Stück bietet: 

Rom ebail Sencha sob^rlaid 
conid am tr^n trebar an athlum athargaib. 
Am gseth i m-bretaib. Ni dam dermatach. 
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Adgadur nech ria tüaith trebair arfochlim a n-insce. 
Cocertaim bretha JJlad uli. ocua nis n-insorg. 
tria ailemain Sencha form. 

Rom gab Blai Brigu chucai for acci a threbi. 
CO ro ferad mo thöchtai oca. 

conid iarom adgairim firu chöicid Ghonchobair immä rig 
nös biathaim fri re secbtmaini. 
Fossudiur a n-dänu ocus a n-diberga farrid a n-enech ocus a n-enechgressa. 

Rom alt Fergus conid rubaim trönöcu tria nert gaili. 
Am amnas ar gail ocus gaisciud 

conid am tüalaing airer crichi dlmditin fri ecrata echtrand. 
Am din cach dochraid. Am sond slaide cach socraid. 
Dogniu sochor cach thrdaig. Dogniu dochor cach thrluin 
trialtram Fergusa form. 

Ro siachtus glün Amargin filed 
CO ro molaim rig as cach feib imbi 
condingbaim oenfer ar gail ar gaisced ar gäis 
ar 4ine ar amainse ar chirt ar calmatus. 
Dingbaim cach n-errid 
nl tuUim budi do neoch acht do Oonchobtir cäch. 

Rom ergair Findchöem 
conid comalta comluid dam Conall Gemach coscorach. 
Rom thecoisc Cathbad cöemainech diag Dechtiri 
conid am fissid fochmairc hi cerdaib d^ druidechta 
conid am eolach hi febaib fiss. . 
Bäd chumma rom altsat ülaid uli 
eter araid ocus errid eter rig ocus ollomain 
conid am cara sluaig ocus sochaide 
conid ciimma dofichim a n-enechgressa uli. 
isser ^m domrimgart-sa 6 Lug moc Cuind matc Ethlend 
di echtra dian Dectiri co tech m-buirr in broga. 

Till. Serglige Oonculaind. 

Der Miscellancodex „H. 4. 22" der Tnnity College Library zu Dublin 
enthält p. 89 — 104 ein zweites Exemplar dieser Sage, das abgesehen von 
dem jüngeren Charakter der Sprachformen und der Orthographie genau 
zu dem Texte des Lebor na huidre stimmt, mit diesem auf eine gemein- 
same Quelle zu/rückgehen muss, aber an mehreren Stellen die ursprüngliche 
oder wenigstens eine bessere Lesart bietet. Ich verdankte eine sehr ein- 
gehende CoUation der Gefälligkeit des Herrn Professor O'Looney. Die 
folgenden Lesarten theile ich mit auf Grund meiner eignen CoUation 
{October 1880); 
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S. 205 

3 aireat 

4 ni raibe 

5 cluiche . . alnius 

6 conid ed sin 

» 7 treine samnse 
9 tabairthe 

11 an aenaigh 

12 dobirdis 

S. 206 

3 comairche 
9 coUeic 

10 ampatar 

11 a n-£iri . . caime 

12 imna heona imdarubart fair 

14 Etne Aitencaircech 

15 asagiossim 

16 asagiussem 

22 uait-si. at etha 

24 do tapairt fornd anniu . . deit eimh 
ol Labarcham 

26 ainme . . claine 
29 forminne for a erlabra 
S. 207 
1 notälocadh 

4 a Laig 

6 adaig. . CO ruiieatar. . an-eite 
dond uisqi 

7 nos bertatar dona mnaib cona 
raibe ben 

12 Deithhir dait ol si ni fil dib 
nindi nachat charai no na heth 
cuid. Uair mad mesi ni uil cuid 
do nach aile indamsa acht duitsi 
toenar. 

15 an da eun ba hailleam dib diticfat 

17 II en öir 

21 ar a cul . . athetatar 

22 in doigh bä dorn eiliagadsa ol C. 

23 gaibte Laogh iaf cloic 

25 fochairt 

29 lotwr fo a linn 

30 licc 



S. 208 

2 cusan brot 

3 don echflesc 

5 fri re cianai 

6 ima sech . . am. beus 
9 ac . . nachan gluaisid 

10 ni ro fet 

11 nomperar or se dorn tscrgligi 

12 Dün Dealgai. Not berthar 

13 do Dan Delgan . . aic 
15 isan maigin sin 

18 Reondcrg 

19 fria a chosa . . fon samla sin {sie) 

20 cuca isin tech . . forsan airinach 

21 ambai . . dotnca 

22 mad anatslainte an fir fil sund 
ro päd comairce ar Ultaib uilip 
inid i loprai ocus i n-ingas dan 
ata as moo de as comairci airthi. 
Ni ägar neach uair 

27 ina tsesam . . na runda sa sis 
30 diantis 
32 cridhesgel 

S. 209 
2 rom biadh 

4 XJ^B. tsüan 

5 tes . . tsamna 

6 dorn ficfe 

8 Abrad . . ni fetadar 

10 no can luidh . . ina tsuidhe 

11 bä mithid iarom . . an ni sin is 
nith 

12 do ronad . . im samuin annraidh. 
Atcuaidh doib uile anni atcon- 
nairc (äni später zugefügt) 

14 de sann a popai 

15 orta CO ris 

17 conaca an mnai . . uaine chuca 

18 eim. Cid for tarasa cucaind 
anuraid 

19 eimh . . do deochamaime 

21 Faind 

22 dorat tseirc 
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23 om cheile o Laphrate2 

24 duit 

26 fri hEogan Inbir . . eim 

27 an ni sin 

28 na teasta . . deit ar Lapraid an 
ni sin 

31 alleth n-ai]I 
S. 210 
3 a m-böi 

5 andiu i m-beatha acht minat 
aingi hen 

8 andosa 

9 ro bad maith lium-sa . . no heth 

12 isin lunga 

14 caiti . . cenn buiden m-buada 

15 glinne dercais rinne 

17 ha,praid luithe claid 

18 cuiriher är dia m-ba lan mag 
Fidhgha 

22 doit a Laig 

24 i fecht sa 

25 Fainde . . go fiasar 

26 a n-airical 
28 teine na sul 

S. 211 

1 in sin 

2 antan mpatar 
11 oirgni . . indaib 

13 focen fo chen 

16 aitherrach 
18 ruirthech 

21 tinben laocha 

23 ifrithisi 

26 uallcha 

27 manrad 

31 anusbiri . . conad 
S. 212 

1 uall 

2 9a ardarc nid mell cha (sie) 

3 n-imamnus 

5 oencride 

6 nit anbi 

7 bid maith . . ol Liban fris 



8 arsß 

10 fo deig na mna las tanaic 

11 tudcaid. Dö doit dot tig 

15 natsuidi 

16 neride leis a menma na scela 
18 and inbaiV^ sin 

20 om. Temair 

20 fuirri 

27 Tetbuillec/ft mac Luchta. 

29 fo bith as d'aontaib 

30 tairbfeis 

S. 213 

1 an tairbfes . . om. find 

2 dia feoil 
6 oipn'th 

9 foidithear 
10 turcomrag 

12 socheiniuil . . Reo n-dercc 

14 na himdae tall 

15 irgairddiugad 
18 daorgairgi 

20 ni ba tairne . . ni ba dergnat 

24 finnathar 

25 gesci uageinither gein 

27 comarbse fora techta 

28 CO a neimthe 

29 ni fresnesi go labar ni aisnesi 

30 ni fa mitoimdenach 

S. 214 

4 chairde 

5 naimde 

6 ni thaisci in ni ba torba 

8 duine. Ni ba tathboingid ar 
nat bat 

9 comramach ar na pat 

10 ar na pat meirb . . ar na pat 
12 and so sis 

14 nocha teseba ni de 

15 congarar gairm 

18 Imtusa Conql- is ed atfiastar sunt 
coUeic 

19 dö doit CO hairm i fil 

20 indis conid mna sithe 
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21 aidmillsit . . as fearr . . taot dorn 
indsaigid 

22 annso 

23 espae 

24 genaidhe (i. mna) 

25 condot rodbsat . . condo cachtsat 

26 banespse 

27 a terbaidh andregeoin 

S, 215 
2 a firruidi atrai cor pat mör 

6 ica dot tigerna dfagail let 

7 xan sirthin 

8 nl thustax suan 

12 alle, ic mec dealba Deictine 

15 donicad 

16 Dectine abus . . dia thomhus 

19 ag imuallach 

23 dia m-bad 

24 notäirfed 

25 sithe truim . . roscarttstar 

26 ni teit acu dar cona 

8. 216 

4 is as marb . . atasam ior drochcruth 

5 mi 7 raitbi as bl. 
10 bangran {sie) 

15 a churna co cormaim 

16 fitchell 

18 reim n-agha . . rigna 

20 a faB.cht a fot a hamli 
24 mbria, mblaith 

27 do chuir 

S. 217 
2 thochuired don t-sidh 

4 linn glain 

5 tuaith 

6 lainid tech tinben cet 

7 gruaide Labratha 

8 cerp 

10 ni maim cairde a foraimles 

11 do sealaig 

12 amra sciuil. ro siachta tfrEch- 
dach Idil 

14 amra feraib fobair njth 



15 riada 

19 tuirid 

21 noca rag-sa 

22 dfis 

25 ann sen 

28 bancuired 

30 aniu chorthear 
S. 218 
1 aitherrach 

3 ro. ro regair (sie) 

4 dobi ga radha 

5 an laidh 

6 gnat 

7 a fuair 

8 sin card 

9 ailde dath . . ica iadath 

10 cäoca lebaidh na leth deis 7 caoca 

airides 
15 L lebaid . . airidhi 

17 arista. .lainnearda 
24 nat comraic 

8. 219 
3 an comrath . . is is ingnath (sie) 
8 ale 

14 dol 

18 tsorcha tsaor 

20 tar mag 

23 an fert 

24 cen chacht 

29 nochan eirred anflatha 

S. 220 
1 atcondarc and ingenraid 

3 ic aerfided 

4 min bad a Inas tis amach 

5 atcondarc an cnoc in ro bui 
alainn Etne Ingubai 

12 CO ro Idam 

15 a iecht sa 

16 fonograt an da fiacb droidechta 

17 insriasdairthe 

22 luid trit ocus ro marb triar ar 

XXX dib a oenar 
^3 siabartae 
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24 marbais 

25 for an Bluag 

28 innlither tri dabcha . . do dibad 

29 tairsiu 

30 coimsi 

31 atcondcatar 

S. 221 

2 luadan luaideis blse in fescur . . 
Fidgae 

4 cronan chanus uasa creit fo- 
chanat roith a charbati^ 

5 fo charbat glinde an frim {sie) 
cordasilli 

7 imbud {sie) coic deich 

8 di rig 

10 tibri gorm 

12 abratchur duba daile 

14 tri fuilt ni hinand a n-dath 

15 Tuse . . imdom airgidiu 

17 in gach tinn . . imt^id 

18 anfil da barlaochrate^ luind 
is cosmai7 

19 do toet 

22 iluch uallach uaibrech ard. la 
gol mairg fri siabra se (iluch 
vor die Zeile geschrieben) 
8. 222 

3 lath gaile 

8 don tsleig 

9 nochan fetar . . an buaid dorir 
gne no an bed 

10 dorn nert 

11 urchar ainfis fir a ceo beas na 
narläid 

12 dorn roibnitar foromleth 

13 Manandain mic Lir 

14 imamrous 

15 da XXX. C. condoruct*« 

16 socraiti 

17 mad fir confir bes nib cath 

19 ceilibraid 

20 atbera-sa dol at comdail ragttsa 
?2 ro indis 



24 CO imbirt 

25 feg a Loig 

27 ro raid and ingen (om. in so i. 

Emer) 
29 tar teis 
S. 223 

3 atcichiter 

5 nit agar ar Cucl. 

7 form dreic buddein ar do te- 

sarcoinsiu 
9 baigi 
10 laimethar 

12 not sechnaim-siu . . a,mal tsechnus 
16 fotruair 

19 not baigi 

20 ni bat rith lat-sa mo treigen-sa 

25 tar leraib 

26 saorceiniuil . . lamdae 

27 cobsaidect 

28 bud toil ria coimceili do den am 
di na dingnec^ 

31 nochan ferr an hen dia lena 
S. 224 

1 gac^ n-^ard 

2 n-aithnid 

4 doridisi 

5 iss ailsiu dam-sse 7 bid at ail 
7 madlecad-sa 

9 forobair 

13 mesi r&gus for astar 

14 ce ta nech lin « blad 

15 heth abus . . do b- {lies beith) 
fot laim cen dobus 

16 na dola 

18 anni nat roic läm cid slcM . . 
dutracht 

20 ropiran 

21 do b- tsc do duine 

22 mana carthar mar carftes 

24 is dia m&rhadh 

25 ailli aontama 

26 acam a n-dun adde 
28 foillsigid 
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S. 225 
2 oca lecad 

5 etiri 

6 Manannain . . dorigne 
10 eraisi 

12 ro bad doig 

13. 14 nach 15. 16 

16 arromtha (dornasc di ör arrom- 

tha ?) 
19 ceithri 

21 nin aicend meraigthe 
23 sechainde 
27 aso sinn 
S. 226 

1 risnit 

2 tocasal 

3 rem ceili budein 



4 narapraso 

8 no an raga lium-sa 

9 bad ferr lium do rochtain 

10 r&gusa, 

11 irnaidib 

14 otcondairc . . ag dul 
16 ag dul le 

20 sligid 

21 dotsaigid 
23 dia thsaigid 
25 and oes dana 

28 na druide 

29 doroine 

S. 227 

1 etir 

2 taidbsl aidmillti 
4 corparda. 



IX. Fled Bricrend. 

Codex H. 3. 17 der Trinity College Library zu Dublin enthält Cöl. 
683-710 eine zweite Copie der in Egerton 93 vorliegenden Version. Der 
Anfang ist vollständig erhalten, aber das Fragment bricht ab mit den 
Worten: Nir bo cian bui and conaca in fer mor cendgharbh corpreamhar 
chuici cona matan maghluirce ina laim amaZ ttced roime = Eg, fo, 
24a, 35 (s. S, 304), in der Lü. Version Cap. 40. Eine Anzahl Lesarten 
verdankte ich schon der Güte von Prof. Aikinson in Dublin, die folgenden 
Angaben stützen sich aber auf meine eigne Abschrift des ganzen Frag- 
ments {October 1880): 



S. 255 

1 imchism 
4 grianain 

10 dofeisidh 

12 CO tormail- fleid lium 

17 cei (= ceni) tisait 

18 dogenasu 

19 c@i tisait 

21 commaromarbse doibh maine 
23 commamuirfea doibh 

26 comatuaircfea doibh 

27 cologhfat 

33 atibeic mit einem i über dem c 
S. 256 

2 tairfena a fleidh 



3 conneicid 
8 a toscim 
10 immardoraidh (sie) 

23 dfin aicenta adtinö Fruncc 

24 or bö beo orc bec 
29 na foigdech 

S. 257 

3 beidit 

10 in tan tiagta 
12 doridisi 
19 a lendain 

26 taongusa a taoing 

27 cia 

33 oictigerna 
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S. 258 

7 F«rgach findechtnacÄ 

8 Feidhlimtdh mac ilaircheda— 
(sie) 

13 maccaoma 

15 thairfeoin . . ind fleidh 

19 grianain 

20 fo debhi 

21 ro haurgain 
26 daile sechaib 

S. 259 

5 henlaitli 
12 talmanda 

20 tarimcell dailteined leö 
23 romboth 
83 nir bo rö lern 
S. 260 

2 doroimle co aidhne ais bannrig- 
noc^ta 

9 inedh tuc 
17 anedh ruc 

20 a da cudruma 
26 isig mskTuc 
30 a da larc 
33 ca se 
S. 261 

3 CO bfolmastar 

6 bidh lia ar mairbh ann andaiti 
armbi 

17 fo comair a ceile 

18 h^jmlad 

S. 262 
1 foghart geinisiu. genas lucthonu 

3 mbalc mbuadha 

4 om. comnart 

6 airri 

7 lin mbuada 

8 bdaigeltach 

16 coibletar 

19 calgai 

20 arslaid (1 hineincorrigirt) . . dia 
thuil tglai 

21 arslaid (arslaidh Eg.) 



23 cain 

25 om. cäich 

S, 263 

4 seta 

7 soergile . . conim ticsi 

9 beith fiadetar liumm mar bith 
ben uaidib lia cele ni cuces 
(wohl eine Zeile übersprungen 
im Ms,) 

17 feith . . om. sfar 

18 fuider glain isair 

22 arfich oiblech ocus analaib {om. 
fer) 

26 immeilg 

S. 264 
1 falgaibetbo 

3 sergis 

7 cron donn gle sin 

8 om. athüanaind 

10 garma line ambuanaind 

12 seddai 

14 roisleab- alluanlaith 

15 iar cluais . . bristea 

16 conid si sin conair 

18 ina urcomair 

19 conidh si sin conair 

22 ^ia fcrsi fri cach 

23 di senmain 

24 grianan mbric. 

25 CO torcair for Iar 

8. 265 
1 isind otruch chaca 

4 adsoirgg . . . lasodatn iarsuidhiu 
7 nimatarcomlt^sa feith dauib tra 

10 fondrancabair 

13 ced . . . eter 6 ocus tal. Rop ces 

14 No chomtasa dauib 

15 aittchidh 

19 atraig 

20 luc^^ na üedi . . . tomailt 

21 triamain 

22 forrofem 
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S. 266 
1 gorba suas maol cas cird— ro 
bui fairocus rongab ambribrofair 
4 Von Cap. 28 wie in Eg, nur 
die Worte: Tuargatö a iech 
iarsuiditt ocus farruiisim coru- 
acht a dirghi in cetna 

23 -Cap. 29 wie in Eg. : larsin tra 
coiscter an slog beridh . . . gua- 
laind. Ro f as . . . do mifostudh 
ocus infedh . . . acosc namban 
(jS. 267 :) ar se conabe olc iäir na 
firu. Cotobsechaim for se . . . 
urdairce aireddha Vlad anat . . . 
na banaiter fergniüsi i craadb 
comraicthib tre uailli ag . . . 
dlochtain fir antirgalaib . . . com- 
lud fer gluinni . . . dofurcbat nad 
ricat imsaidhet nadrancet . . . om. 
cotob sechaim bis frecra 

33 Cap. 30 Deithbir damsa on . . . 
basam bensa . . . o ro damnadh 
. . . die Aufzahlung der cless wie 
in LU, . , . dreim fri foghaist 
ocus faobiircl. 
5. 268 

19 a fas ocus a ainius ocus a ur- 
labra 

21 a fianfescur 

22 f Coincl. 

23 Cap. 31 wie Eg. : co comairsem 
... am scith inosa connesar . . . 
con cotlar . . . immaranic . . . coro 
taircelsat . . . co Dun Rud. 

33 (Cap, 32) . . . Locharna Fea 7 
Fem. 7 Fergna Corann 7 Umall 7 
JJttus Gera . . . Turida . . . Tailtiu 
. . . Ros 7 Roisgne ... 7 Aieo . . . 
Toig do dia . . . 
8. 269 

21 is lor itaithi icairimtell Br. tugt 
biadh ocus lind b- esta {sie) . . . 
ind imforain . . . Doroigned {Col. 



697). Cap. 33 ff, in H. {Col. 707) 
an derselben Steüe wie in Eg. 

31 Isi mo riarsa daib em . . . uair 
nac^ fetar breatauguc^ innac?» 
baile aili . . . ro lemat far mbrea- 
thugu({ i far nagaie?. . . concert do 
cach Curui mac Daire conclecht 
fir forgoll. nat fri goe gebithsi (?) 
8. 270 

22 cet lfm ar L. a^ dula for C. 
gab- heich din . . . forfitir . . . at 
mailliu hinneall. Imtruma con- 
cingend . . . con toghba clodh . . . 
do carpatY . . . do ocbaie^ \]\ad 
cac^ rothriad riadhiis. 

30 CO bucht irgaile renocbaid . . . 
re baradat& re heirredaib re 
hoencairpechatö {sie) , . . nat 
clechta eirr 

35 ro gabait 

36 ro reablaing dan ina carpaut 

8. 271 
14 do Charthin d {sie) . . . i Clitair 
. . . CcfÄrisligheadh 

16 donell 

17 Toirind in carpa* 
22 grenetnach 

24 muH. CO bond 

25 con suighedh 

26 bui nechtur a da draint 

27 folan 

28 medon feithech breach ingalair 
aige nos cet'd fithea saland do 
thulatb 

33 ba hansuairc . . do ferai& Er. 

34 magluirge fadbuidhe draigin 
drochdhenmaighe 

36 fri himthecht 

37 A haithi 

8. 272 
19 larfaigis . . . can do chuich do 

tigerna 
22 magluirci . . . dobretb 
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23 cned- in gilla ocus iachtä ocus 
eighidh ic f&chaü in morimnidh 
ocus ind ecomlainn. Fe amse 
for Laeg. ic cloistin iachtä ind 
aradh. Lasodain atracht 

25 ni raibhe. ba do sodain do L. 
de sin tocb. 

26 dobreath . . . a ainn uadh 

31 CO torracht . . . isin sli. chetoa 

32 artraigis 

33 connar congain nem na tal. 

34 7 sguires a eocbau 

36 acambisi. aile for se ic Conall 
S. 273 

19 in matain magbdraighin 

20 beme 

21 erghis . . . imacomraic 

25 do eterdelighudh a imresna 7 
errigh JJlad 

26 in duibnel 

27 dimaine 

28 7 scuris 

30 roime Ende des Fragments m H. 

S. 274 

31 Cap. 42. Der Anfang inH.{Cöl. 
697) wie in Eg. . . . imbreith . . . ba 
cain . . . halainn . . . arem . . . cletine 

8. 275 

2 conderbhairt 

3 A claon a truaigb 

4 Craachna in trasa. Ni ratbaiges 
8 ind erama Concl. Dun Rud. 

19 odogabusa 

20 ann anosa 
23 cairpthßc^ 

S. 276 
3 combuac^a combuana comluatha 

5 forranach {sie) 

6 fethandai . . . doirchisi 

8 dronairgit 

9 find forchas . . . datha 

10 om, cind . . . ar medhon mind 
oir buide folt fordotuigiter 



11 tri himsrotha 

13 cain coir corcra 

14 sieg chuach 

16 Atgenamar saml- an ier sin 

21 for dun tibir 

22 in lue denn 

23 dond . . . tartbeim 

8. 277 

1 masa 

2 folt cip 

3 bid si ghlici 

4 maine foithclit 

11 bailc 

12 tarraittiu 

13 mideise . . . ni feith 

14 romretf 
16 forrengach 

20 drondualac^ 

21 find forcas 

22 faitecta 

23 bile 

24 aubluth nen ned osa creit 

S. 278 

5 iasc mbec fwr garb deirg diambi 
feirgge fuasnatar 

14 trostmar tuathmong 

15 fonnbras . . . dogrinn 

16 luathbuadha . . fri set 

17 buathu nanailce . . . tricemruaide 
taitnet 

18 cenncruind 

19 crualethan . . . dubnar 

20 ballcemnecb leaburmongach 

21 immaig 

22 aig n-ech . . . sredid 

23 dian drogern buide 

S. 279 

2 coir corcra . . . intlaisi 

3 innathuroslag fris ben huathu 
lathbhuille 

4 uibhlech ocus analaig 

5 n-indea . . . nuadh 
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7 asaml an f sin 

9 broa 

13 colg tairecraith n-egcomlaind 
15 mortcet for cretaib 

17 cainid 

18 fri C. 

19 Cutan mela sunal meles muilind 
muadh mbraich 

20 Tolg et reliqua Tothaet Cucl. 
cncund 

22 cotonmelam in fer sin 

S. 280 
6 bil fri Wie tas fuil uile a bhu- 
aidhmathatrfidh fri fidh (wieEg.) 
10 tromai buidhne 

13 nochta 

14 nlcomraic 

15 buirc 

17 mbuaidhmescmar 

18 feinne fothut 

19 in cach 

20 for dorus 
22 dotanic 

25 for leith do cach fir dib no in 
had aointech 

26 Tech for leth . Jar suidiu badur 
i tigi& 

S. 281 
1 dona tri L ingen dobretha doib 

ocus dobreath 
9 aireinfch credhuma itul-an tighe 

12 gleordha glainidhe 

13 flesg airgit 

16 ardttspetit 

17 oc aurgnam bidh doib 

18 lath ngaile fer n-Vlad olchma. 
Tosnairnecht 

24 imme. Dorime 
S. 282 

1 ni rot maith 

2 failith a menma 

10 dobertatar benachtain dond rig 
ocus dobertatar 



12 ise fuair 

16 Cap. 57 feMt in H. wie in Eg. 
S. 283 

8 damsa eimh ol Ail. 

9 a fuil 

18 conidhracatt 

19 conidh tardais 

20 badh ann tabea (a untergesetzt) 

21 om. uili 

24 no bcre 

25 aicenta ann 7 ihid iarom ina 
aoindig 

8, 284 
1 congairt 
4. 5. 6 c* reliqua 
5 larsuidm dobert in cuac^ 

10 a arasom 

11 or se sairis (?) 

13 conidh edh docimdddh for lar 
trarscair a bais 

15 atfraigh 

16 CO tart a di laim 

18 a lasair 

19 tistais 

20 inni imabeithi . . . adodmait 

21 ar luth 

23 Atfraig 

24 failti moir fris , . . dob^t 

25 dfin aicentai 

8. 285 

1 do dracain. Ata sund fied caur 
dait tra 

2 doroimle tra cor ba 

4 uar nachat filsiu acutrumus fri 
cach cepe do ben acutrumus fri 
mnaib \J\ad ni furail lind co- 
rop8i_ ciata the' 

8 na oidig an cuach 

9 don tegl ac/^ uile, hier trennt sich 
H. von Lü. wie Eg., geht aber 
zu Cap. 72 über: ocus luith co 
ranic Emain Macha deoidh lai 
ogus (sie) nirobe la hUltu ro 
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lamadh imcomarc sc do neoch 
dib atriu {sie) co tanic doibh co 
roind ocus dail isin tig. Das 
Folgende stimmt zu Lü.: 
S. 291 
17 Lasodam roga&sat 

19 Daoltenga 

20 cen comartha n-derh oc neoc 
dib ima curath- 

24 om. he 
S. 292 
3 isin fedh fil aturtha . . . Ni ba 



nechtar fatha (sie) eter . . . atfraig 
sidhe lasodam ni tttcsaid 

7 fribh tiund a tenn 

8 atas a tucsaid uadh 
10 Tögaibh 

16 ^md 20 töig a tolg 

19 ar na ructhai ed dobagh it chenn 

25 a claithbiu 

26 Dodenam ol siat. Isi mo riarsa, 
es folgt hier {Col. 707) Cap. 33 
bis Cap. 40, in welchem H. 
(Col 710) abbricht 



Zu den Egerton Lesarten. 
S. 281 — 303. 

Während 8. 257—280 nach meiner CoUation umgedruckt ist, muss ich 
mich für den übrigen Theü auf die folgenden Verbesserungen beschränken: 

S. 281, 1 dina tri L ban dobretba doib ocus dobretha Findabair do C. 
5 CO n-epert is maith 8 amail is stiall i6 ardwspeitet i8 co 
tallustar formna lath gaile nfer n-Ulad inn 22 oidql 

S. 282, 4 mine tabarthaei 15 proinn 

S. 283, 3 dobert 4 ba haincces 5 dus fainic 6 milsechda 

9 a b-foil 14 do Meidb 15 ar si (für ol si) 16 uainde is a 
g-comt^rthae 20 an tan dom-bcrtar 24 bere 27 ata sin 

S. 284, 13 conad edh doluid forling trasccrad a bais is lassair 

19 cia tistais 20 adadaimet 21 ar liith 

S. 285, 1 sul 4 fuilisi agcutrumus . . . ni forail 15 Dobreth 

16 oirrthind 17 dothog is bantracÄ^ a tri etorra 19 dobf 

S. 286, 1 dobf 3 dobf 4 impi (für malle fria) a b-farrad L. B. 
8 rothclesse. Geib- (ebenso 12 und 10) 9 ros cuir . . . midies 10 dobe- 
raid gair doba (sie) do chuithiud L. 24 co tarrla 

S, 287, 1 a crö a ceile 2 aridisi 3 diß 10 teach 13 ierom 
14 dobf 17 genitib 19 fagbaitt 20 dob- a armgaiscec? laich lais 

S. 288, 3 a miolaeich 6 and idhe ' 6 nus cerbanw ocus nus brui- 
gend iat 10 Saimere 11 Ni dlig comroinn cnradmir. fearba (i. bai) 
braichthe brotloige sceo mata (i. muc) mooichthi tre banna miach tor- 
taide (i. bairgen) fri hian mescad csem caogad frl Co[i]nca clothamra is 
fernai foglaicbte is bran cernai comramoch is torc tren a fothw^adh trse- 
thaid nertai lochnamat amail sed tre fidaitceii is cu otair eremna is 
menmarc ban buaidnige is flann tedma tromchathai (S. 289:) meite cenit 
coiccertai nacha selb- siteath- ceim freisin fritberai baiti longbairt loing- 
sither is culmaire bolgadai is cruid fecÄ^ai mod chemai is gnia (i. [s]egda) 
griannai geilfine cid do arbad cutroma fri Lsegam leo airbi no fri Conall 
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cloth amra qid nah- hi in Eim^ uaneble nacha is all sentuata {über 
tuata: no tumse, also sentumse) Ria n-aindrib banardulaeJ no cinged an 
ollbrigach i tech medrach midcuarda conid de imrorduimse a cbomraind 
ni dlig. Nl. 21 uas gasce<2aib in t&\oig uile 22 feraid side 2s feoa- 
tar 26 teith- side roime tor Ess Ruaid 

S. 290, 2 fon cumse cetna a docum ocus teith- roime 4 Ro baided 
din Hüithend 8 dus cenglan . . . feissin 15 In amm tra I6 is ann 
robas og a cseinedf ar ba derb leo 17 a taisc 19 archena 20 ol- 
chena om. Eg. 21 a ceilib 2s foirtbe 24 dorair doire 

8, 291, 1 cert 3 dligethar . . . buaid 4 andiaig err sen carpai^ 
8 is riataige rath brugh- 9 cS comraind 13 iarom i4 feissin 

18 raüairige dia roin 24 ni ro cosna noch friumb. Ni 

S. 292, 8 isin fed . . . Ni ba ra nechtar fathar Her 6 din rig gusa 
rangabair 7 eccraide frib itinn atenn 10 donogaib 18 An ro boi 
di äetpib ocus do moinib it tselbai i&%ed doratais aire {dem entsprechend 
in LÜ. zu mterpungiren) 26 domberat 
8. 294, 18 cairpthi 

8. 295, 13 fogbaide 14 n-greine 23 aitberrach 
8. 296, 4 om. h^ 8 dar bo hairida tra L. tarrlas 
8. 297, 5 mithurusa 8 gairm n-amnt^ 10 addaig 14 anaal 
ro bui 15 toirrsech 37 streiche Am bis bui 

8. 298, 3 CO tarbäig . . . tarlaicc 6 domben a cend di 11 tollege 
;S^. 299, 3 imroraidhi 7 foreimtc^ 9 la feimd- 17 ar deinmne 
23 dolleicc 

8. 800, 16 CO feoatar 25 ni ardamad {unsicher) ni de 

8, 301, 1 sant foid (? unsicher) fair 3 tibarthaei 5 Cennach . . . 

inso sis 18 fri qiond aneachtair 20 cli ina raibe ere 22 seisrige 

8. 302, 1 a g-cinn na teinig. In cuimge in tige duit ale {mit a 

unter dem e) 2 fogbaid 3 a m-bun na gabla munad cainleoracA^ 

an tige 5 indas hus soillsi 11 indsib orc 15 firinne ar feile 

19 arai nainfir 20 umgabail . . . indnisin 

8. 303, 6 cie be ol se . . . Auf dieser letzten 8eite habe ich auch 
nicht viel mehr lesen können als Mr. Miller. 



V-A 








-v^'-., ■ , . - 




•rf. 


■%. 






■•' ' ■;. '.:■ ■''■t\ 


'. 


. ' • . * • 




' - - V,rf ' . \ 


/■/*■' 






.■'.,v>. V-. 


'- " ■ • ,■ ♦ - * 


fi • ■ N " ' 




■ '- ' . 'r 


-« ■ * . "V 


'^ 


» • 


r •'"'.• •' ' . . 


.'■ -y 


■ /* - - ■ ■'■• 


V ■ ■ -.■*'; --- 



• . " . .■,:--;•••■ . . . ■ 5 ^ .* ■■'■•■•,.-- 

■-'.. ■ »_••-. • . _ • • « , . «■ »•• ^ . • '~,' ■' t' • ■■ • ' - ■ '• 

. -' ■•-■"■■!.■ '■';•' ,..-\. - ■ -• ' ^ ^ •■ ^-- '■:-.'^ '-^-.i'-v >••■:■> •■-; -■•-; 






^ ■'.' .-;./',:>- V- '--■.■;• e,; ^V.'- ,■ • ^'/f- 






'••■■^ > 






•l 



"-. -» -■ ^ - •'. ^ f^. ; ■-■■• . ► r.^^ '■ ,■>"- ■ ',•.'".-,; ■■■.>■■ 



. -■•■ 









^K-.'-' ■ ■-• ; ■ -Vr*' 






•-*■'■ ■■_'.,'.•■ ! -■ ■ 









"-M 



*■ - i - 









■\'-:-'- ■ ■■■■•:.;•■, '-■■' .■..--.. ><:. ' •»*.■ -v.w..'. ■■ -.•-••Arfr: 



i - 






>* *■ . 



I 



f ■ 



'. '■■ 


■■.■■*' ■ 


■ 'V, 


***■•!* 






% 


': /-'■ 


"/* 


■')»' 


? 




^ 










1 


% 


' ':*' 


'•'"'«,'■ 


'■, ■.-. 


< 


J 


- 'k 




'.. ." ^ 


-' '■'^.' ' 




4^ ' 




* ■ 1 . 


t . -- 


' r .- _ 


IT , 


. i '>■ 


' . \ _ 






• '■• \ >> ^r'.- 




-.'- 


';, «(^ 




•'■. '- ,** 


-* . ■'. ■ 


< " 


t 


* ' ' , ' 






f ?'- 






' 


\ - _ 


^ i- 










■^- , 


^ -■ '. V 












VTSfiT ■ 






>■ 








.^■•''h 


»-_.# 






-* 


' *"'■ 


-.s. 


Hj 








•' 


^-":i-".- 


• ,• 








. - '^-- ■ ' 


< »"* ■ 












'.' ■ '^-^ '. 






'^' 




' ■ ' ■* *. 


"■••-v' 


• IT * 




■ . . 




'^' 


'. '^ 


'■ 










"^ 




•* 


■ -» - 




■ . ' 








/'■ ' .'■■ 






■ -^ ■' 


' . 



i-'^'\iyr:---rc:^--i7-.-*^- 



:' -,. ^ i^; -!. : V ■■ >^./^ .'^: >_ ■>. 



/» 



^-^'^ ^^-■-;- ■■:■"■ ■■'.:-;''''.;:-,■.. -iviV/-^" V,' ■ .•;■■.;..> ■:;'■.-'■ ■.'■k,-/:-.^.V-«:v-:-a,; ^.,,.,v -;■ v«^;:V;;vyr,/;.:-';'V^,_ 





















.... . S- .'•'■ - ' .. ■* 

---■■■ . ,. • ,-4 .,■7 - .■• . ■'; - . • ; - 

'\ ■ .-f •" *.■'•■ , .■*■-■'•. 



> 












* "•'.,.., "■ •; ,.,•>. ,-••■. 



V 



- V • ■ 



".^ -■•■' *• ,. 



^ .■■'"' ■ ' ^ < ■■ . > ^ ; ■',:■"; • ■ A • 

- .- 'i .■• . -.-■ \ , \ ' -^ ' ■ - . .-.«•■ 

,. ^ .-,■■• - . - - -■..»_■■ '■,..■,'. 

*s :/-", \ v' - '•-"" .1 •^' ^^ ' ■ '/•.■■' v^^.' 



'.' - '" V!' "■■■.. ■'' •■ ■^"" ■■"'■"■:>'■ l ' ^ 









• ■. 4 .■ 



»V 






■ > , ■ 



.* 



